





Nr.49 Wien, Freitag den 3. Dezember 1909 LXI. Jahrgang
11 A J. T : Über elektrische Öfen mit besonderer Berücksichtigung der Elektrostahldarstellung. Von Viktor Eng e I h a r d t ( cbluJl). -
Mechanische Reinigung der Siederohre. Von F . X. Sau rau. - J/itt eilungen aus einzelnen Fachgebieten. Betonbau. Kraftwerke. -
Fach.l/rllppcnberichtc..e~undbeitstechnik. - Verordnungen, Erlässe lind Entscheidungen. - Patentbericht. - Zeitschriftenschau, -
Bücherschon. - Hingelangte Bi/c1m·. - Vereinsallgelegellheiten. - Briefe an die Schriftleitung, - Persona/nachrichten.
All e Reohte vorbehalten
Über elektrische Öfen mit besonderer Berücksichtigung der Elektrostahldarstellung.
Vortrag, gebalten in der Versammlung der Fachgruppe für Cbemie am 23. April 1909 von fiktor Engelhardt, Ober-Ingenieur der
• iemens - Halske A.-G., Berlin, Direktor der Gesellschaft für Elektrostahlanlagen m. b. H.
Wie ie aus der Ta bell e I entnehmen können, werden
bei allen Elektro stahlofen ystemen so ziemlioh die gleichen
Qualitäten in bezug auf die chemische Zu anunen etzung
herg teilt. W nn daher bei gleichem Endprodukt bei den
Lichtbogenöfen die Raffinationsproz e angeblich infolge der
höheren Reaktion ge chwindigkeit so viel schneller verlaufen
würden. so müßte :ich di ' bei den Induktionsöfen in höherem
Kraft.verbl'lluch zeigen. Die er i -t aber nicht vorhanden, ~ondern
Nach Angabe VOD
Tabelle I.
Ana lysen von El ektro tahl,
Girod
s:tem = IQuali-1 (' I"rn ' I i
tAt J I
Heroult ;weich 0'Oi!l~0'230 0'°341°'009 °'02211 ßericbt der Cana-
hll.rt 1'016t15010'103 0'009 0,020IJ disoh. KOI~mission
weich 0' ] 6,0·146IO·0.U O'OOi 0'025,1 "Rev. d 'Eleetro-hart 1'°94
1°'3231°'112
0'009 0'015,1 ehern.", .J11nn. HIO!l
weich 0·040 0'100 0'03 0'004 0'006 }Dir,ADll.d.BoDDorllllch.-
Stassano hart 1'00 0·1000'300 0'030 0'004\ Fabrik 1>10n kom 0]·I I 10 r. G. m. b. H.
1-' Ir weich 0'0i010'06010'012 0'013 0'008 Direkte Angaben
"Je 111 hart 1-:l30
10'440
,0'093 0'015 0'012 " ,.
Röchling- Iweicb 0·06. 0'2i50'032Ispllro" 0·024 " ,.
Rodenhauser hart 1'420jO'3i7IO'190 0'022 Spuren " "
Bei die er Gelegenheit möchte ich auf ein piel de Zu-
falles aufmerk am machen, das allerdings nicht ganz in den
Hahmen eine techni chen Vortrag s hineinpaßt. Die Erfinder
der wichtigsten Lichtbogenöfen für Elektro tahldar teilung
sind alle Romanen, Her 0 u I t, G i I' 0 d Franzo en, ta s-
san 0 Italiener. Die Erfinder der Induktionsöfen ind Ger-
manen, K j e 11 i n, F I' i 0 k, G I' Ö n w a l l Schweden, C 0 I b Y
Amerikaner, R ö chi i n g, Rod e n hau s e r Deut che. Da
könnte man die paradoxe Behauptung aufstellen, daß auch die
Ofen ysteme ich den Ha eneigen ohaften ent prechend ver-
halten. Die Lichtbozenöfen priihen, knattern und leuchten.
zeigen aber mehr Feuer, als der inneren Wärme entspricht,
während die Induktion. öfen sich umgekehrt verhalten und
mit einer kühleren Außenseite nicht gleich zeigen. welche
innere Wärme ihnen zur Verfügung steht.
(Schluß zu Nr. 48)
Jctzt komme ich zu dem für mich heikelsten 'feile meiner in den Lichtbogen, ie ehen al 0 die h e i ß e s tc tclle der
Ausftihrungen, nämlich in welchem mfange die verschiedenen Charge. die Oberfläche der chlacke, bei weitem aber nicht eine
Systeme die erwähnten Vorzüge für sich in Anspruch nehmen Lichter .cheinung, die dcr Temperatur de Metalles ent pricht.
können. Da spielen natürlich Konkurrenzfragen mit herein, Beim Induktion ofen : ehen ie den kälte ten Teil der Charge,
doch will ich mich, wie eingang ver prochen, möglichster wieder die obere Fläche der chlacke, welche durch trahlung
Objektivität, befleißen. Es ist selbstver tändlich, daß bei drei und Leitung fortwährend Wärme abgibt. Vom Standpunkte
so gr uudverschiedencn Arten der Arbeitsweise, wie direkter des Beschauer nimmt also die Temperatur im Lichtbogenofen
Lichtbogen-, trahlungs- und Induktionserhitaung, die bezüg- nach unten ab, im Induktionsofen zu.
liehen Ofensysteme nicht in jedem Betrieb detail voll tändig
gleichartig und gleichwertig sein können. Darauf kommt es
dem anwendenden Il üttenmann auch gar nicht an. Für ihn ist
nur der Saldo wichtig, der. ich aus den ver chiedenen Plus und
j Iinus in der Bewertung der einzelnen y teme ergibt, und die
sch ließliehe Bilanz zieht ja doch nur die Praxis. Da nützt kein
Beschönizen und keine Reklame.
loh möchte aber zwei der wichtigsten Punkte doch kurz
berühren . Ich habe chon bei der Besprechung der einzelnen
Ofensysteme hervorgehoben, daß die Art der Wiirme\'cr teilung
bei den verschiedenen Gruppen ver chieden ist. Der H e r 0 u I t-
und der U i rod - Ofen haben unter den Elektroden. al 0 auf
der Oberfläc he der Schlacke und nicht im Metalle selbst, ihre
Wiirmemaxima, und crfolgt der Ausgleich durch Wiil'meleit lUlg.
Beim , ta s . a n 0 - Ofen gilt prinzipiell da Gleiche. nur wird
das Maximum, soweit die Beschickung elbst in Frage kommt,
in a bsolutem Muß niedriger ein. da die Wärmeverlustc der
Luftschichte zwischen Lichtbogen und Oberfläche der Be-
schickuns in Abzua zu bringen sind. Bei den l nduktionsöfcn
hat der g~nze J3adq~lCrsch n i tt prakti. ch die gleiche 'J'empe!atur.
[u n suchte man wiederholt aus dem mstande, daß die I n-
duktionsöfen ohnc Lichtbogen arbeiten, di Folgerung zu ziehen.
daß man in diesen Ofen keine g nilsend hohen Temperaturen
erzeugen könnc. Dcm möchte ich nachstehende Bemerkungen
cn tgegensetzen :
Jeder Elektrotechniker wird mir ohneweiters zugeben.
daß ich bei richtig gewählten elektri chen VerhiiItnis en die
Sekundärseite eines Tran Iormators 0 weit belasten kann. als
ich will, al. 0 in der Hcschickung einc beliebig hohe Tempera tur
erz uzen kann. Prakti: che ,renzen sind !!ezogen durch die
o ~
Widerstandsffi higkeit des Ofenfutt rs fT g en hohe 'I'emperaturcn.
Diese Grenzen sind für alle ystem gleich weit, da alle a uf die
uleichen Materialien angewi -en ind. Hier hätten wir also keinen
nterschied. Habe ich aber im Induktion ofen den Wärme-
nachschub beliebig in der Hand, so kann ich auch die für die
Ra ffina tionsp roze e wichtig. te Zone. die Berlihrungsfläche
zwischen ~I etall und chlncke, so heiß bekommen, als ich ie
brauche. Ich möchte allerdings hi zu bemerken. daß in der
Beu rt ·ilung dieser Wärmcfra gc g wi ermaßen eine optische
'I'iillschung miu prechen kann. Wenn ie in einen H e r 0 u I t-.
Cl i I' 0 d - oder t 11 san 0 - Ofen hinein ehen, 0 ehen Je
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Hoheisen, direkt aus Erz . .
Stahl, direkt allS Erz . . . .
tahl, aus kaltem Roheisen . .
Stahl, aus flüs igem Roheisen. ....
Stahl, aus kaltem Roheisen und kaltem Schrott . .
Stuhl, aus flüssigem Roheisen und kaltem Schrott. . . .
tahl, uus kaltem chrott . . . . . . . . . . . . .
• h fti ti rauf Qualitätsmaterial (mit weitgehender
• ac ra na IOn von h I)" '1" h ..flü PI ß c em. l.ellllgnng), iegelsta lqualität .
usslg~m n - <t uuf gewöhnliches Elektromaterial
elsen (Elekt roschienen) . . . . . . . .
Warmhalten von Roheisen für Gießereizwecke (heizbarer
~Iisehe,') . . ., .
~Ioc~form dargestellt und dazu al. Vergleich bei jedem ystem
die bi her gebaute größte Ofeneinheit.
Wa . nun die spezielle Anwendung der elektrischen Ofen
111 der tahl- und Ei. enindu trie anbelangt. so kann man heute
wohl agCl.l. daß man. rein theoretisch und vom tandpunkte
~ Ie~' techni chen Durchführbark it g sprachen. im rtande ist.,
111 Ihnen alle .V~rfa hren . vom Hochofenprozeß bio zur G winnung
b sten Quahta tahles, durchzuführen. MlIn kann al. 0 die
elektri chen Ofen an teile des Hochofen . de • Ji .cher . des
.\Iartinofens, der Birne und de, Tiegelofens verwenden. Ob
die aber in allen Fällen auch ökonomisch ist, das i teine ander
Frage. E sind da einerseit Grenzen in der Ofengröße cesctz .
die vorläufig bei den Elektroöfen noch nicht in allen Fällen
gleichgroße Einheiten gegenüber den bewährten. bi her im
Betrieb stehenden, rein thermischen Appara ten zulassen. anderer-
seits bedingen die ven chiedenen Verfahren bei elektrischem
Betriebe natürlich einen um . 0 höheren Kraftbedarf. je mehr
Operationen wir der elektri. chen Erhitzung aufbürden. Der
Wiirmekon um bei den einzelnen Verfahren ist ja auf verschiedene
Ursachen zurückfilhrbar, wie Reduktion von Metalloxyden,
Schmelzen von ~Ietall und Zu chlägen, Raffination, bezw. wieder-
holte ' chmclzen chlackenbildender Zu chläge. ndlich .'·ach-
schnb der durch Strahlung oder Leitung verloren uegan"enen
Wärme.
Tabe lle 111 .
AIIPI·o.·illlathf' l· Kraft verbrauch in J{ IV/ ·t «l. 111' \1 t
bei größeren Ofeneinheiten.
E i t nicht möglich, für alle Fälle genaue und gleich -
zeitig allgemein geltende Zahlen für den 1 raftverbrauch auf-
zustellen. E ist ohneweiters einleuchtend, daß da nterschiede
in den Ofensy temen elb t be tehen, daß ferner die Ofengröße
maßgebend i t, da mit teigendem Ofeninhalt die Y rlu. te
durch trahlung und Leitung abnehmen. Endlich pielt nat.iir-
lieh Zu ammensetzung von Rohmaterial und Endprodukt eine
große Holle. Trotzdem läßt sich eine rohe Skala auf teilen. Ich
habe dies in 'I'abelle III getan. die einen orientierenden berblick
nach die er Richtung geben kann. ie er ehen daraus, daß wir
vom einfachen Warmhalten und Entga: en einer harge bi
zur direkten Erzverarbeitung auf elektrischem Wege einen
pielraum im Y raftverbrauch von zu. 1 : 60 haben. Daß da
der Prei der Kraft von ganz we entlichem Einfluß auf die Wirt-
chaftlichkeit elektrothermi eher Verfahren i t, bedarf wohl
keiner weiteren Begriindung.
Die direkte Erzeugung von Roheisen, bezw, tahl au:
Erz auf gleichem Wege. al 0 der Ersatz des Hochofens, i·t
natürlich ein vielumworbenes Ziel jener Länder, welche zwar
iiber gute Erze und billige Wasserkrlifte verfügen, den Koks
aber teuer bezahlen mii en. Wir finden daher diese Be. tre-
bungen vor allem in kandinavien, Italien und Kanada. Vor
kurzem ind von verschiedener eite, von H ä r den. dem
Elektriker der Gröndal Kjellin Co., und von a ta n i, dem
Sachverständigen de italieni. ehen tahlsyndikates, Studien
darüber veröffentlicht worden, welche Grenzen der elektri. chen
Rohei enerzeugung ge etzt. ind. Die.e tudien hat Profos 01'
Te u man n von der Teclll1i ehen J(ochschule in Darm tadt
in einem der letzten Hefte von., tahl und Ei en" zu. ammen-





das Gegenteil. Die Analysenresultate der Tabelle I kann man
natürlich nicht direkt vergl eichen, da die Ausgangsmaterialien
jedenfall verschiedene waren. 0 beziehen sich Z. B. die An-
gaben für den Kj e l l i n-Ofe n auf rein ten schwedischen Ein-
satz. Für den Röchling -Rodenhauser-Ofen auf flüssiges
Themas-Flußeisen. Für die übrigen y tcme ist mir das für
die angeführten Chargen verwendete Rohmaterial nicht bekannt.
Ein zweites ~loment. welche wieder zugun ten der
Induktionsöfen besender in Anspruch genommen wird, betrifft
die leichte Regulierbarkeit der Ofen. Diese ist von zwei Seiten
aus zu betrachten. Einersein wird man Temperaturregulierungen,
die in verhii ltni miißig kleinen Grenzen erfolgen sollen, jeden-
falls in einer Beschickung leichter vornehmen, die praktisch
im ganzen Querschnitt gleichmäßig durch den Strom erhitzt
wird. Andererseits kommt bei Ofen , welche an das allgemeine
1 -etz ange.'ehlossen werden. eine möglichst gleichmäßige Be-
lnstunsr in Frage. Beim eh, rgieren eine ' Lichtbogenofens mit
Schrott sind. abgei'eben von den Wallungen in der Charge,
Stromstöße durch Kurzschliissc kaum zu vermeiden. Meines
Wissens hab sn bisher alle Anlagen, welche mit direkten Licht-
bogen arbeiten. eigene Generatoren. die zum Teil .'ogar mit
Schwungradau gleichem versehen sind. Direkt <Ln Dreh trom-
netze an~e chlossen wurden, soweit ich informiert bin. hisher
1IllJ' die Ofen von S t a s s a n 0 und H ö c h li n g - Rod e n-
hau s e r, 1 m Ihnen zu zeigen, wie prinzipiell verschieden Ja
die Belastung der Generatoren, bezw. des 1Jetze i t. habe ich
Ihnen in 'l'nbelle II eine Reihe von hargcnkurven am direkten
Lichtbogenofen und am Induktion. ofen, und zwar für flüssigen
und festen Einsatz, zu ammengestellt. da speziell beirn Licht-
bogenofen bei flü sig m Ein atz die chwankungen in der
Belastung verhältni mäßig geringer ein werden wie beim
Chargieren von kaltem chrott. Die betreffenden Schaulinien
werden dem Elektrotechniker genügende Aufklärung geben.
Die beiden berührten Fragen, die Temperatur und die
Regulierbarkeit, sind es, über welche zwi chen den einzelnen
Konkurrenten die größten Meinun« ver. chiedenheiten herrschen.
Die Bilanz hat die Praxi. noch nicht endgültig gezogen, da das
ganze Gebiet ja noch in der Entwicklung ist. Wenn also auch
aus dem gegenwärtigen Umfang, in welchem die einzelnen
ysteme bisher zur Anwendung g langt sind. noch kein end-
gültiger Schluß gezogen werden kann, .0 wird es ie doch inter-
essieren, dariiber etwa' Nähere zu erfahren. Eine genaue Fe t-
st lIung ist. da natürlich kaum möglich. E i·t zwar vor kurzem
eine bezügliche Auf t lIung in ,. tahl und Eisen" erschienen.
an der ich auch meiner eits mitgearbeit t habe. Al: ich aber
dann IlUS geschäftlichen Gründen den einzelnen Angaben
nachging, zeigte sich doch. daß bei einzelnen ystemen die
Phanta io ·tark mitge. pielt hatt . Ich habe versucht, in Abb. 42
dip hf'ziigliuhen l 'ntcrla en über die Hauptsy teme nach be. tem
Wissen und Gewi ssen graphi .ch zusammen. teilen, lind habe
mich dabei nur auf E 11 I' 0 pa nach dem, tande vom ßJärz 1. .1.
be 'chriinkt, da die Ilmerik ni. chen Angaben noch unzuver-
j;'s igel' Rind lind im allgemf'incn .\merikll auf dem in Rech·
tehenden Gebieto vorläufiu g'genübcr dem curopiiischen
Kontinent noch ziemlich zurückgebli hen i ·t. 1n der Abb.
sehen Sie den GeslImtein 'atz für die 'inzclnrn Systeme in
19011
ie können daraus ersehen, daß im allgemeinen an eine
l~onkurrenz mit dem Hochofen für die mei ten ei enprodu-
zlCre~den .Länder Europa kaum zu denken i t, um 0 mehr,
al die beiden in der dritt n und vierten Zeile der Tafel wieder-
gegebenen v rhält~li , mäßig gün .tigeren Zahlen für den Kraft -
verbrauch noch nicht einv undfrei nachgewi en sind.
. .Etwa gün ·t ig '1' teht die Frage cho n bezüglich der
direkten Verarbeitune d flü: irren oder festen Roheisen auf
Elektro tahl mit oder ohne Zu atz
von chrott oder Erz. Da gibt e
eine Reihe von Fällen, wo, wie
z. B. in Oberitalien , di \Va .erkra ft
schon 0 billig ist, daß man an
einen Ersatz des Mar t inofens oder
des K onverters du rch den elektri -
schen Ofen ganz gut denken kann.
I:,\\, I\ \~I Auch gibt Cl Fälle, wo eine ander-
weitige Verwertune der Hochofen-
" .
uase nicht möglich i t und daher bei
nicht bewerteten (:a , en der Einzelprei: . 0 niedrig ist , (~llß
man ebenfalls bei einem Arbeiten nach dieser Richtung seine
Hechnuug findet. ' 0 hat z. H. meine (} 11 cha ft derzeit eine
große Anlage mit vier Elektroöfen für den g ich e I' - H ii t t e n-
ver ein L e : n I1 a i ~ I e t z c Co. im Bau, wo direkt vom
fi ü igen Rohei sen. welche ', in diesem Falle dem Lu."em bur"er
Vorkommen entspre chend, noch tark pho:phorhaltiM ist. w"
arbeitet werd 'n . oll. K om mt aber Dampfhaft in Frage, oder
miis 'eil die Hochofenanse bewertet werden .. (l wird mall in den
meisten Fälk-u bei der großindu:triellen nwendung d . Elek t,ro -
sta hlofens sein 'J'ätigkeit auf eine weitergehende Hnffinnti on
d s im Ko nverter oder ~Ia rt i no fc n schon vorbehandelten
Ma terilllt' s beschränken. Auch diese elcktroth i-mische • ' aeh-
bchandlung bedingt natürlich eine Erhöhung de Gestehu,~gs.
prei . es, die aber bei den stetigen F or tsch rit ten auf dem UeblCte
un d der zunehmenden Größe der Einheiten nicht mehr pro-
hibitiv ins Uew icbt fä llt. Bei giin: tigen Bedingungen . a lso
norma lem P reis Iür d ie D ampfkraf t und große n Ei ns~tzg?­
wichten, kann man d iese [aohraffination, di e a lso eine rseits In
weiterem Heru nterd rü cken der schädlichen Bestand teile, ins-
besondere des, 'chwefels und P hosp hors, anderers its in einem
Entga sen de s Ma ter ia les besteht, schon in den Grenzcn VOll
~I JO bis 20 pro t je nach dem gewiinschten Enuprodukt he-
itreiten. Da gibt es natürlich ein> ganze H ihe von, An -
wendungsgebieten. Wl) die se - Mehrkosten durch don erZielten
Qualitä vor. prung um in vi lfnchcs aufgewo"ell. werden.
Ich möchte nur erinnern an Konst ru k t IOn ' tahl.
wei h ste Flußeisen für die D ra ht - und Hlechind u-
-t rie. die Herst Ilung nahtloscr I.~ o hre , . ui~ IIt' r-
e'tellung der fiir die Elektrizität '!JI(llls t ne. IInmcr
wichtiger werdenden legierten Bleche. dIe H,er.
tellullg von Qualität.-gußei,,·n ll:W, Es ,diirfte vwl-
leicht nicht allen Anwe:enden bekannt : elll. daß man
im Ind ukt ion: of n schon mehrer 'rausend Tonnen
Elektro tah l .'pezicll für das Verwa lzl'n auf r~i i' n-
hahnech i n n herg . tellt hat. ,olche ,elllenen
lieg n heute : chon längere Zeit. zu r E rp robung
auf d('n staatlichen Rahnen in P reußen, Bayel'll
un d den Heichslanden. fel'IIeI' b iden • chwcizcr
Bu ndesha hnen. a uf der London r nter l1rundba hn
und all amI r I' tellp, ?llan orhält durch einfac hes
Ab.' t ehen und l~n tgasen des fer ti gen 'fhomasma ~e­
ria l(\.-; im Elektroofell ein seh r homogenes Mnte I'l ~ I
von ganz wesentl ich höheren E igen charten. PIC
Zä higkeit. solcher Elektro. tahl:chienen können. Jene
Ii erren. wel he :ich für dicse Frage näher lIItrr-
(' 'icren , am be:t n au.' der Abb , 43 Cl' 'ehen,
in welcher ich Ihn n vergl ich:wei " die !5 1~ ltate
VOll chlagprob n an E lek tros ta hl- und gewohnhchell
T homa. , chienen in haulinien zu 'amm n t lIell
li ß. " eit re Auf 'chlii '(' üb r d n Qllu litä ~vor-
N. P. 18, W' = 181 cm:l
1,1 = 27·~ c',.:I, G= 21 '7 kglm
Tragk" = 46-'1 kg/", ,,.'
Bru.hkraft = 80 kglm",'
Hei gleicher Belastung
'I'homasträger: Blektrostnhllräger:
- . p , 22,11" = 27 """
Q= 39°6 cm:l, a =30'b kg/ m
'l'ragkraft = SO J." ",m :!
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Krahve,braoch Bol eInem Kok.prel •• von
kg Elsen prol KW.Sld .
. 1 iu I I24 PS/Sld. pro I )1 24 M 32
6 IT2950/ " 20'50 I~I 30'70 ~I 41'00 ]t.,, 2200 " 25'60 38'40 51'20 _.c10 -~,, 1750 " 32'00 " " ::...12 " 48'00 64'00 J e-",n 1500 " 36'00 " ~~,. 54'00 72'00" :.::
(~, G rl' ~1 1l1 " " 1 C nlc 1I\ ~ ~1
~llrVe I und 11: ' <;:hweizer Bundesbahn en, 'trecken- Profil. I
Kur ve I : Cba rge 2011; Fest. 87'4 · Deh n ung 14 ' Kont r 28'1 Elektro-
K Il " h 'l ' ,. 'I t hl
• ur ve : v a rge _080; Fest. 8ä' l; Dehn u ng 15'25 ; Kontr, HO. s a
~nr\'e 111 und IV : P reu ßen , P rofil 8.~ur~e IlI : C:barge !l~2; \est. ~O'2; Deh n ung 17; Kon tr . B7.1 ThomRs
Kurve IV: Cha rge 5.7; f est. 63':?; lJ hnu ng 19; Kont r . 43,(
Abb. 43 Schlagproben an Elektrostahlschienen und gewöhnlichen Thomasschienen
~Il ~ n 11 zU e'all1n~engestelite Ta belle in etwa, abgeänderter Form .
III I'abelle 1\ wiedergegeben. Die e Tabelle enthält al r • bl(' öß I 1 I:> , \ arm e
:1'0 en. (.en ~aft.verbrauch de: elektri chen Verfahrens auf
d!e Ge\~·lChtselllh.eIt erzeugten Meta lle gerechnet und den
Kok preis un~l gibt dann für die verschiedenen Variationen
den GrenzpreIs für das J a hresp ferd a n, zu welchem eine K on-
kurrenz mit dem Hochofenprozeß noch möglich wäre. .
Tabelle IV.
(.renzwerte CUr den Krnftlll"O',S (Jahres- n",,, J I
.L Q J ' 0 der elektrisch en
Roh oisenorzengnug
Bei einem Annngornb stnnd von 1 In
Il' 19 cm3, Q= lO'ä cm2, G _ kgfm
Thomn schiene: Ele kt rostahlschiene:
'~"B.laatuDg= 910 kg zol. BelastoDg = 1430 kg
.....kraft = 3 kg/m",' Tragkr, = 46- 47 kgl"' ''''
ßrochllrafl = 86 kgl"''''' Bruchkra fl = ~O kg/,"""
l!lOU ZEI1" CIIHlFT DE~ ÜS'I'Elm. TNGE:\'lEUI:· U, 'J) ARCIlITEKTEN-VEREINE. ,Tr . 4!1 785
spr ung des elekt risch nach raffi niert en gegenühc r dem gewöhn-
lich en 'l'h om asmateri al gibt Ihn en noc h Abb. 44 mit ver-
gleichend en Unte rlagen über Schie nen. Ru ndeisen un d Träger.
Um nur ein Beisp iel heran zi greifen, von welchem volk s-
wirtschaftli chen Werte die neuen E rr ungenschafte n auf dem
Gebi et e der El ekt.rostahlerzeugu ng ein können , möchte ich
Sie auf die seinerze itigen Au Iührungen K o l l m a n u s ver-
weisen und in Erinnerung brin gen , daß man im El ek troofen
heute aus unreinen, z. B . de ut, chen ph osphorreiehen R oh-
matoriali on ein unerreich t weiches uud beliebig härtbares
und lczi erbares Flußei en erzeuge n kann . so daß die deutscheEisenil~lustrie auf dem Wege ist . ihre vollständige Unabhä ngig-
keit von au sländisch en , in besondere schwedischen Rohmateria-
lien und Halbfabrikaten zu erringe n.
Diese kurz skizzierten Anwendungsmö glichkeiten be-
ziehen sich alle auf eine Qualitä t verbe eru ng. die mit einer
wenn au ch ccrinccn Erh öhune der Ge te hungs kos ten verbunden
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ist. Außerdem haben wir aber eine ganze R eih e von Artwen-
dungsmöglichkeiten , welche ~ueh. bei Dampfkraft direk~ eine
Verbilligung der Methoden bei gleichem Endprodukt bedin gen.
I ch eri l~nere da nur an den Ersatz des 'I'iegelofcns durch den
El ektroofen; sei es für H erstellung von W erkzeugstahl, sei es
für die Erzeugung von Stahlfasso ng uß. Dies ist ein Gebiet,
wo sich die Erzeugun g vo n Elek trostahl am ra schesten Bahn
gebrochen hat. Am besten läßt s.ch dies durch den Umstand
beweisen , daß eine ganze R eih e von Qualitätswerken , ich
er innere nur an Kr u P p - E s s e n , Pol d i h ii t t e -
K lad n 0, H ö h I o I' - Ka p f e n b e rg, 13 e r g i s c h e
" t a h I i n d u s t r i o - R e III s c h e i d , Bi s mal' c k h ii t t c,
Oll e I' Rc h I s i s c h e E i s e n i n d u s t r i c - G 1e i w i t z,
V i c k e I' ~ 0 n und 1'1 a x i m- • h e f f i e l d, nsw. El ektro-
stahlöfen nuf ihren Werken betreiben.
Auf die in den El ektrostahlöfen vor sich gehenden che-
misch -metallurgischen Operationen brauch en wir wohl nicht
besonders detailliert einzugeh en . Sie sind schon oft von ver-
schiedener Seite beschrieb en worden, und da man auch im
Elektroofen nicht hex en kann , so beschränken sie sich im allge-
meinen auf die bekannten Verfahren im Murtinofen und im
Tiegel, natürlich unter Ausnutzung der durch die elektrische
Erhitzung sich ergebe nden besonderen Vorteile. So wenig an -
gebracht es ist, dem elektrischen Strom gewisse spezifische kata-
lytische Wirkungen zuzuschreiben , ebenso ungerechtfertigt
sind die wiederholt von verschiedenster Seite gemachten Ver-
Ruche, aus der Arbeit im Elektroofen neue, noch nicht bekannte
Verfahren konstruieren zu wollen. D er Zweck dieser Versu che
liegt ja für den Eingeweihten auf der Hand. E s besteht in der
Regel darin , bei Man gel an patentrechtlich geschützten Ofen -
kon struktionen für das betr effende ys t em an geblich neue
Verfahren hcrnu szukl ügcln, um ein e bes ere Handhabe für die
nicht immer gerade bescheid enen Li zenzforderungen den Inter-
cssenten gegenüber zu find en. Von den verschiedenen Inter-
essen tcngruppen , die aber da gegen eitig ga nz charf aufpas cn,
werden auch den Lizcnznchmern allmählich die Augen geöffn et,
lind wogt da ein gegen .eit igor Kampf an patentrechtliehen
Einspriichen , Beschwerden und 1 [ichtigkeitsklagen. So lästig
und unangenehm solche für die Bet eiliaten sind so notwendig
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SIl1 s~.e , Ulll U1~ erechtig~e Be cl~ränkUl)IYel~ in der Anwendung
zu st ürzen. Diese Begleiter cheinungen sind auch stets ein
Beweis dai ür , daß man es mit ein r für die Ind ust rie bedeuten-
den mwiilz~ll1g zu t~n hat, uncl von di "em Standpunkte au s
kann man SIO nlll' 11lIt Genugtuung belYriißen .
Wir können die Arbeit 'weise im ßlektrostahlofen kurz
dahi n zu ·a mmenfll. Ren, daß wir e mit ein er sehr reinen und
höhere 'remperaturgrade al bei rein thermischen Verfahren
zu laRsC!H]en Wärmequelle zu tun haben. Daß die erforderlichen
'I'ernperaturen bei allen , y:>temen erreich t werden , habe ich
früher schon auseinanderg set zt. Der nterschiod lie lYt al so
bei den einzelnen Systemen in der Wärmeverteilung ~nd im
Wärmeausgleich . I n den Detail , der Ofenarbeit sind IlUtiirlich
auch in chemisch-metallurgi cher Beziehung nterschiede vor-
hauden. D ie En tphosphorung gesc hieht bei all en Syste me n
durch einmalige oder wiederh olte Aufgabe von Kalk. chlac ke n.
Die Desox yd ation ist be im Elektrostahlofen besonders
weit gehend durchführbar. Hi ezu ist eine eisenfreie ch lac ke
erforde rlich , die sowohl im I~ichtbogen- als im Tnduktion . ofen
zu erzielen ist, nur de oxydiert man z. B. im Heroul t -Ofen mit
Kalziumkarbid , da s sich im Li chtbogen bildet, also mi t Kohlen-
sto ff, während man im Induktionsofen Ferrosilizium verwendet.
Hand in Hand mit der Desoxydation geht da s Entschwefeln vor
sich, und nimmt man heute an , daß dieses bei allen ,. ys teme n,
ob man mit C oder Si desoxydiert, durch Bildung von Schwefel-
kalzium erfolgt, z. B. na ch der Gleichung
2 Ca 0 + Fe S + Si = 2 Ca S + Fe + Si O~.
Die Rückkohlung bei Her stellung harten Materials erfolgt im
Induktionsofen na ch der Entphosphorung und vor der Ent-
schwefelung, im Heroult-Ofen im fertigraffinierten Bade.
Wir müssen nun das interessante Thema der Elektro-
stahlöfen verla: sen, um noch etwas Zeit für die übrigen Ver-
wendungen der elektrischen Ofen zu erübrigen . Das nächst-
liegende Gebiet betrifft die H erstellung, bezw. Verarbeitung
son stiger Schwermetalle im elektrischen Ofen. Auf die em
Gebiete befindet man sich eigentlich noch auf der ganzen Linie
im Versu chs tadium, Eine direkte Über t ragung der in der tahl-
darstellung gemachten Erfahrungen auf andere Metalle ist in
den selte nst en Eällen mögli ch. Am ehesten ist dies noch bei
der Weiterverarbeitung des Nickel s zulä sig , wo die physikalischen
Eigen. cha ften, wie Schmelzpunkt, Leitfähigkeit, Temperatur-
koeffizient u w., sowie zum '1'eiI auch das chemische Verhalten
ähnliche Arbeitswei sen gestatten. Man ist auch schon ern tli ch
daran , den Elektroofen in der Ni ckelindustrie einzuführen.
Bei den anderen Schwermetallen und I..egierungen, in -
besondere denj enigen mit niedrigerem Schmelzpunkt , mii sen
wir zwischen solchen unterscheiden , bei welchen das Metall
direk t clunelzflü sig gewonnen wird , also z. B. Kupfer, Me, sing,
Bronze usw., und solchen, bei denen man . wie beim Zink, da s
Metall im elektri che n Ofen verdampft und wieder kondensiert.
In beiden Fällen hat der direkte Lichtbogen bioher keine be-
friedigenden Resultate gegeben, da seine Temperatur für einen
solchen \ erwendungssweck im allgemeinen zu hoch i t. Der
Induktionsofen wieder dürfte durch die genaue Regulierbarkeit
in der Temperatur für die e l\Ietalle be onders geeignet sein,
doch ist man auch hier über das Versuchsstadium noch nicht
hinaus. Daß man beim Schmelzen und Verarbeiten der Schwer-
metalle gegenüber dem Tiegel mit dem Induktionsofen ökono-
mische Vorteile erringen wird, ist wohl außer Zweifel, und auch
technische Vorteile, wie dichtere Güsse, Verminderung des
Abbrande , gleichmäßigere Chargen infolge des größeren Ein-
sa tzgewicht es, kann man wohl mit icherheit annehmen. Dafür
miis en aber noch die notwendigen nterlagen für die siche re
Berechnung solcher Ofen ge chaffen werden , denn für die mei ten
Schwermetalle fehlen un s noch verläßliche Angaben über Leit-
fähigkeit und Temperaturkoeffizient bei höheren Temperaturen
und im geschmolzenen Zustande. Au ch mii sen gewi sse elek-
tri ehe Erscheinungen an den geschmolzenen Schwermetallen
erst näher st udiert werden. Ich erinnere nur z. B. an den
" P inch" -E ffekt, da Abreißen ge chmolzener metalli eher Leiter
beim Bela ten mit hohen Stromdichten . Endlich fehlt noch die
Anpassung an den . peziellen Verwendungszweck, da s Studium
ver chied en er Zu teIlungsmaterialien u w. Jedenfalls ist das
Gebiet aber trotz ein er yorläufigen nerfol'schtheit ein recht
interessantes und au sichtsvolles , und arbeiten wir auch in
Ilnserem Konzern, und ich nehme an , daß die s bei den anderen
}nteres entengruppen ebenfalls der Fall ist, intensiv na ch ver-
schiedener Hichtung. .
Was speziell das Zink anbelangt, 1'0 müßte man eigent-
lich annehmen, daß bei diesem Metall , welch es verdampft und
erst außerhalb des Ofens wied er kondensiert wird , am ehe ten
alle Systeme von Elektroöfen mehr oder weniger gleich gut
geeignet ein mü s n . Dies i t aber nicht der :Fall. Ich habe selb· t
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imstande ar, da erzeugte Karbid au fließen zu la en, ging
man zu Öfen mit fe. t tehoudem unteren Elektrodenkörper über.
Ein n olch n Ofen . h n ie chemati. ch in Abb. 406
dargestellt.
Abb. 46
I n beiden Ofenformen können wir un schw I' Vorbilder
für den Elektrostahlofen von G i I' 0 d erkennen, mit dem
einzigen nter. chied, daß bei den K a rbidöfen di ganze Ofen-
warme leit nd ist und ni ht wie beim Gi I' 0 d - Ofen nur an
einzelnen tollen trom zugefiihrt erhält. '
Die. e b iden llJ'SJlI ünglichsten Formen von Karbidöfen
hatten den wir schaftliehen •?achteiL daß man während der
Bildung de K arbidblockes die ganze Höhe der Beschickung
als Widerstand einge. chaltet halten und durch den trom
heizen mußte. Die er Energievergeudung steuerte man in der
Weise, daß man beide P ole an tangenförmige K ohlenel ktroden
an . chloß und di se von oben in den O fent iegel hineinhängen
ließ. D adurch wurde trotz de: allmählichen Aufbaues des K arbid-
blockes nur die obere, chichte d urch den trom erhitzt. Das
chema eines solchen Ofens sehen , ie in Abb. 47 darcestollt-
D ie. e Ofen bezeichnete man als erienöfen, und sind ie a ls
Vorläufer des H e r 0 u I t . chen Elektro. tahlofen. anzu ehen.
H eute hat man auf der
unsredeuteten Basis die Karbid-
öfen weiter entwickelt und sie
für alle verfügbaren tromarten,
Gleich trom, einphasigen Wech-
selstrom und D reh trom, ein-
ge richtet. D ie Ofeneinheiten . ind
heu te in der K arbidi nd ust rie
wohl die größten, die bish r
zur Anwendung gelangt sind.
Wä hrend man bei der Erzeugung
de Elektro tahl bisher iib 'I'
Ofeneinheiten von rund 1000
l\1V nicht hinausgegang n i. t.
ind in der Karbidindu tri Ein-
heiten von !'i000 bis GO 0 t: JJ'
nicht Auß rgewöhnliche mehr.
I n der I nd ust rie d I' F er-
rologierungen, insbesonderc de s
Ferrosiliziums, hat man sich die
Erfahrungen der K a rbid ind ust rie
zunutze gemilcht und die Ion-
. y t me auf gl icher lrundl ge
und nach den gleich rn kon-
. truktiven P rinzipien zur Ent-
wicklung gebracht. D ies ist um
o natürlicher. al in der Zeit,
in der so viele H offnuneen i n der K arbid ind ust rie zu Wa er
wurden, die betr ffendel~Werke, um ihren Ofen Bcsch ä ü igu ng
- I
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vor nicht langer Zeit durch meine berufliche Tätigkeit an Ver-
. uchen größeren Ma ßsta bes über d ie Anwend ung der Ofen
mit direkter Li ch t bogenerhi t zung in der Zinkin du strie teil-
genommen . Es zeigte sic h aber, Jaß man im Liehtbogen auch
geringe M encen anderer ]'Jetalle aus den Verunr einigungen der
Beschickung mit vergast und die. e Beimengungen dann die
Kondensation der Zinkd ämp fe ungiin ..tig beeinflussen, so daß
man zum überwiegenden Teil nur Pou iere b 'kommt. eit
vielen Jahren bemüht sich d e La v a l speziell in der Zink-
industrie den indirekten Lichtbogen, also den truhlung. ofen,
zur Einfiihrumr zu bringen. Die Sache kommt aber nicht recht
vorwärts und cheint also auch ihre ganz bedeutenden 'chwierig-
keiten zu haben. Es ist speziell beim Zink wohl anzunehmen.
daß hier der d irekte oder ind irekte Widerstand sofen am ehesten
zum Ziele führen diir lt e, wenn man iibcr das derzeitige Ver-
such. tadiurn etwas weiter hinaus i t .
Die Anwendung des elektrischen Ofens in der reinen
Meta llurgie i t im großen und ganzen eine Errungenschaft der
letzten zehn Jahre. Wir finden aber die Vorbilder fiir die Ofen-
typen, wenig tens soweit die direkten L ich tbogenöfen in Frage
kommen, in einem Grenzgebiete zwi: chen reiner ~Ietallurgie
und chemischer Großimlu trie, welches für die H er telluns der
Karbide und ilizide - sich zuen t im industriellen mfanrre
der direkten Licht bogenöfen bediente. 0
. D ie bekannte R eakt ion zur H ers tellung des K al zium -
karbide a 0 + 3 C = Ca C + CO ha t bei ihrer techn ischen
Verwert ung, wie allgemein bekannt ist, eine R eihe von tcch-
m eh n und wirt ehaftlichen Enttäu. chuncen verun acht. Eine
dies I' technischen Enttäuschungen war die , hwierigkcit, da.
en tandene Karbid abzu techen. Die. er mstand fiihrte zu
einer eigentümlichen Ofenform . die, ie in Ab b. 45 dar-
ge tellt finden. Jn die. en Ofen b . tand die eine Elektrode
au dem wagenartig au . ccbildotcn unteren Ölenkörper. welcher
mit leitenden Koh l~nr l atten auscelcet war. D a man das K arbid
b ' d 0 n
. ei er ersten Entwicklung die er Ind ustrie nicht abzu: techen
11~ der Lage war, so machte man, wie Co n I' a d in seinem
eIngang erwähnten Vor trage ganz t re ffend bemerkt, aus der
l~ot eine Tugend un d züchtete mit A bsich t eine Ofensau, Es
ent tand der sogenannte ..Blockbctrieb" . D as K arbid wuchs
auf der Öfensohle in die H öh , man zog di obere Elektrode
allmählich höher und erhielt so einen "Block" von K a rbid . I
der nach dem H era usfahren de E rok trodonwa rren und erfolgter
. bkiihlung au der umgeh nden Hülle noch unzer etzter Be-
chickung herausgor chlagen wurde. Er t als man durch ver-
chiedene litteI, unter anderem durch Verwendung von H ilfs-
elektroden, mit denen man einen Abstich freibrennen konnte,
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zu geben, sich auf andere Produkte, in besondere Ferrosilizium,
warfen, die gleichen Produzenten sich also an der Entwicklung
der Ofen für diese bei en Industrien betätigten.
+
Mechanische Reinigung der Siederohre.
Von F•• -. Sanrnu, k. k. Baurat im Eisenbahnministerium.
Das Reinigen der iiederohre der Lokemotiv- und Stabilkessel
von den innen anhaftenden Verbrenuungsrückatänden wurde bis in die
letzten Jahre bei den k. k. Staatsbahncn fast uusnnhmslos durch Au s-
stoßen mit \Vi:;chern und Rohrnadeln vorgenommen. Erst in der
letzten Zeit wurden Vorrichtungen auf den ~Iarkt gebracht, mit Hilfe
welcher das Reinigen der Heizrohre gründlicher und billiger erfolgen
kann. Die Stantseiseubahnverwaltung versäumte nicht, mit allen ihr an-
gebotenen · 'ystemen im Bereiche sämtlicher Direktionen Vergleichs-
versuche anzustellen und deren Ergebnis zu verwerten. Bei diesen Er-
probungen hat sich gezeigt, daß mit den von der Firma K. II a-
c z e w s k i, M. Dom i s z e w s k i & C 0 m p. in Kolomea gelieferten
mechanischen Vorrichtungen derart günstige Erfolge erzielt wurden,
daß deren Bekanntgabe jm Interesse weiterer Kreise gelegen ist.
Diese Vorrichtungen, im folgenden kurz "Apparat Haczew ki''
genannt, entfernen die an den Innenwänden der Heizrohre sich an-
sammelnden Aschen- und Rußteilchen, ähnlich wie dies bei den im
Handel unter dem Kamen "Vacuum Cleaner" bekannten Staubsauge,
Apparaten der Fall ist, mittels 'augwirkung.
Ein derartiger Apparat besteht aus einem auf zwei Rädern
leicht fahrbaren kubischen Kasten, dem \{ ein i g e r k a s t e n, Rn
welchem ein Ejektor zur Erzeugung der Luftverdünnung hefestigt ist
(siehe die Abb.), aus einem Dampfzuleitungschlauch mit Anschlußstück
und dem augschlauch mit dem Saugrohr itutzen. Der aus Blech her-
gestellte Heinigerka ten enthält im oberen Teil einen kleinen \Yasser-
bohälter, von dessen Boden ein ~uleitungsröhrchen zu dem an den
Ejektor anschließenden tau b f ä n g e r führt,
Der Vorgang bei der Reinigung eines Lekemotivkessels i t
folgender: Der Apparat wird in der .. äbe der Rauchkammer der aus
dem Dienst tretenden, noch unter Dampf stehenden Lokomotive auf-
gestellt, hierauf der zum Ejektor führende Dampfzuleitungsschlauch
an eine Dampf führende Leitung dieser Lokomotive angeschlossen,
der aug chlaueh an den Apparat befestigt und der Saugrohrstutzen
mit seinem konischen Ende nach erfolgter Dampfzuführung von der
Rauchkammerseite an die einzelnen Siederohrenden augepreßt. Durch
die im Ejektor erzeugte Luftverdünnung gelangen die Aschenteilchen
in den 'taubflinger, werden daselbst mit "'asser benetzt und kommen
im breiigen Zustand in den Reinigerkasten, von wo sie nach Bedarf
entfernt werden können.
Die solcherart vorgenommene Reinigung wird bei Lokemotiv-
kesseln je nach der Anzahl und der Länge der iederohre in 5 bis
20 Minuten durchgeführt, was gegenüber der bisherigen Reinigung
von Hand aus eine bedeutende Zeitersparnis ergibt. Infolge dieses
geringeren Zeitaufwandes wird die Möglichkeit geboten, die Heiuigung
der Heizrohre öfter vorzunehmen und dadurch eine Verkrustung und
Verstopfung derselben hintanznhalten. 'Yenn zum Beispiel nach jeder
Außerdienst teilung, bzw. Heimkehr der Lokomotive in das Heizhaus
der IIaczewski-Apparat angewendet wird, können die Heizrohre innen
fast blank erhalten werden. Dadurch wird auf eine leichte und ein,
fache Weise die Wiederindienst teilung der Lokomotive beschlcunigt,
die Lei tungsfiihigkeit des Kessels auf gleicher Höhe erhalten und
eine bessere ~Iaterialausnutzungerzielt. Zu diesen ökonomischen Vor-
teilen kommen uoch Personalersparnisse, nachdem die Hoinigung der
Rohre unmittelbar nach beendeter Dienstleistung durch die Loko-
motivrnannschaft selbst vorgenommen werden kann und kein eigenes
Bedienungspersonal erfordert. Die Kosten des Dampfverbrauches
während der kurzen Arbeitszeit von rund einer Viertelstunde pro Loko-
motive kommen gegenüber den erwähnten bedeutenden Ersparnissen
nicht in Betracht. Diese Heiniguugsmethode schiitzt außerdem die
iiederohre vor gewaltsamen Beschädigungen und infolge des Ab-
saugens der Luft aus der Feuerbüchse vor schädlichen Abkühlungen.
Gegenüber anderen verwandten ystemen der mechanischen
Heizrohrreinigung muß beim System Haczewski die Verhinderung
jeder Staubentwicklung sowie der Rostbildnng in den Rohren, die ab-
solute Gefahrlosigkeit der Haudhabung und die ~litreinigung der Feuer-
gewölbe vou Hrennmnterinlrückständen besonde;s hervorgehoben werden.
All die genannten Gründe bewogen die StaRtseisenhRhnverwaltun"',
Abb. 49Abb. 48
Doch auch in diesen, schon technisch zu croßcr Voll-
kommenheit gelangten Of~n für Kalziumkarbid und Ferro-
silizium dürfen wir nicht die ersten Vorbilder für un cre heutigen
Elektrostahlöfen sehen. Wir mü en da auf die Versuche i r
W i I I i ami e m e n s zurückgreifen, der Ende der siebziger
Jahre schon die Her teilung von Stahl auf clektromotallur-
gisehern Wege in Angriff nahm. ohne aber technische Erfolge
zu erzielen. In den in den Abb. 4 und 49 schematisch dar-
ge 'teilten Formen des i e m n .. , chen Elektrostahltiegel '
sehen ie die konstruktiven Grundprinaipien fiir die direkten und
ind irekten, in der Elekt rostahlindustrie zur Einführung gelangen-
den Lichtbogenöfen. oll» t die Induktionsöfen, welche bisher
nur in der Elektro. tahlindu trie zur Anwendung gelangt sind.
können wir in ihrem Grundgedanken hi in da ' Jahr] 7
zurückverfolgen, in welchem Fe I' I' a n ti ein englisches Patent
auf bezügliche Olcnformen, von denen eine in Abb. 50 dar-
gestellt ist, erteilt wurde.
W ir sehen a1. 0 au h hier wieder daß richtige Grund-
ged~nken lange bra h liecen bleiben mußten, bis gün. tigere
13edlllgungen und da. 13 d ürfnis ihre Entwicklunz zu tech-
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1lI. C ier Verwendbarkeit ermöglicht sn. Bei der Elektrostahl-
darstellung insbesondere mußte C1' -'t die Entwicklunc der
We?hselst l'O llIte.chnik mit der Entwicklung der Großg~ ma-
sch!nen Hand 111, Hand gehen. um auch mit vcrh ältnismiißig
gel'lngCl,~ Kosten dl? gewiin: chte Herstellunp 1e erer Qualitäten
auch fiir allgemeinere Verwendung izw cko zu ermöglichen.
Man darf heute wohl annehmen, daß wir lill auf die . em Gebiete
!n I' ger u,nd, ge und I' !"ortentwicklung b finden. Wenn auch
111 dem g I. tigen und wirt ichaltliehen Wettkampfe wohl noch
mancher auf der , trecke bleiben dürfte, .0 kann man doch
mit ziemlicher • icherhcit annehmen. daß das Prinzip sich
durchgerungen hat" und daß der Elektrostahlofen sich wohl
dauernd in der l mlustrie : inen Platz errungen hat. Wenn ich
. mit dem Wunsche schließe, daß dieser Platz ein recht bequemer,
,,'.armer und sonnig gelegener sein möge, so werden Sie mir
dies als Partei gewiß nicht übel nehmen.
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Siederohrreinigungsapparat System Haczewski
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diese Apparate in den H eizhäusern zur Reinigung der Lokemotiv-
sle.lerohre allgemein zur Einführung zu bringen und mit den selben
sofor t eine größere Anzahl dieser Dienststelleu au szustatten. " . eitere
Verwendungsmöglichkeiten des Apparates, zum Beispiel zur Heinigung
der Überhitzorrohre der Heißdampflokomotiven, zur Entstauhung der
inneren Abteile der Personenwagen 11sw. stehen noch offen.
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Betonbau.
Bet onllfiihl e System "St I'IIU" " . (Unter Nr. 12.BG4 der Bibliothek
ei nge re ih t .) \' or lierrendes Betonpfahl -Grilndungsverfahren ist ein e Er-
find une des russisch en Bergingeni eurs und Kollegienrates Anton
.. t rau s s in K i e w. Der Vorgan g bei diesem Verfahren ist folg nd er :
Ein eise rnes Hohl' wird in senkrech ter 'teilung, auf dem " . eg
de ge wöhnli che n Bohrverfahruns unter H erauabeförderung de s Bohr-
g ute , bis zu r Tiefe des tragfähigen Bodens od er der berechneten not-
wen d igen Tiefe ab gesenkt. lIieb ei kann di e Verrohrung des Bohr-
loch e.., wie bei all en Bohrungen, auf beliebige T'ief nachgeführt
",.erden. Das zur Ausführung der Verrohrung aufgestellte Bohrgerüst
d ient zur Aufhänguug der Betonbüch se und des tößels an einer in-
fach en Holl e. Der Bet on wird wie üblich aufbereitet und eimerwei e
in das Rohr ein gebracht und mittels des an der R oll e hilngenden
, ~n rnpfstößel s von etwa 50 k,fJ Gewicht t üchtig eingestampft, Ilicb ei
tritt der gestampfte Beton über die unteren Ränder der Verrohrune
hinaus und verdrängt den die Hohrmündung umgebenden Bod en ,
letzter en unter der fortgesetzten Stüßelung fest komprimi erend. Am
Geräusch des auffallenden ' (üße ls ist deutlich zu e rkennen, wann di ese
K Olllprimierung de s Boden s und damit auch die Verdichtung des
Bet on s se lbs t ihre G renze erreicht hnt, indem der B eton un der Ober-
fläche ' ''asse r au sscheidet oder, wie man zu sagen pflegt, zu
"sch wi tze n" be ginnt. Der tößel füllt alsdann plätschernd Ruf ein
d ünn e '''as rschiehte, und beim H er ausziehen kann di e Saugwirkung
de se lnen in die ser ' Yl\sser sch ichte deutlich vernommen worden,
H ie rauf wird un s Ei senrohr ein wenig ho .hg uzog on, neu er Beton na ch -
gefüll t und der oben beschri eb en e VorO"l\ng wiederholt, hi s alhnählieh
da ' ga nze Hohl' ho chgezogen und der I'fllhl fertig ist.
Boi was serführeudeu ieh iehten IIlUß tets ein e gewisse ~I eng
Betou im Rohre belassen bl eiben, um ein Nnchströmen des ' ''a aers
zu v"rh ind rn . In e ine m solche n Falle c r folg t das Einbring en de s B -tons
mittel s e ine r eise rnen Hlechhüchse mit nach un ten aufk lap pbarem
Bod en , um ein Heraus piil en des Zem entwassers zu verhindern. .
'Yi e au s d er Beschreibun" des Arbeitvorgau ges er he llt, wlI:d
sich der Beton in weich er en Ifod n sehi chten mehr au sbreiten al s m
fe teren , Iufolg ed essen bild et der S t r II U s s· Pfahl e ine . A~t
D i f f e r e n ti a l p f' a h I, da er sic h in se ine r ' t1irke de: F estlgke;t
der verschied en eu Bod en schi ehtun anpaßt. 'ei n (~ ue rschll1tt wech se. t
so mit vo n ' chi chte zu ~chichte' es bilden sie h reg elrechte I\not en 111
den weicheren Bod en sch ichten . ' Es is t dah er le icht e i nzns~hen, daß
.iNl.' r Knot en, jede Verd ickung, mit a ndere n 'Vorte.n, d ie g roße
l1auhigk eit der Au ßen tliich e n chtrüuliehe ' tzungen v rh iud eru we.~deu .
W esentl ich ist fe rn er d I' in · ta~d , da ß de r Pfnhl imme r " roß re
Qu ers chni tt e einne h me n \ ird, als si dem äußere n Hohrdurchm se r
entsp rechen. xebst d n angefuhrte n vorte ile n i t. n~ch zu er wl\hne n;
daß eufo lce des g"e childer te u ll ohrv or gan "'e>; d ie Zu sa.mmen setzung
der Boden chich to u 0" mau tud ier t w -rden kann und die mgebung
d u Bauplat zes in k'i n.' r
\\' eise, wie dies zum Blli·
spiel bei Anwen dun g v on
,'ch lagwe r ke n der Fall ist ,
belü ti gt wird. Es hat daher
da s vorliegend (:riin dun ' .
ve rfa hre n sc hon e ine au s-
ge de h nte V rbroitun g und
Anwendung bei den vor-
sc hi -do ne n lnueui eur- und
lI oehbauten g 'fundpn.
Da s Yerd ien st , d 'n
S trau s s- P fnhl ill /1 st 'J r-
r e ich einge fü hrt zu hab en,
gebiihrt der Beto n- und
Eisenbeton - Bauuuterueh -
mun jr ,' . n e i l a:' " e f f e
in " . i e n, wel ch e im S m-
m r UIO auf deu G r ünden
de s kunftigen l1ei ch okrie!!o.
mini st erium -X .uba u s ge -
lezentli ch der im Auftrn ir
de-;' k , u, k . ~( il itlirbau ­
ahteilung uutur uo nu ue ue n
Hod enunt rsuehungun meh-
rere d ieöheziil-;li ch e prak -
ti seh Versu ,he vornah m.
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E ine r d ieser Versu ch e fand am 1. Aug ust 1!lOS im Beisein zahlre iche r
Vertreter der mil it rtr iseh eu , staatlichen und städ t isc he n Baubehörd en
sta t t. E~ wurde ein 9·2 111 tief im Füllboden un d hiebei nur 0 '3 In
ti ef im Pl a tt el sch o tt cr s teckender S t I' 11 U s s- Pfahl durch vierm al
,18 Stunden mit 52 t belastet und hiebei eine Setz ung von nur i 111 111
beoba chtet . DI". SeM.
Kraftwerke.
Wasst'rkraflalllll~t' drr Xf'\ lldll·('alifnrllia l'II\\I'r ('omlll\lI~·. Beim
\ush au der WlIsst'rk ruft des B isho p Cree k ist m it d er Anlage eines ' um
Unte rla uf gl'll'gl' lll'n K ra ft werkes von nooo 1\ 11' Leistung begonnen
worden . Die 'es nut zt ein Gefiille vo n :3:20 m H öhe aus, d as durch
ein hölzernes Oberwassergerinne und eine nnmit telh a r dnran a nsc h ließe nde
eiserne Dru ckl eitung ge wonnen wird: der .\ bla ufgra be n bikh-t den Ob er-
wuss erka na l fiir ein wei teres a ls ' Yerk Y bezeichnetes 1\raf tw erk. das
a m t iefst en gelegen ist und mi t 11:1 m Gefji llc nrbei tet. D ieses Kra t twerk
ist im l.aufe des ,Jahres.l!lOi mit :lOOü Kir Leistung erric h te t word en;
se in Ahl nuf'gruben m ündet u nm it te lbn r in den Bish op Creek . Zur voll -
s tä nd igen Ausnut zung der Wasse rk ra ft d ieses Flu sses werden gege nwiir tig
weit ere Anl agen 11 m Ob erta u fe er baut. Das K ra ft werk I1 h icv on, das
a m weit esten vorgeschritt en ist. erhä lt be i eine m Gefä lle von 2i:l m
e ine Leis tung von i,ilJO l\ 11", wovon berei ts zwe! )I aschinen gruppen
m it. je 2:)()O 1\ IV Leistung im Bet riebe sind. ..'ach Fertigstellu ng di eses
Werkl's so ll der Bau einer weiter en Anl age, das " 'erk 1II bei :2:10 In Ge-
fiillc mit g leiohfn lls iOOO f{ W Leis t un g in Angri ff ge no mme n werden ,
ZIII' Sich erung des Betr ieb ps d iese r Werke wiihrend d er wasserarm en
.lu lrresz c it werden a n de n d re i Qu el lbächen des Bish op Creek Talsperren
a nge leg t , von den en d ie grüßte l :2,:200.0ün m" Inhalt haben wird, der en
.\ bll iissc in eine m R egelun gsbecken. ebe nfa lls eine r 'I'a lspe rre von 140.000 m'l
Jnhalt, gesa mme lt werden . Da di e T ulspc rre n von dem unterst en Kraft-
we rk V et wa :2:;kill entfernt sind. so bleibt zwischen den ber eit s ge nnnnte n
Kru lt werken imm er noch Ra um genug fiir die Anlage weit er er Wcrke,
die das vo rha udono gro Bt· Gefä llc ausnutzen kö nnen. Im ga nze n könn en
et wa :2,;,000.000 111" " 'assel' anges taut werde n, m it de nen scho n mit den
fest. ge planten K ra ftw erken 11 hi.. '" insgesamt .t;";, ()()O.OOO 1\ IJ'·Stunden
geleist et werden können . Die Anl agen ha ben du rch di e vor ku rzem er-
folgt e E rschli eßung ausgede h nt 'I' Berg baugobiet e im •' taate • [evud n
crh öht e Bed eutung erlangt . Ih r Ahsa tzgebiet ist nuch di eser B ergwerk.
bezirk mit den i':itiitlten Goldfleld , 'I'a no pnh, Bla ir , Rh y olit e und Bull-
fr og in Nev ada. (,, 8ehweiz. Elek t re t . Zeitschr. " 11l01l, J. Tl'. 4:1 )
Jlu ll Schnnlstal-Elek trtaltätswerk. Nachdem di e Etsehwerk e
oberhalb Meran b er eits voll stäudi g au sgenutzt s ind . so wurde an eine
Vergrößerung derselben durch Au snutzung de s Sehualsb aeh es, ein es
Nebenflu sses der Et sch im Vin tsch guu , geschr it te n. Da s Schnnlstalwerk
wird nach se ine m voll en Au sbau bei ei ne r ' Vasser menge von 5 m"/Sek.
und 310 111 Gefälle 15.000 rs leisten. Das in der Näh e von Neu-
R etteis g el eg ene Wehr is t ein G r und weh r mit Grob- und Feinrecben,
Kliirhecken und Umlaufkanal. um das Klärbo cken während de s Betriebes
reinigen zu könn en. Von di esem au s führt ein 4200 111 lan~er Stollen
unmittelbar bi s zum Wasserschl oß obe rhalb des )lasehinenhau ses, das
unmittelbar neb en dem, chnalstalhot el er bau t wird. Bei 1'5%0 Rinn-
gefälle beträgt der lichte Querschnitt des ' tollens 2'i m2; der 8toll en
wird 15 C/II stark mit glatt verputztem Beton au sgekleid et , um dem
' Yasser möglichst ge ri nge Reibung zu bieten . I!:ur AbkUrzun<T der
Bauzeit wurde d er Sto lle n IlU 16 ' te ile n gl eichzeitig in An griff <Te·J~olllm~n. Es st~hen verschi ed en e l~ohnn~schinen in ':er wend ung . El~t­
h eh ellle el ektnsl.:h e Bohranlag e nut zwet Bohrmasehlllen (zwei weitere
s ind in ll ereitsehaft) und dunn ver schi eelene Drueklnfthohrmusehinen
(Bohrhiimme r) . Gute Erfolge ha t man mit der Maschine der Ing'er soll-
Han<! Co. erz ie lt . Diese an eiu er :pllnnsiiul e a nge brach te Bohr-
ma schine bohrt e twus g ro ße Löch er und hut demnach einen größeren
Dynumitverbrauch i en ts preche nd der <Trößeren Leistung ist uuch der
Kraftverbranch ein g röße re r al s bei den in G eb rauch stehenden Flott.
munnschen Bohrhämmern, Die Druckluft wird an ein er un der Berg-
lehne errichteten Htation mittel s ein es zwei stufigen Kompressors er-
zeugt, der bei 1i 5 minutlichen Umdrehun gen i Atm. li efert. Der
KOlllpresso r wird von ein em '0 PS-Dreh stromlllotor für 115 V an-
getrieben und arbeitot in eine m \Vindkes 1'1, von dem au s die Druck-
luftleitu ngen zu den Arbeitstell en fübren . Di e elektrischen Stoßbohr.
musehin on der iem en s·S chuek ertwerk e sind ebe nfa lls auf einer Rllunn-
~ äu l e aufgebrueht und werden " on e ine m 1 PS·DrehstrommotOI· an .
get ri ebe... Der wöch entli ch e AuflJruchfortsehritt hetrilirt bei d en
Druckluftbohrel'll in dreisehi cht ij!em Betri ebe 8 bis 1-1 111 ge gen
2 IJis G 111 hei I1undbohrung. Dus " ' asser schloß von 100011/8 Inllli it
ist ohne Üb erluuf ge baut; es soll g le ichzei t ig al s Wass er- und Druck·
hehiilter di ouen , hat a lso in di eser Ar t hierzuland e noch keinen Vor·
lüu fer . Bei ruh endem Betrieb ste h t der -' tollen voll stiindig unter Druck
his zum 'Vehr hinauf; während das Betrieb es ste h t das ' Yasser im
Schloß entsprech end de m jewei ligen Vorbrauch auf eiuer bestimmten
I1öhe. Beim Anlaufen un el Ab stell en d er Turbinen treten im Wasser-
Illuf Schwingungen der 'Vassermasse anf, welche ei n Senken und
lieben de s ' Yusser spiegels im ,' cbloß znr 1"oJge huh en . Von L1 em
' Yllsserschloß mhrt ein -ir)o 11/ lan g er Druck seh acht ,'on l·r) IJI lichter
'" ei te unter 4ao Neignng zn dem 3~O 111 t iefer lieg enden Maschinen ·
han s. Di eser Druckschacht best eht RU S ei nc m ge nie te te n :-;taldhlech-
rohr von 5 bi s 12 mm 'VanLlst ärke, das in e ine Betonhiille von 0 5 111
Dicke ein gehaut ist. Vor1llufi g so ll en zwei Maschin en gruppen von j e
000 PS be i 15.000 bis 18.000 V eingeste ll t werd en; für eine dritte
Gr uppe ist Raum vorhande n . Das im Bau begriffene chnalstalwerk
is t berei ts dureh zwei je 11 km lan ge Dreh stromkabel für 3 X 70 mm:
Querschn it t mit dem nlten 'Yerke Rn der T öll verbunden; s ie führen
jetzt nur den zum Bau er forder lic he n Stro m. Nach der Fertigstellung
wird im alt en '" erke e ine Hauptschnltnnlnge ausgeführ t werden ,
mittels wel cher es mögli ch se in wird, un ter Hinzu ziehung ents preche nder
Transformat oren jedes Ve rbrauch sgebi et von j ed em der \Yerke au s
zu ver sor gen . Di e " E tse hwe rl(e" beab sich t igen in spä terer Zeit weiter
unterhalb an der Etsch bei Marl ing da s Unterwasser des T öllwerkes
a uszunutzen und h offen auf di ese W eise weitere ~5.000 PS zu ge-
winn en , und zwar bei Anl eguug ei nes Staubecken s YOn 100 .000 lila
Inhalt. In di esem Fall e würd en di e beiden bestehenden Werk e nur
für in du striell e Zwecke verwendet werden. (nl!:eitsc hr. f. El ektrot ech ,
u. )Iaschinb.", J!109, H eft 43 ) Er.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Gesundheitstechnik.
Berl eht über tlie 11. ":xkllrs iun zum Ba u der zwei ten Ihiscr "'milz J nscl-
Hueh quel lenl elt nn g, u nd zwar tier Strec ke SI. Gt'orge ll- Wilhcl msb urg -
Ilolstetten um 26 . Jlni 1909.
Die a n di esem T age sta ttgefunclene Exklll"sion, welch e s ich eine r
sehr g ro ßen T eilnahme se ite ns der Verein smitglieder und der en Damen
zu erfreu en hatte, bezweckte , die Trassenfiihrung und Bauten der zweiten
K ai ser F ranz .Iosof-Hoch que llenlcit ung in der Strecke von Wilhelmsburg
bis H ofsrett en in J. ' iede rös te rl'eieh zu besichtigen.
Abb, 1 Aquädukt in Pömmern
Nach einer kurzen Un terbrechung der Eisenbahnfahrt in
t, P ölt en, woselb st di e Teiln ehmer von dem Ober-Baurate des Wi cn er
, tn d t ba uamtes Dr . K ar! Kin ze r . dem Chef der I!:entralbauleitung
d('r 'Vasserl citung, empfangen wurden , gela ng te m an in wcit erer Fahrt
mn !J Uhr 14 :'Ilin. yo nnittarrs nlleh St. Georgen am St einfelde im Traisen·
tnl e, woselb t sich di e von der Unte rnehm ung F . ~I a r i 11 C 11 i und
L. F a e e 11 n O ll i err ichtete Ladestation und eho tterg rn bc befindet.
Der Zweck di esel' Anlage i"t ui c Versorgung eines Teil es des Bau-
loses I , welches I'ieh in ei ner Liin ge vo n zn. 14 km von Wilhelm sburg
bis Fah rnfeld si id lieh ,'on llöheimkireh en erstreckt, mit a nd llnu Sch otter.
l)ie Beförucl'lln g di l'stor )Iat erialien von der Schottergrube znm Bllnlose 1,
Abb , 2 Aquädukt in Pömmern
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demselben wird der aus einer IIn dem unteren Endl' d Aufzuge, ge-
legeneu Grube gewonnene. 'allllund Schotter sowie jene Haumaterialiel,l.
welche mit der Bahn ankeunm -n, ZIIr Rollbahn hinllufbefördert. DIO
Bet rieb kraft liefert eine von der Bauunternehmung ungeklwfte und
ent sprechend umg -bnut o \\'a el'kmft'lnlage. bei w..leher ro b~s ~ P
ZIIr \'erfiiJ.,'1I11K st ..hen. Der Aufzu!-; clh t ist ein Ketlenllufzug I~lt hoch, ~
eiufaeher. elb. t tätiger Ein- und Au . kupplung der R()llbahnwagen .... ~IIl\
. 'h' 1 't 'l~O b· 300 Wuggons zu 0'/;) Inkann de ' n L 'l~t ung m 1.1' n • tnnc en 1111 -,) 15 •
I nhult angenommen werd n. ."
In \'erbindun<T mit d 'I' \Va . erkl'llftnnlago ist emo ~ andwa eho.
in wl'lcher :imtlieher zu den Betonierun . - und )Iaur rarbOlten zu vor-
\\emlender 'und g w ehen wirtI. . .
1'ach eingehender B iehti 'unI( cU er Anlagon hegabo~ .sICh 1;1
Exkur,'iollstl'illlohmer zu dem ein h Jlhe , tunde entfernten Algel bae I'
lchnenstollen.
Dieser. ' tollen. welcher eine Liinge von ,j20 /lI b itzt. wurde uus
1 I· d'· 'I 110 zu Abrutsehungendom Grundo angeorl not. um c 10 /In te 1'1 C, .. 1
neigende. stark wa~st'rfiihl'Onde Berglehnc. an welcher der ]',mbau cO<
.. . TI'" tt . I gowagtes Unternehmen\\ a 'rlOltungsk uale 111 olener uue 0 Oll . Z I
1 gewe ' 'n wäre. im Bel'ginnern zu umgehen. ,renn nun lIueh dl 01' ,wel' {
erreicht wurde. () stellte IInder rscit dn Gebirge. welche /lU b!.auem
Wioner .' Ulll.:;tein mit ein '01 'erten wa ' rfiihrondcn Tegelbanken
be teht, wegon der in ganz lIUß' rordentlichem )lußo auf!rete!Hl:n
Blähung r 'cheinu n 'en dem \'urtriebe d· ' tollens uedeutende Il\\'lengi
kt'itl'n ent 'egen. E. ,ar daher notwendig. d solb. I, schwere Druck- I~nt
()uaderprofilo einzub uen. Al b ndero Er chwerung der ArbOlt'
durehfiihnlllg ist der Gm~tand ZII hczeiehnen. daß wegon de tlwrk;n
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Abb, 3 Aquädukt in Wolkersberg
ich die Teiln 'hmer 1111 einem "on der L'nternehmung I{. :'11 11 Y I' e d I' I'
und I'eter KI'll U S lil'benswiirdijo(st IIngubotenell Friihstiieke. worauf
der von der Unternehmung zur \"erfiigung J«~ teilte Zug d 'I' Rollbahn
l.>cstiegen und mit demseihen der größto Teil deR Baulo~CI-I hi, zur, 'ehräg-
aufzug "lIllage in :\Iühlhofen zuriiekgulegt wmdu (.\bb. 4). D I' .'chrä ,-
aufzu, (.\hb. 5) hat die AufgIIbo. dio cntlang der WIIS erleitun '-,
tr, 'so an dor Berglohne IIngele"tl' Rollh:lhn mit der Talsohle der Pielaeh
Z' 1 -...rhinden. und hetriigt die rluhei zu iihurwindendc Höho GO /11; mit
erfolut durch eine 2,00 11I lauge Drahtseilbahn nach dem System
B I I' i I' h I' I' t, und hl'triigt die Lei tung~fähi)!kl'it dersclln-n hci zr-hn-
stündizer Arbeitszeit zu, :iUU t : lIngetriehl'n \I ird dieselbe durch ein (iO PS:
Lokom.ibil,
Um den in der (Irubc gewonnl'Ill'n Sund IIIHl Schotter auch an
die näher bei \ril'n an der \\'e~tbahnstroeko gl'legl'nen Baustellen der-
selben L'nt oruelnuung mit di-r Eisl'nbahn verf ühren zu können, ist die
Anlage außerdem 1'0 eingetichtet , dnß diese :'Ilatl'rialien von den Hull -
wägon direkt in die Eisenbahnwaggons verladen werden können,
Die Besk-ht igung der eigentlichen Bauarbeiten begann um 10 Uhr
l.i )Iin. vorm it t ags in \rilhl'llIl hurg, wo die Teilnehmer von den 1n-
genteuren der städtischen Bauleitung A. S (' h I e I' i t 1. k 11 und
F, :" eh Ö n b I' U n n er. den Bauumcrnehmeru lIr, Huctolf :\111 v I' c der
und Ing, Oskar Kr aus. welch letzteren der Hau des Loses I" 1.\\ i-eben
Wilhelmsburg und Hof 't eil en übertragen ist , empfangen wurden.
Die Liinge dieses Bauloses. in welchem der HühenZllg 1.\\ i-chen
dem Pil'I'ICh- und 'I'ra isent a le durchschn it ten wird. het riigt ,:?20 11I.
wovon , 00 m auf Stollen . .!liO 11I auf Aquüdukto und der Hest auf den
kurrenten \rllsserleitungsknnal entfullen. Die über die Cestu lt nng des
\\'asserleitungskörl'ers wi-senswort en Daten wurden des öftercn und auch
an dieser Stl'lIe schon verölfent lielu : es lIlag daher nur kurz wiederholt
werden. lhß der kurrente Kanal bei einer lichten Höhe von :!'OS 11I. einer
lichten Breite von I'!I:? m und einem Gefälle von 0 '2:!o 00 fiir eine Leistungs-
fähigkeit von 2lJO.OOO 1Il3 \\'11, ser in 2·1 Stunden berechnet und aus-
geführt wurde, •
Als Baumuterinl \I ird im Eni .,:!.'.::"."
Baulose I, mangels eine wct ter- l"
beständigen Bausteine vom Be-
ton der ausgiebigstc Cehruuch
gemacht; so werden der 5tlHlJ m
lange kurrente Kanal sowie sämt-
liehe Fundamente und dus auf-
gehende .\Illlll'rwerk der • q uii-
dukte aus Beton herge teIlt. \I 0,
bei die Lichtfllichen der let zt ercn
zum Schutze gl'\(en den Einfluß
der At mospharilien eine Verklei-
dung aus Stein erhalten. Heziig-
lieh der Verkleidung der Licht-
flächen wird al _"orm festgehalten,
daß die organisch und kon trukt iv
wichtig ten Mauerwerkteile mit
Pernitzer Konglomerat, die iibri.
gen mit ausgewähltem hartem
Wiener nndstein zu verkleiden
seien.
Ein besonderes Interesse der
Exkur Ionsteilnehmer erregten die
beiden großen Aquädukte bei
l'ömmern [Abb. I und 2) und
\\'olkersberg (Abb. :1). deren Länge
],j2, bezw, WO m und deren Höhe
16, bezw, 20/Tl beträgt.
• "ach der Besichtigung de .'
Aquiiduktes h 'i I' örmncrn stiirktun
Verordnungen, Erlässe und Entscheidungen.
-~.-C b
<l
spitz zulaufenden .\Iisehrnum. Das
Ventil ist mit einem Hohlraum i
versehen. in den die zugeführten
Stoffe durch Knniile f eintreten und
den sie durch einen in der Spitze des
Vent ile ausm ündenden Kanal ver-
lassen. um sich mit. dem in kreisende
Bewegung versetzten Teil zu mengen.
J
41'.-36659 Kng elsllllriager. W i I-
h e ) m Ern s t T I' i i m pIe 1', Z ii I' ich.
Zwecks gleichmäßiger Verteilung der Last
auf alle K ugeln ist der freie Laufring b
auf einer beiderseitig 'Von Kugelfiüehen be ·
grenzten Linse d gelagert, die auf einer
('nt prochenden K ugelfläche der Unter·
n~"""+-ln lnge e mht. Am unteren Laufring b sind
ein oder mehrere eine gleichmäßige Teilung
bildende Kontnktstiicke k angebracht, die
nach jeder "mdrehung einen elektri" hen
Stromkreis schließen und so die Betätigung
l'iner Regi 'triervorriehtung einleiten, um
eine be tändige Kontrolle iiber den Zuswnd
des Lager zu el'Zielen.
49.-36650 " erfahren zum "ereinigen "on U etallen \'ou unl.'lelther
thernd ~her nnd rl ektri. eher Leitung liihl::keit und 1II1"lelthen ~ ~h mel z·
I'unkten miltels elu , (· It~k t ri ehen ' trom ' . T h e Eie e tri e R a i I w a y
Im pro V e m e n t Co.. eie 'V. e I ~ nd (V. t. A.). Das .\Ietall. 'V?n
höherer Leitung ·fiih i..koit und lIIedngerem chmelzpunkt (zum BeispIel
cin kupfern . hienenband .1) ist ZIl'i5ehen dem ~Ietall von gerin"erer
Leit ungsfä higkeit und höher('lll ehmelzpunkt (zum Beispiel l'ine • tah)·
schiene) und einer Elektl'Ode. die im Vergleich mit den bl'idon :'IletalIen
eine geringere elektrische Leitung fiihigkl'it besitzt und
als Primiirwiil'lllequelle dient. angeordnet; der elektrische
,trom wird durch die Elektrode und die .\Ieta lle, die
sümtlich in Hoihe gl' 'chnlt et sind. geschickt. so daß
vermöge der riickdämmenden \\' irkung des .\Ietalls ge·
ringerer Leitun 'sfiihigkeit lau f die durch dns :\Ietnll
'röl.\erer Ld t ungsfäh igkeit iibl' rtragene H itze d ie Be·
riihnlllg 'fIiichcn der zwei .\Ietalle pl'llkt iseh gleichzeitig




I / I , ' \ , \'
/ " 1 \ \ \
/ I I I I \ \ \
I I : ifl'
46.-36801 Zweitak& · Ihplosions-
kruttmasehtue. W i I hel m :'11 e) ß n e 1',
T r e b ni t z (Pr.. 'e h I e s.) . Der durch
sein Ventil gesteuerte H ilfkolben bewirkt,
den Auspuff der verbrannten Gase und
das Ansaugen des frischen Ga luftge-
misches, wobei das Ventil ich beim
Rückgang des H ilfkolbens öffnet und
während der Verd ich tung und Zündung
zwangläufig offen gehalten wird. so daß
bei der Zündung beide Räume "01' und
hinter dem Hilfkolben miteinander ver-
bunden sind und der Hilfkolben in Ruhe
bleibt, zum Zwecke. beliebig Vor- und
J. 'uehziindungen 'eben zu können und die
Explosionen tets unmittelbar auf den
Arbeitkolben ohne Beeinfiu.. ·ung des H ilf.
kolbens wirken zu la ·sen. Das Kolben.
'Ventil wird durch eine Schwinge mit Leer. .
laufschlitz ge teuert, in dem sich der
Kurbelzapfen d Arbeitkolbens ~ fa t
während des ganzen Arbeithubes frei be-
wegen kann.
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vorgenommen werden konnte. weil die durchörterten Stollenstrecken
sogleich ausgemRuert werden mußten.
Den Abschluß des techn ischen Teiles der Exkursion bildete" die
Begehung der großen Siphon: durch das Aigelsbaeh-. und Piehlc.h-
ta l. Das bei denselben angewendete ,y. tem besteht dann. daß das Im
Betonkanal ankommende \\'a ser in einer iphoneinlnufkammor in zwei
1100 1/1 /11 weite gußeiserne Rohratränge verteilt wird: w?lehc das gunze Tal
durchqueren und un der entgcgml~c, etztcn Lehne m eine Ansh~ufkaml~ler
miinden von welcher das \Va. ser Im normalen Betonkanal weitergeleitet
wird. D'ie Einlaufkmumcr ist mit. chleusen zur Absperrung jedes der
beiden Rohrstränge versehen. und kann das \Va ser bei einer not wendig
werdenden Absperrung der Rohrstränge durch einen berfallkannl
dem nächsten Bachlaufe zugefiihrt werden. Ebenso sind Vorricht un ren
zur Ent leerung der Rohrstränge selbst sowie solche fiir die Entlüftung usw .
vorhanden. Die Länge des Aigel bachsiphons beträgt ·H Z m. jene des
Pieluch s iph on s 730 /11. d ie Hiihe des Wu. ser spiegels in der Einlaufkammer
über dem ti efsten P unkte deo ganzon Rohrstrnng , :J8. bezw, 47 1Il. das
Nutzgefälle 0'!!41 In be i ersterem und 1' 38 1/1 bei letzterem.
Um :J hr nachm ittags vereinigte ein gemeinsnmes .\li tt agessen
di e Teiln ehmer in K a i t o i s Gasthaus in Hofstet ten a. d, P ieluch. bei
welche m der Obma nn der Fachgruppe. Baurat S t, I' n d u I. der Stadt-
gemeinde W ien und speziell der Bauoberleitung der zweiten Kaiser Franz
.Josef-H ochquellenle it ung fiir das bewi eno Entgegenkommen und den
mit der Ex kursionsführung betrauten Ingenieuren der t ädt ischen Bau-
leitung sowie den beteiligten Unterne mungen fiir den freundlichen
Empfang. die eingehenden Erklärungen und die gnstfiche Aufnahme
herzliehst dankte. Der Bau der zweiten Hochquellenleitung sei namentlich
durch zwei .\lomente charakterisiert: Durch die überlegene Vurau: sieht
und Gründlichkeit bei den Vorarbeiten und der B sohaffung der Grund-
lagen für d ieses große Werk und durch. die zielb~wußten Disp().~itionen
und die Großartigkeit der. nlagen fiir die D~rch~uhru~g. I~as glänzende
Ergebnis d ieser beiden ich erg;inzen~en Tau zkeitcn .Img? m der schon
jetzt möglichen Annahme. daß der \ ollendung~ternlln l'1~ge.halt~n und
die 'ta.dt W ien schon im kommenden Jnhro nicht nur h insichtlich der
Qualität, ihre. Trinkwar sers, sondern auch beziiglich der Quant itiit
dessel ben an erster Stelle in der Reihe der Großstädte stehen wird. Unter
Hi nweis auf die en großen Erfolg erhob Redner - untc.r stiirm~:c~\l'm
Beifall der Versammlung - sein ,la' auf das Wohl aller beim Hau .tntlgen
Ingenieure. I n lau niger Rede erwiderte Bauleiter lng. ? h !e pi t· z k a
un d gab sei ner Freude Au. druck. daß das Gesehene die Fachkollegen
befriedi g te ,
Nach ei ne m kurzen Spaziergange in Hofstett en -Gr iinnu -: uuf
welchem noch di e beim Bau d Pielach- Siphons vorkommenden inter-
essan ton Aufzugsn nlugon der Firmn Leo Ar n 0 I d i besieht!gt
wurden - erfo lgte d ie R ückfahrt der Exkur ionsteilnohmer nach W ien
um (J Uhr 47 ~Iin . nbends.
Patentbericht.
Die \'ollstlindigen österreichisehc n Patent ehri ften sind dureb die ßu ehhllndl ung
Le h DIR n n & Wen t z e I, Wien, I Klirntner ·tr nße 30, erhlUtlieh. Der Preis
eines E eml' la res betrllRt K 1.
(Die erste Zahl bedeutet die KllISse, die zweite Zahl die "ul\llller des Palfmtes)
46.-36674 "erfahren und "orriehtun:: zum mnspritzeu dl~S Urenn ·
s tUUI'S bei "crbrtluuuug ·kraft masc hinen. Fr i t z D ii r r. F r n n k·
f u I' (, a . .\1. Rrenn stofi und Luft werden unter gleichem Dl'lIck noch inner·
hal b dc,' Ze rst ii ubungsd ii~e zn 'Imml'ngl'führt und in krrisende Bewl'gung
versetzt. 80 duß ihre einzelnen Tl'ilt'hcn di· e Bewej.'ung noch lIuflerhalh
der Zer tä ullllnp-sdiise beibchnlten uno ihr inni!.'l'~ DurcllllH>ngl'n herbl'i-
gefii hrt wird. Zu di cm Zwock ind di Zufiihmng tutzen tllni!entia l
zur Zers tä ubungsd iise ang rdnet und miinden in einen durch das ge-
m einscha ft liche Hegelung 'Ventil d und de" n Gehäuse a gebildeten.
.. l)urolit".Da~hpnppr. t\b I' Ansuchen der Östcrrrirhisrhen As·
ph alt · Go.'!Ollsch aft. Wien. L' Bergga. se 4. hat der .\lagist l'llt W ien die
Verwen d ung der von ihr erzeugten .. Durolit".Dnchpapl'e zur feuersicherrn
Ein deck ung von provisorischcn Bauten.. ehuppen U. dgl.. snwrit di s
d ie loka len Verhält ni 'se als zulä ig cl' cheinen la:senund keine Beliist i~,'111lg
der lTaehbarsehaft durch iiblen emch zu gewärtigen ist. im Gemeinde·
gebiete vo n W ien hedinJ!ung. weise at zuliiJ ig erklürt. Die Redingnisse
sin d in der Verein. kanzlei einzu ehen.
Kr ·lI'r lli iud,·. eber Ansuchen \'on Bernhnl'll Go h I k e. Wien,
I Doro thl'erga se . hat der .\lagLstrat Wien die " e rwend ung der Kl" sle r-
wiinde. !Je tehend aus iu I'o rt la ndzl'ment mörte l gemauerten Zirgcln.
mit wagreeht du rch laufendr n und in letzteren senkrecht eingrhüngtcn
Flaehe iscn bä ndern . zur Abtrl'nnung l'inZl'lner \,"ohnungsbr tandteile
(jedoch n ich t zur Trcnnung von Wohnungcn) und zur Abtr nllung \'on
Go.schiifträumen Ill'i Hochbautl'n im .eml'indegebiete "on Wil'n be·
dingungsweise nls zu lii.ssig erklärt.
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Zeitschriftenschau.
H == Her , N == Kumm er des laurenuen Johr~anges . wenn keine ,rllhresznhl
angegeben ist.
Dem Titel vorgedruckt ist uie Bibliothekzahl.
Fi c h r , D r e sd'en. Im .e.
fjiß'1l befind et ich 'ein nu frccht
ste he nde r Trich ter e, liings d 'en
jiußeren \\'änden d a einst röme nde
G, und di e e in tröme nde Lu fl
s ich zur An st rittöITnung l d riingen
und sich d adurch innig mitein an -
der m isch en ; ,01' der Au st ritt.
öffnung ist ein am R ande des
Trich ter s sch wing bar /!elnger te r
brei ter \\'inkelh ebel I angebrach t"
d cr durch den bei einem Rü ck-
8ch lngc dcr Gasflamlllen en t .
stehende n D ru ck a u f einen durch
den Trichter ge führte n , vo n einc r
~'eder h ge ha lt ene n , m it eine m
, teg~ i \'~rbundenen B olzen (J
gedruck t wlfd, so d aß zwei an
den Enden des te" es i \'orge.
sche ne ' tc llsc hra u be n k di e a n
dem Gas·, bez\\' . Lufteinlaß a n.
geo rd ne te n R ück sch lagventile d
zuschlagen , worauf das untcr
Druck ste he nde Ga durch ein
Au pu tT\'entil entweich t und som it
ein Zurü cksch lagen der ns.
t1ammen in den Ga erzeuger ver.
hindert wird.
I mll'.:I ,·rs pol, t•.In ur nnl, Iler lill, " 41. (: •. \, o ,. k e : ('hel' di e
Ei nwi rk ung von Strukturfinderun en auf die physikn li: «hen , in sbc : ondere
..lektri. chen Eigen. chaftcn d ..r K upfcrdriihu-. )1 a I' t p II~: Ei en!llll~n ­
. igu nlwescn und Zughrelll \, irkung im Ben i..I. · mit Ilo<,hg(·. ehwindig-
keiten (Forts.). ]) I' e w . : F urt schri t te und . ' p\I('l ung" n im Kra n- und
\\' inden buu (Forl. .).
I .'il it t. \\'0 heu .chrill r. d. im. lIa llll.• \\' h-n. " " 1. \\' n n g:
Die \\'ild hac hyc rbnullng in d n .Iahren I. :I hi . IBO . TI' n 0 v . k y:
:\\a.·.·hi lll·llc Ent unubunp und deren neueste 10'0 1'1 chrit te .
!l4 Or;':lInr.1I.I' or ls hr . d. l;j u-nhnhnw., \\' h' IoaMII. 11 22. F I' a n k e:
Die zweckmäßigste Form d r- r ,l ei. Jini von wrönderlieher KIüllllllunl!
(, ·ehlnß). TI 11 • c h hau 1Il: ~ B-I'er~onr'nzu!! - Y. rbundlokomot ivt' der
olde nburgischon , 't a llt, pi&'nha hn mit Le nt z- Yent ilst ur-rung, Dampf.
trockner lind .\ nfa hn·olJ ich t llng di -r Bauart Ha nnfi. I' (,' hluß) . \\' c.l'·
11 r- I' k C: StuntHhuhlll'n in I':ngland ? 7000. Lokoruot in' d I' I.okomot 1\'.
ba uanstnlt B ors i«.I 2. 04'~ u1II~"eh llu r. Teehul k 11. Wir l 'eh a ft . I' rlll!. ;- 22 . H l' 11 ], n c h :
" ber dir' Verwer t ung von \\'n. erk riift en . C z "I' ni n·:\1 0 I' Z i n : Z,-Im
.Iuhre Wierwl' Stadt bahn. H n s c h k a: T heort-t i-chr - l ' nt l'l sul'}l\mg un d
Vergleich einiger Gleisfo mu- n . 10' I' 0 i tz h c i 1Il: Wa gpnllll\ngpl ?
4:170 • ehw elz, 1I00IIZI'itllll l!. Zii r ich . I' 2 1. Das Sc h lößchen B oll ikon
im Aurgau . H r n n d n U: Da.. Proble m des Haues la nger , t il'flipl!:PJlder
Al pentu nnel s und die Erfahrungen heim Bau des, im plo ntuJlnelR [Fort s.].
K u m m e r: 'her Spezial lokomot ivcn fiir eh'kt ri~eh betriebene Al pen -
ha hn en .
7 1.10 iidde llb lu' 11 11 11 zelt 11 IIg. lliillch l'n • . ' "1. )[arg g I' -! f:
Urkundenfund bei m Ra hnhofum ha u in Salzburg. \' e t t l' I' I e i n:
Hun dolshochschulo in Kölu. l! i 1d ehr a n d: Elek t ri che Be leuchtung
vo n In nen riiumen mittels L ich t zer ·t l euu ngs ,'orrich t ungcn, F lu 1':
Feuch ti gkeit. ersclll'inunJ!.pn in (;P],iiudl'll.
:ln7 Z eit.-chr. d. Vl'r. IIl'ul . eh. 11Il!.• lI I'rl in• • . 41. I' 11 u I III a n n. und
TI la ll 1lI: • 'euerl' ß aggl' rkon t ruk t ioncn . 0 ps tel' I l' i I ~ : T nr.lJl'll' n .
\'CI' ueh , an . talten und \\'Il rkraft\\ erkp mit \\' l.. rkrafl s'Il'IPher (~~I t~. ).
Z ii b I i n: ErzIlIRChl' nflu .1 uf mit K la pppn \'e r. ehlu ß. Ha ua r t Zuhhn.
(' 0 n s t a lIlund Sc h I ji 1 f pr: t'bl' r dl'n Einfluß d I' flüchtigen Bcs t a n. ~ ­
tl' ile fe tel' B rennstoJTp fluf dl'n W irk u ngsg ra d \'o n K c ,; I~nlagt>n .n1lt
Inr ll-nfpuerung (Fo rt. .). B u eh n e 1' : "'euere ch mi hl' Erkennt lll'''l'.
:1., 5 Z.'it srhr. r. ,\rch. 11. 11I l!I'nil-lIrIL . lIallllo\'l'r , " 6. .J P he n s :
Die " hw imJller ch leu e mi t Hi l'gel n und Brem !l(>n. " aRS e: K reisl ll~ lI ::;
in I nh a" pn . F r n n c k c : Kniek un" und Biegu ng e ine Stabe. d urch eme
, hnenkr~fl. \\' e i n g l\ I' t e n : h;'r daR Clnrcyron .·ehp T heor em in dpr
technisch en Eln,;t izi ti it8t heo r ie. .
6 172 Z. 'it ' chr. r. lIirlll"'L Chiff.. IIl'rlin, 11 22 . " c h ,'a h e.: D ie
neu cst c U lrichsc he ,ehr ift ül l('r prellß ische Ycrkeh rspoli ti k . R :1 g .', c Z ~':
Zur Leipzi"erKan al fr nge . \\'u&'erst ra ßen zw i chen der O, t see und dCIll
, chwa rzeno~Te('f un d di., gc pla n tp n Binnen · lind ,' eek lln ii!p. Die Elektro-
H jin 'e bahn dcr H a m burger F n -ih nren .Lagerh au gpse llschn fl. H n u se I':
Das se lbstlö t ig umlegendl' R. zner·Wehr. .
10.(;30 Zel lschr. r.d. l!1':l. TlIrbill t'JIIH SI'II. Uüllch.'II. 11 :11.R I e he n·
sa h 1Il: ü be r di p Au shi!tlung der L a ufröd er seh ne llaufender ' iede rcll'llek·
Zent r ifuga lpum pl'11. \' i d m n.1': Zur .\ \eßteehn ik des Vent i1a t or enhnues
(Sc h lu ß). R n d e III ach er: Dam pftUl'bine mit • ' palte.'pa !ls io~. (. ~t1u ß ! :
]( :12. (' a m e I' e 1': D ie Andel ung der ,chnellä ufigk('lt "ahnhche~
W aRscrt urbinen mit uer Tur], i nen~öße . H i c h e n sah m : bel' d )/'Allshildun~ de r Lnu fräd er dHl(~ lauf" lIder ,'i('l!<-rdrllek,Z,'n l rif llFa1-
pumpen (Fort. ,), .\ h I' e 11 H: DaR\\' a ter. ide-I "raft werk, ' r. 2 der , 'ew '\ or k
Eui on Compa ny,
1040 ZI'itschr. I. d. ~ I· ' . Kiillt··IIIII., I: l'rlln, " 11. Da neuc Lag..r ·
und Giir ke lle rge bä udl' (!l-r C:l'rmnnin.Braupre i in Dort mund . Sc h w 1\ r z:
' t ud ienreise deu t cher K ältet echn iker nach Engl a ncI.
!l2ß ZI'il:: . d. hr. d.'utsch. mSI'Il~lIlhll'~~" ., 1I~.rlill, ~ !II .. D~r
London er Verkehr . Da, ,chnellb hn pro Jl'k t K ol n-;-Du Sl'ldor~. ' .. 9- .
•\ngritTe au f die pre uß isc h-he 'i che E iSl'nhahngeull'msch fl. ])le El scn ·
bahnen im Burcu krie!!.,.
:1642 Zl'lItrnlbl. d. Itnu l'I'rw .• 111'1'1111. " f13.• 'eliPre B...a~lte~w~hk·
hii.u I' im E iscnbnhndirektiollllbezirkc K u sei (,' h luß). )Ii I I.Plu!lru c:
in I. Ll)u i.~. F riedhofk apell e u nd L('iehe nhnlle a u f dem Friedl~of lJl S t ~ttll~.
Der , ccn.Golf-Groß,chiJTahrts\\eg in • 'ordame rikR. ..' f14 . D lC l'~yc l~lI~t~­
Rche und . 'cr\'enk linik der Unin'rsitiit Rreslau . K ny seI' : D IC Kille ' ,
, icherheit der Dru('k gurtc olTene r Brück en.
2:11 ('l~~ sll'f. Ual:l\zhw, LOlldoll. 11 I. . 0 0 d : pie. E b e n· un d
Sch itT hn u ind u. t r ie ill ,Iapan. ~I 0 sc: Verlust e bCI I rn ftn nlngl' lI.
( ' 0 .' 0 n: Das En tll erfen von \ \'e rkzc ugm nsch inell. 1'.nt t es 1I n:
I.'pueh t igkeit nwssu llgell. H i g h y: Dl'I' )Ion oplnll VOll BU:not :. nUll n :
EisenhNon.:\lolob nllt en a n dcr pazifi 'ehe n ]"iist e. L !l S t: TIet ollgrundulIl!chn:
. • ' I t · I) \\'ii l'llll' \' cri ust CI
.B a r t e r : Die 1~ l\ lIa lda mp f,·r . (l\ t 1 C a r . CI' 1 .
nn ged et'kll'n Dam pfröhrelI. ,u pI c e : E.plosionR' Dnm p f u.r IIn.l'n:
S mILlI \ 00 d: Die gpge ll\\ii rtigcn Er ziehungsnll'lhod l'n . RI O \I 11.
Dic Bewetteru ng der Kohl ,'nher gw erk(' .
'>0')-, . 'n "llI l'erlll" 1,01111011 • 2~~ !l O , 19/ . I. Der \ ' erkeh r ü ber de li
- - , - - . • • . ' I)' 'l otor·Ha fen " on ,'vdn..v . Die Liiftung dcr Haum woll splllner e ll'n . IC . . ..
, '. I ' T t bl 1' ,111" und I' m s-wagella u, 'teilu ng 111 d l'r 0 y mplll . . ra n. por a e ., ' .
masch ine. lJ i S tll m pfllllu ch inc \'On ~la 'y . :10 ,.Kohl em·e rlll.dem a ch lllP
im H a fe ll zu , waru ·{'a. Die ,' vnllikat· und Y ß rtcll bcwe~ung 111 De.ut ,.;ch .
land. Die königli ch e Kommi ' 'ion fii r K anüle und W ll . <: .'raßen. n or t s. ).
:1., (. Dlllllp fk ra ll. 0 I' m: Dil' An t ripb march ine ll d er K l'Iegs ('h lfT...
..1;.- :16Ij;;1 ZIH,jjllkt,.:xlllnsions -
kraltmasehlne, Wd m u nd H. )\ i c k l e-
w (l o'\l und~lIa r"r 'y \ \' h i d h o ur n e,
l' I Ym 0 u 1 h ( E~n g l a n d ).•\u f einer
fes ts tehende n Hiitsc /!Ieitet cin Stufen-
kol bcn ; der Rnum .
in dcm der Ringk ol -
ben a rbe ite t , di en t
'owoh l nl Lud e-
pumpe a ls a uch a ls
Spülluftpumpe und
J(l - ist zu di esem Zweck
a n beiden Endcn mit
dem Ar bcit zvl ind cr
verb unde n. )\ it tels
e ines Seh ieb ers /12,
der den Ra um , in
dem der Hingkol bcn
A arbeit et. mit d er
fre ien Lu ft ode r dem
BrennstoJTzu fuhr-
knn al f) verbind et,
ka nn di e Er öffnun gs-
dau er des Gem iseh -
einla ßvent iles Ct und
dami t a uc h die Gin ge des wirksamen
Verdichtungshubes d es Hin gkol bens
verändert werd en .
46.-:16660 Sic herhe itsgasmisc h.
"e fijß fiir (;a 8m3 chinl'n. G u s t n \'
('
ZeitschrIften für mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
100fi Ih~lIlsthe 1I1IuzCitllll;':. 1I,'rlill, I ' 93. K i c h I: Das opue Rat·
hau in Hixdor f hci TIer lin (Fo rt s. ). Der gpgenwii r t igp Stand der Hel'liu pr
~chl1l'll\'erkehr fra~cn ( Fort s .). l ' B4. I i e v l' I' t: V ie Vcrbreitpl'ung Upr
K la us-B rücke in lI alle a. S. D us dcu tsche MicthllUS. I\ U8 den Verhand .
lungen des V. Jntcrn a t ional en ~lat erial .Priifungskongrpsses in K opcnhngen
(, ch luß).
I I. Oß2 Dit ' LokoIllOlhl', \\'(,'n. 11 11. Oher. In genieur Mux Hieht er -r.
S t c f f an : ] C-Hpißdampf.Schnellzuglok oJlloti\'e m it Schmid ts Ha uch·
riihre nü herh it zc r. Einige ])a t,' n Ix-t n ' tfl'11l1 Jü . w lm ittel der L ok olll otiwn
übcr ,' h iellc nolx' rkll n tc. 2 (' ] .V ier zy Jind ..r .V"rIJll nd .l'acific -, eh rH'll zug -
lok om oti\'e , ' r u prc 3;,00 d pr J'uris - Orl ,'·nns·Ha hn, Fünfk uppl (' r Dl'eh -
. trom .<':ü tcrzu glokom oti\'e der it uli eni s('h ell I t a ut sb ahuen . 1 ('~ 2 ( '-
Tcnderlok olll otive von 7fi cm ~' purwe i t (" Bau art Kit son ..\l ey " r . ] J) . \ ' ipr -
zy li nde r, \ 'c rbundgü terzuglokolllot h 'e lIIit Crn wfo rd · Clene h. Dampf.
trockner. B 0 c k: L ok om otil'ke. :elex l' lo. ion in AJllerikn.
1909 ZEIT, CHlUFT DES Ö TElm. TNGENTEUH- U.-D AHCHITEKTE, '·VEREINE, i r , 4!l 7\)3
Zeitschriften für Chemie.
Zeitschriften für Elektrotechnik .
dl' atmosphiirischen Luftdrucks auf den :\Ietltangehalt der Crulx-nluft ,
Die Bergschulen im preußi chen Staate. R z e h u l k n : Zum hundert-
jährigen Bestehen der oborschlesi..chen Zinkindustrie. )[ eis S n o 1':
2. Bericht der großbritanni ehen C:ru1Jcnsicherheits-l' ommis ·ion .
i-tl Z"jj _chr. r. prakl. . ; rolo;:iI'. lel'rlin . 11 11. • 1111 er: Die He-
hnndlung dr-r Bodenkunde a ls Lehrfaoh an den Hoch. chulen und Uni-
vi-rsit ä ten. Bar n i t Z k e: 1'her UaH Vorkommen der J'orzellanerdc
bei ))I'i.sl'n und Halle 11. ' .
l :!.JO Th .' I·:n!:(. uud lllnin!.: Juurnut, ~"I\ York , ~ I!I, .\1 11 v n 11 I' d:
Der H üttenbetrieb der Tyee Copper Co.•Iahri-slx-richt der EIllI:O Mining
Co. GI' a d e n w i t z: Der Transport mittels elekt ri: eher Hängebahnen.
La n g: Die \\'iirnll" und )\aterial\"Crluste in Hüttenwerken. Pro u I y:
Das Coosa-Kohlenlager von Alabama, GI' a d e n w i t z: Flüssiger
Sauer tofT zur künst lichen Atmung in Kohlenbergwerken.
2U!l ,\ III1 UII" dl's Uiut'S. 1'lIris . ~ ,. T a f f 11 n e l und Pol I) n-
n n i m 1': nie Katastrophen in den amerikanischen Bergwerken Z\I
:\Ionongah. Darr und •[nomi . B 0 ehe I: Bericht iiber die Explosion
eines ehifTkc '81'1s,
!l201 I·:h'klr. liruflb"tril'be u. leahucu. ~Iünchen, ~ :12. I' r ii gel':
Fahrsplll'inlo!'h. ullli Falu'scheindru -kapparat(' fiir Strllßl'nbahnen (.' 'hluU).
Z i n d c I: Dil' " lektri ehe Zllhnru d bllhn :llontrellx-Clion. Elektri.'l·he
Bahncn. Angewandt!, EIl'ktroteehnik .
.Hi~8 . :I,'ktrolt'('hll. 11• .llaschinellbllll. Wicn, 11 ..,. Emd 1': V ii'
:-';tiirke der Dämpfung bei pllrallcl ge chllltl'tcn DI'l'hstrolllnHlsehiJIl'n.
~ i e d e k: Die lU'ucn , hienenstoßverbindungen Uer W ienpr stiidtisl'lll'1l
.'traßenhalulPn. Der \" . Kongrl'ß de' I n tern a l iona len \"erhande" fiir di e
:\Jaterilllpriifun~'Cn der Technik.
34:1 m ,'klrolt'(hll. Zl'il~dlr.. IIrrllll, 11 ..7. HOl' . , le 1': Da'
Ello\-trotel'hnisehe I llst it u t deI' 'I'pdlIlisphpn H oehsehull' in IJanzil! .
::-; l' i d n I' 1': Die autonlllti~ehen He~'1 J1 i l' rungen der " 'eehsel st l'Omgl'l1l"
ratorcn. E Js t I-1': Übl'r delll!egellwiirl igell Stand dl'r Rlldinlllforsehung .
H ein i s I' h: Dil' \ 't-rsorgung des Ruhrorter Hafl'ns mit Elektrizitiit
(f'chluß). GCIlPrah'er,'llmmlung dPs Yereins fiir ~ ozia l !,o l i t ik .
10.(1 4 ~ c1I11l' i 7.. m ektroh'thll. Zl'its hr/rt. Ziirich, 11 ..,. ,'I' h ii n-
h ii r I' 1': Ein nl'lIl',' ,~yslem dl'r Fernphotogl'llphie und uil' al('; demscllll'n
sil'h ergebendpn Au. il'hten der hertragung Il'hendl'r Bilder auf elek .
tri. ehe l11 " 't'ge ( 'ehluß). lT c uhu r ger: beI' dip Erzeugung und \ ' '1'-
\I'l'lHlu ng Ul'S Ozon,. H i z z 0: Vf'l'gleif'hende l ost e n Iier EnergieerzeUb'1ll1g
fiir I'lekt r isl'lll' n B a hnhet r ipl) hei Anwendung von Dllm pflll llseh im' lI,
I )lImpft urhinl'n , 'auggllsanlag( 11 ns'\. (Forts.). E1"k tri!'e hc H eißl uft iifell.
S2fii . :II'drirlll Uni.,w. 1,00HI01I. ~ lljli!l, Queck, ilher-.lotor- und
lIndl'l"!' )!eBappllratl'. , III i t h: Dip Einfiihrun!! des elektrischen Bl'Iriel ...·,
in Chile. Ra y III 0 n d - HaI' k p 1': Die Bestimlllung dl'r Fehler in elek-
tri.l'hen J.Rii ulIgl'n (Forts.). Ein Telel'hon.Empfiinger-Kondensatol".
~:!U:l 1·:11, Irirlll "orill . '1'11 lork. , - 19. Dic Lokolllotil'e fiir d"n
1'l' lInsv lva nill.T nnm' 1. nasolin·ph'ktri I'he .\lotO("\I-lIg"pn fiir • oe\\" Y"rk.
Dil' cl~'kt ri. phl' Einrichtung dl" KllntonhauHCs iu Luzf'rn . Dil' elektriellP
ulld Illllsphilll'lIp EillI'i"ht uug dps ,.B1llek!'t()(Il' ] 10tl' l" in ('hiengo;.\ (la m s:
hl'r l'!ektrischl' LlIIup"n und Liehtkonsunll'lItl'lI. lJ y" t t: her OZOll.
1\: 11 va 11 a I! h: lli,' \r ir t sehaft lil'hke i( im K p: selhuus. \\" a k p mall:
Die \ -l'l'h ind el'Iln ' dpr Bildung 1'011 Ke ,plstl'in (Forts.).
201 1 .:m:ißl~l'rill!:( , iews, ~CII f or k. ~ I!l, Der Assopos- Viadukt
in Griechenland. Ren s h a w : Die neu l eu Fort. chritt e in der Bahn-
motorkontrolle. Ein neuer Dampf. trnhlknndeusator, Cl a pp: Die
Interfere nz der Wf'lIen. 13 I' unIon: )Iodernl' Entwicklung des Berg-
und Hütrenw ens im Westen der Vereinigten ta ten. Ca s e ; I~in­
richtung eines traßenbahnwagen für 1200 r Spannung. Der gegen-
wiirti!!,c und zukünft ico Verkehr um )Ji"i 'sippi von St , Louis bi« zum
( ;olf von jle.-iko.
1i l!l :m ll. 1II1I1I'ro( eel1. 01 the In st, 01 r i l'.•:II~.,LfIIHlo lI . ~ f LXX \'I I .
H I' e d: Das Enlwt'rfen von, chifT-Dampfturbinen. )10\\ a t.: Ilie ne·
t reidemagazine im Hafen zu )\illwall. L' n w i n: Die I -ormalien und ihr
Einfluß auf die :\[a,phineniml!l'trie. Hol d e n: Die, traßenwagen/llotorl'n
und einige dicsbezrigliche unzelö te Probleme. .\ i I' v: i'her den L'rsprung
der hritischen :\laßl'inllf'iten. I' 0 P p l e \\ c 11: \'er~u ('lll' über die Fe. t iz-
keiteigcnschaften von Eisenbetonbalken. Il a v i : Über Zement er-
probung, CI e u v e 1': Verlegung' eines Teils de , Cerwynt unnels der I'ort
Talbot Rv, r no w I I' s: Die 'IraBenhI iieken iiher den 1 -il bei Cniro.
H a ~' I e y: Die Luftd ruckgri lnd ung eine Pfeilers der Banus River-
B rü cke. der N agd a . )l utl rn tute Hy. t' Oll w a y: Die Kanalisicrung
vo n Abe rd ecn. ni b s 0 n und G w v t her: Einfluß der Änderung de s
Riittigun!!sgrnues bei der Luftzuführung auf eine ~a uggasanlagc .
l:lIH ~r it'Jl tlf. \11I rle•• ' iew ' ·ork, . · I !I. Bar n n I' d: Das :\likru-
:!5 11 (, h l'lII ik l'r-Z. ,jjnu ~. Kiith l'u. ~ 1:1:;. • kr a 1, a Innd B 11 c h i a:;~~~II);Use~~herltl~~:~;::rk~~~~unK~is:;ir L~f~~II:~~I:~I: .\i: ,) ~~I~~p;t \ F(:;:~~): eber die. 'ut ur und das Yerhalt en d('1' \\"ä 'sl'ri"en Lösungen der unh'r·
1{'lIIchl ose Ypr bre nnnllg . GI' ade 11 w i t z: Der Loet~chbergtllnncl. jodi!!en Siillre (";chluß). S tr u n z: ,Joh. Baptist "an Helmont (Forts .)_
(' a I" e y: Das elekt roehemiRche Zeitalter. •\ I' III 9 t I' 0 n g: Die nellesten • T 1:16. K ii n i g: Hartzerkleinerllng mitlpls KlIgelmiihlc und \riml-
I,'or t sch l"it t in der Chemie. sepamtor. , p he n k e: B eitrag zur Bcstimmllng des ,tickstofTs in
(iH9 Thll l~n~iJwllr. LOlldon. " 2 12, l!l/ XI. Deutsphe , ehifTlI'erftl'11 Nitl"!lten und Nitritcn. K iss I i n g: Zur Bpstimmung de..\sphaltgehaltes
(Forts.) . Dic ) \otorIl'Hgen-Au. tellullg in dN Olympia. 'elll'r BCtiehleUlli. in , Zylillllel'iilcn. ,t 0 I t z en h I.' I' g: ~iU1plP, ·-f;l'iflllpn -Kalilll'!lIlrat.
gUIIgsm ' se I". Die AIISpllff-Dampftul'bille. Dic HafenJlnlagen zu :-\\\·an8I'a. Rom an: o\pparatur zur )!essung ulld R"'gulicrung der Dalllpfuus,
\ 'c l"sa Jl)m lung der Im titution of Elpctri"al Enginel'rs. WO I-Turmkl'lln. , l riimung C'ines Dampfkl';"el . -' I:li. (' 0 I' e 11i: Die EIl'ktroly,'e nl. ·
Dil' Hii r tl ' pr iifmHsch ine \"(111 LuulI'ik. 0 I' a m: Dil' Antriebmasehinen .\ 1it tel zum l 'achll'l'i \,on ar. enigPI' 'iun' Iwhen Arsensiinre. " t run z:
fiir :-';"hilTc. .loh . Baptist \,an Helmollt (,··chIIlß). K ii n i g: Hartzl'rkleilWnlll1! mitll'ls
:!H2 ,\ nu. t1.I'Ollls 1'1 ('hlln ·_l',' ·.I'lIri. I' l. ('Iallde: Die \ '1.'1'- I'ul!plmiihle lind Windsepal"ll(or (:-';l'1lluU).• ' 1:1. Lewin: I;ifte lind
lIii 'sig ung deI' Luft und ihre An\\'l'ndung in dpr Herstplhmg w)n :-';auerstofT (:egl'Il"iftc. L 0: Ein neuP ' Zer!'etzllngs!!efiiU zur Bl'stilllmunl! dl 'r
und :-';tickstolT. L e p I' i ne e _ H i n g u I' t: J)1'r internationale KongreU ,'t il'kstolTwrhindnllgl'1l ill f'ehwI'fl'1"'illre . \ r I.' g s I' h I.' i der: Bei l I i,~e
f.. I ' I k .. I I' \ I1 1 '11 ' I I znr Theoril' der H,ydol,,"se \'on Fl'l tell lind Öll 'II.u r augl'l\'al\( te I', c 'tnzltiit UIIl IIC. usstl' UII)! in :\ IHsel e. •. utl' l'-
lIatiollal er :-';ehifTahl't koIl!!reß zu :-';1. l'etersbul'!! I !lOS (Forts.). H e 1111 11- :!,'ii:l Tunindn~tril'-Zl'itnn~ , III'rli ll. ~ I :U'. i bl'l' Billdl'l"ll. .;' I:li .
vi i lI': ('11('1' d il' Hebu lI!! der BillncnsehitTahrt in Frankreich, Die H.vl!il'lIe ":instampfl'lI \'Oll ZelllPllt· und KUllststl'ill\\"arell . ":i,''' lIhl' l IInku 1'1'1,/-
I'l'i .\ l'bl'it l' lI unter Luftd ru ek . G (I dar t: I)ie Bewii:serung UN Ehl'ue ulld Wiilbl'kollstruktiollpn . • ' 1:1 . \\'eidellhuu auf abgP7.il'geltelll H"dl'lI.
1'1I1I Ko uiu I Kleinllsieu). \ ' 0 i. in: Dip Fi~eher!'i- ulld Freilliif!'u fiil' die Liiflull).!szie).!cl.
K iist l'useh itTuh rt. ,' 2(i!1 Z I'i l~rhr. ... an!.:"II. fhl 'lIl.. 1I,'rliu. 11 ·Ut. \\' e l' t he i ml' 1':
• illi ~lIn\·. \1111. d.l. fllll"lrn rl .. I'ari~. ~ Ij:; !I. Hautl'u in Ei '/'lIlll't " lI Das neu e (:l'setz !!egell d!'n ulIlaut<'('l'1I \\'"tt1Jcwerh. • - e um a u U:
lI''''h SvslI'm L. )!"nno\'l-r " ,',,1111. I. Ilas :\Ictallhiitlellwesen im ,Jahr" I!lO~ p·',-hluß). K u n t z:. 'euer Hiin'tten -
2S:!·1 ICI'\'I!ll (;l'lI rr':IIt~ dl's rh l'lIlin~ Ih' Il' r. )':I ri". ~ :;. II 0 u I 0 U!! 1I l': halt!'r. I' i k 0 s: Eigellt iimlichl' I'hysiolol!isehl' Henktiou des ru. siseheu
Tubl'lh' lI und K urn ' lI ZIIr Bel'el'!lI)un~ des eisenll'lI 'L'hl,r!lIIlIl" 1' 0 11 Eisl'lI- Kipu'ils. Bestimmullgl'lI des B 'I!!isplll'n :\laß· uud (:ewichts-Bu('l'uus
ha hubl'iiek!'lI. (: 0 d f I' I' na u x: Berich t iiher d ip frnnziisisc lH'll Bahuen iiber d ie l'!lI'miselll'lI :\leUgl'riitl'. I,; m cl I' und ~ e n s t: .'ochmllls Zllr
in .\ frika . f' ta tistik des \ 'e rkeh rs auf dl'n Bahllcu dl'. \ \ ' n ' ins Deutsehe r Best im lllunl! des ('hlonuugl1l'siullls im \\' a,'ser.• ' -ti. 'e h i f f U 1'1':
1':isellha h llvel' lI"lIlt unge ll l!lOIl. ('hl'r \ ' ol'kommen , Dill'stl'llullg ulld EigPlI,'l'lwft('1I radiollktil'er Körper.
54-1 I BI' 11I~1'1Ih-lIr, GI1lHnhll::I', ,'r . " . .\ u k er mit: Die \ ' 0 i I! t: beI' dir BI' timl11ullg ue,' Zinks und dip Analyse I'on Zinkerz!'lI.
lIone Gouwc-lll'üeke bei Couda. D e Bio c q va n K u f f 0 I er: Ent·
wurf eillcl' T ri nk wasserloit u ng für West fr ies la nd . VII u Ho ss U JU : ind
Da mpflok om ot iven links~ Aus dem Jahresbericht der Heichsuam pf '
k osseliibonva!Jhung 190 .
:>'S!l!l Ellilii 111111'. lIudlllll'sl. ~ .." I' e t I' i k: Dus :-';eh l"U in ~Zl' lIt·
1" 'llI'dek. W ii 1d e r: Die architl'ktonischl' .\ nsste llulIj.( ill Hllm 1!lI l.
:-.; a l k 0 I' i e s: Von dpm :\Ia t er ill), l'r iifun 'skllllgn'ß in 1\.01 " ' lIhul-(I' n.
Zeitschriften für Architektur.
4~1I!1 Wh 'uI'r IIl1uilll1"ZI'illlm:. ~ !l. Wohnhauskolollil' in H a nnover .
Fa , sude n'\l' t t hl'werh fiir den t..:"mbau de;; altcn Kriegsmini ·terillll!l'hiiudps
II Il1 Hof. Erdfeuchte odl'r I'lasti,'chl' B(-tonmisl'lmng. Portal. W ieu , Hudnlf
vo n .\ II- Platz .
I!llli leuill1hl!.: ~I'II~, LOlldoll. , ·'''li:1. Tafl'ln: l' uust - und K unst ·
g"\\l'rl~'~e hu le in L on don . C:rnllllriß dl'r 1' fa r l ki relll' Z\I ,'I. ('!'l eI' in
\VI'st mins! 1'1'. Il errsel lllfth a us in Hughv. Landhaus in ~U,'Hex . Landhau s
hei l '( 'lI cast] l' . •
11811 Thl' \rchill'rl. Loul1l1u. ~ 21:1:;. Tllfeln: nil' nehiiude d es
•: I'rll ini ng Colkgc" in H ull . J" irehe in K ing" ' l llv. Ent,\urf fiir dHS Craf-
sl'haft hau s in Berkshire . O_-f'lnl College .
i74 Thl' lenllth 'r. I,Olldoll. ~ :cr:;, 'I'afl'ln: P fa rrk in 'lll' Z\I Eltham.
Dil' nehiiudo d/·s ..Tra inin g ('olll'ge" ZtI H u ll.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
17!l ci~1. ZI'iI~,~hr. r. 11, u. lliilftonll., nil·n. ~ ..... H n l a 11: Die
Lu ft lokom ot iva illage des ~t eiukohleu1Jl'r!!haucs Orlau-Lllzy in Sl' hlcs ien.
( : I' un d: ZIII' ~i lhcr , und (:oldhe,'t immung auf t nll'kenem \rc~e (:-';ehl u (3) .
i- li . Hlau l' Io:isenhol'hnfensl'hlal'k!'n . HolnIl: Die L uftl okonw t il··
Hnlage des ,leinkohlpnJ,erl!llIlIl>OO; 01'1: U.J..IIZY in ,'hll', i('n (SI'hluU).
, 'e h I' 1e n z: H llnu il 'llls-FC'lssp r<'n ' u ngen durch Fl'ul'rs l ze n. Bar·
t 0 u I' 1': D al' K ra klllll'r K uhh'nha ·in.
WOll . Iuhl nnl1 mSI'II. llii. sl'ldorr. ,- ·n . Bit t a: (\'"'1' di .. n"lll'
Hl'iphs\ ·el'si!'h('rn ngsoI'llu ung. ] )pr nllls l'hinplll' Brt I'ich auf H iit tI'nll'/' I"'I'II.
:--; .. h m P I' s P: (: nsk' IIlVl·r tprgl'hliil'p. (~r: J, 11 U: Hl'nH I'kpnsll','rtpr For t -
sph l'it t ill1 Hau I'on ( ;aHg..hliiHPma,,'hilll'n. Ein neuer' Dl'llht ha!' (I!'!.
WHl Zcil,,,hr. r. 11. 11.. lliiU. u. , a llul'lIw.. IIITliu. 11 :1. Di.. Bel'g-
\\'l' I'ksinuull t r if' und Berg \'l' rwult ung Preulk'n im .Jahrl' I!lO . Dl'r Einfluß
7!)-! ZEIT:-iCIIHl FT DES ÖSTERH. L'(;E,'IEUH· , ' 1J AHCIllTEK1'E:·\,EHEI.-E.' x-. 4!! 1909
lind sagen: Ich w iß . Er i; t ni cht 'lei; t I' d or W hrh eit, ondern ihr
[) i I' n e r. Er i t ..in h r t e r Kri rsm nn m it e inem wei chen Herzen \'llll
Li eh e. aufnpferung voll in d er Hingabe zu der.\[ chine , d er Anl a e,
d er Aufga be , \1 eh-he Cl' zu b tr eu t-u hat. .. l ' nd m ei t . ind di e , uf nbe n
nicht 'roß und gliinzt' nd, welche zu li ben leicht i I ; im ull g m inen ir~d
kleine, u n . she no, ungek. nnt e Un che inb irk .iten • •in welchen ·1.n
Hr-rz hän ren m u ß. " Die durch .. in Sond -rfach beding Ein ' it iF-k eJl
bringt k in weg» L·nhcfl'i e<ligung. l) I' 'hll r,lk l" rtiieh l ' I ird ~(lgar
vurzichen, iiir eine kl eine. en rumr hmre " ehe zu eh tT n, die c a be r
vom K eime d er ten Ued nken hi zu m lohnenden Erfolge durch-
zuführen. IJi Entwi .k lu uz d er fl l'O ßbe trieh e und d er Grund' tz der
Arbeit teilung iiihr en zu ein I' Gli oru ng im In genieur te, Zunüc!d
otztderßer c chnun g ,In g ni urpiu;uerKon SLl'ukt.eur
hat die Aufgabe, dir' • eu c hö p fu n in j ler ":inzelhoit dmchzubJlden,
und .. weiß. daß nur dann et.w r ich t ig i t , wenn a uch riehtig au ieht.":
d or Kai k u 111 t i () n s' und d er B, tri b s - IIJC'eni ur zählen :Iuch
zu uen fleißigen . . e en bri ng enu en -'r m enlo en. Von dem .\1 u n t 11 g e'
Ingeni 'ur wird ni cht nur T ulent, sond rn a uc h Ch arakter \'erlangt .
Kompfesfreude und ,elh ·tä nu igkci inn . Auf den k q u i S i t 0 U I'
· ehen die iibrigen Ingenieuro mit einer ' wissen (;erin' chii t zu ng herab;
er ficht gogen d en I nver. t Ind, ge 'en die 'ehwl'l'fälli ,keit der Welt, un.d
ist, 'llc h ve rwa lt e r d er 'I' hnik 'e 'uniiher d'r '\[en 'hheit. Wie nun dlll
" e h u I c ou er riehti 'er di .' P hilI 0 n ein o lle n , um die geeignele ll
KI';ift e für I mllnni!.(fltl'hp Hiphlun 1'11 \ orzulwl'pit ..n. i ·t würdi '1'1' ti ogl'n -
tllnd cl'IIster Er I ; · gun~en . In D('ut ·h l.lIld (und Ö tl' r reic h) iorcl ert man
mehr 1 11 I;";' n hllft lieh('r . \ u hildun 111 in th'lI \ ' '' l e in 4; \(>11 ~tHlIten
nJII AfIIl' rikn u nd in die " n 11 ilO(Jpl un j!lf'ieh m ohr 11 1 in England... (l~dl
a lle u n·i \ ' ölker I llJl zd f'1IJ \· i..1 fiir di e T· 'hn ik ""le i I '1 haben, helll'l I
nur ui e , lte Wah rheit . (h ß lIu f di e I' r. ön lich k.7il lilie . ui ui o '('hu le
~Il l' weni , IIn kIlIllll1t. · · Einem .\ b dllliue iibel " I In tI und '1lInd frag~.n
I' ·iht ich a l .' ·hlll13 jem'l' iihl -I' H fl f i 11 U n!! e n lIn ; HoffnulIgl,n iu~
die In enil'\II'I' di in nil'ht fernl'n T ',n fll -t a u ehli. ßli eh d n Welnstanl
hild 11 und in' t:l·lliPind,· und • 1 lut pim' fiihr ndll ,' It'l lun ' einllehnll'll
\\('rdpn' HofTnunglJll aher ,u eh fü r di 'I' -h llik 'Ib I. die heule 1I0"h zu
junI! i; ... um b.1' il di, \\'uillt' d( . \ Ih ·ti; 'hen erh lt"n zu habon . . Hlllll'
•\ Ih tzweck uml d llmit Kun t 11 e ld " 11 und e in ' neue Kulturtlpopllt' hrJn,.:~'n
wird. Dem \ 'crin >l<'r 1)(.·1' i I" zu d lIlkl'n. da13 '1' mit Herzhlut pin ,..\'.
hauungs ' und '1'1'0. tbiiehlein fiir nll ' eh r iehon h I. Beraneck ·.
12.:H3 Uie Uetrichsleitllll!:. in lJe 'undf'rl' drr \hrk_Iiillrn" \ ' on
I'ruf. ,\. W II I1 i e h . \utOI'i. ierl deul ehe Au 'a he d 'r , 'c h r ift .. ' .h.o P
IIIll n1 ge m e n t l • ,'on Frcd. W. Ta y 101' (l'hiludelp!lia ). 117 ,elt.el~
(23 X 15 cm). ~lit ß Abh. und 2 Znhlentnfelu. llerhn WOll. J~lhu~
. I' I' i n ger (Prois geb . , [ 5).
Die 'ehon im Jllhre 100:1 im 01" 'inule "I'Hehi nene Abhanulunj!
T 11 Y I 0 I' S .. ' hol-' lil a n 11g 0 m 0 U t", uie nUll ill eill,'r vorziigliehen.
den; c: icht kroise der d·u eh en In" en ieure möglichst angepa13lon b.er-
I,.. "1 'r Ite
., .t<lung VUII Prof. \V 11 I1 ich vurli,·p;t. beknndet schon m IlrOm ..
I llezeiehnung ihre I n h,d tc dl\ ti f \ er ilnd n i; dl· . \ 'eri ,er ftlr~
dns Pro hlem der lletri,·h leilung in dl'r Werksn! 11'. dl'nn 1lI dl'l' 'I nt Jnu
llie vornehmste .\ u ig nbl' und die grü ßte Kun t der Betlicb leilt~n~ \"01'
nllpm in d er Herueifiihrtlllg und dauernden Erhaltuug .eine ~cdelltr.h.~I:
\ ' urhä lt n i; • zwi.sehPII d C'm Arhc itj.(eber und den rht'JlIll'hllJl'rn er .11
11 erden' di e K un I hildl·t dil ' Wurz.·1 für dip j.(a n zl nlldl're Bl'lrll'b.-
01' 'ani; ~tion. und i.. muß dnher \'01' a llem anderen !Uf eim·m. 'e un1dt.n
Boden ·tehen lIenn lIuc h die \\ .i '1'1' Entwipklun ~ eine j.(t1tl· . ('m unI ZU
dl'n g '\I iin h~('n Erf..l~en fiihn'n ull. Ta y I 0 I' geh I \ on d. 'm Grund , Ize
Jtl • doß hohe Löhne I)('i ni''flri "n lIer tI·lIun ' ko Il n d \ FllnJ~l1n~tt
fiir jl'fle ,l(u", Werk t ätlcnll·itun ' zu hilden h 1 'n , und prürlt'rt ~.n 1'1'
Inrliegendpn Ahhnndlun' dito .\Iitt el und Wegl'. uil' zu dil' "m Zil'le f~hren.
, l.in uuf di 'm ( lrund \tz,' lIu fgelJlu Jt l" Lohn. y tellJ, da t'r nleh.) hre,
lan 'er, zielbe\lußter ~\ rbe i t in l!" n "id~ de...·t" h hll·rk,.n und IU \~;
Bl'thlehem, Werken mit Ilroßem I',rfol ' I' I'lIIgl'fuhrl hit , und do · 1
I I I · I lIwpt·a ueh \ on "i lenlllldprul \\'l'rkl'n IIng en.. lIJmen \Iun ". 'l'rUIIIII ( '1' .
IChe ,Ill f dn"1IJ ,1',mlti "'n . ' t lld ium d cr fiir je<.!,' ,·inzf·llIl· ,\ rh~'Jl ' \ ' r·
ril.hlun not\lendill:pn Z ·it, uuf bi ill d I Eillz..lnl·l·in,l(l,hl'ndenAn\\ l·~. U!I~Cn
der .\rheiler iilwr die .\ rt der .\ u fiihmll' der ,\~bei~, d alll! ur m o .It~ ~ ~
lI eit 'ehender l ' OfllJuli iprtlll J.( dl ..r EiIlZl'lheilell .lh 'dl" Ar/.'I gl ,c1\\~ I~ Ig
k"it hecinllu en. lIlId I'ndlieh Ill f Z ,hlung ..im·r I'rällJie fiir die 1·.rreIP IUIn '
. . I \' I " , . I' ' 11 1 ),redll'nl endpr \orJ.(e'lI'hl'll·b·m·1I 1... ·llung. '·Z\I . erlan'llII' '1IJl' I •. 1
Eillbußl' n 1 0111I im I' di e cll'r • ' ieh tprrpi('hu ng d.. 'I' Il.'(·klen ZI~ ' .
. ' . . . i ' I' 11 'n IIl1ell :'1'lllen1>1l' .\ r t und \\''''H(·. \\ 11' dl'/ \ I'riu I' ( 1" 1'0 ) l'1I1 I I . . , .
, I 11 . . ' \ \" k f Ilnll ':IIIZPlrll'lI , \ 1' Imlll\\ I' I. e ,ezlehunj.(CII. 1lI eJIII'n Ir 111I 'llll IIU ,,· , Ii '
ulld auf di e 11 IIJl'ntliph ill .\flJPl'ikll :phr eintluUrt,jl·hen IIl1d tren/! l
I · I I cl It . t trotz d('r 01\\118zi(,!iniel'lell 01' 'ulli 'n t io llplI d I' ,\ 1' " ·lt,·1' 1'1111 (l , C • 1 .1 .f-
I ' ''1 f pllld.. 1I11( 1111ungewuhntell Einh·ilullg in P II'l 'rap IC 1'11I(' U .pr ·IU e. r I" t 'rulI"
illlliL!e und ..rhphI , il' h !wph iibc'r da . ' i\"ea u eiller hloU"1I ',1' ut I ,,~
d . ('ziellen Lohn v IllIJl ; di' .\ bh 1lld ltlll ' Irpifl in illIl'n B"I"·Il"lll.ttl~I~;lC
. . I ' I ftl' cl und oZUlI"o I I"
.. II 11 "'m, in intt'n' nIe . OZII 1\ I enS(' I' I \I . . ' It .
.. d . . I~ 1 ··k ...11 I' \rh"11 1<, ,
.\ lon1l'n l" . daß i lIidll nlll' fm t'n 1lI ellJI'r a "I , . I fiir
1"it<'lId h(· ..häft' tr'lI Ing"lIi"ul \ '111 großellJ In"'~c' • •1 I. 11111 l'~I.II' I
· .. , . I ' t 1 ,·1 ilft I l I· bl'n 0 ,IIZl1 1(111}('(I"n, d( '1' ICh nul h 11 ', 'n oZI' er , I 11 1' .l' I ~ . '. ' I • n11 '
I . I' I 1 JI ·11 t I t dl" 11I l' lfH-llI \n 1.'lI l!'und nll['('I!I'lll 1\ \I ' I 11' ) I \11 111' , ) .' . f 'Ie.
.. . . I' I I' \11 11 ' ill d"1 • ''' '11'1 0 .
" d ll"t .. 1)1 ku 11111 , I ,.' U )l'I '11 . ' I 111 un e .. .. I U
,.. ,.. I I" zu 1\ 1111 phen . I
eh,m icnl En 'in•.1'" h!l"luhJl IUff I'. ., \ Ifl 11111' . . ,I . kl
. . I' l ' I f (. k 'lIJkc'lI I!" ( IlUdie "IIJ \\' pr k(' in den I-.1l'h k ll ·1 t n (1 ' I \e . 1I IIJ I' " b r
lIird \\i d'r vun ul'm ,Ib'n "erf, I' hlrrühr ndell ot'hnft
~' :2 Uus Schnlhaus, Ill'rlin , :\ Il. .\1 ii s s 11 ,. 1': j li" m'lll' .\Iiid, 'h'-Il-
"olk:sl'\III),' in L\I(jwi~sbu rg . -, ' 0 1'111 fiil' einh ·it liehe Hel't·dlllllug VOll
, 'chlllhwko,ten. Fa IllIII 1(' 1': Kutlw(), 'r IIml ,' eh llihun k. H lu tl 11 1' r:
EI'\H'iterunl-( des ,~ hulhaul'l'H in •'1·ll\\llnheilll . 11 I' 11 ni l-(: Die . ' " hl'lI'
riillllle de . St·hulhau:es.
:!Ii:! 1I ~!:it'lI. UlIIlIl 'chall, IIfrlill , 11 :~ l."t rit I: Oher di " l :iit-
\I irkulIl!"n der uls Diinl!cmitl(·/ \'''I'\\a ndl' 'n ('yann'rhindungen und ihrer
Z,·I'. et zllnl!. pnw.Jukte . :'1 ii l1 (' 1': 1'101'1' ' l' l'ink" a . ' "" I', t pd l i ~a t ion .
.. I:!:l TI'C:.hll. (;I·lIIf·illtlt·hlaU. HI'rlill, ~ I:>. Kuli r i e h: Erfuhrungl'n
11,1 ,,'1' d"n .\ n...tl'lch ~on ~"uUhii~lpn lIIit "I nuhö] (,· chluI3). ]) I' 0 a p k: l her
Kunlllun.chlu ·SP. t h I I g: DJl' &hulhunkfrngl' "inl' I'I ·pi:fragl' .
1.'), 0 Z t·i( ·r hr . t1. ',·r. t1t 'r (;as, 11. Wa s f'rfu rhlll iillllt 'r ill 4i:-<lt-rr
I:II!:.• Wh 'II, " 2~. \ ' 1'1. ueh ·an. lalt fiir (:aHlll'I"ucht un g. H... ·llII.'lolf,· IIn;'
I· ' lI!·rt llll!. nlagen an der Teehni:ph"n Ho('h.ehul(· in \ \'i l·n . W 11 11.
m a I\~ lind i e III e n .: ZUIll Tlll'lI111 "Gasheizöfen". V n i g I : V1...·1'
d 'n bntlu~ d~'. \ a:,erdlllllpfes und de \ y iil'ln' ·\·l' r lu. tes d"r "prga. IIn,l(..
zu.ne ~uf dIe \ .~r 'nHun ' fpsll'1' BrennstofTf' IIll (:aserz('uger. .' ,. I' I' I' in " 1':
:'httl'tlungcn uher da ' nf'ue ungari:('he Eipjlge. pt z.
;l(}.!( 1;II"ill~: t·r. Uccortl, Nt·", fork • . ' I!l. Hau eilll'r ,l( roJ3l'n j)om ,
kl~pp~l ohm' C:~ru: t. Der nelle haehtl'nhahnllOf in Hn:-<ton. VPI'SUl'!u'
n~.lt I-Iltcl'~1 au. c1uefer zur .\h\I·IlSs1·n·pinil!unj:!. Zwii!f ~(eil"n lallge Betun,
J'uhrt'n- LeJtung. D II v i H: Vf'l'su che mit EisenIJl·!onhlllkf'll. ({(ihren und
Kuniilf' au. Eiscnhetun in • 'ewark. I' . •J. Die Bl'tonei.f'nhriiekPII d('r
! l (d (~ne l' I.{~l'hbahn . Ühel' ! nhlt'nslat ionen . (' I a I' 1': Das Urundwa,sl'1'
III ~n.sta!.hn~s?helll Fels . 1 ~IP ,~u f t d.ruek , G rii nd ll ng des "Emigralll Bank
HlIIld m g . K 1 n l-( s I e y: ])1(' r h"ul'lp und Praxis d l' l' Dalllpik(,s.'l'lpriifulIg.
.' 6~ ./~ . \!IIH1.1 - , d· hn:~I· lI t . , I·ar~". " 11. D u c llll1 p: Die ()1'~llni ,
· .Itllln ~es arzl hchen I ' nfa l!chensl es. Il Ie I{egpjung der üf]'ent lieh, n L" ipIII'Il-
8Phau m DC'ut 'ch la nd unu Ö le /'n'ieh.
Bücherschau.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik .
·U !J2 Th t' Hleetrfehrn, Lnndnn, .' IIj·H • •\eln-s e d,->! V..rstalldp.
1Jr. I:i ·I...-rt Kapp an die- Inst itut ion .. f Eh·ptriNti Enuinrx-rs . Di.. Vr-r
anuulune dl'1' Inst itut ion uf Civil En!!iIH~·r.· . BI''' U g h t .. n: El pktl i. plI!'
Kräne (Fort s.}. .\1 01 (' I' I 11: \ '1'1' lieh" iih ..r .. iph(·l'uul-...·n Iür l(e r iu 't"
, 1'III11I11n!!l'n . Di" Brennansehe Ein . ehienenhnhn. E )o( n t" I' und 11 0 h n -
t I' ii 111: \ ' 1'1'. uche mit eine-m .\Iikl'''plwu auf gl'oUt- EUlfl'l'Illlug,·u . Il ,.
.\1 11 I' a 11: lx-r die Wahl dl's ~y ·t vm. Ill'i Einfiihl'lIng d (' · elekt ri. elu-u
Bt"ll'i..I",s auf Ha upt.bah nen. \V i Ion: 01".1' Telepliune Ili, int eruu t i..·
nah, .\1..1..1'vugenau: ste llu ng in der Olympiu.
,:l.'j!l La Llllllii-r,· Eh-etriqur-, "ur i.', :\ 4:>. L I' h mall 11: Z"i ('h ,
nerische« Ver fuh re n zur Best inununjr d,-, \ '"rlaufps di-r ma gIlet i ·I·h('n
K ru ft linien in der Luft ( ~chl Il ß) . L (' h lau c: Dr-r (,llIe('k 'ill)('rdalllpf,
l.'mformer v..n l·u.. per Hr-wit t , I{ I' Y \ '11 I: jlil' Ell'ktl'izit iit auf der intvr-
nut ionalcn Ausstellung zu -''uney (Fort s. ), l' 4(;' LI- h 1u n 1': 1>..1' ()IIl'<'k -
· ilbcrdampf-Umformer von (·.... pPI' Hewi t t ("('hluß). Bar y: Ilil ' Theorie
des \\'phn"lt sl'hen Unterhn-chers. I{ (' v n I: Die EIt+ll'izitiil ullf <kr
intel'llolionol"n ,\ us te llulI!! Zll -'' a ney (~phluß). H ei s seI: Einige 1J('1I1're
alllomatisehe B1..eksignoll' (Forts. ).
"ier w~rdcI! nur Biieher I", IJr"l'hen , die dCln (.... t"rr. In/:cniellr. lind
.\rl'hll kt en·\'en·in znr BI' pr e"'nun: cinl( ·,clnkt \\" '1',11-11 .
I:!.ti '.,·r In genieur. Von Lu rl w i~ 13 I' i n k III n n n . :! .'l·it<·n
(:!O 14 cm ). Frankiurt a . .\1. 1000. H ii I t I' n , L 0 e h n i u ~ ( "rpi
.\1 1'30 bis :2).
. Der:21. Banu u'r 'ammlllng . oz ia lp yehologiseher .\ /onogrnphi'·n.
dl' unter dem (:csamUilel .. Dil' G. oll. phllft" urHeheinen, I..· dläitigl
· ~ph mit. iner nieht ..durch guwi ' ,. ilußpr .\ Iel'kmale ~enau eh.ll'nktcri -
,'Ie rt en Kla ' , \'on ,\ Ien chen" und hier \\ i h'r nieht mit Entdeck rn und
Erfindern . . JIldern mit dem In t'nil'lIr ch'~ lä r1i('hl'n 1... I>ens. dl'r illl klf'iul'n
Kr i. e n ~oßl'n Werken schaITt. .. Ein \\'iirll"in dp l ' n lll u t gugen di, ' .
\1 elche. in Ilt vi.stisehen \'orurt ..ih·1I hpfllngl'n , d en jungen Triigern einel
nf'Ulln Weltanschallung nicht f['(·ien ,\ul'. t ieg la.. 'n wo llen", ist dub iein-
gemischt. Da Kllnnzeiehen de 1nlll'nielll's i"t ~ 'inc dyn am i B eh 11 • e eIl';
er weiß. daß nicht bloß ~tofT' dill Welt fii llon • . onderu K r ii f t I' si,' I' gil'l'Pn.
die er ieh noch hartcm Ka m pfe d it>nst blll' macht. Sein ne u. ent ta~ldl"Wr
Beruf tral IlU den, 'ch ichten gewerhet reihendpr W e/'k lll lllSt I' ,,11I den
,'ullld der wi senschnft liph \\citsehenden . l-!eha fTe lldplI ( :c i tpl'('inund elzte
'ieh kühn an die 'e ite d er .\ /lIt hem a t ikll),nnd I' hy :ükel'; ja die neuen ,'tnnde .
~eno ' en wurden HeinI' Ge hi lfen". Die haben es fre ilich in st iller ::-ltudipl'-
stuhe, im iril'olll iehen La hora tor ium hessul'.•Ien n . ,wen n ,Hl' "atur 'i('h
dem Furllcher m a lw h m nl lllll'h 11Ingll striillhl. endlic h liiUt Hi.. ieh dO'h
den .'ehl"i,'r ahring('n; der Ingpn ielll' a hl'l·. der s ie unlerjochen soll. haI
einp ewig \\' irle)' penst ige Zll ziihml'lI. dip kratz l lind beWt lind ieh his
anf Blut wduI". Di cl' e il igl' I'aml'f fiihrt znl' I' I' 0 . ' i _ od,·/' wird
so g nannl. Aus 'ein en e igenen ErI ,' hn · · eu el-/.ühlt nun der 11 pil in dCI W elt
herumgekomm('no .\ 101 chinen,j ngellipur in Hot It'r \Vf' i.,, ' von d"n Kri,pen
mit den -'' a t ul'm iieh ten lind dem (\11111 iPlll'n ~ieg iih!'1' dies.. lb,·n. Er I..·
kennt: j) I' Ingeniellr s eh, in t mehr 1··.·1111·1'zu IIlIl hen 1I1. jedl'l' nude...·.
vei l G wnlten flf'ine K re ' e türelI. die I' \'orher noch gllr n icht gekannt
ha • g . nicht kennen konnte, und weil bei ihm jed I'Miß n·ifT unerhittlil'h
qich 1''' cht., 'ollen kan n d er Ingen iou r üb rz ugt llU ooino ßm L phl.lglll
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Dreharbeit und \Yerkzeugstäh]e" (On the art of eutting metalls) . die
allerdings ein mehr konkrete: Gebiet behandelt und wohl auch aus diesem
Grunde mehr Beachtung gefunden hat, wiewohl das vorliegende Werk
im Origina l 11m volle drei .Inhre früher erschienen wnr. .ledenfalls isl
es dem Übersetzer als ein gl"Oße: Verdienst anzurechnen, dies 'S bedeutende
Werk nunmehr nuch den deut chen Fachleuten leichter zugiinglkh ge·
macht zu haben durch eine Cbl'l'Setzung, dir- in den Gl'ist der Arbeit
vol lständig eingedrungen i t und ihn vollkommen frei von den hei Über-
setzungen häufig vorkommenden, meist aus dem sklavischen Festhalten
a n dem Wortlau te d 'S Ori rinales sieh ergebenden _\ liingeln in solcher
Form wiedergibt. dall Cl' in seiner ganzen chiirfe und Klnrheit aufgefallt
we rde n kann . Kunze
12.:Hi:! lJi e 4' a smaschiueu . Vou Albrecht v, I her i n g.
II. Teil. Die Yerhrennungsmaschinen. ·no Seiten
(26 X 1 CIII). ~ I i t Tafeln und :311 Abb. im Text. 3. Auflage.
Leipzig 1909, W . Eng e I mau n Preis geh. ~I 2·1, geb. ~I 25·ÖO).
Das vo rliegende W er k, dessen I. T eil : " Die Gasgeneratoren"
wir vor einige r Zei t nach Verdienst gewürdigt ha ben , lin det mi t d iesem
Bande se inen au f der gleichen Höhe stehenden Absch luß. Der große
to ff ist ühersichtlich zoteilt in zwei Hauptgruppen : Ve rpuffungs-
masehinen und Gleichdruckmaschinen, welchen im er ten Kapitel die
Theorie der Verbreuuungsmaschinen, im zweiten Kapitel ein geschieht-
licher Uberblick über die Entwicklung der Verbrennungsmaschinen
vo ra usgesch ickt ist. Daran schließt sich die Besprech ung der Vie r takt-
masehin en , wnhei her vor gehoben wird, daß die En tw icklung d ieser
~I aschinen in den letzten .Inhren hauptsächlich nac h der Ri ch tu ng der
G roßgasmnscbinen sich ausgedehnt hat, während die kleineren T y pen
für den Bet ri eb durch Leuchtgas, Kraftgas und ~Iluggas kaulll noch
beson dere , bemerkenswerle "Teuerungen erfahren hnbenj sie sind so ·
zusagen vol lstllndigo ausgebaut. I n Au.führllng seines llest rebens, müg·
li eh st a lle Ausführungen aufzunehmen, wel~he sich in der Pra.xis be-
währt haben , bringt der \'erfasser, ohn die sogenllnnten pa pIe re Ilen
Erfindnng en , soweit sie neue Richtungen oder Ideen enthalte n zu
verschweigen eine reiche und "ute .\uswahl aller heachtenswertenKon8t l'ukt i on~n der bedeutendstn Ga smllschinenfahrikel1 unter Zu·
hilfenahme entsprechend lIus"eführter Zeichnungen und klarer Be-
sc hreibnngen, 0 sind von Yerpufl'ungsrnaschinen di'l ViertaktJ.nasc~inen
in 18, di e Zweit ak tmasch inen in 21, die Gasdam)Jfmas ,I1Inel1 III 4.
von Glei c!ldruck maschinen die wichtig ,ten Repräsen tan ten in 11 Bei-
sp ie le n aus de r Praxis meist reeht eingehend behandelt. Das ganzc
\V erk gibt der im Vor wor te ausge.prochenen Absicht des Ve r fas 'ers
entspreche nd tatsächlich ein Bild der p r akt i s ehe n Entwicklung'
des Gas rnaschinenhaues, welches durch die zahl reichen, den Aus-
führu ngen über dill konstruktive ,-,eite der ~Iaschinen angefügten
Versu ch sberich te sehr an ,,' ert gewinnen. In folgedessen darf ihm
neb en de n \V er ken von H c h ü t tI e I' und G ü I d n e I' ein hervor -
ra gender P lat z in der FachJiteratur zuerkannt werden . Dr uck un d
Illustration en sind vorziiglich. A. , .
25114 Kal"ndl'r Hir m .l'nbahlltechll lkl'r liir 1910. Begriindrt ,'on
1-:. H eu s i n ger v. W a l d e g g, neu bcurbl'it t ,'on A. W. ~I r y e r.
In z\\,pi T l' ilrn. Wie baden lfJlO. R Cl''' man n (Preis ~I 4'(0).
Di e E in teilung dicses hewährtcn Knll'nders ist im nllgellleinen
di u g ll'iche ge blicbe n. ~ 'ru aufgenolllmen wurde der Absch nitt. .. Elek,
t r isclll' Bnh nl'n". ergiinzt dir .\h. chnittl' ..Obl'rbnllanonlnu ngen",
.. l'nterhnltung dpr T unnclhnutl'n" ... :ignal. und ~ich"l'lIngsnnlugen":
a ulJprdl'1ll sind "erschiMenl' .\h~ 'hnittp \·prllll'hrt. Der zwcite Teil cnt,
hiilt ;t echnische Ahhalldlun 'en. Ge,l'tzi und. 'ormen. technische. tuti. tik
ulld I'orson nlien .
. 2(127 IJhlllllds Kllh'lIdl'r liir lln8 hilll 'II·III:,:IHIIt'lIre liir 1!IIO. BI"
nrhmtpt vo n F. W i I c k c. 1 n zwei T(,j]en. Lcipzi~ 1910, K I' Ö n e I' ( Preis
.\1 :1).
Dur :lß. ,Jahr/(nl lg h t durch das nl'1I1' Hcich:ke. sel~l'""tz lind di"
Einfiihnmg d s FIIIIll'i- n nl HUII,tojf zu ('in. chlleidunden I". tli"hull
Andel'llngf'n lind En\l'it"l'Il11gl'n .\nlllß 11. gf'llt·n. Im Z\\ l'itf'n T"ilu \\ lin ien
di l' " llpitl'l ~l a t h elll /l t i k, I' t'. tigkeit I"hn', :'1 1/1 I'hillf'nle j]", Da m pftu r.
bill"n, I'lIlnp<,n und GeL liiJ e ergiinzt.
Eingelangte Bücher,
12.ß8li (I. t'f!')'tllgs \\'1'1 ·, IIlIud els · uud \'\'rkchrskllrfe. :1. .\ lIfl.
Wien !!lOll, II'r e y l n g " BerndL ( K :!·;"iO).
12.ß87 l 'he ,Iourlllll 01 t1w \m l'ricIIII ' od et )' 01 lI\'chlluil'lll I·:n·
l!iuel~rs. 0. ~I CJn a t l. • 'ew York.• h IllO!l.
12.6 U,'r III!:enlt'ur. \ ' on L. BI' i n e k man n. 0. 5 S. Flank-
fmt n. ~1. ]1l09, H ii t t e n " L 0 " n i n g p i 1' ,i O).
I:!.tk !l lIie I'riuzipien dl'r ': - Komparation. Denkerische.\ bhandlu ng.
\ \1Il 11. .\ln I' S" h ne 1', 0. ·11 R. I'nd dorf 190U, ,'I' lhst \'erla '.
12 .(I!Jf) Sl"hiffsmlls,·hiJwnrl'llIIratu rf'n. \ '011 11. H i n i gor. RO.
:lf) S. 111. Iii T a f. Puln )!lO!I. K rm po t i,: ( I' :.!).
1:!.Gtll In ·trul"tloll. •" l'nl!incI'rs of timher Ic,I,.. Bv G. I' i n c hot.
° ii6 S. 111••\ hh. \\'n h ington 190\1. .
I:!.lill:! ...:tllli tik der t:h'ktrizit"t8\1\'rkfl in ci h'rn'ich. Heraus-
gegehl'n vom Elektrotechnischen Verein in \" ien . ta nd \' Olll I. Juli I1l09.
,1°. 2·1 S. Wi n HIO!J, p ie I h u gell c I~ u I' ic h (K 2) .
12.69:1 Leitladen des Hoehhaues unter Berücksicht iguug der Hau,
schiiden. Von Dr. K. .T a I' n y und L. Kl'o m h hol z. 0. 141 S, m.
ies Abb. Halle 11. d. . I1l0!J. K n n p p p I j' to).
ie.onI nie Ucurteilung Ih'r lIelli:,:kl'it von Schiilerpliitzml. \ 'on
I~ . I' lei e 1'. o. :?ü . 1Il. 8 Ahh, Harnburg WOll. \ ' 0 s .
l:?tifl.i Ul~r Wllndrl'{J",:. Ein Beitreu zur Frage der Tugesbelouch-
t~lIIg in :('hlllen. \ 'on F. I' lei e 1'. 0. 9 ' . m. 6 .\ bh. Hamhurg 190!I,
, o. s.
*I:?ti!lli IIi l~ üsh~rn'i chischc .\ uto lllohil indu tri« und deren Hilfs-
'1'ICIlen. Von A. v.• ' a r t 0 w S k y. S°. 44i S. 1l1••\ hh W ien 19U1I. •\ u lo-
mobilk lub,
*1:2.ti9i SlIlIJlIJllIlIl: vou elektrnteehniseh en Zeichllllll;:eu und Dia.
gramlllen, \ ' 0 11 Dr. F. _" i e t h n m m er. 4°, 2 12 ALb. \\'ien 1909. ;'elh. t-
verlng.
I:? ti!I Ili c he ·tä lldil!" Ue!l'-stiglln g. VOll ~ I. R it te r v. 13 I' U n 11 e r.
' 0 . 14!l , . m. öl Abb. 'i . nll. W ien 1901l. e i d e I " 0 h n.
12.(111!J Ul'schaflenlu'it, z\\eckmäßigll llischun:':8H'rhiiltllis.~ und
Ausbeute hydrnuliseher Baustoffe, VOll H. S a f i r. 8°. ·lO •. m..\ b1l.
Bcrl in 19011. Ern s t, " ~ 0 h n pI ) 'SO).
I:? roo lillrh' ""I' ii. terr vlehl sehen 11:lIll'rnhllIlSlurllll'lI. \ 'on A.
Da chI II r. '0. 10 , . m. ) Karte. \\'icn 1!J00l, G CI' 0 I d & C o. (K ;2·.iO).
I:? inl lIeitrii:,:I' zur Theuri« IIl1d UI'n'chllnll!! der vollwundigen
Bogelltriiger ohne Scheitelgelenk. Von 01'. ~ 1. R i t tel'. 0. 54 '. 1Il.
:lG Abb, Wien 1!l0!J. Ern s t " ,'0 h n (.\1 :l).
12.i02 Uer f'I,hiill;:I'lllIu. Von Dr. F. L e i n o r. 0 . i ll . m. 2•.\ bh.
Leipzig 19011. E 11 g I' I man n p I ;2'40).
12.iO:l ni e 1Il'11I841111l! dl'r lIallkollstrllktiollell durch Schnee, Von
))1'. L. Sc h a I l e r. 0. f)ü , . Berlin 19011. Ern s t & 0 h n pI 2'40).
12.iOI fit )'hilduu:,: IIl1d lIe\ 'iilktorun;:sHrteilulIl! in Groß tädten.
VOll DI'. H. , eh m i d t. 8°, i l , . ~Iünchen 19011, Re i n h ar d t pI 2).
12.705 Uit~ Wirft' dl'r 1I'8h'II KiiflH'r und ihre physikalisch.che-
m ische Bed eu t ung. \'on Dr. Y. l' öse h I. S°. 84 S. Dresden I non., t e i n-
k 0 P f p r 2·iiO).
]2. 706 UI'r Erh iirtunl!spruzeß der ka lkhaltigen hydrau Iis('hun
Bindemittel. Von Dr. ~r ich a j: I i fl sen. '°.49 . m..\ bb. Dre,den 190\1 .
S t ein k 0 P f pI 1'50).
1:2.i Oi \tlus IIl1d I,ehrhnch dcr IIll:iclII' mit h 'onderer Beriick,
sich tigung der ~t'idtc-H~'giene. ' "Oll Dr. W. I' I' aus ni t z. 4°. fi90 '.
m. 18 Abb. u. 4 Ta f. ~liillehen !!lOIl, L e h m a n n p I 2 ').
12.i O Ul'sti111 mllllg der UllrchllJl'S er fiir unbekleidete I{oh r-
leitungen der • 'iroerdruck.Dampfheizullgen. Von J. K e I I in g.
a2 , . m . • Taf. 2. Aufl. H all e a. cl. ., ~ l a I' ho l d.
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT Z. !J02 v. IOn!1
über die 4. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1909/1910
OInstag den 27, November 1.909
I . Der V I' I' I' i n,' 0 I' S t ehe I' H ofra t P rof. K a l'I H o c h e n l' g g
eröffnet um i Uhr abends di e it zung, begrüßt die vornehm lich nus
niver itälskreisen zah lreieh l'rschienene n GiistI' , besonders deli Vor ,
tragenden Prof. Dr . Ed. 13u c h n e 1', verkündet dil' T ag 'ordnungen der
nächslwöchigl'n Ver&lmmlungen, macht ~ritteilung VOll der ' "el'Rehil'hung
d(-;! Vortranl's ' t ii b ben Ulll eine Woche und ertei lt hicl'lluf da Wort
dem 0 bmullIll' der F ach g I' U P P 0 für C' h e m i l'.
Hofrnt Prof. Dr. Pr i b I' a m: " Hochgcl'hrte Vl'rsallllll lungl
Die :Fachgruppe für Clll'lIIie Yl'r:Hlstaltet, wip beka llnt , aue h ill di l'Sl'm
,lahr' eine Reihe VOll Vorträgen. Ein 're il d icl'cr \I 1I I'd l' mit. R iieksid lt
auf dul' aJl~eml'ine l ntere auf Wunl'ch u.nd i.m ~in\'el'llehmen mit
un:e1'1'111 Vor. tl'her Hofrat Hoc he n I' g g lJI (he ' oIlYers:l.lll llllu n<ren
"erlegt, :'I[it besonderer Freude mii. 'n wir es begrüßen, daß "in Cl'lehrtcr
VOIII Range de Pro~~ 'ors TI ~I I' h n ~.r ~o gü!ig ~\ ar, den Rci 'en dieSf.'r
' "orträge heute zu eroffnen. Eull' Per 'o?hchkClt W~l' IInscr verl'hrtel' Gast
bedarf keiner Einfiihrung. Ich glauhe 1lI Ihrem , llIne zu ha ndeln , we lln
i('h von <,in<'r lä ngel en Anspral'he absehe, Ulll d ie Zeit , di (l pr so giit ig
war, IIn zu \\;dmen, nieht unnütz zu Yergt'udl'n. l eh kann mieh ul 0
ganz kllrz fa . en und sage Herrn Profe ',o~ B u c h n e I' aU~~1 im •"amen
der Fnehgruppe fiir (,hemil> un~elen h.erz~leh~t<,n Dank d~fl~r, daß ~r ~(l
güt ig war, bei un. zu er:c1ll'inen. l eh hellll' Ihn lJIlIllSCn'llI K n ' lsc herzlll'h t
will kommen !" (l..ebhaft('r B eifal l. )
Der V 0 I' Bit zen d e ladet nun P rofe. '01' Dr. B u e h n e I'
ein, den angekündigten Experimentalvor trag zu halten Übe I' z e lJ ·
f I' e ie G ii.run g". . .. .
Ocr berühm te Gelehrtc, von der Versa mmlu ng llllt sturnllschem
Beifalle begrüßt. erinnerl zur.äch. t an den .. tand, bi ZI1 wl'lchem die
For sch ungun über die zellfreie Giirung im J ah r 1 98. als er in Wieu gc-
legent lieh des 1Ir. in ter aa t iol1ll lcn Chemikerkollgres. e. einen Yortra~
h ielt. gediehen wa ren .
~Er ha tt e mit de n d ie beziiglicheu Ar beit !'n im Ven'il!e mit sci lll'm
iilleren B ruder. dpm leider chon ver lorbe ne n Bakteriologe n HauB
B u c h II e r. im Jahre I !J3 begonnen. Die Hcfezellen wurden <lurch
.\ nriiJueu m it and, dem später Kie~elgllh r zuge etzt \I urde. zerri en
lind die Zellmem branen m it dem ~ nd d urch hvdraulische Pre ' 0 \'on
dem ,.'afte ge trl'unt. Der erhaltene I' reß snft ist "eine hc llb rllllnc Flii ig.
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keit, welche im durchfallenden Lichte "HllZ klar erscheint und 'die Ehren-
. chaft b sitzt. eine Zuckerlösung in C':iirung zu versetzen. Der Preß ft
kann durch bakteriendichte Filter filtriert verden. ohne sr-ine Gärwirkung
zu verlieren.
Im Jahre 1 9,' waren noch ehr viele Forscher df'r _Ieinuna,
d,d} die Giirungswirkung des Preß ftes nur auf in demselben noeh -.'01"
handeue Protoplasmnsplitter zurückzuführen sei, \Var die e Frage dam I,
noch di kutah l, so ist durch die weiteren For-ehung n der unhediu rte
TI wei erbracht. daß es sich bei der Wirkung dr- I'reßAAft s tatsächlich
um eine zellfreie Gärung handelt. Eingedampfter l'reßsaft 7('igt nar-h
dem Auflö en Gärkraft. Durch einen geringen Zusatz von Toluol win!
die Gärwirkung nirht verändert. Wird Preßsaft. in Alkohol und .\ thCI
oder in Azeton eingetragen. BO fii.lIt ein flockiger •Tiedeflwhlag. welcher
nach dem Filtrieren und Auswa ehen mit Alkoholäther und 'Vil·dp\'Uuf-
lösen Zuckerlösung in Gärung versetzt, (Versuch), WirJ Hefe bei sehr
niedriger Temperatur eingedampft. dann auf 110° erhitzt. (Dauerhcfe,
Forunkulin), so verliert sie ihr \Vuchstum, sie vermag aber Zuekorlösunzon
noch zu vergären; ebenso wird Hefe durch Alkohol, Äther oder Azeton
getötet. vermag aber gleichwohl noch Zuckerlösungen zu \'er~iiren.
Durch Toluol wird Hefe getötet. E~ ~ind a ber keine lebenden 1'1010-
plasmen im Preßsafte mehr vorhanden, Auch Dnuer-Milehsäurebakt rieu
und Dauer-E igs.'i.nrebakterien sind hergestellt worden.
Die Gärung muß aber auf Enzyme zuriickgeführ werden, Dns
Enzym der alkoholischen Gärung ist die Zymase,
Im Preßsaft sind nun verschiedene Enzyme vorhanden.
Erstens lr:xertll' 1\. • Taltll' e, Glykogcndia8t&~e und Enzyme,
well'he aUl'h Zucker aufbauen, dann die Z y rn ase. Die eist a bcr wahr-
scheinlich nicht einheitlich. Bei der alkoholi ehen Gällmg tritt wahl"
"Chpinlich als Zwischenprodukt das der .1il"hsäure isnrnere Dio ..ya7.eton
auf. welches mit Hefe \-ergärbar i"t. Es dürften also in der Zymase ZWl';
En7.yme . tecken. Weiters finden wir inl l'rpß, aft ein EI17.ym. \"l'lch dip
Ursa"he der rückgehenden Wirkung d I'reß."lfte ist. Redner hat dipge..;
End 0 t r y p t a. e genannt. Die'e Endotrypta. e wrlegt also wahr-
schpinlieh die Zymase.
Rar den und Y 0 u n g ha 'n gefundcn, <L1ß durch Filtireren
dc Preß ftes durch Gelatin<'ulter dieser in einen Rückstand und einp
[,ö. ung gptrennt werden kunn. wich beide fiir sich allein in'\kth' sind:
vereinigt üben sie jedoch wiecler GärwirkurJg aus. Ebenso hat der in·
aktive Rückstand mit Kochsaft (durch Koelll'n ','011 Hef{' mit Wa: 'I')
ver etzt Gärwirkung. Dieses in der Lösung cnthaltenc EI17,ym \\ unlp
Ko.EllZym genannt. Wir haben rlie. e 'frl'llllUog auch ,lurch Filtrieren
durch PerQ;amentschläuche errcicht.
• [it dem Koehsuft kann auch Prcßsaft. der seine Giirwirkull!!
verloren hat, gleichviel ob cl' gii.remle Wirkung aupgeiiht hat oder bloß
ge!a 17ert ist, wierler regeneriert werden, f:llls der ZlUlatz von Koeh~afl
redJtzeitig erfolgt (bis znm dritten 'I'ug). Di' Jil'sbeziiglichell Ve!'8\H'h"
ergaben (l':rläutemng dmch Tabelleu). daß dus Ko- Ewyrn ofTpnbar früher
verschwin let als die Zymase. Die All ieht von H a r d I' U un(! Y 0 Il 11g,
II. ß dips Ko.Enzym organische l'hosphorsäurcester darBteIlt. hat Hup h·
ne r durch folgende Versuche 1Ie tätigt und festgestellt. Koehsllft verliert
seine Wirkung dur<,h altel1 Prcßsuft. durch Lagern mit Potta~whe, durl'h
mehrrn lige' _ ufkochen. Alle di se Versuche deuten darauf hin. daß e.
sich tats:iehlidl um or"llnische Phosphorsäl1l'ccster handelt.
Kann man rIeu Preßsaft Ilil'ht Eingere Zeit aufbewahren? Wird
dem Preß ft \'on vornherein Koehs,,!l wge~et7,t. so kann lIIan seim' \'011e
(:!i.rkraft durch lii.~ere Zflit ('l' hf'lIe 7.I'igt vi{'r Tage) erhalten. bel' nil'ht
nur die G:i.rkraft ~ird erhal 11 sondem auch dip gerinnharen 1':iw"ißstofTc
d I'reßsafte~, Es hndet ab I' durr'h die Endotr>l)tl1.sc kein hhall dpl
EiwcißstolIe stat . ,\n Hand piner 'rabeU<" welche vergll'iehcndl' '·PI .lwhl'
allch mit Berliner lind Br<,~,Jauer unter 'lriger Hefe durch eine 14.(·gi 'I'
"l'f''lUchRreihe anfge'leiehnet enthl"lt, \ inl prkliirt, daß der KodlRll{t
auf (Ue profrolytischen Enzym, auf 'lie Enrlotrypta.sc. einwirkt. ()pr
Kochsaft enthält aI~() eilwn be. mdl'ren Stoff, weleh<'r vielleicht aI.
.\ nt i pro t I' ase bpzeichnet werden kann.
on einer voll~t"nrligen Klarkgung der yerhii.!tnL.l', \ i;' "i<'.. im
Preß afte vorliegen, kann I1lltiirlieh noch lange mcht dll' ~edc sem" ' 1l'le
Ell7.ym ind gefunden wurden und wir holTen nod. ~'lCle Zll hnd,:n.
Der I'reßsaft iJot wie das Blut ein ganz be on,lerer . aft. 1Il welphem rtph
\\"l'itans die mei, ten Y ·gänge. 1"<,lchc in r!l'r lebend~n Zelle vorkolllmen.
ab pielen. 'ViI' bpt raphten die Enzyme al.'l orgaDl~che.Kntalysato!"l'Il.
das ind naeh O. t wal d HtofTe, \\;dplw ellle BeschleunIgung von "01·
gängen hewirken, die von sclb~t Illllgsam \·erlaufcn.. Der. ?h\,;ierig'lIP PU!lkt
~ t, daß wir bis jetzt dllrehau~ nicht in der Lagp Slllt!. dJe hnzyml' 1.11 1:0·
lieren. 'Vir dürfen uns dadurch aber nicht entmutigen la9scn, und seil II
wir auf die letztc.n 12 ,Jah re, 90 ist (loch viel geleistet worden. Wir woll('lI
weiter streben un(l der Worte a 0 e t he seingedenk bleiln'n: .. Iler
Men.'!('h muß bei dem Gedunken verharren, daß das IIhejl;n·ifli,.lll' hc-
greiflil'h ci: er wiirde Ronst nicht forl'chen."
D r Vor s i t zen d e schließt um 1/I 'hr abcnds di.· . 'it wnl(
mit den folgenden von de.n Anwe enden mit lebhaftcm Bl'ifalll' b':geitl'len
Wort n: ..E obliegt mir, Herrn Prof Silor TI u I' h n e r hprzheh t 7.lI
d'lIlkpn. Leider tehe ich seinclII I~ach zu f('l"lw, als daß ich es walZen dürft/·,
anknüpfend an einen Vortrag i~1 w.c .Iall·ril' Leihst ein7.llt,:etpn; I.eh ,danke
herzlich. t für den außerordentlIch mtere' anten Vortrag. C. L J U]JP
Briefe an die Schriftleitung.
(Für den Inhalt i t die Schriftleitung nicht verantworrlich )
Iler " lIde- Huu elr "'tUUIII,
Yerehrliche R e d a k t i o n!
In der Nurrun I' 7 der ..Deut eh n Hauzeitu nz" \'011I :?!I.. P"
tember lflO!) schreibt Dr, Richard Fa l c k in iner fettgedruckten Fuß-
note folgendes:
..D e I' fr ii her e ~I e I' u I i u 1a c r y man u 1I1 fa B t
z w e i . v e I' s chi e d e n e Art e n von d n end i ein e,
:'tI I' I' u I i u s s y I v e s t o 1', i rn \,,'a I d e und i rn 1"r e i e n, a n
Z ü une n u . w., die a n der 0 .\1.· r u I i u d 0 IJI t i e u s 1\ U s·
9 c h I i e ß 1ich i n den II ii u' a e r n auf tri t t, W i I d' i I' S e
bei den Art e n fr ii hol' ver w I' c h sei t w 0 r d n s i n d,
gl a u h t e man, daß d 0 r n a u 9 s c h w n In mau dem \V a l d e
i n d j e 1.1 ä u s e r i n g e s chi e P p t w 0 I' d e."
Ahnhches hat Ir'n l e k bereits l!IOlj in der "Zeibchr. f. lIyg.
u..Infekt.", 55 IId ., pug. 4 2 lf. aufgestellt, und dort beigefügt, daB
:,dle Untersuehung. und Unter .cheidung dieser beiden Pilz f 0 I' m e n
11I In 0 r p h 0 ! 0 g r s ehe r, I' h Y s i 0 log i s c her u n d b i 0 log i •
scher BeZIehung bereits a l l s e i t i .. durch e f ü h rt
worden" sei, ,.jedoch er t später ers~hein n kann".
Seither i t aber nicht r schienen, was uns darüber Aufschluß
gegeben hätte, durch welche morphologisch n K nnzeichen ich die
g,enannten. nArten" unter eh iden, ja, \ ir wis n nicht einmal, ob
f al c k die poren unter ucht hat und wi deren Größ. Farhe unri
Ge talt be chaft'en sind. Haben p'e I' 00 n, B u i lI a r d \\' ul fe n
unß Fr! es. zwei verschieden Pilze mit einem inziged. 'Amen be·
zeIchnet? WIrd lIIan frag n; oder kennt Ur. Fa lek die " rwandten
des Haus ehwamme nicht, die in freier. 'atur vorkon'/llen? der
hat Dr. 1"a I c kein ne ne Arl entdeekt, dil' uch BI' a d 0 In,
v. J[ ö h ne I und • a e c 11 r d 0 unb kannt .. hlieh'n i t?
:'a ·hdelll seit. der Erfindung der .\likroskop di ,Iykolo~ie
auch eme lJIathemall ehe \\'i 'n eh ft 'eword n ist ind wir Tech·ni~er ni~ht die letzten, di lI ..rrn 1"ale k nach der :' p 0 r n g r Ö ß e
elller, Pilze fragen weI'don. f:s geht nicht an, bei 0 hoehllntwick Iten
lIautpilzen ueue Arten aufzu teilen, di' llIan nicht sofort "ostnltlich
diagnostizieren kann. \\'ie wir wissen, ioht dl'r .\Ieruliu ... puh' ru·
I~ntus ,-,ow. .dem echten llausschwamm ganz ähnlich und unt r eheidet
Sich von dICsem durch hedeutend kleinere 'poren, die auch ine
blassere und mehr schmutziggelbe FlIrbe haben, währ nd der eehle
Hausschwamm schön goldgelb 'poren be itzL .\1 er u I i u s pul·
verulontus. ow. kommt häufig in der freien ,'atur
vor! Ebenso ist eine dem Hausschwamme sehr nahestehende Art.
die im, Walde !orkolJllllt, .\Ierulius squulidus Fr. (auch ein \\'i1dling!);
~lIId ?Iose S'pezle~ könnte vi Ileieht mit f' ale k s • [ rllliu. sylvester
Identisch sem. Ehonso lInbe.timmt sind die An~aben IJr. Fa I c k s
iiber "Polyporus vapomrius" deren e9 nach B rad 0 111 drei Arten
gibt, nämlich I. Polyporu. ~aporarius Fries mit 4 I - \1/, ~porell'
größe, 2. Polyporus vapornrius Pers 1I0n f'r. mit l:i - 7 :! - 31/~ I'
:::;porengröBe, a. PolYl'orm; de ·tructor Sehrad. mit 4 -I; ä - al /~ 11
SJloren~röße.
Herr Dr. 1"ale k gih :-'porengrößen nicht an, sondl'rn bll'
gniigt sich mit <ler Beis lzung von dj ktivll/J. zum Bei piel " pu·
mariu " U8W., Bozoichnun"on, di aher nur dann akz pti rt w rdpn
könnten, wenn ausdriicklich deren provi-ori-cher ('h rakt I' betont
wird, und w nn in abs hiJar r Zeit an der n :-'t 110 wi n chaftlich
brauchbar \n .... hen treten.
Da diese Pilze un Techuik I' intore ieron,"o 8011 hi mil neuer-
llin~s*) an Herrn Dr. Wehard Fa lek das drin .... nd Er uehen g -
teilt werden, durch Besehr ibung des mikroBkopLch n B fundes in
obigem inno seino Forschung n baldig. t zu er" nzen.
IIoehaehtungsvol1
'" i .. n, 17. Oktoh('r l!IlI~1 Ilig. Jo ,.. cJlO". t 111
Personalnachrichten.
Dl'r I'ni"r hat kai. '1'1. Hat lng. LU(hlig ,I I' h 11', IJI'\Il'rhl'.!n°
""l'klor in \\'ipn, zllm t:.." r!H·.()IK'rin.I"..kIO! l'mannt.
UI'!' Ei I'nhnhnlllini tl'! hilI III~. Vin7.l·nz .\1 a t 7. k l', In·IK·klor
nnd .\htl'ilullll. vorsland dlI k. k.• 'ol'dhllhndin·klion ill \ il'n, zum
Olw!'·ln !'eklor l'J'I\llnnt.
!Je!' )Iini~ll'r für öl1l'lItliehl' Arlx'ilf'n hllt Hegil'!'ung.ml \ ' i! IIS
B l' r ger. I>il'pktor der • tll.at.l(I'\\l'rbPsehllle im I. ' Viclwr Ulllwindl"
IK'zirkp, ans ,\nla13 dl'I' \'on ihm I r1...·tPll n \" 'r 'tZIIIIl( in dpn dllueJ'l\den
Hulw I nd für ..l'im· lallgjiihri 'l' Ilufopferung. \'0111' uml \'l'r<U"nst \,0111'
'J'iit igkpit im I..chrl ...·rutp dip '0111' AIll'rkl"lInung au.gl'. prochcn. ..
lng. Hl'rmllnn.\1 ii 11e I. TI'ilhllher dl'r Firma Ern'r " ('0. fur
B.,ton· lind ßl'IOlIPi""nhau ill Wil'lI. \\unI!' dil lkful(ni (,im. 1 ·h. /llt.
Bllu-lngeniclIl" l'rtl·ilt.
t Hegil·rlln~.lat In, \'iktor E t 11\ Il \' l' r, .'1 ,t h dll1.lir ..ktor·
,'tt'lIvcrtrl'ter in Inn. hrul'k (. Tillot"lild it 1 71\). i t 11m :!Il. \. .\1. im
5•. Leben j. hrl' ge torlll'l\.
0 ) leh vom- d
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Alle Rechte vorbehalten
Über Flußregime und Talsperrenbau in den Ostalpen.
Vortrag. gehalten in der Versammlung der Fachgruppe der Bau- lind Eiscubahn-Ingenieure firn 5. April 1909 von !I}O'. l ax inger in \rien.
Hochgeehrte Herren!
In meinem Vortrage .•Über Wasserwirtschaft im Gebirge"
habe ich e. versucht, eine Cber,'cht über, tand und Entwicklunz
der mit dem Was. erbau zu. ammenhängenden Fragen zu geben
und ein Bild der zukünftigen rationelleu Wa serwirtschaft, wie
wir sie platonisch w ii 11 ehe n, zu entwerfen.
Ich habe meine Au Iührungen mit der Frage geschlossen:
~Iit welchen organi. atori chen und technischen Hilf mitteln
läßt sich die rationelle Wa. erwirtschaft im Gebirge auch tat-
sächlich ins Wer J- setzen?
Ich chreitc heute an die Antwort für da: tee h n i s ehe
Gebiet, Wir wollen uns erstens die wichtigsten Eigenschaften
unseres Wirtsehaftsobjektes, des alpinen Wasserlaufe., ins
Gedächtnis rufen und sie mit den Eigenschaften der Gewässer
im lit telgebirge vergleichen.
Hiedurch gewinn n wir die lrundlagen für die zweite
Aufga be, die Eignung des Prinzip der Talsperre Iür das Alpen-
land zu überprüfen.
Bei die cl' Cutersuchune handelt es sich in der Ha upt-
. ache um 1 "aturerscheinungen, die von den geographischen und
geologisehen Zügen des Gebiete ' abhängen. ~Ieine Ausführungen
beziehen sich daher nur auf eine relativ kleine Gebietseinheit.
den ehemals verglet..cherten Teil der 0 talpen, welcher die Groß-
wasserkriift i Österreich. umfaßt. H iebei bleiben alle be. anderen
Erschcinungeu, welche ich au: der Wirkung urößerer Seebecken
ergeben. vollständig außer Betracht.
E. handelt ..ich also in der Haupt. achc um den • 'ol'lnal-
fall des Wasserla ufl': im hoc 11 a I ]I i ne n Teil von Sa lzburg.
Steiermnrk, 'I'irol und Vorarlbcrg, Kärnten, Krain und dem
Kü. tonland. so daß die Feststellungen alleemeiner 4 Ta t lll' auf
das Vorn1]1 'nge bi ,t nieh t ohnewei ters ü bertrnueu werden
köunen.
I. Flußregime in den Ostalpen.
I. Chlll":l k tc r is i lk der . ' lederse hlngs verhä lt nls se,
Betrachtet, mall eine Heg mkarte vou Mit teleuropa. .'0
..ieht man deutlich. wie die höheren Gebirg 'ziilJe zugll'ich als
Zonen stiirkercn Nieder chlage.. hervortreten. En~s]lrechend dem
(:esct z der Zuna lune der Jahre iregenhöhe mit der Seehöhe
biJdt'1l die l\ lpen im a llgemeinen, in O.'telTeich also die Ost-
llllH'n. da .. r:~biet der größten jährlichen Hegenmenge..
Den hlllfiuß d" Meere: 'rkennt man \'01' allem 111 den
;-;üdaJIH'1l und dem dinllri, chen (~cbirgc, wo die wlLsserge-
schwängerte Luft dur('h .\bkühlung an den FelsbergeIl hl'sonders
• ta rke 1 "il'der. rhläge hervorbringt. .\n der nÖl'lllichen Ih~ l d zone
dl'r \I r en hildl'n der Bregenz l' \ra ld und die We. t:eite de. Arl-
bl'l'gs s('hr Jlit'dl'rsch lugsreiche Gebiete. Die.' en .. HegenIlecken"
stdlell t'inzl,hH' regcnarIlw C:ebiett> gl'geniiber. wie da: 01)('1'-
illnta l und das \' ill chgau.
EilIigc Za hll'n. dip zumci. t d 'I' ., Praktischen Ilydro-
gra phie" VOll H I' a u 'I' und H h ein haI' d s KaJcllder l'nt-
1I0mmen sind . yerdeutlichen am he ·ten d nEinfluß dl's Land-
:chafts- odl'r Gl'hirg charakt 'IS großer Uebiete und dic .\h-
hängigkeit der. -ieder:chlag.höhe innerhalb der selben von der
, eehöhe des einzelnen Ortes.
Die Jahresuicden chlagshöhe in 1n1l1 beträgt in folgenden
Gebieten:
:llill imeler I1=========~====of=l=-,_.o_u--.!L bis I im , li tte l I
Deutsche Tiefebene 440 770
Österreichische Sudeten 35·l lifl3 7;jO
\'oralpencebiet (Enns) 834 1730 I:! ' 4
Alpengabjet (T ralln) . . . 7:!3 2057 I:l:!lj{Oterr. "h.;ngebiet 00 :!258 1211
Alpen- " J.nngeuiet. :)2 :!OG6 11:!!1
.. Drallgeu16t... 723 2:31·1 1:!()
flusse Save . . . . . 1038 :!·140 lüU:!
Etsch ..... ö37 1717
K üstenland 05 3521
Dalmatien
:I 4!13 f,ö36Schweiz 644 2256 11::)7
, elbst größere' Flußgebiete, bei welchen ocr Einfluß der
hohen .ebirg. teile nicht mehr au . chlaggebend ist, weisen also
die doppelte bis dreifache r Tiedersehlagsmenge des Flachlandes
und nahezu die doppelte der, udetenl änder auf.
Charakteristi . eh für da. Alpengebiet und insbesondere
die."ordahdachung i. t die lange UI unterbrochene Dauer der Frost-
pcriode, die mitunter . chon im Oktober einsetzt und bis Ende
~Iärz währt. Die.' ieder 'chläge bis knapp an die Tal. ohle be-
stehen in dieser Zeit ausschließlich aus •'chnee. der nur zum
geringsten Teil verdun. tet oder abschmilzt und deshalb im
Alpen rchiet eine weit größere Holl spielt als im Mittelgebirge.
=!. Ohnrn kte r ts t lk der Abllllßr crhiiItni ·Sl' .
a) K I i m a t i s c h e Ein f I ü s s e.
Die Akkumulierung des mehnnonat liehen 1~ieder..chlagl' .
in der Schneedecke erzeugt im 0 ·talpinen \r a: serlauf die unge -
wohulicl) tiefen und andauernden •~iederwii iser. Die chnee -
schmelze liefert, dann außerhalb der Frostzeit andauernd hohe
Wasserstande von regelmäßiger Zu- und Abnahme. Reuen und
Gewitter erzeugen bloß raseh verlaufende Hochwas-erwellen.
welche da. gesetzmäßige des Vorganges ~11J' unbe~lenten~ . tören.
Die Linie der P eselst ändc für ein • olarj!Lhr ze!at al ..o
infolfJe der ,:chn eeschmelze eine charakt risti . ehe Glockenform.
die a~ dem in .\bb. I darge·tellten Pegel \'on ) Iittewald am Ei. ack
lJnt ZUlll \ usdruck kommt.
Die langandauernocn, ~xtr~~nen Wil~terni?derwiis',er im
.\lpengebiet beeinträchtigen (he \\ lrtschafthc.hk~lt.der \~a.... 1'-
kraftanlagen in hohem )Jaße. W'Cl halb man opttml. tl. ~hcn Zahlen
bezüg lich der Baukosten pro P und der GesamtleJ ' t ung . tet"
mit \'0r.-icht begelTnen muß. . '
D 'I' J. ?iederwa .. ernot liißt .' ich im alllTemcmen auch meht
durch l\ufspeiche\'llng der chnee 'chmelzwiisser abhelfen. Ein
regelmäßiger Zuschuß zum Betrieb. wa. Rer "on bloß 1 II/ :'/Sek.
erfordert pro 'rag 'H,400 1113, im ~lonat :~O X djAOO = :U!J2.0UO
oder rund :t :"iUU.OOO 1/13. in vier ) Ionaten demnach 10.000.00011,3.
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was einen Nutzraum erfordern würde, der bei Tal perren in den
O. talpen nur ganz au nahm. wei e zu erreichen i. t.
Die er achen der extremen Niederwas er liegen in der
geringen Fa ung der unterirdi ehen Quellbecken und in dem
frühen Bodenfrost, der das Einsickern der kleinen chnee-
. chmelzwä er verhindert.
Die gegen ~-orden geleg nen Lehnen. die sogenannten
'chat eiten, bleiben oft vom Oktober bis zum Frühjahr Iest



















Janner April Mal Juni Jul i August Srptemb Oktober Na,embj Du . mO
Abb. 1 Pegel Mittewald (1900)
im Winter, besonders bei Nord- iid verlaufenden Tälern
o!ll!e merkliche Wirkung auf die Schneedecke, '~
bleibt da ganze Gebirge durch ~1\Ionate hindlircli
förmlich e I' s ta r r t , die Quellen' versiegen , und
solb t }~utschungen kommen zum tillstand.
Ein trockener Herbst, dem unmittelbar der Frost
foIgt, verschärft die ITiederwasserkalamität.Wir hatten dies
im "ergangenen Winter an unser I' Hochquellenleitung empfind -
lich zu spüren. Die Wiener Wassernot war ein klassisches Beispiel
fiir den Unterschied der Abflußvorhältnisse im l\littelgebirgc
und in den Alpen: Trotz mehrtägigen starken Tauwetters und
heftiger Hegengü.. e in der Wiener Flyschzone zeigto der Zufluß
• u. den Kalkalpen nicht die gering te Zunahme.
Die c h n e e . eh m e Iz e verläuft in der Regel auch nach
he onden schneoreichen \ intern ohne plötzliches und. charlcn-
bringendes Frühjahrshochwas ier, da der normale ,'dunelz-
prozeß nur den direkt VOll der, 'onne getroffenen Teil der Decke
ergreift, und iiberdies durch den 1 Tnchtfrost unterbrochen wird.
Abb. 2 Pegel Steyr a. d. Enns
b) G e (J log i s c h Ein f I ii s s e.
Bekr nntlich wird die Abflußge-
staltung durch Form und [eigung des
U~Iiind ,durch die Pflanzendecke und
die Ge teinsb ehafTcnheit wes ntIich bc -
einflußt. l z k 0 w. I· i lu t zum Zwecke
üb 'r chlägiger Rechnungen recht gliic~­
liehe 'l'errainkaterrorien aufg teilt, ehe
er al: Grundlase {hr die Wahl der Koef-
fizienten benützt, welche in eine Fo~'­
- meIn zur B re chnung der charakteri-
tis chen Abflußmengen einzu etzcn sind.
13 i der Wahl dieser Hilfsgrößen
Iür ostalpine Gebiete .ind folgend? hydro-
graphischen Eigenheiten der einzelnen
ueolouischen Zonen zu beachten.
/:> "'Die kr ist a II i n o Zen t r a 1-
z 0 n e, da eigentliche Hiiekgrat der
Alpen , mit den höchsten Erh bungen lind den. größten. Gefälls-
stufen, b sitzt fast durchgängig nndurchlii SJgc Uestelll~al:tel1,
also eine corinse nat.iirlichc H tentiou, Di e Hoehwii . er PI'SChl'lJll'n
inlolge' d~' ra.~hen Ablaufes plötzlich und in bedrohlicher lIöh?
Es finden . ich im allgemeinen auch nur schwache Quellen, die
sich bei Eintritt der Fro ..tperiode ra : eh erschöpfen, '~. daß
besonders am ~ '/}n ln hh a ng der Alpen ~al1~ e trPlllC. 1 I~dpr­
wii 'er eint rctr-u. dip . ir-h fa ·t aus : chließlich auf die 'l~g(' ­
.'chwiingprkll Zufiii ' l' • U ' den Glet ' <;]H' 1 11 l'l'duzipn'll.
'I'ypischo \r.· erliiufo die ..er Art . ind die Tri anna und tipI'
Pitzbach.
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Im ganzen treten die geologi cbcn ]<'aktoren an Einfluß
weit hinter die klimati ehen zurück.
Die größer n Wa erläufe der 0 talpen nehmen ihr 'n
Ausgang am kristll.llinen IIauptkamIll und durchschneiden im
weiteren Lauf eine d '1' beid n durehlä . igen Vorlaaen so daß
. 0 ,
SICh durch den All. gl ich der Ver chied nheiten in den ciuzelneu
Zonen ein Ge. ullltbild mit annähernd einheitlichen J:Jormal-
eigt'nHchaften. deH .0 , tlllpinen Wa 'erlaufe' ergibt.
Derartig l\httelw rt werdcn bei üb rschlä l1igeu Hech-11IIng~I.] gerIle iI~ Form der. ekundlichen Abtlußme~ge pro km2
dl': .blllzugsgebICtes al.· sogenannt 'Va seI' pende eingeführt.
Die l'orlllalverh "Itni: e la"sen ' ich dmch folgende Zahlen
chamkterisieren:
*
die Abflußhöhe (Jahre sregenhöhe X Abfiußkoeffizient) charak-
terisieren läßt. Die folgende Tabelle bezieht sich auf die relativ
kleinen Einzugsgebiete von Talsperren:
_ _ _ _ _ __ . .1' ~'~~'~ I~t 1gebirile Ost lpen
1_ 'JI hi. 150 ", I Li. 900>n I üLer 500 ,,,
Jahre regenhöhe nun . . 11 ~)(J() b~s 601700 bis I iOO1000 bis 2500Abflußkoeftizient IkO'20 Ins 0'30) (0 30 bis O'~JÜ ) 0'70 bis O'N. I1 U'25 0'4U o-z: IAbtlußhöhen mm . 12f) bis 15U 2 '0 bis 680 7iO bis Ifl25
E' verhalten ich denmach die Abflußhöben im )Iittel-
gebirge zu jenen im Hochgebirge nahezu wie 1: 3.
•
Der Wasserbauer arbeitet nicht mit reinem Wa.er von
..'ol'lnaltemperatur. er muß auch mit den Eiserscheinungen und
mit der Geschiebeführung bei allen techni ehen .Iaßnahmcn
rechnen.
Die Eis b i Idun g in alpinenWasserläufen wurde früher nur
hin 'ieht li.ch allfälliger - t~rul~?cn deo' regelmäßigen Ablaufes
durch EIS choppungen (EI. ·toße), also vom tandpunkt der
Leitung und Abwehr der Gewässer betrachtet.
__eit Je.1Il Entstehen der großen Wasserkraftanlagen ha t
man auch nnt d n anderen unangenehmen Eigenschaften der
Ei. fiihrung Bekannt schaft gemacllt und . innt nun auf ~Iittel.
UIII den durch Ei hervorzerulencn Betriebsstöruneen vor-
zubeugen. Im Hochgebirge hat ma n es hauptsächlich ~lIit UCIIl
Grundeis zu tun, de , sen Ent stehung, Eigen chaftcn und Yl'r-
halten den Uegenstand eingehender _ tudien und Ver 'U.ho
hilden*).
Das vollständige Ah isen des Betrieb: wa .sers durch
feine Rechen ist nicht nur techni eh fa..t unmöglich, sondern
würde auch zur Zeit der kleinsten Wa "er. tände eine ganz emp-
findliche Einbuße an Betriebswasser verursachen. ~lan hat
daher vielfach vers ucht, das Zu ammenfrieren der chwimmcnden
Eispartikel heu durch Heizen der Rechen, Druckrohre und
'rurbinen mittel: Dampf oder Elektrizität zu verhindem. Über
den Erfolg widersprechen ich die B richte. Fe ·t stehend ist nut'
(lie Tat ·aehe. daß jede .ut der Heizung dem Betrieb einc be-
trächtliche Energiemenge entzieht. so daß die Ge amtökonolllie
die. e Yorgange' ehr fraglich wird.
Dr. L ii s ehe I' gibt a. a. O. eine Heihe prakti 'eher
\rinke. wie man der Hilduug "on Grullllei:, bezw. rl~ :en Zu-
:alllmcubacken durch zweekmiißige Anordnung der Werks-
gl'äbl'n und _ tollen "orbeugen kann.
13pi Wa . 'erl äufen mit "'ehr ;;tarker Orundeisbildung
r 'ieht aber die Becinflu. sung de ' Oberwa. erkanale" nicht au".
und die vorbeugenden llaßnahmen mii . . en auch auf einzelne
t!'l'C'ken des oberhalb gelegenen Wild bettes ausgedehnt werden.
Die 'inheimi. ehe 13c"ölkemn cr hilft :ich durch Aufhacken der
fe ' tgefroreneu Edeikheu. dmeh "ogenanntes .,Aufei cu". um
(leu WaHserabtluß im ge. chlossenen Profil mit großer 'c-
schwindil1keit aufrecht zu erhaltcu .
1; ii , ehe I' empfiehlt hiugegl'n fiir , erk kanäle mit
Reeht dil' Her. teilung ein r . chützenden Ei , d cke. \her auch
im WilJbett k lei ne I' Alpeubiiche läßt sich mit ciniger ITach-
hilfe iue. chutzdeek her:-tellen, unter welcher die unerheblichen
Flutwellen u I' Fro 'tperiode zumei t olme ,chaden ablaufen
können. Es genügt hiezu. die An ätze "on fer'eis durch pan'en-
artiges berclachcn mit. langen Ä ten zu verbinden, deren
landseitige Enden man in den ,elmee steckt und durch Auf-
gieß n "on Wa er zum ,ofortigen Anfrieren bringt, und die
08t311'eo












"ru. ereIlende In '~~ j





Die F I y 8 C h z 0 n c den Ö I' d I ich e n Alp c n-
s a II m e s ist gleichfall: undurchlä '. ig, zeigt daher gleichfalls
sehr kleine iodcrwässcr, die nur durch die geringere _cehöhe,
d. h. die weniger geschlosrPile 1"1'0. tpcriode gemildert werden.
hingegen macht sich üh rall ein .ta rk es HomlllerniedPIwaHHer
Iiihlbar. In Vorarlberg. wo teilwei 'C nor-h Hochgebirgscharakter
herrscht, beeinflussen die dem Flysch aufgesetzten Kalkberge
die Retcntiou des (lebicte. im gün tigen Sinne.
Die F' l y c h z o n e des ii d l i c h e n Alpenrande
zeigt nicht mehr den hydrographischen Charakter de o Alpen-
gebictes, bleibt daher hier außer Betracht.
Die n ö r d I ich e nun d . ii d I ich e n Kai k a l p e n
repriiscnt.iercn den 'I'ypus des durchlii .. iuen Gebirge mit starker
nut.iirlicher Hetcntiou und ausgeprägter Quellbildung. Ihre
Hauptmasse besteht aUH dem welliger günstigen Dolomit und
dem sehr durchlä sig n Dach teinkalk, mitunter auch petro-
grnphisch verwandten Kr idckalken, die stark zur Bildung von
Plateaus, Dolinen und klaffenden palten neigen. Es bilden
sieh unterirdii eh 'Va. seran nnnnlungen, wenn auch in kleinerem
Jlaßsta b als im Kar. tgebi t , die bei .ta rken Hegengü en aus
schein bar gesunder Felswand in förmlich 11 "a serfällen über-
laufen, aber auch bei Niederwasser bedeutende Abflüsse haben
können, wie die Isouzequelle in der 'l'renta beweist. Liegen die
durchliisr igen Kalke und Dolomite auf undurchlässiger Basi .
so ent, tehen an der Grenze ganze Horizonte von Quellwa er-
uustrittcn. 13 kannt ist der typi . ehe Quellhorizont der Werfeuer
chiefcr, doch können a lieh weniger undurchlii ssige _chichten.
wie die Guttenst -iner Falke od I' die Raibler _'erie, als Quellen-
horizonte auftreten.
Die J u r a- und Kr c i d e g c i t e i n c der-Ostalpen ent-
halten zahlreiche was. erundurchläs. ige Glieder. Es ist daher
für die Abflußverhältnis e gün. tig, daß ie nur vereinzelt große,
zu ammenhiingcnde Decken bild in, zumeist aber in kleinere
Schollen zerr tiickt oder in laug trei .hende Mulden als un-
durehlii. ige Kerne eingefaltet sind. olche I Iuldenkerne können
als abdichtende l\lau l' di ntergrundwä ser zurück. tauen und
bachartige Quellau t ritte hervorbringen.
Sowohl in den nördlichen als in den südlichen Kalkalpen
spielen ..Iergelhorizonte von kretnzisehern und tertiärem Alter
bei üb rkippter bis überschobener Lageruug al undurehläs ige
Unterlage durchläs. igel' ralk- und Dolomitl'omplexe eine maß-
gebendc Holle iu der Quellbildung und der us uieser erfolgenden
Ver -tärkung de ..~iederwa. er .
. Von entscheidender Bedeutung für den 1'alsperreuball
I. t die Größe de , tat iichlich zum bfluß g langenden Anteiles
deo' jährlichen 1 Tiederschlage , der sich in einfacher Wei e durch
*) Vor!!!. i",,1>esondcrc Dr. lng. a. L ii ehe r, ,,1),\8 Grundoi,'-
1I:!\\'...\ rall WOG: ferner: ,.Thc lee Problem in Eng-ineering 'Vork in
Can la" , En 'inccring ,,'1'. :!171 VOIll !!...\llgllst 1907.
1~ I()! I
.\ u füllung zwische n den Ei ..ausätzen der •'c hneedeek zu
ii I) rla. Pl I.
Die für das einmalige Auftauen (z. B. bei St raßcnbalm -
· c·hi ncn) bewährte Verwendung von Snlzen, die für die Ei sen-
teile un .chädlich sind, hat wenig Au...icht.•Tieht nur. daß der
Bedarf bei fließ 'IHlen Gewii....ern rie ig anwiiehst., . ondern 1',
i t auch eine .tiirkcre \ nziehung des Urundci..es durch die
negativelektri eh werdenden Rechen zu befürchten (vergl .
L ii s ehe r a. a. 0 ., S. GG und ( 7).
Ein Fingerzeig. der eine.. eingehend in Studiums wert
wäre. prgiht sich in der. -atur. An manchen ,ra." erl iiufpn ver -
chwinde t die sicht bare Grundei: fiihrung vollständig durch
da ' Aufzehen einer mäßig . tarken und durchaus nioht nl: T herme
aufzufns 'enden Quelle, dere n geringe Wärmezufuhr keineswegs
für eine au reichende ß rkliiru ng der E rschein ung gen ügt. E ..
i. t nicht ausgc ichlo ·..cn. daß hier radioaktive Wirkungen im
· 'piele . ind, da bei der Grundeisbildung wahrscheinli ch elektro-
t ti. ehe und elektrodynamische Vorgänge beteiligt ..ind
(a. a. 0.. ' . 50, so und GI) .
Ein wirksames Mittel wiire jeden fal ls die Anlage tiefer
Tal. perren. die gewis ermaßen als WiirlO estuben für da .. durch-
fließende \ra...ser wirken oder, falls . ie seitlich des Gerinnes
liegen, einen kräftigen Zu. chuß von höher temperiertem \ra.... I'
Iiefl'rn müßten .
leh hin drr .\n icht" da ß schon hei intensiver Wa 'sl'rkraft-
an nutzung. insuesondere wo mehrere K I'll[twcrkc am splhen
,ra " erlauf liegen. ein regelrechter Eis die u s t eingrrichtet
\wrd 'n ..ollte, über d : ..en Organi :ation und finanzielle ) Iöglich -
keit ich mir konkrete Yorschlilge für einen "piite ren Zeitpunkt
\'orbeha I c'.
Befinden ' ich im lrnkr i des durch Abstauung des
Betrieh wasser Ix-drohten \\\ 'rkto lawi ne :» ich ere Anlagen .. 0
liißt ..ich dip Aufreohtcrlmltuna de.. Betrieb '.. auch durch
Para.llcl..chalt ung der ganz,'n \r(') k..grllppp erre ichen, ein ein-
far'ht' Au hilf ·mit te \. da . ich bei d,'r Di. po ition der Zillcrt ler
I\raftwt'rkp der , taa t ·t'i en ba hn vcr wa ltung in Anwendung ap-
bra cht hab e.
c) B,' m I' I' k u n gp n ii h I' r d i e G l' . (' 11 i I' h e b i I dun g.
nie <:l'..chic' hcfiihrung der (;c'bil'g' wa crläufe wird durch
zwei ver ·('hiev lt'np EI'. cheinungen 111' .t inunt ,
I . Die p ri m ii ro <: l' .c h i e be b i ld uu c am a n tl'h elldcn
Gl'. tein. ,' il' • mfaßt sowohl dil' chemi ..chp" und me -hani r-he
Verwitterung an Ireion 1.'1'1. fl är-hen. hci welcher dem 1"1'0 t und
dem 'l'omperaturwcclu cl im allgemeinen r-ine großp Rolle zu-
fällt. al.. die Ero ion in ,ra, . erlä ufcu durch dir -ktr-n ,'ohll'n-
a nariff oder l ' ntc rwa chung und Ein t urz der Fp\,..gphiingt'.
:t Die s o k u nd ii r e Ue .c h ie bc b i l.l u nu au: (:l''l'hiell(' -
ablagerungen der Girl. eher und \ra... !'fliiufe."'Jo:" vollzieht ..ich
hielx-i im wesentlichen nur ein« Fort .etzunu eine, in früherer
Z . 1 n.ert unter iro chenen Tran portproze . 1', . al . 0 eine I'mlagerung
de s Oe chiebes.
\rührend die primäre CC' chiebl,l,ildun" durch Ero. ion
I}pi kleinen WI1. , l'r..tänden ..ehr lrhhaft . ein'"' kann. geht dip
.. 'kundiire fa. t I1U". rhließlich lJl'i 11 . chwa ' CI' dlll't'h [ ' fel'll ngr ifT
und . 'ohl nkolkung vor ..ic·h.
lI in i"htlieh dl'r l ' oJ'l l" rüßt' iud "i" 'ntliehl' U,'..ehiebe ,
. ,",'
dIe durch dl'n \ra . t'r.toß \'orwiegl'llCl an dl'r •'nhll' hewl'gt
werden , und ogt'nannte ,'ink..tofTc, dil' ,'it'h liingel'e Zl'it i'l.
Wl1s..CI' schwehend erhaltpll. zu untrl'..chciden. Die (:I'enzform
bildet der feine Fluß 'am!. welcher zUlllinde.'t noch die Wirbpl-
hewpgl ng der . tromfäden ';f'hwpbend mitmacht.
Durch di ' gl'gt'n 'eit iae HeilJlln" und durf'h di B rührung
mit dem benctzten Fmfan" tritt in~ allmählich .\ uflwreitung
dcl' gröb eren U .. chil'ue zu l'incm fl'incl'cn ?l lahlgut l'in. di,~ in
Fel.. 'Chluchten mit ..tarkPm Gefälle I)('.'ondcr.. rasch \"01' sit'h
"eht. Die r ol'llgröße dpl' Ue. chiebe nimmt dahl'r gegen dcn
lTn prlauf bek, nntlich ah, wohri der U'halt an [eilll'n , 'toffpn
zunimmt. ~l'1I) t Wenn m, n von örtlichen Ahla~rl'rungrn in
Talw 'itungen und .'cebeckpn absi cht . kann al 0 dit' (:" 'Chil,Ill"
fühl'llng ein d l' U t, i (f imm('r nur fü!' pin h I' " t i III m tr s
Profil angl'g eben w'rden , Wl'..h lh die .\ nga ben in der Litera tur
tl't. mit I'inia.'r rar iC'ht zu I)('handeln ..ind .
. Im Oht't1auf d.'r <:('birg,flü P i t der EinHuß der .\ uf-
h 'reltung noch g ·ring . und die l'\·in. toffe ('nt tamnll'n \"01'
wiegt'nd d n vormIlligen oder heutigen \ h.- iitzl'n der (:Il't schl'1'.
Die . 'inl ·..tofT" ..ehla"pn . ich Iln drn ruhiaen •'t, lll'n dr ' \ra.. '1'1'-
o <> I '1la ufe.. gleiC'!lzpitia mit den (:p 'l'hielll'n niedpr und \'l'1' ,'I }en
d<'n l'11ll'n dir m~h r f ch prwiihnt.' fe. tp Bindung.• -ur heim
.\ h. atz in Wa ' 'l'I'' P{üllt '' n 13('ek"n tritt einr au W' , pl'Ot'hl'n,'
,'ondl'l'lIng nlleh d7.r KOl'llgröUp ein. wekh' fiir dir Tal: 1)('['[I'n
ill g('. ehiebd iihrenden Flii ' 'cn von graUer Brdcutung d und
dallPr ' l'iit t'r noch lIiilll'l' t'fÖl'tel't wird .
ZifTl'J'Il1i' ßi"" Fl,..t tpllungl'n dl'r <:1' 'chichl'- und. 'ink..t",tT-
fiihrung lirgcn nUl' . p:irlich \'01'. und in be"ondl're .feh!en Vl'!'-
läßlic'h...\naah ' 11 für die 0 ·ta lpinr n Wa. wliluf '. DJ(' 1 1'11111111.'
cler jührliC'!~en Ue 'chi b ,l,pwegllng i..t fiir dip Y?rl:lII~lun~ hp~
Flul.lrpguliel'llngcn wohl l'['wiin..cht. aber, da clle Zelt 11Il'ltel
kein große HoHl' . pielt, nicht notwendig. Dc welfen ~JCh?ndcln
die l!lei tell \\'a erballli ehen Yl'röfTentliehlllJlfen Ilur I!J' (. e ·etz.!'
der (;l' 'chiclwbe\\'l'gung und die Qualität der Ge chi?Ll'. Qu~.ntl ­
tatin' fo'.·..t ..tl'1lUllgpll tJnd!'n ..ich vl'l'l'inzrlt .ill d!'r L)tpl:~tur. ulwl'
'l'lll.l'l'lT 'n. derpn L"ltl'n dauI'!' w'..ent!Jeh \'0111 JlIhl'!Jehl'n
Fort Thl'itt dl'1' \',·rlllndun<Y lIbhäll"t. Die folgelldell . dpr ) Iehl'-
zahl Ilild. der Litl'r,ltul' entnolllllWIIl'n .\ naulJl'n licfl'l'II daher
Ilur l'incn hl'iläufigell Anhalt punkt für die •'chii tZll llg dpl'




Bf'i eint'r Hcihe von au"gezeichneten Was..erkrilften
Iw. teht die Uefahr einer vorübergehend Jl Au"tauung de,
lll'trieb:was er ' durch Lawinen. Da.. techni eh und volkswirt-
chaft lieh richtig te Mit tel zur Abwehr ist die Beseit igung der
Uefahr durch vollstiindige Yerbau ung der Lawine.
E ' wird jedoch nicht illllller gelingen , rechtzeitig ölTent-
liehe )littpl hiezn heranzuziehen . ..0 daß der Priva tunternehmer
l·inp ihm niiherliegende ) [aßregel zur •'ichentng sein s Betriebe '
\'orziehen dürfte. Als .·olche kommt fiir da . iso I i e I' t (' Werk
in [.. tel' Linie ein genügpnd großer Weiher außerhalb dps Wild-
lH'ttes alll bestpn lln deI' ~telle des Wassl'l'sehlosscf; in Betracht.
.\ u. taUllllgen durch Lawinen dauern ..eltell liingl'1' als acht hi..
zphn ,'tund~n, und e' reicht daher ein 'rage.. 'I'l'ie1 lel', d.'1' be-
· (jnder.· bCl HahnkrllftwerkPn ohnehin wiinschpn..wert i ·t.
hiefür au ...
Hand 1t 'f; sieh Ulll cinen regel lllil/.ligen Lawinl'lI"lln"
\'on llIiißigl'l' Au..dehnung im .\ uf..chlaggl'bil't . ..0 I'ann }~It l'~
[ ' m tä nden ein L'mlaufstollen Ahhilfe , cha fTen . DI'I' Ei nlad
de ,elbln muß an einpl\1 ..ichrl'l'n Punktp olwl'halll dp.. Lawinpn-
kl'gt'1 in pa. l'IHIN lIöhl'nluge angehraeht "l'in. "0 daß . ic·h
nur ein nnbedeutl'ndc'l' H iiek..tuu bilden kann. Die ) liindllng in
da . Wilduett lllUß gll'ichfa lls lawinensichel' liegpn. Ver ~tolll'n
I ann derart angrlegt werden. daß PI' sirh allenfall s in dil' Olll'r-
wa erIPitun a l'incr . päter auszuhlluenden •' t ufl' pinb,"
ziehen läßt.
•'ehlipßli ch findpn ..idl vereinzelt ([Pmrt pngl' , 'c'hlucltt -
st recken. daß . elbst pine berwölhung dcr von der Lawilll' be-
drohten ,' t reeke in Bl'tl'llcht komm en kann.• elhstredend muß
da' Grwölhe zum ,'c hutz gegen da , Durrh 'clda"cn eint' I' idtli he
ErdL . r hüttung erhalten. die ..ich durcli dit' ~l'dreicIH'n Hiick-
'lände. der Lawin e dann Jahr für .Jahr von ..elb..t l'l'höht. In
cI ~:lttlg gcleg nen •'ehluchtstreeken hilden ..ich derartigl'
]~rueken \'on ..elb~.t dllrrh UnterwlIsr hllng der fpstgeralnllltl'n
• chnpema ..e und ubcnlauP['n untrr dem, 'chutz der Dcekl' von
.\.. tWl'l'k und Erde mehr als ein .Jahr; l'in Bewei., daß die
Dünen ionierung der (;!'wölhe bri "eschickter .\ nla"p nicht
nllzu rpichlieh zu .·ein braucht. 0 '"'
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Da der restliche Fluß .chlauch prakti eh unveränderlich i t,
bedürfte es nur noch einer genauen Lotung des Delta , um den
gegenwärtigen . ta nd des Geschiebe festzulegen. Würde die
gesamte nicht allzu ko: tsp ieligc Aufnahme etwa nach 10 J a hren
wiederholt werden, . 0 ergäben sich aus den Veränderungen von
Bett und Delta Auf .chlüs: e über die Ge chiebebewegung,
welche für Wi. en chaft und Technik von der größten Be-
deutung wären.
3. Die Gli ed erun '" de s Alpcntalcs u n d Ihr Einflu ll auf Ahfluß·
gestnlt ung und Ge chlebeführung,
Die geographi ehen und meteorologi ehen Verhält ni se
eine. Gebietes g tatten einen ziemlich verläßlichen chluß auf
die allgemeinen Abflußverhältni . . e des ganzen Tal. ystemes,
sie liefern ..ozusagen D urchschnit t swerte für das ~Tormaljllhr.
Bei Was .erbauprojekt en muß man jedoch mit den hydro-
techni ehen Eigenheiten ganz kleiner Gebiete und ihrem er-
ha lten b i abnormen ~ ·ieder. chlag. verhältnie en rechnen. Man
muß ich hiebei hauptsächlich auf Erfahrung werte und
Schätzungen verlas. en. da genaue ntersuchungen der kleinen
Beitragsgebiet e erst in neue te l' Zeit fü r die Wildbachverbauung,
Was sarkraftverwcrtung ! und ;.. Alpwi rt chaft vorgenommen
werden.
Abb. 3 Das Inntal zwischen Finstermünz und Prutz
Ma n erleichtert sich die..e Au fgabe ganz wesentlich , wenn
man da zu beurteilende Tal nicht, nur im inne der Ausführungen
auf Seit 7!)L' u. 7!1!) in eine der üblichen Terrainkategorien ein-
reiht, ondern noch eine weitere Analyse des Gebiete' nach
s iner G I i e der u n g und nach H ö h e n z 0 n e n vornimmt.
Es läßt ich die am leich testen an eine m Bei;;;piel er-
liillt ern :
Die 'kizze ' tell t da Gewii' ernctz de: Innta le zwisch n
Fin -termünz und P ru t z dar und ClIthält die H aupt - und Einzel-

































1 Loire l ) .
2 Pranzös lsche Alpen-
flüsse t) . .
:3 Var be i izza~).
4 Sei ne 2) . ,
fJ Durancea) .
(j Gange 2) .
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11 I i - ordi tnlie nische
Alpenfl üsses) . -
1
i Wi ellflllß : a) Durch-
sc hni tt Hl03 +12[ HI06+ 1907 . ,
Wien fiuß: b) Il öch ~t­
wert 1906 .
I- - ---\ Hh ein 11 n t o r hal b
11I des Hoden sees(Basel-Hre isach) O-OOB "lln.ndhueh Il~r In llon lenr-""" is snn-
12 Verdon (Zubringer I scharten", I U, 13. na., 1907der Dllrance). 0' 0-07
a I Ce linn bei lonte I ..'!'ach Angahen des Jng. A. I) t t t e r ,
I Reale ., I-:W , nf r ktor der Celinawerke in VenAdiR I
I 'J '1' 01'1' 0 boi 'l'arcontoI ... ·.eh AnRabo de Ing. ( l a .... A . M a l i g-0' 11 In n t, Direktor d er }<' r ißul ('r 1<;lek l ri ·r.it:HI- \\Tcrka in 1Jllt n~.
Hep.O!lC'n nuf die AhfJußmNlllc dei (1 •
!" Wi cntln ß: Durch - f blptel zwilchpn ,loIU Tullllorbachor
sc hnitt 1!)0:1-1 907 1 0 14 " "'cih flr und dem \ Ve id li Di a u er Rechen.Horpchnet Anf Orund von Angaben tI~rl i W ientluß: Jl üch t - l~t dtllchen Wlontlllßaurlicht Obor die
I wert 1905 ., 0' \ J m ' V"ei d li oR'a n er Rf'cben R8Won neU()U Ichotlermellgo n I
I) Hend buc h der rnj;(ellieur.'VJflleD(~chaftl'n",II I, 13. nu., lQ07.
I) kAC'h T 0 J k mit t : Grundlagen der '\\,'a serbankl~nst. ..
3) Hermnn .. t.1.I I t'I r : i1t in th", prcpcsed reservorr of tho 01110 1>38111,
nEngineeriul,;t' Ne",,,", ..·T. 24 v. 190 . .., "
of) Kot" At eh:.Di Ve r auduug \ enedlgll. und ihre UnAC~,€l'n , 18b2 .
i) Heacgeu Auf die A htlnlhnenlle de .. Oeblft,P8 zwi ehen 'l'u l lnarbaeher
\ 'l iher und "" e i.Hinga ner n ch en . B rec hnet Buf Gruud von Angaben der
HudtilJcbeD Wionßn&nut icht über die arn we dhngauer Rechen abgelngerreu
Le hm- und Scblamma en.
Än gahen 11111'1' Ol' .chie be rühr uue ,
Di e D ürf ti ckeit de. vorh au-
denen Za hlenn~at eria l ' spricht
deutli ch für die 1 -otwendigkt'it
d irek ter Messungen der Ge-
sc hie be mengen. • ichere Wer te
lassen sic h au s dem Anwachs en
dc. • chwcm mkegels oder Del-
tas vo n Bächen und F Iii. en
errechnen. welc he in Alpen. en
miinrlen . Das gee ignetste Objekt
für eine großziigige Messu nz ist
jedoc h de r lsonzo. dessen H aup t -
lauf von den Quellen bis zur )liin·
du ner innerhalb unserer H ichs-
,., 0
grenzen liegt. Sein Einzugs-
ge biet umfa ßt einen hochalpinen
Ant eil und ereilt auch t ief ins krninischo Mit tc lgobirge ein.
Für die gcpl:~ntl' lsonzoregulierung best/'hen hen'its Aufnahmen
alle r breiten 'I'al st recken, in welchen . ich Schotterma-c en Il b-
Illgprn und Verwerfungen de : Flußbette ' herbeiführen können.
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einige Orientierung punkte. Man erkennt ofort, ,da ß die ~Jehnen
d Haupttales bloß einen unbedeu tenden Teil des Einzugs-
gebiete au machen. während die einzelnen Zubringer sich nach
Durchi chneiden d ' Haupthanges meist birnförmig zu großen
Talkes 'ein erw itern, au welchen da ' 'Va ser konzentriert in
den Hauptlauf vor tößt. Der Charakter des Hauptlaufes ist
daher in der Hauptsache bloß die R ultierende die ser Kom-
ponenten, w halb eine dauernde Verä derung am Hauptlauf
nur durch vorhergehende Beeinflu. , ung der Zubringer zu er -
zielen i t. Der chwerpun k t was erbaulicher und wasserwirb-
chaftlicher l'laßnahmen liegt also in den Seitentälern.
Der Einfluß der wichtigsten Gebirgsglieder läßt sich
unter Bezugnahme auf die kizze in folgender Weise
charakterisieren.
a) Die h o c h a l pi n e, v e g e t a ti 0 n s los e, b e z w. v e g e-
tat ion s arm e Z 0 n e.
Ihre untere Grenze hängt von klimatischen und geologi-
ehen Einflüs en ab und liegt beim Inntal oberhalb 2000 m ee-
höhe.• ie umfaßt die Hauptkämme mit der Region des ewigen
chne '. den Firnfeldern und Gletschern. Die Nieder chläge
erfolg n nur elten al Regen, der an den teilformen rasch
ab chießt. zumei tals chnee, der nur bei Föhn oder onnen-
b trahlunz an der Oberfläche ab chmilzt . Bei ausreichend
mä chtigen Glet ehern erfolgt jedoch ein ganzjähriges, aller-
ding chwankendes Ab chmelzen von der ohle, das den
Glet herbach liefert.
Die Ho chregion wirkt im ornrner als Regulator des
Ge amta bflu es, einersei durch die regelmäßige Abgabe von
chmelzwa I' in nieder chlagsarmen Zeiten, andererseit durch
die \ erzögerung im Abfluß de al s [euschnee auf die Hochregion
entfallenden Anteiles tarker 1 [ieder chläge (vergl. •. 79!J).
ie i t der itz der ·tä rk ten primären chutt- und Ge-
schiebebild ung , da die kahlen Felswände den Sprengwirkungen
de Frostes und der onnenb trahlung sowie dem Blitzschl.ag
. chutzlos ausgesetat ind, plan denke an die bekannte • tein-
gefahr naeh ,-,onnenaufgang !) Die losen Trümmer gelangen
entweder direkt in die chut tgänge und Wildbäche oder reichem
sieh auf den Firnfeldern und Gletschern an und werden schließ-
lich als Moränen abgelagert. Die Gletscherbäche führen beim
Au. tritt aus dem Ei s vorwiegend feines Gesteinsmehl (Gletscher-
milch ), ä t t igen ich jedoch im Gebiet der Rückzugsstrecken
auch reichlich mit gröberem Mutenale.
Die Hochregion liefert al so beim Vorhand nsein von
(~Ie cherbäc hen relativ große Beiträge zum Winterniederwasser,
hingegen bei Föhn die größten Beiträge zum Katastrophen-
hophwa e:. Im Xormaljahr bildet . ie das große Reservoir, aus
welch~m die ommermittelwä: er kommen, und liefert stets einen
p~h('hhchen, Beitrag an Grob- und Feinge chieben. Eine tech-
ru .he B einfln: ung die er Verh ältnis, e i. t im allgemeinen
au geschlo . n.
b) Hoc h bö den und Alm e n.
f ]. ~ache. aufg wölbte oder trichterförmig vertiefte Boden-
orm en .1Il der Höhe 2000 sind zumei t unter dem Einfluß einer
vorm hgpn Y I tscl '
" erg e lerung enu tauden. E s sind daher vor-
w legend abfrehobelt F I I .. k .. I
I I ' I e 'e s 10C "er oder Auffullungen durc III1 lrClCie Cru d ..
f -run .momne. B rzwiesen und Alm böden findetman as t au chließli I f "
oder I I · GI' IC 1 au wasserundurchläHslgen cillefernIml"em aZlal I tt I" .. . ,
k ft · .C IU , a so Boden von außerst ger1llger• aug ra , worauf aucl I' I" fi .. I
.. k f"l . I (I lall 1ge Yersumpfung der Alm hoc en
zuruc "ZU u Iren Ist.
Die Alm~egion nimmt oft die Form eines nach der Er-
zeugenc! cn halbICrt en Trichter.' an in welchem sich im Wintcr
ode r 1) W t t .. ß '
. e~ et er: urz n gro e. chneemas sen an sammeln können.
T:ltt e1l1 plötzliche ' Tauwetter ein 0 kommen bedeute\1de
"a. 'ermenge.n au~ ~ i nma l zum Abfluß und erzeugen geHihrliche~nuruch "eblete Im AiI\1boden und im WildheU. ie werfenc~. n ~itgeri enen chut t an der Mündung ins Haupttal kegel-
formlg au (lIluhrgänge) und erzeugen hiedurch mitunter sogar
länger dauernde • tauungen und bleibend e Verw erfungen des
Hauptlaufes.
Die Alpwirtschaft darf daher nicht nur vom tandpunkt
der Alpverbesserung betrieben werden, ondern ie muß auch
den Anforderungen der allgemeinen Was erwirt, chaft Rechnung
tragen. Entwiisserungen ver umpfter Almen ind zur ErI.laltung
des geringen. aber wichtigen Retentionsvermögen s mit aus-
reichenden Vorflutbecken zu verbinden. Bei der Bekämpfung
der Geschiebebildung durch Verbauurig der großen und häufig
verwahrlosten Anbrüche (Plaiken) im Alpgebiet decken SICh
die Bestrebungen zur Erhaltung der Alpsubstanz mit jenen zur
Verbesserung des Flußregimes. .
Die Alpregion liefert also im ganzen große und gefiihrhche
Beiträge zu den Hochwässern und zur Geschiebeführung -
besitzt aber wegen des undurchlässigen Bodens im allgeme~nen
nur wenige ergiebige Quellen und ergibt demnach nur gel'lnge
Beiträge zu den Winterniederwässern.
c) Die Wal d r e g ion der Sei t e n t ä I e I' und der
1-1 a u P t Ich n e.
Die Zone zwischen der Almrenion und dem Boden des
Haupttales ist in den Ostalpen fast dlU'chgä.~lgig au.fgeforstet .
da die steilen felsigen oder blockbedeckten Hange kem~ andere
1 Tutzung art zulas: en. Flachere teilen frucht~rdeblidenden
Gesteins oder kultivierbarer Glazialablagerungen sind abgeholzt
und von Bergbauern besiedelt.
Die sonnlägigen Wiesen werden häufig kräftig bewäs ert,
wodurch ein Teil der Lehnenwä ser verdunstet, ein anderer
unterirdi eh, als Grundwasser zum Hauptlauf geführt wird.
Der Regenabfluß wird durch die e Bewässerungsgräben
und die Bewaldung verzögert. Der Wald verlang~am~ den ?ber-
tägigen Abfluß. fördert die Versickerung und damit dl~ pel ung
der Quellen und dämmt die Ent tehung von Ge chiebe durch
sein Wurzelnetz und die Bildung von Humus und Unter-
wuchs ein. Die Frühjahrsschneeschmelze vollzieht sich unter
dem Schutz des in den 0 talpen überwiegenden Nadelwaldes
besonders an der Sonnseite viel langsamer und gleichmäßiger
als an freien Flächen.
Der Einfluß dieser Lehnenzone auf die Abflußgestaltung
kommt hauptsächlich in den 'eitent ülern zur Geltung und
äußert sich in relativ mäßigen Beiträgen zu den Hochwiissern
und Muhrgängen und meist recht geringem Beitraglaum Winter-
niederwasser, da kräftige Lehnenquellen selten vorkomn~~n
und schwache Quellabflüsse im Winter zufolge. de~ hls-
bildung und der augkraft des chneer nicht OIS 111 den
Hauptlauf vordringen.
d) L e h n e n fuß u n d Tal b 0 den.
Charakteristi. ch für die osta.lpinen, Haupttäler ist die
b it t E tWl'cklun rr von dilUVIalen Fluß: chottern , welche
ausg ret e e ~n " . .. d 'I } kden Lehnenfuß in Verknüpfung mit Mora.nen un ll ..U Ir regeln
terr senförmig begleiten, und auf welchen slC.hder Gehan"e.'Ichutt
der Hauptlehnen an~'eich~~t.. Auch. wo die Terr~ en chotter
f I I findet sich hei genugend breiter Talsohle. 111 be ondereenien, , .. t I ttf ß I .. I' I
unter tcilwänden, ein ausgepr~g e~ ? IU U , (er ort lC I
durch BergRtürze ~u ,großer MachhgkClt an chweJlen kann ,
Vorherrschend ist ehe Form der langgestreckten Halde. während
eigentliche • chuttkege,l fas~ nur am Ausgang trockener Runsen
des Kalk- und DolOlllltgeblrges vorkommen. AnhäufUlJfFen von
jungem grobbloc~jgen Schutt. wie sie gew~hnlicll in (Jen Tal -
zirken der Hochtaler auftreten, haben stets eme rrewisse '''asser-
aufnahmsfiihigkeit. • ie wirken bei kräftigen Ni~lerschlägen al s
Zistel'llen ~lI1d gehen d~s \Va se~ ~n ihrer Auflagerung auf Fels
oder lehnugelll Schutt 111 Quelhlllen an elas offenc Gerinne ab.
] nfolge ihrer relativ geringen Au dehnung besitzen die
'ch~lttlllasf;el~. des Lchnen~uß's au ch nur ein geringes He-
t~~ltlOlI ve~·,mo~en . •0 elaß sIe m.lr k lei n e • chwankungcn der
lederscltlage Im Abfluß ausgleIchen können. Am wertvoll ten














<l.b.T;y2 = _ _~__ IQ .ll'l
,
e2 = a 2 + b2 gemacht wird.
In de r Gleichung 1) kommt
die Höh e " des T ra pezes über- /
hau p t nicht vor, so daß die- I ~-lo-
selbe zur Bestimmung der Länge x I
der halbierenden Geraden gal' h .--;"-'-.2.-_\-->, ~
n.icht er~orderlich ist und diese \ ..... : ' -" ,\ :
SICh sonut aus den Längen der ~'-
bei den Parallelen a und b be- .T
stimmen läBt.
Die in Abb.2 angeführte Konstruktion läßt sich auch bei allen
unregolmäßigen Vierecken anwenden, sobald man imstande ist, solche
Vierecke in Trapeze von gleichem Fl ächeninhalte umzuwandeln.
Es sei in Abb. ;j abc d
oin unrezelm äßiues Viereck,
dessen Fläche mittels einer
zur ßII is d e Parallelen zu
hal biereu ist.
Dem früher Gesagten
nach haben wir vorerst di eses
Vie reck in ein Trapez von
gleicher Fläche und bei Boi-
beha ltuug der Basis d e um-
zuwandelu.
Verlängert man die eiten
d a un d eb des Vier eckes nach s,
dann bleibt die gedachte Flächengleichheit aufrechterhalten wenn das
Dreieck a b s in ein solches "1 s b1 von gleicher Fläche und mit d r
zu d e parallelen Basis UI b, umgewandelt wird.
_ Bozeich~l man ;-;; = Uj ;(; = b, --:-;r= ;, .~= 1), <i d s c = 0<,
sa, =.c und SOI =!/' wobei al-bI//de und ~s"b -"'sulbJ'
'Veil die F läch en dieser bei den Dreiecke gleich groB sein sollen,
so muB
a . b sin 0< = .r .!I sin" oder a . b _ oe . y.
Da weiters die gesuchte Gerade UI bl / / cd se in soll, so ist
.:.... = 1. oder .c_ V 1.
V Yj lJ '
und somit a us der friiherun Gloichung
wenn 10 = a ,b und WJ = 2 ist.
e
Diese Ausdrücke können auch geschrieben worden
Iwonn
etzt man nun behufs tunlichst einfacher g-raphischer Auf-
findung der Werte 1/' und WI in der Gleichung il): 1 = ", so erhält man
1I,=b I
. aYl11'1 = -e'-I J
welch letztere GröBe gefunden wird, wenn durch den Punkt a die
zu r Bas is d e Parallele a e gezogen wird.
ind f(J und 10\ bekann~so konstruiert man 1111 der Gleichun" 2)
leicht V, macht (in Abb. 3.\ . 01 = y, zieht durch b1 die zur Basis cd
Para llele bl ab um das gesuchte Trapez von gleicher !<'!iiche wie
dlls gogebeue unregelmäBige Viereck zu erhalten. Aus den GröBen der
P arallelen diese Trapezes findet man sodann die halbierende Gerade
so, wie dies in Abb. 2 an ge Feben erscheint.
Auf Grund der beiden besprochenen Konstruktionon sind wir
nnn imsl:1nde, Vierecke mittels beliebig bestimmter Geraden in zwei
gleicho l~l llchenh!ll ft en zu teilen.
Da jodoch solche Vi recke in Trapeze leic ht umgowandelt
werden können, so sei nach tehend noch kurz die allgemeine Hlllbierung
von 'l' rapezflilchen mit beliebi... bestimlllten Geraden besprochen.
Broite oines TrapezeIl von (l und b pa ralleIon
e= a t b. D ie BestimlJlung jene r, zu a ulld b
pa rallel n Goraden, welche die T rapez-
fllich halhiert, kann man nnm ittelbar,
und zwa r a URlog wie zuvo r, sc hroi bon
a- +bZ
x2= - -- 1),2
dll in diesem Falle nich t die mitt lere
Broit , sond rn die mittle r Qu ad ratur bei-
de r Parallelon d s Trapezes gesucht wird .
l 1II d er aufge toll ten Bodingung zu ontspreche n, muB
Di mittloro
WII ....er. da ·ip infolg' ihrer höheren 'L'emperatur und des kurzen
Werres unvcreist in den Hauptlauf gelanrren.
Die Schotter uffiillung in des eig ntlichen 'I'albodens, die
Alluvionen. wt+hp im, Miuplrrebir'f' den, 'itz d r Grundwasser-
»trömo bild 'n. sind -in d n inneren Ostalpen fast durchweg'
undurchlii.... ig. Es trifft die....e1b t im Kalkgebirge zu und wird
verursacht durch die Einsehll'lIlllluntf d('. aus dem kri. tallinen
l:ebirge oder au: ?II 'rg ,In st nunenden feinen Dichtungs-
mn terialos, da. in der Ha uptsache au: altern Glazialschotter
oder den heutigen Glet. eh rhiichen rammt,
Die, 'ch\\'elllmkegpl arn Au..gang der eitcnt äler nehmen
('int' Art Mit telstl'1 lung zwi..chen c: 'häng 'fuß und 'I'aibodcn ein.
1\uch sil' ..ind durch den ..tarken G h It an alten G1azial..chottern
mei..!, lindurf'idii:sig. Enwheinung n, wie der rie ige Kczc l des
Uip..tobr-ls im " Iont.'lfon. der starke Grundwass 'rstrülI~e und
iufolge der uswuschung sogar kleine Ein..turzdolinen z 'igt.
g hilI' 'n zu den selten..teu Au..n lunen.
Der Einfluß die..er tiefsten Uebirg ..regieneu auf die Abfluß-
ge. (1I1t ung i..t IIU .. den anuefiihrt en Criiuden und weg in ihrer
geringt'n .\ Il ..dl'hnung gHnz unbedeutend.
,'('II\\'('nlllll etfel und Alluvion n fiihr en jedoch häufig
zu. tarken . ckundären Ge .chie bcbewczu mren. 'ohl mvert iefungen
im Ha upt lauf bewirken ein Einfre....en der, eitenbäche in die
,'ehwelllmkegcl und einen ver t ärktcn .\ ngritf auf d 'n G'hänge-
fuß. Dip Alluvionen d '. Tnlbodcns werden b .onder durch
, pit lieh ' V 'r!pgllng .n der Flußrinne an 'errriffen , die entweder
ulhuiih lir-h eintreten oder durch den ~l ii n d u ng.: :'l to ß der Muhr-
giingp ka taHt rophenurt ig erzeugt w rd '1\ können.
(Sch luß fol ·t)
Halbierung von Trapeztlächen im allgemeinen
sowie von Flächen unregelmäßiger Vierecke.
Dio HIlIbierunI( VOll Trsl'ozfllichen unt r gewi en Bedillgu ngell
ist ino in eier toc hnischoll Praxis hliufig vorkommende Aufgabe,
IlerOIl eillfache "rnphische L ü ung, welch woni"er hekannt sein dürfte,
im lIa 'hllteh lIdoll mitgotoilt wird.
Um zu d m spoziellon Fall e dor II l1 lbier ung von un regolmtiBig en
Vie ruckllitch u sowi zur Halh ier u ng von Trapoztltichen im nil-
g moinen zu golangon, sei vor r~l di Kon truktion dor Halbieru ng
ei u r Trnpozflilc ho mittels - zu r B is paralleleIl Geraelen - an-
K fUhrt.
H it on (Abh. 1) miBt
!i. 11.::-.1-v. h------"
Abb. 1
B ow ei s :
I ut Ahh. I
dn jodoch" /'1 t l";l lid r 1'2 = ,,- 1'1> ° rhiilt man vore, t:
1'1 = _(li + b) I' ulld ,." = I' _ 1'1 " - 1 ( I ._)~ala++b.~.)_).
~ ((l+ a' \ - ••
• ' ach Eins tzu ng dio r \\' rt und Entwi 'klung' erhlllt man
U + b2l'udlic h a2 +b2-- 2 x2 oder wi ohon;r = .)
Die Konst r u kt iun der GrüB .r i t in Abb. 2 du rch Feführtj dio
U1oil'hullg I) kan n n1imlich auch g schri b " \ erd"
804- i90!)
;'
In Abb, 4 sei: sieben "Cl', uchen wurde die Anw renheit von Kohlensäure, in vier Fälleu
auch vun Kohlenoxyd nachgewiesen. In L'ntcn uchung wurden gezo!(en:
Siliziumtluornt , 'I'itnnsulfut. zwei Lösungen von Zirkonnitrat. zwei
Li)sungen von T'hornit rat und eine Lösung Will Bleielrlorat.
~r. ~ 1'lIhuöl. lind Pal mk t·rn.(lt 'wlnn nnusmasc: hhu'n . In der ..( 'hem.
Zeils!'hrift" inon, S, J!lt. werden die l;'almöl. und Pl1hnkem.Gewin.
nungs-Maschincn der Fnchau, stellung won des deutschen kolonial-
wirt «-haft liehen Komite 's bosprcohcn. Die Produkte der iiber gan~,
West· und Zent 1'1111 frika verbreiteten Ölpalme finden einen ' te l' oHcnen
Weltmarkt im Hinblicke auf die zahlreichen 1ndu-t rien (Kerzen" Seifen-.
Sehmiorol-. Speiseöl-. :'Ilargarine·, l'arfümerie- und chemische 1ndu strie)
und die Landwirtschaft (Ölkuchen als Viehfutter}, welche an ihrer Einfuhr
interessiert sind, T'rotz dr-r bedeutenden Einfuhr an Palmkemen und I'almiil
werden diese Produkte bisher ausschließlich durch prirnit ive Handarh<,'il
gewonnen. wobei etwa zwei Drittel des in den Früchten r-nthu lteuen Öls
verloren gehen, (;herdi"s verfaulen Tau-ende von Tonnen der Frür-ht c
in den Wäldern Westafrikas. teils aus )lllngel an Transportmitteln. teil»
mangels indust riellor Einrichtungen fiir die Verarbeit uns an Ort und
Stelle, Vom Kolonial-Wirtschaft liehen Komitee wurde (la\II'1' hereit s im
.luhre Inf)~ ein Prl'is Iür die Erfindung von :\Iasl'hinen zur (1ewillnung
und exportfähigen Bereitung von I'almöl und Palmkernen au"g(' etzt.
wok-her den :\Iasehilll'n der Firma H a a k I' in Bcrlin zuerkannt \\ urdc.
IlitT )Ias!'hine zeigtl' zwar noch gl'wi 'sc )liingcl. die nuch heut!' noeh nii-l t
rnnz überwunden sind. arhcitl'1l' ah 'I' trotzdem hl'frilllig"nd, Die
l'flanZllng"gl. eil chnft Bihundi hat neuerdings Hila k I' sehl' Sl'\liil·
muschinon in Verhindunu mit einer Kr u pp sehen Knnckmusehine und
einer hvdraulis hen 1'1'1', " 1' in :\lokundan1!c uuftrest Ilt. Die Hehiihna"l'hineu
entfernen da Fruchtfleisch -ollkommen. d;)d, sind einz Inc Teile zu
leicht konstruiert. Die Knackmaschine zeigt wesentlichere :\I;ingcl. Ilie
Hall k I' sehe Einrieht ung 1l'II1It sieh an die ursprüngliche Pa lmülgc-
winnung der. 'egl'l' an. wonach das iilhaltige Frucht tleisch von deu : 'amen
abgesondert und aus er terem IIl~~ Palmöl durch Kochen 1I11r1 PI',,""en
gewonncn wird, Aus den Samen werden die ['almkcrnc durr-h I':nt ,
körnungxmuschinen erhalten. 1 [neh dem • ystem der Iranzösischcn Firtnu
L, 10', 10' I) U I' nie I' " eie, in )lllrseille werden die rohen Früchte mit tel"
einer hydraulischen I'r()l;se unter 'Viil'luezufuhr zenlriiekt, so dnll das Öl
herausirit t und gewonnen wird. Die Ölkuchen werden durch piuen Eut -
fa"el'l1ngsapparat bp'lI'beitet und die Kerne durch eine einfl\('he Sehrot·
miihl.. f!cwonncn.• 'ach F 0 ur nie I' wNden mit dit.'Ser I're, 'l' durl'h
\'ier )Iänner I1U, :,00 kg Friichtpn 100 ky Öl in pinelll Tage aUH 'epl'eßt.
wog('gen bpi Handnrbeit durch die Eingohornen I.i )Iiinner. l,iOO ky
Friichte \'erar!'eit"n miis,'en. um da 1!1"iche Qantull! Öl 1.11 ('draltt'n,
In dl'r erwiihnten, unlor B ·ihilf" de:> Heieh~kolonialamte;; 7.Ustand"
gekommenen .\u,,,tpllung wurdt'n nun I'almöl· und l'almkel'll'(:C-
winnungsma,chinen zum el. ten :\llIle nu~"e"tcllt und im Betriehe \ '01',
gl'fiihrt, um eim'n \ 'orglpieh zwischpn dpm dellt",p!rl'n und frallzii, is(,!lt'n
System zu e"nii~dil'hen, Die I'alrnö!pl'cs, I' dt'l' Firma L, 10', 10' 0 U I' n i (' I'
&, eie, besteht IIUS eincm l)n'U~.vlindel', dpr nlll ollen'n Teil vl'l'lnittl'ls
piJ\('r I'latte (Dl'ckcl) \'l'rschlosHpn i~t, deren Riind('1' nuf dn'i ~eill'n IInkl'n
hilden. die iiber den ouercn Hllnd d..H Z.vlinder" iihcrgreifen, Der ()ppkel
stiilzt sieh mittels eincr Rolle auf eine Laufschiene und pil1f' Sl'hrnuhl' fln
der pinen :pite dp" \ 'crsl'hhls 'e. IIn dpr "ich nicht dcr hakenfiil'lnig"
Rnnd befindet, und Hißt dpn \"PI':l'hluß IInf die,'er Hollhahn enllang
gleiten, In kiihlt'l'l'n (;e<~enden i 't d('l' ohere Teil de Zylinders h~'hufs
Erwi'onllng \'on einpm 'erpl'ntinllrtigen Rohr. dll mit h~iLh:m \\ 11 Rt'I:
geHl' i.st wird. umg..ben, AI~ dl'r afriknni."'hen Kiiste gcni~gt (he 1 ~ml'l'1 lt ~II
der mgebung. IIIll dns Öl flii, ig zu erhal -en. D,'r ~olhen Wlnl dl!1'l h,
cil\(, hydrauli:P\lll I'umpe mit HochdrIlek betripl,,'n, ElIln .\nzahl kl(,II~('I
L(ll'her im oberen Teil des Zylinders ermiiglieht dn" .\blallfl'n ,~Ie Üls
wiihlend dt'r I'n" slIng. da..~ sip!r in einer Hinlll' sammelt. :\lan fllll,l den
Zylinder mit den Friiehten, während der KolI"'1I sieh untpn hp~lIldct.
vers,'hließt densplhcn dann und liißt dil' I'un'l'" wirken" Dl'r Ko~hen
zerdriickt. wiihn'ml cl' sich heht die Friichte, und dasÖl fließt ah, , IIch
g~'niigendel' I'rCli ung \'inl dl'r V~r8ehluß ('nlfl'mt und dpr \H'~h'l'steig(,l~dl'
h.olhen hdördert dcn Ölkul'lll'n nach ohen heraus. \\()I'llllf diP 0I'I'I'Il\lon
von neuem 'wginnt. Dip I'almiil,(:ewinnungsmasehilw dl'r Firma 11 II k c
},estpht aus einer, 'chiilkulonnc mit Zuführungs. und \'ol'koehappal'llt,
:chälma"ehine und an dil"c an 'C'chlo,.scner KOl'hl'fannc, Die rohpn
Fliiehte gclangen in den \'orkoehappal'llt. wo sil' IInter \ra"ser mit
dilekt '1II Dampf vorgl'kl)eht werden. und in sn allfgeweichtpm Z~~ Inmlp
in die .:chälrllasehine, wo das Fnrchttlpi, ch \'on den :amen ah!!elo, t und
mit dem :chäh\'a"""r in di.~ direkt IIn l'hlicßende KI)l'hl'tanne !!('Inngt.
di,e mit fri.sl'IH'1IJ Kochdarnl'f ge pei, t \\ in!. \'OID, I':ml,' ',I,er I"Ol:hl'falllll'
Wird da" Schälwn, '('I' wi!'d"r in die •'"hälrna!;ehmc zUl'lJf'kj.!(·leill't: l~,m
nell' • l'häl 'ut IIl1fzUIll'hrnen. wns ,ich ,'0 oft wi lerholt. his das l'iehll!'
\\aHSer kein Fett IIl1d keille Sehillmmloile Ill"hr ullfzllllt'llIll!'1I \'el'lll~l!!,
wonaeh l'S in ein gri'.ß!'rc>< Hesen'oir llhgl'la~HPn wil'll. I>o rt sall~n~eln ~1C,h
dio Fettl'ill' an der Ohertliiche lind dns Wusser wird n~ch , (,Img,!'!' ZClt
nhllelll, en, Dus Soge\\Ollnpne Fnwhtfleiseh \\ird fiir sil'~1 ZIlr Ölgewlll~l,~lll1!
weiter vemrl"'ill't, Die entsl'lliilt"n, 1111 dN. 'ehiihllIlS('!lIne fIll11'1Iden " IIs,'e
\\"nlen allf der EntkernIllI" mll chilll' ('nt kernt. Dil' I'lllmkl'l'n- .('willnnng"·
ma.."ehine der Firma Fr. Ii n a k I' ~,l'rsch"llt die, \'hllien der, 'ii, (' dun'h
:ehleudcrn gegl'1I hUItl' Fläl'hen llliul·Is Zpnt rifllgllikraft. Ein f'iehzylilluer
,-;ond,'rt da (: ..mi~l'h nJll •'l'hah'lI lind "el'lwn. \\obpi Ihlrph l'ine l'n!!p
Loehung •'l'hmutz, 10'11 ern IIlId kll'ilwr, ·l'hah·nhl'lll'h. dlll'l'h eine \Ipit('
I.",hung dagt'w'n d('r j.!rohe .'l'h,lh·nhruch. lind 1.\\111' l"t~ll'n'r in l'in
•'1IIzwHssl'rh'Lssin fi'llt; dahci sinkt'n die 'ehIlIen zu Boden und die I'emp










Sollte jedoch die Trapez-
fläche:
1. Durch eine zu 'parallele
Gerade halbiert werden, so brau-
chen wir bloß die in Abb. 3 er.
läuterte Kon~tl"Uktion illll"emäß
d '" ,un zwar auf Grund des .l b d d'
anzuwenden folgendermaßen: '
In diesem Falle ist laut Gleichung 4) b d = 10 "
durch den I' k t d' '
- un _ die zu • Parallele d' 1 . '" so
bl = n'l; mache d l
'
- D . 00
Hall k 'I" . =- = 10, umschreibe uber b 1' = to+ 1('1 den1 reis \ um In d ,) h - -
d h die - = Y zu er alten i mache b e ='1 und zieheure e I zu // e e' I di , '
G d a s ie gesuchte, die Trapezfläche halbierendeera e, '
11. Eine solche Ge ad I1 d I
't ff I -- r e so urc I den Punkt f "ehen: dann '
I 0 en Hlr bf- Y und t;"dt "d'3 b-' Z:- = 10; mache daher d' a 1.. d' bund
-=y = J, .Iehe 3h und ma I 33" ' dd'" d \V cle ' ..1..3h, um Im Ahstan e
"e' b' den4 ~rt lei zu erhalten; mache weiters b-(= 'd ' ä' = 11'1,
, rille mit d d 'h d'
parallel zu 4 d, un Zie e le gesuchte, durch f gehende Gerade
h Ur. In dem speziellen Fall 0, in welehom diese Gerade durch 11
ge en soll, kann man '''I d'
ersparen 'd ' I . I 10 ebon ad II Rngofii lll·te Konstruktiou
, In em elnfachor die 1 k UTrapezfläch d I le anulc mWllndluug des die hllihe
• e arate lenden Oreie 'k ' , '
mittels I/c'/'l "e~ ace 1lI dall t:,abl/(bezw,aba' )
'C angewendet wird,
I V, Für die Lage zwi'ch d I'
Geraden müßte vo d" en en unkten a - b' der halbierenden
rersl Ie Zur B '
'ezeichnet und" aSIS a - b parallele Halbierende ein·
, Im weIteren nach' , ,
,heseI' Halbierend j' wIe vor, Jedoch Imt dem oberhalb
en legenden D e' k I ' ,
schiefen Trape • 't b' r lec 0, (essen. elten die verliiugertcu
z el en liden, operiert werden,
Ru d 0 I f 8 wer t, im Augu t 19U!.!
-;;Qi =~; co = öd= d'O' = 0' c',
so daß die Geraden c e', 00
'
und
d d' die Trapezfläche halbieren;
sämtliche solche Geraden in den
Grenzen von c c' bis d d' gehen
durch den Schnittpunkt 8.
I.co JJloudek,
k, k, Ober.lngenleur
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Chemie.
, ltadiumcm aontiOll, be \' , .. ,}{adlUmcman tion f \' ,I' ersu he. 1mtreITend die Jo.Jl1\\'Irkung der
Ti an. Zirkon 11loo~u (Ied J-.Iemente dpr Koh'CJJ.~tolTgrul)I'c' Silizium, um un BI' I . I' " ,h I' I' in den .. Bel' d I 01. >1'1'1(' Hen \\, H a m ~ a y und 10', L, 'liefe~n die Elem~nt~ \~c~t J:;h~hem, Ge~," WO!.!. 'I'. I:J. :', 2ll;lU, Danach
\'erbmdun "n Imter 10" 'k clL,toffrethe olm Ausnahme I' ohleru t{)ff-
)1l'ng(·n. Die Elplllent~l1\\.'tr lunl ' der Emanation, jedoch nicht in "leichen, I d' ml 10 If'm \t< ' I t d oo f ' <:-em a le mit niedrig' \1 0 ' .mg·\\ 1(' 1 ur tpn 1"1('hter spaltbar
, -in, d nur geringp '1~I,l. i 8 lJ.'l~mders stahil diirftp das Blei anzusehen
Bei den \'er.uphen \\UI<I~nl(' :'II"~ zmgt: sich in KohlenstolT lImzuwllndeln,
'I ( I 11, "mllnatll I t I 1.'aus emer ladiuUlurum'tl" ,J lsam (em vmgcmengten KIIIIllgIIs
I, I' 1 0, ung nllt ein" (1·1 It 0 ) ,la( JUli! au"ge'lllmr't \\'001 I.,m.e 111 \'on ':. 11 y metalli.8elwm
, a \Tl'1\( emer \V I IO·O!.!I:? /Il/ll3 Emanation prhalt ", P? IC \\ ','"'( en 2;; Clll" .as mit
(:" iil>rig. dlls in einem klt~i~;'I: acl~ der 1o.,'I'IosIOn blieben etwa O':i C/Il'
befeuchteten Kali iiherzo"cn (;1 m}~ W' ehmolz..nem und mit Was, er
tunde, naehdem '\'on-K ~\ ',~ 10hrpflC~ g' alUl~elt,und nach eilwr
einocführt \\lII'de, In die "~'jif~,j'u,e ln'frelt \~'I~I', 11I em G1askölhchen
, ichen \'crsuehe dl'e I" I "pn wUl'dl' bf'1 Jcdem dei' au, geführtt'n
, ..c~UI1l! \\eell' der I" 'k I I'ge>'(·tzt \\(:rden sollte " ;.1, 'I '.11I\\ Ir 'ung 'PI' ',nmu,t ion IIU '
di ' I' Fin " k ' "be' ('1 11I (' 1I1H 11 und IlUnll1dl1' dUl'eh \'i..,. \\oehcn
• \11' ung u 'I' a "en O'lIU\ I I' J" , I 'fast erschö ft und rd d"" I' 1 war 111' ·.lIerg,1C l ..r Jo.rnanation
p wu en le Gase abge(lullIpt und aualy 'iert. Bei allen




Uie ,\ 11 IH' ch , l lIlIl:' der a lte n Hhc l lll ll'UcI((' In Kiil n . Die von
Ki iln nach IJentz führende alte 400 /11 lange Straß n- und Ei sen-
bahubr ücko, be stehend aus vi er para\lelgurtigen Gittertragwerken
( bh , I). wurde im heurigen Fr ühjahr abg hrochen und durch eine
Er gä n zen d e B 0 m e r k u n geH.
!' 0 r d s e i t e. Der 'ohlstollen urde im ~Ia lln vorgetrieben und
gelangte am ~Ionatsch l u ß in die t riasisehen Zwischeubilduugeu, wie
Dolom it, Gips, Ruuhwacke, Quartonerschiefer, die den be rgau" z um
Gastorngranit darstellen (Km 3'492 -3, 51:?). Das Gestein is t zerJ'riickt
I und der Stollen ist iih rall einzobaut. Das ' t reiche n der Schich ten
weist nnch • ·ord en . Das Fallen derselben i t 150 nördlich. Es wurde
in der Sohle bei Km 11'4 3 ein e Quelle aufgefahren die gogenwärti ..
noc h 60 l/::iek . ergibt. Es wurden mit mechaniscber' BOhru ug in 1 4 1 /~
' I:ag en J27 m ll~fgefllhren odor !m Mit tel p ro Arbeitstag mit 4 Perk us~
sionsbohrm chinen )leyer '3 nr. Von Hand wurden 20 111 ausire-
brechen, das sind im )littel pro Arbeitstag 1'67 m. Cl
S ü d s.e i t e. De.r, oh ls toll en wu rde im Quarzporphyr, A p li t und
Gasturugranit vorgetrieben. Das Streiche n des Gesteins ist N 7()O u nd
das Fallen nflo siidlich. Es wu rden 1-16 In Stol len ersch lossen was einen
mit;leroll .l<'ortschritt p~o Arbeitstllg" von 4'79111 ergibt. 'E ' waren
I I erkusaionsbohrmnsehinnn Ingersoll im Gange.
Verordnungen, Erläße und Entscheidungen.
Abb. 1
, U'·!:' ·I.~ln !: l~l'< s taa.lli r h' ·11 Licl crnll!:slI'·sl·ns. Die J{ (' j,(e lu llg der
' (' I'j,(l' bullg ofT('ntllehel' Lll'fel'llugell und Arbeiten hat in d (' 11 K n 'i,'1'1I
der l ndust riellcn und t:clI'erbetl'cihendoli "wie uuch in techni clu-n
K n-i icn schon seit geraumer Zeit den Gcgenstund eineehender Eriil'lt'.
rungen gebildet und auch der 0 s t er r. I 11 g e n i (' u ::: und A I' c h i-
t e k t c n . \ ' (' I' ein hat sich mit einzelnen d e r einsch lägigen Fra geIl
bereit s wiederholt befaßt . .\lit IImfallgreieherell. positiven " 0 1' ehl iigcn
fiir d ic Grundz üge eine r Regclun Ruf diesem Gebiete ist schon vor
mehreren .Inhrt-n d ( r _·.-ö. G ell' erb c v e r ein hervor retreton lind
spä te r war es der 1 nd u . tri e r u t., der s ich mit diesen Fra gen sehr
ei/wehend hofuß t , im Zuge dcr zah lreichen Beratungen auch ei ne Reihe
von Fa clu-xpert en zeh ört und schließlich ein umfussendes <:utaehten
a n gearlwitct hat. d as di e Grundlage für den im Ha ndelsm inist erium
verfaßten Ent w urf eine r Verordnung bildet e. Selb . tverst ändlich wurden
dabei auch die reserzliehen od er normativen Bestimmungen je ner aus.
ländischon Kulturstaaten in Betracht gezogen. in denen das öfTent-
lieh e Lieferung we en eine Re rclung bereits erfahren hatte. zu welchem
Behufe das er forderliche )[llt l'rilll vom Hu nde lsm inist erium bes ehutft
worden war. , 'lich lungwierigen interministeriellen Verhnndlururcn kam
sc hlie ß lich e ine einheit liehe , . o I' 0 I' d nun g des G e s 11 m t m i n i-
s tel' i ums zustande. die im H. G. BI. • ' r. 6 1 mit dem Da t u m vorn
:1. A I' I' i I l!lllfl kUllllgt'mal'ht wun!e und deren \\'irksa m ke its beg inn
IInf den l. ,/ ii n n e I' 1!1I0 fcst g 'e lzl b·1.
• Dic« ' " ('/'Ord nu ng er,'tl'('ekt nlleh den B('stillllllungen des 0 I' 15 I e n
A b s c h ni t t (' s ihre \\' irksllmk l'it auf d ie stllntliehcn Licfl' l'llnj,(e n
nnd ,\ rb,·itcn all ' I' \ 'l' I'\\'a lt u ng ·zlI'e igl'. mit .\ us na h nll' d er Liofe rt lll j,(e n
und .\ r bl'i t en fiir d as k . u. k. Heer. fiil' die k. u. k. K l'il'g IIlllrine und
dil' ""nstigl'n gl'meinsamcn B hÖl'den und .' m ter . fiir die k. k. La nd weh l'
und dl'n Land <t u rrn l'Olll Zeitpunkte dcr .\[oh ilisie rtlll g bi: ZUI' I)(>uw -
bili8il'rtlllg. f('l'lIer mit AuS"chluß der Lil'fel'llngl'n land· und fOl'stwil't,
'chaft lieh(>1' Erl.('ugn· '''e . owie der in eigener Hl'g ie fiir den eigenen B ed a rf
des :-;taute. a u<gcfiih r t l'n Licfel'llngen und .\ r beile n und der slaat licln'n
K IIIL"t.llIft rüge .
Dl'r z 11' eil l' A h 81' h ni t I d('1' Yl'rordnu ng hehandelt die
. \ I' t d l' I' , . (' I' g e b u n ' und st cllt beziiglieh der Au s eh reibu ng den
<:rIllIlL ·\tz auf. daß Licfel'llngen und Arbciten in d eI' Hegel Ö f f e n t-
li (' h au<zuschn-ib n . ind. Ein be . (' h r ii n k I e Au .: ch re ib u ng wird
lIur hei \ 'o rh llnd l' /b >in wiehliger ölTent lieh el' Inll're ,'n zu gela ssen. fernel'
bei Lief(·rt lllgen und Arbeiten. del'en .\ u 'fiih ru ng besondcre ' nch keunt uis.
\ 'e r t l'lln" n<lI'iin ligkl'it und Ll'istuu 'sfiihi 'kl'it erfordert . und bei Liefe·
rtlll 'I'n uud .\ rbcito n. d er en Ge_llmlwerl K 10.000 nieht iihrr tei 'I.
lI'iihl'cnd die fr ci h .. nd i ' e , . e r g e b u n g unter näher bestinunt.t:>u
Voraus 'elzuugeu haupI"iichlich nuf • ' nchbel'lelluugcu bei dcm ur"l'riiug·
liclu'u Erst eh er. a uf Best ellungen zu , ' ersuch · und titudienzweeken. auf
(Ii(· B('s eh nfrullg \'on )! ou oJlolgeg enstiindcn und mineralischen Kohlcn
uud a uf ein ige a ndere .\ us n!lhme n sowie a uf Li eferungcn. dcren Gesamt·
II'l'rt K 2000 und a uf Arheilen. dl'reu G . mlwert K :,000 nicht iiber·
s t l' ig t . be<ehl'änkt i 'l,
Dl'r d r i t I l' . \ I, s e h nil t betrifTI dns Ver f Il h I' e n I, ei
.-\ u s e h r (> i h u n ge n und hl' ·t im m t . daß di I'rojektkoukurn'nz
\'Im dl'l' l 'onklllTenz fiir di e . \ 11 fiihrtlllg vou Lil'fel'llngen uud .\rlll'iten
tunliehst zn trennen i<1. Der Il IJ 'elll (> ine Inhalt d cr .\ nsseh re ihu ng('n ';011
in I1lJen Fiillen pi/\(' möglichst "ieh erl' f:l'l1ndlage fiir die Bereeh nung dl>r
Hllul'l . nnd • ' l'bpnll' i ·tnng'>11 hiet en und all e erforderli('hen Behelfe.
11 il' B edinllni" " . FOlmulllri en. Zei"hnnngen u. dgl. in sich sehlie~en.
Eh n '() >'o ll atll'h die ß pkllnntm ellllHg d l'r .\n. ,'ehn'ibungen alle Jl'ne
.\ ngllhe n pnthllit en. die fiir di( ' Ent..whlicßung dl'r l nt l'l'e ' 'en ten über die
Bet pili ' 11IIg an d l'm \V(' I t h >'H'rhe I'on Bl'Ianl! >,ind. ins l)('son d('l'e 1II1l·h
die (·t \\'lIij,(" Zul ii 'i" k('it odl'r den "llrheh alt einer 'I\·ilunl! der Licfel'llng
od( 'r . \ r b.·it. Ili(' Ir(k llnntlllaphung iitTenlliehl'r .\ u, sc h n>ih ungl·n hat in
d pn hetn·tTencl,·n IImtli('h, n Lande zeitunl!en und im Wege dC-'l Ha nd I "
ministeriullls lIIwh im ..Üslen. Zent l'lI 111 nzpi 'PI' fiir da . ütTentliehe L iefe·
I'II11j,(s\\e,'cn ". hei .\n _ehreibung I'on Bllulll'beiten lIußerdem auch in


















Lllng des, ohlstollons am 30. ~eptelJlber ",
, " 31. Oktobor .",
Goi is t te I. llng des 'ohlstollen im
Ok tober .'"
Arb it I'sc bichten außerhalb de Tunnel
" im TUllllel.
" to tal . . . . . .
Mit ll reA rboite rzabl pro TIl 'außerhalb d
Tu nne ls
~li ttl or A rbl'i t rzah l p ro 'I' g im TUIIII
l! , " totIlI
GosloilltelUperatur vor Urt
E rschl os. elle 'Va senIleng
neu ersetzt. IIiebei kam da bei , trombr ück en sc hou vielfach mit
Erfolg gellllndhabt Verfahren de. Au sch v im me ns zur Anwendung.
.Iedos der alten Tragwerke wurd e zu erst en prechend versteift und
vo n den Auflauern freigemacht , worauf vior mit Traggertl ston vor-
sehono P rah m unter d m 'I'raewerk verunk rt wurd en . • ' ac hde m durch
An pumpen von ' Vli erb \last die Pr hmo da Tragwerk etwas g e -
hoben hatten, nahm ein Dampfer di e Ib n in .hleppta u und fuhr
damit stromaufwärts (A b b. 2) zn ein m ig el1s erbauten Abbruch-
geriis t, auf welchom durch Einlas 11 von ' V, <sorba \las t das Tragwork
wied r a hg esetzt w n rdo. Dio z~m. Au cbwilllmon ,ei /~es Tra~wor~es
nötige Zoit hetrug ungefllbr zwei :-;tund n, 11' Icher. Zeitraum ."n Ihn·
blick auf dio !JO 11 betragende Länge und da GOI Icbt von 450 t ont-
scbi d en als sohl' g<>ring bezoichnet worden muß. Dr. chö.
Uoricht Ilbor don Stand deI' Arhelten 11m I,öl. chhe rg- 'f nn llel




Die vollstäadigell Ö tcrreichi schen Pat ellk chriftcll siuu durch die ßu chhallu lun.g
Lehrnallu & Weutze!. Wien, 1 Kiirntn erstraß e 30, erhältlich . Der Preis
eines Exemplares beträ/(t K 1.
(Die erste Zahl hedelltet uie Klasse, die zweite Zahl die !rummel' des PlItf'utpq)
:;.-:~6S:;6 Kuhl en ,
~th rii lll . 1'11. }' e I t. e n , ~
U u i I 1ca u III e - La h·
mo y e l' wer k e .\ k t,·
G es., .\1 ii I h e i m a, I{h.
Die mit Spilzen od or
Ziihunn "ersehenen Ein·
satzkiirl'er sind lIuf die
' ·l.'cled , . , eiles ge choben
und auf dil'ser hcfe:,tiJ!t.
wiihn'lill die :-;I'itzt'n odel'
Ziihne ' " IS dem ~l'ilc 11l'I"
vorra 'eil.
ode r die vertrn 'mäßigen B estimmungen' zum Sch ut ze der Arbeit er in
g röblicher Weise verl etz t h ab en .
B ezüglich des Zu s c h i a g es selbs t stellt di e Verordnung unter
Wahrung eine r gewissen B r ück sieh tigung des Kl ein ,?llwerb.es den C:.l'll!~d,
H~ t Z auf. daß der Zuschlag jen em B ewerber zu erte ilen SCI. der bei hll1-
halt ung a ller so nst igen B edingungen da s b i I I i g s t e. A n g e bot
ste llt. Im Rnluuen di eser grundsärzliclum B ost immung sind sell!s t ver,
stä ndlic h a uch Ausn .ilunen \'orgesphen , von denen in toeh nischer Beziehung
besond ers jene des,,:l hervorgeh ob en werdCl~ muß. w,:leh e b ·lgl. d~ß
in jen en F ällen, in den en den B ewerbern der \ orsc h lag l1l Betreff der lI.n
einze lnen zu wählenden Ko nstruktion en und Einrichtungen. o~.ler die
Beibrin 'ung von ~Iust ern od er I'ro~en od er di e B em essung der I',rfullung~.
frist iiberlnssen worden i t , der Zuschl ag demj enigen Angeb ote zu er-
teil en sei. das für den betreffend en Fall a ls d a s ge ei g n e ~ s t e und
zu g I c i ch v er h ii I t n i s III ii ß i g b i I I i g s t e erseh':lIlt: Durch
diese Bestimmung wird ein em großen Teile jener B edenken. die Sich gl'gpn
I di e Zu. ch la 's ert l'ilung an das billi gste Ang eb ot wenden. ent 'precll.end
Rcchnurur getm"en. Wicht ie ist auch die Bestimmung, daß bei ~et,'ilt er
Vergehu;l! die f rl'rstellung ~~o leh (' " Lieferu ngsgeg.enstiinde und di e Au s,
Iührung solcher Arbeit en. die nach technischen Gesichtspunkten zusnmmen
gehören. nicht a n verschiedene Anbot steller vergeben werden oll.
Entsprechend dem ~n der ~anzel,1 Ve~·or.dnung Z.Ulll Ausdn.ll'ke
kommenden Grundsatze weitester ÖfTentltchkelt Ist auch Jed e auf GI und
einer iifTentlil'hen Au~. ehrl'ibung erfolgt" Zusehlagserteilunl-{ unter.•\ n~abe
dl' s • 'amens der Erst eh er im " Os te rr. Zentmlanzei,?er fiir da s iit1ellthcl.' e
Liefel'llng:wesen" und. w!'nn ". s ich um Ba~l!lrbe'ten h~ndel~.. !luch I~I
(!l'r ..Üsterr. Woehell.schrift fiir den ötTenthehl'n Bau,henst zu "Cl ·
lallt baren.
Daß in der \ ' el'lll'dnnng \ 'erha nd lungen mit einzelne n .\nhotst~llern.
die die Erl ungun" \'on Pl'cisnuehliissen hezwe ek en od er 'on~\. dem (.nll~d.
. t ' leI' gleit-hcn Behandhlllg IIl1er Anbotst eller zuwllieriaufen. 1m~a ze ( . . I . b I . f g der
Z • I,u Verfahrens zur Vergebung der ausgese 11'Ie enen ...11' erun °
,uge , cu - Ib I" 11' I L' I ' n'
.\ rbe il untersagt werden. L~t wohl eine sc st ve rs llJl( le le , ' or~ el u ~.
Der si e ben t e .\ b s e h n i t I der Verordnung befaß t SIch IIllt
I 'n Ver t l' ii gen und der e n D ur e h f ii h I' U n g und .kommt
:I:;eh hi erin den \ Viinsehen der Industriellen und.. Gewerbetrelhcndell
,'i elflll'h ent" ege n : insb esondere die Bestiml~lllllgen uher .\bschlagza.hlun,
'e n und \'e~lielL,triickliisse sowie di e auf {he Au~zal~ltJllg d~r Verdl~n. t ·
gb ,t :. •• beziicdichen Vors chriften. di e im IIllgeml'lIlen eme tuuhcl~s(
e r.lge - n . . . H " I t I· . I ~ .(, 'I l' tL
,I I 1"lui,lierung' hezw eekl'n. sind m dlOser mslC la s elll nr sc I I
ras c 10 , ' ''I I I' I ' .
zu bezl'i ehnen. Ehen so entha lte n di e Be~ttmmun~en u. lOr (.en :'.1' a~ ~on
Kautionen mehrfache Erleiehtel'lmgen, indem emerseits dijl Hohl'. em~1
Kauti"l1 mit ,j°o d, 's " ert ragmiißigen Preises begrenzt, . ande~erse.lts dw
Zuliis sigkl'il au sgesprochen wird... a.uf d~e .Hes~e l,;ung ell~~r !~a~J.lllln .~u
"C1ozichten. w{'lIn der \'ertragmaßlge 1 reis K _noo. hel \ eq,e~u~gell
a ll (;ewl'l'h~ - "der Erw erh - und \Virt ehaf genossensdlllften I ;)000
nicht iih('l'steigt.
In den 1; (' h I u ß b e s tim m u n g e n des a l' h t l' 11 , \ b-
I< e h ni t t l' s werd en di e fiir das r öni greieh Ualizien.derzeit h~stehen,.
d,'11 •'onde rbes t illlmungen uUl'h \\ eit ,' rh in a l. a uhe('h t hlClhel~d erklllrt ...Dl'1
Wirksamkeit shl'ginn tll'r \ 'eron lnung ist, wi e · l'h~m . ein.lelteml el'\:·~d.lIlt
wurd,'. auf den l. J ii n n,' I' U)JO f,"tgesctzt, wohm dl~ Cl.nzc!nen Bestlll; '
IllUII"en aher aUl'h lIuf die in die,em Zeitpunkle bel'Clts IJIl ~uge ~I'fiJl( •
lich en \ 'cr"ehull"en .\ nwl'Hllun" zu finden hnben. soferne (he" ~Ult d~m
In ha lt e del':\ercit.s l)('kallntgeIlH~hlenAussehreihungen noeh vCl'elllbnr Ist,
\Vie aus dil'sl'm kurzeIl ("erhliek iiber die we~ent liehs!en Be-
. timmulI'ell d!'r \ 'ero n lnung ersieht lieh ist. ste llt sie sl;h als eme um ·
fassendl' Regelung der hi er in Betracht kommendl'n I<rag~n dar. und
wenn /luch tli· e R"geluug nieht in allen Punkten d,:n W~lIl cJlCl~ und
HolTnull"en d,'r an öfIl'ntlil'hen Lieferungen und Arbl'lten ml,'ressll'rlen
Krei~e e~t sprieht . so ('rHPheint sie doeh be.l'llfen. ~'iclen der bisher beklag~eu
t'belslände abzuhelfl'n und da ta.alhch u LIl'fenmgsw cseus nuf eme
einheitlielw. din möglichst gleichmäßige und gel'llchte ßehandlunj.(, der
AnbotSluller ge\\'iihrl"istende <:I'undlage zu stellen, Jl. z,
. b I' den b onder m Inh LI der .\ 11 ch re ibungon enth ä lt di e
Verordnunu im 11 oing .he n-Ic B timmungon. unter anderem di e Vor-
chrift , d uß _lIngowöhnliehe. im Handel und Verkehr nicht übliche An-
fordel'Ungen speziell a nzufü hron sind, daß Ier n l' B e t imm unge n zu treffen
. iud h.in:;;ichtlich de inlä nd i ·ehe n L'I pru nges de r Lieferungsart ikel und
~IHtenahen. hin iclu lieh d- I' Verw endune inlä nd ische r. bezw. a m Orte'
der Ausf ührung a n 'ii igel' Arbeiter , hinsieht li .h der dem Erstehel' ob ·
lie renden Fürsorge für die verw endeten Arbeit er, hinsichtlich eine r et -
wuiuen Er t re 'kung der Erfüllunl-!,fristen u W.; in letzt er er Hin icht ist
bemerkenswert, daß nicht nur f äll!' höherer Ge" HIt. sonde rn auch ohne
Verschulden des Erstehcrs einae treren Arbeit skonflikte oder Bovkotte
eine Ersire 'kUlIC der Erfüllungsfrist en, bezw. eine Befreiung d~s Er -
~eher von den Fol ren de Verzu 'es zu beirrii nd en verm ögen . Vorbehnlt en e
\ ermehrungr-n ode r Ver rinderungen von Liefer umren und Arbeit en
''JII,·n.. ich in mii 'li ehst enge n Urcnzen bewl' ren und. "'~I einigen besonders
a~gefllhrten Au. na.hmen ubgesehen, bei Lieferungen 100 0 , bei Arbeit en
:!"o" der a u 'P schriehenen ~lenge ein er Lieferungs-, bezw . .\rbeit:gattung
na ch «ben und nach unten nicht ii borschreit en .
. F~r d~e .\II ~!ü.hrunJ! von Lieferungen und Arbeiten ha ben in ers ter
H."lhe die em hlägigcn beh ördli chen Vorschriften lind, soweit solch e
!IIPlII I~ t.'hen. die von maßgebpnden 10' a e h ,' e I' e i n i g u n gen in
Ü.lelT"ll'Il .auf , tollten Ausf ührung vor ch rifte n a ls bindend zu gelten:
dlt' 'e 13 , tllnmung v~'rdient insofernp eine be.ondel'e B eaeht IIng. als
dlldlll"l:h z. B, au(·h dll' "om ~terr. I u 'enieur- und .\ reh ite k t" u, Vereiu'.
"olll . Elektroteehnis<'1leu \ ' I'reil\(' u,w. IIU 'earheit.'t eu • 'orllle ll ulld \ ' 0 1"
h,e! II'1!t ,:n für ~t1 le jl:l~f' Fälle <:eltung erha lten. in deneu pezielle heh iird-
It.lte \ ors l'hn!ten llIeht be leh en, hlJ daß der Illitunter imm 'I' IlOeh vor .
kOlllllll'ndl'1l \ n\\ l'mlli lig "11 " .. I' I ' " . I
. • .. ,an( L.,e I!'r • orml'n dIe BaSIS elllzoj.(en WII ', .
H.,,(ull{un....n von deneIl ,. . . I' BT -. :. ol au . g.. ptzt werden kann daß slO (10 e,I,·, I!!ung Ill~and~ 'I\('~ L'llternl'hlllu~en 11 m \\'ettbe,~·erhe ersehwen'n .
• '1'1 11' ~~lllg"J\l ohnhehe. l1ll Handel und \'elkehr nicht iibliehe ,\ nforderu nge n
'" en 11ver luul't tunl"h I . I
.. d 11' . \'ermle{ en werden ' illl ' inne di esel' ß 6' timlllung
" Illre ''''1 aher alleh zu 'e rmeiden, Li"f erun"en na eh en"lisehen
,I(1'1' IIn( en'n fremd \I ß I " ,.., •gcl 1''' I I' I en. a e il cl( cl' Z. B . Walwisen nach im Inlande meht
. • uue I.le I n Profill'n 11. dgl. zu verl angen .
I. Oll: I'rei'lN. \(·lIun' soll im all"emeilll'n dem Anhotslellel' iiuel'-
.( en h)"I),l:n 1111(1 I . I . f f" "'. .. . II ", ){'I ,Ie erun"en ur elllen lan"eren Bedarf. hel' en en:~'tr'\':lth('h e I'~ei.~ ch \\ankun 'en vorkommen k'iJnnen. die )lögliehkeit
',mer ~e~le 'ung IU fi , I' und variahle Faktoren "orge ehen se in. Die Höhe
,,' \ ad llnn i ·t ' t 1" ,1 · 0 .
· , .nll 101' 1 teus " 0 de ..... nbotwertes hegrenzt. wobeiJ~'(lodl..ler !-.rlag eml' \ 'adiulll s nur in jenen Fälleu zu fordel'll ist. iu denplI
PIJ I~.•. Ieher lellung d"" .\ n"p hot, .. üh el'haupt niitig erseheint. .\m'hhlZU~hdl dpr ab \ ' , dium zuzulas ('ll(lpn \\'ert e enthiilt di e VerordnungI~,..1.lJl1llluugelJ. dip J!e"" l1iilJ('r der hishel' geiihten Pra xis Illehrfaeho
1',r1p'l'hlt:ruu ','n in : i<-h ·c1lließe n. -
.. ~'on d!'n im" i I: I' t e n .\ h s ,. hil i I 1 !' entha ltene n Beiltillllllllngen
uh 'I' dll' '.\ n hot t e Ilu n • i,t hl'UH'rk"u,wert. daß die den Anhot ,
· t..I!,:1'Il "IIIZ ~II'iiulll l'lIde , Fri,t hei l'iufnl'heren .\ng!'hotl'l1 mindesteus
11.. l a:.·. 1'1:1 umf an:rell'hert'l1 mind,,:t pIL' "ier \r ochl'n hetmgen soll.~~uudl1(·IH.:. tC~l'l!I •.plll 'h, ' ( >(11'1' t('I"phouisch e ,\ lll{ehote dürfen iib erhaupt
ml'hl h ,nt l'k lehll \\ erden.
Ocr f ii n f 1(' .\ h s e h ni t t d ' I' \ ' erord nung llt'fa ß t sieh mit
dl:r B p h a nd I u n g d I' I' ein g e In n g t e n .\ n g " bot e und hc-
tuumt. u. a, . daß die .\ nhot teller oder deren Be\'l.lImiiehtigte aUl'h
Ill'redlll ·t ind. d ,'r Eröffnung verhandlun' IIl,izuwohnl'l1.
\ 'ou .h"'londe l'l' ~ B (~eut ung sind di" Be~t illltllUnW'1I cle: sec It s t e u.~ I, ~ e hilI t t ,'s. {he leh a uf di e Z u s e h In fT s e I' t I' i lu n g he ,
~" h en, ',n'il hierin di. , fiir di,' Pru .'is wichtigsten "'-'Ioment" des ölTent-
Ill'hen 1:lefenmg. w eil: getrolfen werden, In formell, I' Beziehung wird
am:h hl,'r d.ie ZU'lChlagsc,·teilung entsprechend befrisll't. und zwar be ikl:I~1('n'n . ~llIfaehen \'er 'ebungen mit 14 Tagen. hei größeren. kom ·
phzll'rt"n \ ergl'hungen. insbe onder e hei ß auarbeiten mit aehl \\'ol'llt'n.
lJ 'I' Il'it 'ndc firunds tz. der nach den Bestimmungen der \ 'er,
unl,nun • .bei ',1,:.1' Zuschl agscrteilung Zlll' Geltu~g zn kommen haI. ist. \'01'
lIem ,he I· 0 I' d er u n' der i n I ä n dis ehe n Pro d u k t I o n
und . :12. Ix timmt in die,er Richtung a u drii eklieh. daß Liefert;ug'.enun~1 Arbmt'n nur nn Anhotst lIer vergeben werden dürfen. die in den Iml ~cJeh rat{l vertretenenKönigl'eiehen und L'indern unsässi" sind; Ausnahmen
· .~ n(~ nur unter a m h timmten. enghcgrenzten \ ' ora u sctzungen zu ·I .~ _Ig. u~d \\enn der Wert einer Lief"run" ode r Arheit den Bl'lmg ,'on
K .,IHN' uh~rslei~, ~ ist di e Yergebun' a; einen im Auslande an.';ilBsigen
!{e\\ erlJl'r uherdll'. m alll'n Fällen an die Bewilligung d,'r ZIlsliil1lli~en
Zentral teile ~ehu.nden . lJie EI' teh,'r von Lief"l'1l1lgen oder Arheilen
\\ !'rd,'n a u ·d rue k.h(·h ,',·rl'lIil'htct. ich . !'ite ll.'l der \'ergelJl'nden , ' Ielle.
1I 1I,'nf 11 lIul' h Sl'lt('!lI de: Hand!'1 lIIini.·t"riulIIs !'im'r Kontrolle zu unter.
\\ eli~n. di ll die r:inlu~ltunj.( 1111,,1' auf die inliindiHche I' ['() ,' pnienz h 'ziiglieben
Be ·t llumlln"en zu lehern b ' tinullt Lst.
.. I~I :. 34 eh r~ibt (~ie \. rordnung " 01'. welch e An 'ebot!' \'on der
I~enlf'ksJ('htlgllng bel der Zu: hl~gscrt 'ilung im vorhinein uus7.llsehließen
..md; h{'tltllld,' rs hen'orwhl'i,en L'll hi 'I' der \ u eh lu lJ allel' Allgeholt'.
dil' - ohne ·Ibsl Preise zn :tellell _ nur (lie nnderen .\ngebole unler,
"i eten, ferm'r der .\ ng..hot e von Bewerbern. die sich I)('i ötTentliehen
Lieferungen {I(h'r .\rhe ite n a ueh nur eilll' \ 'ercueh es der B, ' teehllng
iiffent lieh 'I' Be<Ji,'n,ll·tel' sch uld ig gPlllaeht hahen. sowie ,'on Bewerhel·n.
dip illl\l'rhllib d,'r Il'Izl cn drüi .Jahre bei ülTentiiehl'n Lieferungen od, 'r
.\ rbeiten die ß timUlungen iih 'r die in!ii.nd· 'che Herkunft der ) Iatel'ialien
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l'l4.-36117 Dumm a us und Spund-
'1IllU"II. Lud w i g A d r"i an' a n d e rs, A ll1 S tel' d a m.'i Die in
einer Reihe an goordueten Hohlaylinder a bcsit zen un einander gegenüber
liegenden tollen z\U'i
oder m ehrere Falze b,
in die Spundplatt n c
einge otzt. und dUI'ch
Au sgießen der Fugen ab-
ged ich te t ind, um eine
widerst ndfähigo Ver-
hindung zwischen den
Zylindern herzu toll n
und zwisch en ihnen und
den P lutten einen Raum
zu bilden. der durch An-
fiillung mit geeignetem
Maleriale dns Eigenge-
wicht. des Damme zu
vergrößern und Iriedurch
eine seit liehe \ ' er ..h ie-
hU1I1-: 1.11 verhindern 1'1'-
lIliigli chl .
Kolhcnschielx-rs kann die Öffnung fiir den \\"tU serdu rcht r it t entsprechend





1:1. - :169 H 'orwiirlll er .
lu u l Budlner. Au . i j!'
1\. K Er bIo tcht. nu : inr-i-
11 nd..r angeordneten Zylin -
dem. di einer um dr-n IIn·
deren on iib ..rhitztom Heiz-
,lnllll'f und nun \Va s"l'r im
(;eg,'n , t rom durr-hzogr-n \\('1"
d"II. \1',,1 u-i der DUIll pf sich
nuf jl~I,'n der von ihm zu
durch: trönu-ndou Zylindl'l'
mit d ..r gll'iehcn Anfllng,·
tem peratur v..rtoilt , während
dir- [iir dr-n \VII erdun-hzu u
I", t iiumten Zvlinder in h....
kannt I' \\'eÜlt:hin!t'roillllll<ll'l'
\ "n ußen nach innen durch-
U" 1'11 werden . Bei r-hrauben -
fiil'llIigl'l'Fiihl'llng d" Dampf«
uud do \\'ll I'r s nimmt d ie
,'\('igullg dl'l' , ·,-hmuhl·n ·
wiurlungen uuch <11'1' ~lilt p
hin zu.
1:1. :1 GI mnrl htlln:t zur \ UIll"'III " U'" .," \'I' rbre ll nll n~ 1I11c1 ,\ 11:'
IlI1 IZU III: dO'r IC DIICh!!: e hei IUih ro'n k ' ·,,'111 ••r 0 ~ I' f TI 0 1':, ;: e k, L II U 11.
Von dr-n drei übcreinundor nn gr-ordnet ou ('l'Il).Jpen \'(111 Heizröhren ist
di mit.t Ir-re <1I'11PPO ·1 durch eine in d er Rnu ohknmmer :! nn gcordnote.
nbgesohk» seno Kanuner 6 ~llIit der unteren Grupp S u nd durch eine im
Feuorrnumo IllngPllrdnete Kummer I mit d ..r o bere n Grupp '.i verbunden;
so duß hpi der Fiihl'llllg der Rnuchg. durch die .I'nppen S. 4. :; eine
volL tiindige Verbrennung in der Kammer 7 erz ielt wird. ohne dllll die
Hr-izkuuunor 'onil' die Rau r-hkammer ihrer ga nzen !..i'ngl' nach nh -
geteilt sind.
:;!1.-36'1;:; 1'111111" lIH'n lil . Phi I i p F I' u e IOd d I l', 1.0 Il (1'0n.
I':ill 1I11'l'huni l'lr j!,',;ll'IIlIll'I . otTl'lI' ·l. dtitl r, 1 , 1.,1 . I ' o pf 11 2• h" i.t a m
l 'mfllnj!llIil HIllj!I'U 11' \l'I .l'hl'lI.di, rll HI m rlpf m il" l idan!!l'o l'd nl't
Kind. dn U i \1 iiln elld dl' •'I\ull hu h.. \ on d'lII d u n h d a \ l'nt iI tr ömenden
\\ '11 "I' von d"11 Zylind"1 \l llndulIgeu f01'1 'ed liiekl \\lldell u nd eine n
Einlrill 1'"11 hild,·n. I" illl 1Iul1\\e h ,oI nha d u n h <l l'n \\ 8.. J<uu ek
dil'htl'nd gl'gl'n die Zylindl·.\l llndung n gc p relll \\lldlll. IJullh die~
lllochnn' h b wirkte H in · und H rbellc IIIg tI Yenlil na ch Al'l e ilJe!:i
Zeitschriften für mehrere technische Gebiete.
(Hochb au, Maschinenbau, Ingen ieur -Bauwesen usw.)
::?,;~l \nn . f. G I' W . 11. IIUII\lI'S,·II. Ilerlin. 11 11. T n n n ehe I' g I' 1':
t ' hl' l' Didlt ungpn. I'n ckungeu lind \Viirllll'~chlltzcillf'i..ht IIngl'n im ~1 1I­
sc h inl'll \\l' en (:rh 1u ß) . ~ l' h w n h I' : Die B uhn dUI'l'h dl'n ( ·lIpl'i\·izipfel.
~ l' h 1Il e de s : ni,' "erkehr. 111. ieh(1'1I a u f d em l'annm aknnnl. B ii h 11'1':
[)ul'..lellung und I' I'itik d er Lnter. uehungen iil)('1' f'l'hwingunl!en I'inl"
'I'r,igpl" mit hew l'g tl'l' LlI ' t ( ~eh luß) . ,'chl'l' ls Ein~l'h ienell\l·llgcn.
,' 30:! Il l'IulI .\: 1·:i ' l'n . III·r lln . 11 I:;• • ' Il s t: ,eh iff nu~ Ei . cn l. Ion.
I. n 11 f e 1': nil' l 'up!,l'1 iiher d er Dnlllpfkol'hkiieh e d es K rnnkenhllu ,'es
ZII Fmnkful t lI. )\. I' I' i III l' I" i I' f f I' 1': \V" sspl'kmftllnlll ge fiil' l'in
1.;j,' k l l'iz ilii ts \l'pl'k nm ,'u'lj u" lrnn n". Flu B in .• '"rdll mel'ik u. \ r U l' 1.-
k 0" ski: 1,'o l'llls t l' in hlllk('nd l'l'k" .. S.,·sl!'1ll ~l'idl'l ", ~ 1 i h l\ i I i I' h:
Ilil' I'nl'kgu, ~l'nhliil'k,' in Tp!lll'. \'llr. Fr II nd II 0 n : Ein Bl'itrag Z111'
Thl'ol'il' d er \ ' i" n -lIlll'l' lt l'iigcl' ( For t. .). E 1Il !' I' I' g l' 1': Die ~iehl'l'hl'it
dpr Ei_cntl'iigl'r. ~I 0 iss e i f f : Bl'wphrung \'on ß el onqundl'1n lIlil
• 'i ig l' ln . ß ur e h n l' t z : Die neu en ..'ol'llll'n fiil' e inheit liche Li efl'l'ung
und I'l'iifung \' 011 l'ortlundzl'lIll'nt. )\ ii 1l e I': Zur \'el'wl'ndung "nn
B l't on lind Ei l'n ueton um )!('{'I'l'.
IIOli 1I"III-eh l' 1I 1I 1I lt'illln ~. Il ,' r lill • . ' 9:;. T h v I' i 0 t: ::-:ehillcrsl'hule
Illil Hl'kt or-\\'ohnhall .' in I'ed ll'nheim a. ~1. llil' . 'll'lIl1 ng d cl' T eehnikpr
in d"n l.n)' l'l'i-d ll'n ,' tndt' \·I' I \ln lt llnl!l' n .
I Hill:: h'r Ilul , •• J uu rl llll. 1ll'r lin. 11 4. • , tel' h a n: Dip , "im I·
geilI'. (: l' W I' I' k 1' : r her di,' Ein\\ il'kungen \'(In .'trnktlll'iindol'lIngen
llll f di e I'hysikal i. ..h cn. in;,I )('~ondere clek t risehl'n Eigen$l'h uftl'n d, '1'
1\ upfel'drählc. ~lotorlu,tziigl' lind Lllstl'nföl dCl'lIng mit ~lo(ol'fllhrzl'lIgl'n
( Forts ,),
IS,;I Cts '. Wu rhl'lIsrhrif' f. cl . ölf. IIlIlId. , W!t'n , 11 48. , t ii ,. k I:
{ \hl'1' ~1 (jl'ttl· und Bctolllni, ehllngpn , ('h,'r dil' Ahde kung gl'\\iilhtpr
Ei, en ba h nlluj l'k fl·.
4:liO ~rh\\ l'i z , 1IIIII Zt'iIIlIl ::. Z iir ir h• . ' ~~ . 1\ l' I1 e r: B el'cchllllnl!
\'(1(1 Had sl'h eihl'n . St iidtis l'hl' )I nl'kthallen in Ere Inll. B l' Il nd n 11: Da
I'l ohll'1ll d p BUlle. Inn '1'1', ti l'f1il'!l:l'llll el AlpCllllIlllll'I. lind dip ErfahrungeIl
l" 'im HIIIIl' dl ' , im p llln t ulllll l ( .' h lu ll) . Yllm Bau d .. ' ittl' l'\' ia d u k t
d "l Boden~l'l " 1'o j.(gl'nIJll q:!I,uhn.
i ·HO ~ ii cllh· II '~r h., 1l11llui lunl:, . l iinclll' lI, ,' '' . r ii s '0 I: Da-
.' annt lllium um H uu>~tein bei D ge ndo rf in 'il'dl'lhn)' l'IIl. ll ll ~ lleut sl'hl'





If ,·d I' i c h IJ" s e k . T"u - e n
h: B'r n lI'd .. i II u. KAis' Bn-nm toff wird "ohl"lIpul '1'1'odr-rdgl. \ "rn endet ;
in d i~' Hl'plIlIlll"ITknJUm, j. 1miind I ein ehid' telher. ein ' r-hrau be i eiu -
I'lrli"UI'nd,.1' ' ""IIU. :!. in dl' Oll ohel'ln T l'il "in Ho,l ,1 und iihel' di ' om
pill IIll('h 01"'11 ..il'h \l'l'jilll j!'·llllt · ~\und t iit-k I nn ool'd lle t. • illd . wob"i
dn \ In ud st iil'k durch Lüclll'1' I , mit l'irll'1U Luft zufiihrun' knnal ,i ver ·
11IIIId"n i I ulld ,h'l' I{ o I rI l arli ' !!e tahe!<'
. \ u eh n illl' 10 ll U 1\I . ~ t. dnß d n ' durch
\l'I ztNe g 1'11 ßt BI'I'llnll1 l1tpl'ial profiliert I'
I'l ulll'n Olll'l', llllgl'lJ bildl't. dUl l'h dcl'l'u An·
"inandPI'I 'illl' n im ohen-n Tl'iI,' dl' 8 ~Iund ·
llti il' k,'. J" nn iil"I'nl ll'lll'n. dUl'I'h \\'I·khl' Luft
ou dem r ulla le .; in di,' IIl'enllkuUlIIII'1'
Rt röm cn kunn. lJill \lI'g ,p b lu ~encn VCI"
hll'nllllllghploduktl' nUIIIl 111 s ich in eincm
.'l'hn l'hte 12 und \I er<lpn mil \rns-er ge ·




Hl.i:' Zl·i t s~hr. d, UUllIpll.;t's. t'llIlIt.-rs. · 11. r .·rs....I·S•• Wit-II•. ' 11.
.\lawrialpriifung von Ke sei blechen im Ei: enwerke Kar! hiit te. EI"k·
tri ehe Kraflübertrngung in ZlIekerfabriken (. chluß).• 'cuer vert ikalcr
Wru 'erröhrellke el.
Q.tfl Z~ilsch r . d. buy, 111'\ lslun s. " t'rt'ill'·s. Uü llch.·II. :\ 22. Cber.
wachung de Bau von I..anddampfke,scln im Falle der Verwenduns
von Blechen höherer Festigkeit. .\uffallendc • 'iel'nchri::<e in den Dall1pt
kes, ein zweier ~'e~-da.ml'fl·r. Dampfverbruuchs- und Leist ung. versur-lu-
an Dampfmur chinon Im -Ia h ro IHO.. E. plosion eines Baumwollkochers.
• 3!17 ZeIL ~hr. d, " cr. deutsch . I II!!. , lIt'rli ll. " 4S. K 11 r r ein:
• euere englische :'IIaterialpriifmwschinen. 0 e s t er I e n: Turbinen-
v~rsuchSlubta.~len und \Y '!'rkrnft\INke mit Wa .',prkraft.speicher
(~C;hl~Iß). ~ r u ~ k m n ~ n: • t udien iibf'r Heißdampflokomotiven (. chluß ),
(, I . I: Graphisch ' \ erfahren der Bctricbskostenberochnunp. Co n-
s t. a m und chi ii p fe r: Cber den Einfluß der fliichtigcn Bestand.
teile f uer Brennstoffe uf den Wirkungsgrad von Kesselanlagen mith~nen feu enmg (Schluß), B u c h ne r: • 'euere chemische Erkenntniss<'(. chluß ),
, lO.ü:1O Z.·it schr.l. d. ::.·S. Tllrhill"II\\t'sell , \l iill ch clI. 11 ;1:1. Rat I' a ll:' .er fah re~ zur Berechnung von Dampfturbinen. H i ehe n 8 ahm: t'ber
dm Au 11Il~[ung der ,Laufriider sehnellaufender .:. 'iederdruck.Zent rifugal .
pumpen (•. hluß). 'crhallen der Turbine bei vprsehiedpJ1('r Belastung.
G2G ZI·it!!. d. ' ·..r. dl·III...·h. m ",·nhahll\ crw.• B,·rlill. ~ 9:1. Hau . .
n., a n n: ] t der .•blinde Pa Sll 'ier" I'ill Betriigpr im • inlle d!'!< dellbehpn
• Irnf~c Izhuch ? .'tellung d . . ii(nlllnrms. l'mkartierungstarif auf~~ul...('hen Ba,hne.n. "0/11 ßIU der Eiscnbahn BNgen-(,hristiunia.• ' !H.
dog e. r: \Ncmflll'hllngen im .\ bfe l t ig llng. d ipllSl e . Oie Heißda/llpf.
lokomotive Bauart . ehmidl in .'panicn.
:!1!.l2 Zentr Ibl . d. llulI H'r\l •• Ill'r lill. " !I:i, • 'ellcre .'taat hOl'h.~'1ten ~n Ift'mburg. Die U. m bara· ELsenbahn und die Togo. Eisen.
Haalllch'
n Im(>.' echnun ..jahre 100, .• ' %.• 'eul're • tnabhol'!lbautpn in
,m urg r ort".).
'lO:)- ." .
neri cl ~ j.! r:n !!lII~en n !! . Londou: " 22!11. 26 XI. B rem be r g: Zeich·
I IC .r Iluterung der TIleonc der Bercchnung von Gesphiitzrohren(~l'~ Prof; K~iser (f~orh.).. kin ne r: Die B1nekwell' ]~land.Briil'kp
I o. ')'.. m I I h: DlC l'ni\'er it~il zu LCl'(!s. Generalverslllll/lllung dern htUtlO1l of ~Icchalll'cal E' D' .01' ., .ngllll'Cl"S. lC ~Iotor\\"agenau s\(-Ilung 1II der
1 );m P.1Il (" hluß). Alllage 1.Ilm H..r, teIlpn \'on ägespäne.Br"llIIziegl'1n..~I.~e~bal;,;. zu "Iont,e '·ideo. Cber Rcleuchtungstel'hnik. eher I;u f( ,~,ll all rt. lC 9ueck l!herluftpuUlpe "on Dr. v, Heden. H 11 m I' h r 0 y:
.m.. umpe mIt Anlneb dur I ", '
I \ . I' I eme lIluere ' e rh ren nu n"sm llseh ine lindnn( re • IIwendllngpn eme;; nell I' " . ,.,.. ..
. K f . pn IlIlzlpe. Rh ca d: Dm Zor. torung\ on up er lind .\ICl 'mg.
204 1 I~n~ilu'('rin~ .' .""s .("\ . ' . ' .. ' . .dpr I' pnnsy lva nia R. R. B ~. '. .' or,k. :\ . ,!O. 1'.Ipk t n sc!! e !.okomot ,,'e
Das \VII ·"CI·dichtnlael . I' g. DIr' ]',nlwlCklllng dpr K 1'l·lsplp"IllI'PII.
I .. n "mc dlll"1 t, . ('I' 'I I) ' I "phlls nst rn m ha h n •'!'ob'ICh \\, ' , I ' S 111 lIl'ago. •1 11 n n: Ie ',111'
K llna lwa S{'r mittel T'. ffil "1!mgon. T 11 Y I 0 1': Die Hl'in ig unl( von
schlitz VOll Fi enl IIOP I t,crn, Ik r • t raßenhahn·Oberhall. Dpr Blitz·
I, . 'Ja 1II Igna en und I kt'! r" I I I) '"'migllng d ~ .\Ierr· k R' . cl" I'lSC lell ',Isen Ja llIl'n. 11'
/l a y f 0 r d. j~eric~~a~.; l\'f,r. I.)w , ..tzlln!! ei ner alten I' fa h lg riind ung.
• l'lW·" . 1 11 ler (IC mternat ionale geodät i ·che Konferpnz.
, ' . Cll'nhl. ,\ l1I er i ~ " ' \I \ 1.;" B I I)"
• utzharmaehun d •• '.. . or '• .• :~o . pr 11 t 18 e n: Ie
/I n 111"(' von ' I g . I lI]tmosphlll'l ....hon. tiekstn. IT!<. Dil' TorIJl·dolll·iif,
,., • I' lIIel( pr ).]' IDi.. I[e I I1 . a 'ar )el~ Y. tem von .\Ianttlll. H,' d f i eid:
e ung \'on \ut I 'I"d 'DunIOn . Di .. I' , , .01110 II ra '~!" D"r nl'lIo '/(- Eindecker \ ' 0 11 ,'lInt".
. ar~ er .'\U. teilung fur Luft. chifTahrt.
f.(ifI llt l' I'u"iul' LI 'Ing'pnieul'\\'(' . .' ~.. l'r . ~UIOU.:\ 2 l:l. 21;/ XI. Die FOI'lsehriltc im
in der 01 , ~ 1Il • ud· und ,zentrulamprika. Die :'I!oton\ag,·n·Au.'st ..llung
Enginl'C )~lllB (Forb.). ' .?r.ammlung dl'r [II"lilution "f .\1l'(·llllnieal
I)i" K' . '1>0 r au von Bewa 'plIlllgsnnlllgen in den Yerpiniglt'n.'1 latpn.
,'_ ml(l' ekllnlll17en in .'wan Pli (Fnrls.) . .'"h1l'ifma.'ehilll'n (Beilagl').
1', nUll uo der I ·ffb· I' . .1>'1 \ . b .' 11 ,lIlt('(· llIl'ehen C:e pll.'phaf( 1Il Bprlm. () r 11 m:
, nt rw m e111n f " K' I . , ..r I pn IIr nl'g '(' I1fTe (. phluß). H u m phI' (' v: bnl'
I, -.r )~..nnung Illa ehillen.Pump.. und ander.. \11\\"lJ(lung('1I pin' lIeliennnzlp . •
11l .l LI' ( 'rule (" '1 I" '. . .
'''<'!unutz bei A ' . I~I. an,.:\ ,I . ()1C \ orkehrulI"en gegen Straß..n·
fiil I ' utomolulomnibu, .;en. R 0 n !< q U c t: Vcrbr('nllllllg..of..n
Küh l; a nken . und hillehlhiiw pr. Der Dampfer ..Tortuguero" mit
urnen zum Troru port \'nn Bananen.
/.i U n.· IU".'lIi "
•'ieh('runu ,._.1' ~ cur. "fIlHnha!!I'. . ' 4!1. • 'puP In taHat i"nH' und
,.,' ',:ulIIl!Ungpn f" I k .VOI ehriften 11 f, 11 ur e (' tn elw • tarkstr"mllnla/lell 11l'bst ,'ormal·
klijk 10, titu'nt u\,gc Il e t ~on tlpr .\},t"ilung fiir Ell'ktroleehnik des I'onin,
an nge nwur 11 I) " I 'I'I'OJipinriphtung d n' ,[, '1 0" g e \' f- P n: le automat lsp ltl rallS·
'l fl<) i . , .. euon e "gl'll ph'-llIlIlJlpS ill C:roningell.
~. •. "Illto Ilmr. Illldap" '1 :\ 4 'I . ,
n..uen .ebäude der T I' s. . tl • •, 11 gy a 1': Die 1',r (itInu ng der
dpr dput 'clw n Tedlni '(,1 ce JlIllIR..hen H o..hschule. 01.0 I' 11 i: Dil' lI iin ' l'
. /l'n (ll'hschull' l ' I k . ) ' . IKOII"rpß fiir ~llltl'rilil rüf .'. I,. 11 ' 0 \ . I t S: c l' mt('mat I"na e
K ....,. p nng In Kopl'nhll"plI Die Teehnik,'r in stiidt i clll'nomml: ·lOnen. ,., . .
Zeitschriften für Architektur.
, 7G2 ßt'rli.ner \rehltektuf\l cll. n. 'rlill. 11 9. F i eh (' 1': .\n'hi.~;~I;rl nlld, Art'hl~~!!'1J ehe ure mb I' 11 nd t: Villa im Grullf'\lllld.
, I e IU : - uc enlJuu '. .\[ u I h e s i u S : Villen. Hell t tl eh
und ß r n r o i n: Eilt wurf für den, ' enb u der Techui «hen Hochschule
in Bueno Aires. Henl !< eh: Entwurf für das :'IIini.terial· und Land-
tagsgebände in Olrlenburg. Die Röntgcnhrücke in Charlot tenburg, Die
Charlottenburger Brücke, ~I .. v .. rund Kr e i I' h: ummorhall.. in ..inern
BrauereigartelI. Fr i t s c h e und I' rod ö h I: Entwurf für eine \\'ohn·
hausgruppe. " 0 g d t : \\'ohnhan'. K r e t 1. . I' h m n r: Yillu. Las. I' n:
Wohnhaus in Chnrlottenburg.
I ' i"i" Ih'r \r~hilt·l.;l. Wit·u. 11 10. H Ö 11. I' I: C'her bildliehe Kunst-
werke im arr-hitektoni, eh en Raum . "Ioli\' IIn. KIlIu -en bei Brixen. T h e i ß
und .1 a k : eh: Vier F üllungen aus dem Post hof in Wicncr-, 'pustadt.
Hof f man n: Drei Rei-,eskizzen. K ii h 0: Wohnhaus. I' e I' h c: Mot iv
aus Burghau "11. H i c d: Projekt für eine protostunt i ehe Kirche, K 0 1. ma:
Projekt für oin K rematm-ium . •\ i I' hin ger: Projekt für ein. iechen-
haus. Ei 81 e 1': Ent\lll1f fiir ein \\'ohnhau8. Zwei Aufnahmen aus dem
Cnstel Vnlr-r und Castr-I Brughier im Xonstale. 1' e 11 d I: Die Freiung
mit der Schottenkirche in Wien. ~ tau d i n ger : Projekt fiir ein ' Voh n ·
hnus in SlIlzburg. H 11. H ii ß I p r: :\largil1alien zu den Arohiiekt urbi ldem
von Rudolf Alt. T h e i U und .1 11 k !< eh: Das Post hofgebäude in W iene r-
Neustadt. Z abo r k t s k y: Studie zu einelJl kleincn Lnn dhaus. K npeHe
im Castel Valer. ,·ollstal.
SOl" l\unst ulld l\lIl1 sllllllld\\crl.;. Wh·lI. 11 11. BI' Il U n: bpl'
ein(' Crul'Pc !<iiddelltsdlCr Fllyenppn mit B1aumnlerei. H ü g e: Anu'rika·
ni"php Kunstnu>l.stpllullgen der S"isoll WOS bi .. I!lO!). He \. f' " i : Aus dpm
Wil.'ner K unst lehpII.
480fl niC'lll'r UUllind. ·Z.-itun ::. ~ 10. • phi da: Ellt\\'1II'f fiir ('ill
Gcmeindehau.' in Tschnutseh (Hiihnlf'n), .\Iaste au nl'ton.
I!107 Ullildill !! , ' 1' \" . Llllldlln • . ' 21'\1;4. 'I'llfdn: Gehiiude der \'er·
sicherung. ,C:esellsehnft zu .\herdeell. 1eU(' Ha m ilto n ·Ak lld em ie. I~'1 Jll l ·
häuser.
11 ü TI..- \ rch it. ·d. Llllldllll ... 2 1:14i. Tafeln: Ent\\urf für eine
l'irehe in Ostenlrland. Ent\\ urf fiir da ' Glalllorgan r:ntf..."hafthaus. Ge·
bäude einpr \,pr.'i"hprung.'gl'·ell..chaft in Londoll. GP)'iiude piller " 1'1'-
si ..herung..ge~ellsehaft in LeClls. Ent würfe für eine ~porlplatzanlage.
i"/4 Tht· Uulldl·r. Llllldllll. ~ 24!l6. Tafpln: EinzpJhpilen \'on d('r
\\' , tIll ins t e r · .-\b tpj,
43.lfl Lu ('1111 Iru c tiulI mlldl-rnl'. J'ur is. :\ S. L e (' 0 I' U 1': Dip ncul'n
Gebäude des 1'0'1- und Telt'''raphenministeriums. Die •'tadl •·nint('·
Genii-\·e·du·"lnnt.
;i ~2 L' '\rl'llilt·clurt·, I'u r is•. ' 41. Louis :'Ilarie ,Io"eph Pa reu t t,
:l7. Kongmß fl'llJlZösL..ehel' .\rehikktpn (Schluß). (: u i tal' d : Da!< C:mnd·
hot,,1 zu Toulousp. Kongrpß dpr frnnziisisehell nrehiiologisellPn (:I'..pll·
schaft.
Zeitschriften für Berg- und Hütteqwesen.
17, Clst. Zeit sehr. f. 11. u. lIiittlm\I . • Wit-II. " 4S. Sc h III i d:
Zeieh neri~pllP Darstelhlllg \'on Kohlen· K la"sie rungsN gt·h nissen . ß lalll-
Eispnlwehofl'nschI.,,·kl'n ( I"ort".). ~ e h m l' 11. : Ik r erst,· Eloktl'ostahlofen
Ry~tplIl 8ta!<sano in Ö"tern'ich. Da" Kra ka uer Koh lenh n!<!<in (Seh luß).
. 40()0 i' luhl IIlul m SI·II. n iissdtlorf. N 48. L c y d (': Brikl't t iel'llllg
\'on ~Iotallsl'iinen und d"n'n \\'t' l't für die Eiscn· und Brouzf'gieß(·rl'ipn.
"I es seI' s e h III i t t: Bnll der KUI'0liifen, SchnlPlzvorgang und B,,·
giphtung (. phluß)..\u" d.... Praxis in· und auslündi.l'h"r Ei ..('n· und
Stllhlgipß('reien.
1240 T h,· I·:u !!. lind ,1Ii Ililll: Jllllrllul • . 'e Il ru rl.;. ~ 20. Die Ein·
st iil-I.e h..i dcn niil'dli('hpu Eisenlu·rgwcrk('n. /l u n t 0 0 n: Dip Rort i"l'llllg
der Erze voll !land. c: ups s: Die Erzbdlllndlung in den \,prpinigll'lI
• taatpn und in .\1" iko (Forts.) . .\1 ara u t: Dip . 'il'llt'rhl-it tipI' \'1'1"
sl'h ieden..n <: ru h('nlaml'f'n.
Zeitschriften für Chemie.
,i.iH Uuukt-rumik. L.·itmcritz• . ' 41. Ent IIurf ..in(' c:('....tzc ·, 1,('·
Irpffend Ahiinderung und Ergiin1.llng dp . i4 der (:'·\I·,'rheordnung.
" 4 '.• phI i "1' h a k: Da klein.. Zi ·gelformnt.
2.)~() (,h"llI ik.·r·Zl'ilun;:. l\ ötl"·II. :\' 1:19. H ij .. 1': He ·t immullg
der Titmu 'i ure im llmenit. no r n (' 111 a n n: Zur .\nnl."s,' \'on '\ 'I'halt·
produkten. 11. Intf·I'lI.ltional,,1' KOlIgreU zur l'nlf'rdriil' ullg der , ' pr ·
fäl ..dlllllg der ].RhensmiUpl. Drogen und dl('mi:ehen RohstolTe in Pari. .
.' 140. Lew in: Ciftl' und (;pgengifte (~chluß). Gleichmiißige l'nt"r,
sm'hung \'on BlIum\\'oll!<lat produkten in ' \ lIll' r ikn. 11. Intpmat iona Ipl'
Kongrpß zu!' \'lItenll'iipkung dl-r VcrfiilsdlUng der Lpl)en"miuel. Dl'llgl'n
und chemiseh('11 HohslofT.. in Paris (Forts.). .l ' 141. ~ eh 0 p 1 I e I' und
Se h I' au t h: Zur gl'llviml'lrisehen llpstilllmuug des (brom..•1 011 1's:
Über dpn 1aphwt'i.s \'on (:nllpnsiiul'pll, Liivulo..(', Glul'uronsiiul'(' und
Pplltosell im Hnm. G r i m n I d i ulld I' r u s si a: Das Öl dlJ," KO)Otjllin t l' lI'
samellS.
8270 ('/wlllisch e lutlustrh~, n.-rlill•. ' 2:1. I Ji,' Gl'sehiiftsergeb,?issp
der Aktieng('sellsehn ften der c1lpll1ischen Ind ustrie im .lallll I!lll/ in .
Der dputsch'l'0rt u/olil'sisphp !I a nd" ls \'pr t 1'lIg. D ie Orgalli..at ion dps jnP.Il·
lIisellt'n Aulh·lIhalldds. \ ' i I' \1' C g: ('hcr dt-II Sta nd dl'r Zl'llulo~(,"hl'Ill11"
11 ü I bin g: Hcri..ht iiher dil- Forhphl'itte auf dl'n II ltu l' tgeb\l' t l'u der
lllorguni ('h·l'i/l·IIJisl'lll'n (:rnßinduslrie. .
ii/4 Clsl. fh emik,·r·Z..ilun:!, W!t·II. ' ~ :I . Er h an: FOr,h l'h l'llt.e
in der Ellt\liekJulll! de!< Kontraktr..chtps. " lu r Illa n n: t b,:r ~Ill'
Füllung nm Kalziumo 1I11tt. 22. lI a u l' l \'p"'"lllllllung dl'S 'pICIll..
dl,ut ....her (111'llliker in Frankful t a.. I.
2573 Tonilldll tr!t -.ZrUlln::. llerliu, .' 1:19. Flip. pn ,fiir d ..n Fuß ·
hoden \'on K irch en. .' 110. TelegruphellStangel . ,ekel. .:. cuere 'IH'eng'
IDO!1 ZEI'I'. '('111'( I' I>!':.' (i~TEHIt
·1"lf,·. .' 111. I'l'iifllnl! d.·1' .', '''l'k,·!!:..1. 11,1 . -h le ifr-n ""11 \rIlIWII in
Zi ....leieu " I t:! . 1'1 i t.dlglll 11I.'11 IIl1f \\' ichporzellnn .
. ':!liH 1.l'i' r hr, r. 811""". (hr m" I er lln. 11 ... 10' I' i e d l u " 11 d e I"
I. ' I' 1\ 111 ikvn 1'11 1'''111', E" 1I I I im: 1h ' H Iorm deI' Iorruak-n B.. I im:
1I11lllg,'1I dl 1'1I1"lItl!l' l'Iz •. L ü I' "" ( I" m (' r- l·h·1' di .. ln t euten
Eilldl'ii ..k~· d ..1' t rnhh 1111 ..11 .1:11 !'lEi, 11 auf dil phot"l!l' phi «lu- I'lltte.
11,,1' \ 1'1 -m d ..ut s..her ( hemi "1' und d ..r ~I .. rhliche H"('hl schut z,
Zeitschrift en fiir Elektrotechnik.
!1:.?OI Jo:!'· .. . r. IH lIfl h" ' ri" I,,' 11, IlI hlll'lI. 1Iii lll'h '·II• . ' :1:1. Eie h 1·1:
Ili.· Eill chi ..II..nbnhn. IJ ,. I' t j ,. 11: [) I B -nz in- e!1kt ri ..he 1'1'0"1'11\'1"
nnt ri ..h "011 Wa • rfnhrzr-um -n. I' I I : Ein II"IIP ,',' km "lt'ktl'i ·..her
· '..hm..lz i..llt'l'IInW n. 1,:ll'ktri ..he B ihnen in 0 1"IT"i ..'h. ('I>pr die \'1'1"
\l'1'IHIlJal'k('il der Tant 111111 lJl 1'" iu I'It·klri ..h .1IIgl'lri"I"·Ill'1I Fahrzcujren.
Ili:.? 1:I,·" ' r,, ' ,·r h ll. 11 . 1111 rhirlt nhnu , \\ ie n, 11 " • H i (' f < t u h I:
"'uIl'e vlvkI ri dl lu-tr i..I-cu H,·h"z"lIgl. Z ii 11 dei: EII'kt ri ehe ZUj.,""
1>..1'·lIeht 111I1-(.
:11.:1 Jo:!,, "trot ,·r hll . Z,.j l ~r h r.. 11"1'1111 , 11 -IS. W i t t .. : \'om WI'Ken
der Ell'klrizitiit. 10' I "UII d: 1>..1' .. ltktri,C'hl' B 'll'il,1> auf der i"ladtl>ahll
Hla IIk"III" llhl rI"l f (Foll.). HilI' I • I: DII ' EI.·kl I'ol ...·h lIi,ehe
111 litut d.,1' 'I'.· ..hlli .,h ..11 """'1 ..hule · ill Ihnzig. Wirt ph a lt ' I'0 lit ik IIl1d
111 "'lIi"lIl f"kultiit"11 ill Ellgialld.
IO,1i I ~c'h ,,"'z. t;/t'''lrnlt·l'hn. 1.l'iI I'hrill , 1.lirll'll, 11 ' " .' I' 11·
I> 11 I g " I: I ' 1lt'1' dip 1':lzellgllng IIl1d \ '1'1' \t 'lIdllng d.. Ozon< (Fort ,.),
Eh kll'i .·111' 11, iUlllft"f.'II, .\ I,m Brt ...kdllrtl (""'tluU). EI~ktl'i.<cIH·
· .'h,,, iß. ·II. H i z.z 0: \'"rlll"idll'nd" Ko. tt 'lI dt'I ' EIH'rll'it·, r/-Plil/lln!! fiir
""'klrisl'llt'n IIl1hnlll'lri"b hei ,\ Il\I " lId lllll-( "ull 1>lIml'fmn ,'hillcn, Ilaml'f-
111 I'loi n"l1, i".1lI/ll/1i 11I1"g'·II. I>i.... llIwtol't·1I 11 \I. (~chIIlß).
H:Wi 1,:h'c'lril'lIl 1I"l ic'\I , 1.1II1t10 11 , " 11;;0. Die Hl'tllrbo,Z"lIlrifllj.(lIl-
1"1111)'" '"11 HI"·. I{ I Y m •• 11 d - Bur k .. I: Ili e Ermitthlll' d"I' FI'b'I'\'
ill "I"ktri dlt'lI (...·illlll '''li (~l'hIIlß). BIlIlI' i 'h: ,'elle Feldmllglldell'
· y I ..m, 1':I.·kll'i plw I...,komlll i,,' ekl ("1111 yh un ia H, I{,
,:.!li:l t:lt'l'l riroll "'ur ill.. t'\I ' urk. " ·W. \ '1'1 allllllhm!!: der .\ me-
li"HII EIt,..ll'tlehpmi.',d ,'Ol'i ... " ill .',\1 'olk. Eille Z"ntr,d,' mit ÖlmH-
· "'lilll'III,,·ll'i..l>. 'I i 11 .. 1': Ei,kt'i dlt ,'liiIlC.•\ \I" 11: I>il' EI"kII'O-
I""hllik lIlI dpl' 1'lIil "1'. itiil 1.11 Binllin 'h>llll.
IlH:! T ht· Eh'l' lrldnll, I.UllllulI. .' 11;":;. 11 11 m I' h \' ,. y: \ ' , ' 1"
1,,·..nlllJlIg IlIlI....hill'·III"lml'l'. 11 n 11 d (' tl, k IIl1d I> y k 1": I>il' .\ IIS-
· i"]Jl,·1I d"r "I, kll'i "'1t'1I 11. It·'lt'htllllll. \r all,' \': I>a- B"IIilli·'I'osi·.\·stcm
11.·1' dmhtltl 1'11 T.·I,·gml'hi,'. \ I1 P u t : I>i.. l'nin·r. itiit ZII Birmin~llIlIn,
Di,' Tu rhtlll"II"1 nlllll 11 'oll I..uhm ..y,·J'. I>ie \ '"nll'lIdllll' "oll DI'"iphu~n.
I rOIlIIlWltll't'lI mit " ..I dli..dl'lIPI ('I' l'h\l incligkeit Zlllll . \ lIl r i" h "tlll
')',. t ildl'lIeklllH "'ri IIl'11. I I, I' "I,·kll i l'L, .\11 rlt 10 'Oll • ',' h it "11. (; 11 . I I' 1':
\IIId"IIH' kiill tliplw 1I.·I.. llt'lrtlllll/ (Flirt . . ),
i:l,;!) 1.11 I.llm it·r,· 1,: lt'l'lri ' llIc', I' nri, ' ·n ..\ nd I' .\: • ' ..u" Dalllpf·
IlIl'billt'lIlyp.. (' 11 111 I' I: Ele!.tl'i ..h het ril Il( 1'" \\'t'rkZl'1I1!1lI1I ..hillt'lI
(Filii,.). EgIII'1' IIl1d 1I "Im tl',im: \"1 <lIdlP mit t'ill"1lI '1ikl'tl"lwlI
fiil' I!rtllJ.. 1':111f"1I1l1l1g' 11 , .' tH. \ 11 d I' l·: • "'11" I I'illll'ft 111billt'lIty"..
(10'1111 .) . Egli ,. I' IIl1d 11 0 1111 I' tl 111: \' ..1 IIdll' mit l'il1"111 ~1ikl'tlphlln
fiil' glllUI~ Enlf"IIIIIII"'11 ( .... hIIlLl). 1I1"II11t: 1'1111 Ikld"'l'ktlll'''l1 ohl\(,
11 ilf ,'1\('1 'i"Cfllt'llt·.
Zeit schriften für Gesundheitstechnik.
:11!t1 C;t·'lIl1l1h. ·III l!., Ilc'rll ll, ...,. 'In 1111 e : I>il' Ilen·..hllllllg
"1111 ){ohl'llt'IZ"1I sl iidlis,'h.'r \rn '. r!eitllllg'·II. Be I' I i: ,'ellllt'III1Il1IHUf·
h,'izllllg i",·,t'·m IlHll.,J'. . ' IS. IJ i I' I z: Wirt ·..hllftli..hk"il IIl1d KOllI 1'011,'
"1111 Felll·;'lIl1g..b"tl'i,'hl·n. '1 all n .. , : I>i" B r""hnllnl-( "Oll Hohl'lH'tZt'1I
,t;,dti ..Iwl' \\'a ·.. r1..itlillgl'n (,'l'hIIlU ). B.· 1 " I: ,'i '11 drtlh,,' al .\1I1n13
ZIII' I' e el. t .. illbildllll',
:.?li:.! 1f) l!i" II, 1I1I1I,1'l' hllll. Il " rli ll, If .~ '~ . I>t·n.,ke: 1'0 I pi,·lil/"
IIl1d \lohlf.. il,· Kl'lll1k"lIhiill, 1'1'.
110.; ,Iullrn . f. C;ll,;IlC'I .. lI iilld ll ll, . .. " " (' h li fe 1': 1:" 'a uto-
mall'lI ill 1':ng IIlJ1(I lind in Deut dtlalld. • · i ~11'r, lidlsi eh e I' \ 'el'eill , 'on
I :Illi· und \\·nKsl·r fa d llnil l1llf' l'Il. 11 0 f f 111an n: Die ..tiidtisehen \\'a, .<el'·
\lerkl' in , '"i <p. 1\ 11 i il " 1': Ili. , Ilrtlt 'krq,whllll! in den (:asaniltalten.
'\1'1'" rat Z.1I111 , .,11 . It;,lig"1I Ziindl'lI lind Lü phI' 11 "1111 (: ..lallll'l'n IIl1eh
.·illzu 1,,11. ud"11 Z..il<'n. .' I . (, 0' h I' I: Di.. EI'\\('ill'rtlllg Laut,," a ll f
d""1 . li,dt i "'",n (; I \I ,.r! I' in 111, deli Eh I" I' t: I>i.. \ '''l'lld..·ill ·n tür
..ill (;I'lIPI" n" I • I'\\( I k. ,I at t 11 1': Eilt I'rieht dip .\ n la 'I' "011 '1'('1'1"
dl' lilllltiollt'n in (; I 111 talt Iwtril I.. 11 d plI I;idti ·h ell . \ lIl' l' nH'illin t t. l"
" "li ~ I:a "" "r' \"'llIrhl'itllng lIlhll!l 'lI fiir kleiIlI' 1',1 In lall"11 lIIit
III'izulIg dlll'l'h 1 auehga 1'.
HI:!:1 T,· ,' hll . C;"m"h HII'I,IIIIt , Ilt'rllll, . ' 11;, HilI' I' ,,1: .\ufsl,·lhlllg
d ..1' \ ' o l':lll'..hlilg" fiil' ditO l'nlel'halt lInl/ . t iidt i 'ch" I' 1I"..hhllutclI . •\1 11 It.
ha 111: Tarifl'"litik fiir EI,ktl'izit ;it '\l I'l k" IInl"T Beriit'k iehli '11IIlo: ,hol'
1:/1 1\(·lkl'. IIl'a 11 k: ('hnl' 1'1111,1111 C'h lii . ( ,' '' h luO). lli,' nC\Il'I'('1I \ 11 _
\I"lIdulIgl'lI t1 •. ()ZOIlS.
;ln11 I;nl!iu' ·f·r. 1I,·,' ur ll• . "\1 ' ur ..,. ~o. Die T I pl'l'It' hei IJt'll\'t'I',
(·olol/ulo. 11,1 tluilll" \1"lk'" Kiihlh IU ill B. I. n . \'011I Itlll d,'r ,\ h.
\la .. ll'l'illigunglnlal/;'1\ W Ihltilllor' D \\'.1 '·l'kl'lft,EI"ktrizitiit ·
\I. I'k il\ \\·"ld ..lI.• ', \I '01 k . Eilli '" Ei I nh Ihllhl iick.'n ill ('hiell '0. I li, '
1I"iZllllg IIl1d Liit t ll lll! d, '1U '1'1I111 für di p 'h,in n l 'iin'tP in B" tOll.
Hl't ollfoJ'lIl"1\ fii I I ~a h 11 hault·n. lIi .. Il"llIlllllt·.' rll ltiliIt C'1lI nill/l(' in ){(' 111 ill!!:.l'a.
Bücherschau.
Hier werden nur Bücher " 'prochen , die dem Öste rr, lngeuieur- und
.\ rchitcktou- \"erein zu r Be pr chtlll~ eingt"_'NlClt>t werden.
n '01 L"i ffllll "11 zum 1I" rc' l'lIu"1I 1111 ,1 l:ulI"'r fl'lI vun I.ii ftllul!" -
111101 1I,·izlIlI/:Sllllhl!!f'lI . Ein Hand- und Lehrbuch fiir In renk-ure und
Architekten. \ 'on ' 111', lng. H. R i e t s c h I' I. Ceheinu-r Regierungsrat ,
Pro fessor nn der kzl. Technischen Hochschule zu Borlin . Vierte, voll-
slii ndil! neubonrheitot o Auflug«, in zwei Teilen. 5.'jO, bezw, Ifl;'j Seiten IIl1d
:1:1 T a feln (:!:J L; Cln). Berlin. .Iulius :-; pr i n g I' I' (Preis K :.? ,. ' U).
Der Altrnei uer der HC'izungs- lind Lüftungstechnik hat in der
neucn Aufln!!e eines hochgeschätzten BlIChI" \I ieder Hundschau "ehalten
iihcr dus in den letzten .Iahrcn miicht ig ausgestaltete Gebiet ~Iel' Be.
h..izllllg und Liift unz gl'-ehlo eru-r äume. Die Fülle des zugewachsenen
.'toffes huben l'mfllng lind Inha lt des \\'el'kl'- reichlich vermehrt. Ein.
n-denk seiner Lebensa u f '.11)1', die wlssenschnft lichen (~rllndlag,'n die-.
\Vi"sl'n"~l·bi,·t .. , Ie 'Izu legl'n und dem Konst rukteur die sieherr-n H ilf"·
mittcl für die zulr('fl'endc Ausfiihl'llnf( seillt'r ;\nlag('n all die Ha nd zu
!!l'hell . haI 1'1' auch di"sm,,1 mit be\\'iihrter ' leistersrhart die theol't'li,ehe
\ ' e l'a r heil u ng der ,-on dien . '"iten zu tl'ölIll'lId n ~Iatel'ie 1!1·leistcl. Es
mag dem .\I ..i .... 1' pine 1-(1'0131' (:pnugtuulIg ,'ein, zu s"!H'n. d"ß d IIk sl'iller
~ehi;pferi ('!lI'n .\rl"'it.~'n ,~ud '·iIH'r fruehl b ,ren Lehrtiil igkpit eint· I-(I'OUC
;l,lhl fr('ue!lg"r und tUl'htlg"r Il ..lfer ent ' ta nd en i.<t. dl'...·11 Arll(,itl'lI ihm
all ..rdings dio Pllieht hiti 'cher •' ieh t u ng aufl'l'll'!!t. .\ul'h die~pr I'lIidlt
i t "I' im vollen ,[ 131' ).(1·I'"cht gl·\\,ol'den. und mlln dllrf \\'ohl slll/e'n. daß
d neu" Buch UUI' ZU,',,"'ii 's ille ..nI hiill. ~I"hl' \\'ie fl iilH'r \\'irtl der Leil -
flld ell eh'lI1 lel'lH'nd"u Teehnikel' dil"cs \\'ichtige Fnehstudium el'mög-
li"hen, d em ausführerlt!cn luge.1i ur l'i 'l unenthehrlicher Hatgeb('r zu s"in,
EillP I!wß(' Allzahl Tab"lIcn Z111' Bc ·till1mung der Hohr'luersdlllittc für
Dampf. uud \\'ru ' erlll'izungen fördelt ein ra 'ehe::; IIl1d sicheres .\ I'bl' ite n
am Konstl'llklionsli che. J/fter
I:.? .,ill Uit 11 ' 111' Ilolomi h 1I-lra U, Iln zI1l1-fnr lillll-Tnbla rh ulIII
ih r.. :\ cbc IIlillic 11. \ " >11 'I'h. (' h I' i . tom 11 11 n n ". i I i"eit n (:W I fl (·m).
.\Tit 120 0 1'i).( illa l ufnuhml'lIund I Klllle. Wi nl!lOll. (·)lIi.'toph H eiß crs
:-; ü h u (I'1'I.is geb. 1- ü).
' Iit t:1 ~ehll1"ek gewählt,. und mit hllhem t:o.schiek llus).(ofiihrl'1
I'lwl0l!mphis ho .\ufnllhmeu IlU. c!. I' sehülIKleu oder dueh eigenarli).( len
( :"g. 11(1 Ö~toll'oi"hs liegen hi er in \'tJlziil.dkber Hopwduklinn vor, Dem,
der tlOl't s"hon I'ei~te. IIl:en si lieb EI inuel'llllgen an: jltlell llndol'll
mii , 'cu ..i,' lI1 i~ehti!! in di e hehre UeLilg;;\\'elt der Dolomileu lockeIl oder
do"h l'in tiefl's " ehnell lIach ihr 11 gen, .\110 die H I'Ili('hkeit ist . IIUU in
h 'IlIemslCI' \r i<e mit dem "on I'f, Id n 1/' zog neu mlel dun'h andere
K llifte I)('\\'q~t u Fahr/.( II!! zu el'l('i('hun und 1.11 g ni el3en. Vor ,'ehaflllu'
d ..1 :-ilmUo. d"rt'lI Bill hl'kllllntlieh uulll' d,'1' Ober! itung d s t1el'zeilil!"n
' fini ..t"l Kfür iilT"lIt li"h .\rbeiten UIl1 Cil1l'n Bet 1Hg ,'on mehr als K 2.000.000
hel!!' s((· lIt ulld im 10'1ühjahre 1!lO!l "oll"ndcl \\'lII'de. mußt" d"r FuIJ-
g{-hol' gut a.u~~<"l'iistpt ~t.:in. \un n Ich t~g(lr,n~or \rund flil'Ung nur .'a\lln·
\\'e 'I n und i"'lUmpfad 'n, "Oll dcnon CI allch Ici"ht "hirrell knllut(', dio
1.11i,ehen B )zen lind ('nll inn 112 km. m",sl'nd· SI' ('eku zuriickzul"g'·II.
• '1111 \\'ilHIl't si"h die ,'UaO,· in ül Kdll'en uml 'I'unne\" üh cl' drei (;l'bil'gs.
iihll 'iingl', du .. KnrerpllU mil I i.,;1 11I, d < I'onln,:joeh mil 22.t2 11I ulI,1
dns FlIl7.an'gojoeh mit:.? I1 i 1Il:-i hijllC.• tcigun~t'n I>is Z\I iO",'o" kommen
ill g1'013('1I Liin 'CII "01: ,1'1 gl'ring..l· KI iimmung 'hllll lln e,; 'c r ist 10 m.
I>i.. Illgen i ·un·. w leIH' d ('n \'erkehl'..weg in .Iic "itt dil'sl'r Uehirgswelt
"ahnt,l·n. tillgl'n al>el nicht hloU deli Hiiek,'it'htell d s \ 'e rkt 'h n 's nnd
den milit iil'i 'chen 10'0111 lungl'll in die., m (llenzlilnd He ('hnung, sie
hatl ..n lIu..h 11 ,,1'1. für di e Sphönheiten der" 'atm. !las 1l'IIIen dculli"h
ditO Bilder. "on dprell nl'lneh em mlln .-ich nur ' eh \\'e l tHnnt. Die B"I-(Icit-
WOI t , ' h illle i ll mit "hrlieh er B(lgei,t ' " mg di, I'ra"ht Iier • ·alu!'. wi. ~CII
\'id IInzi hendl üh I' di e (: ' ehi l'hto d c-< L Itlde -< und die hdini 'eh i"pla..I1C
s her B wohner zu l' l z' ih l" ll lind getl nkl'n 1I11l'h jener Flichgeno.., ell,
\I kh, di" "11'.113,' gl ' halT n. \'erg '<' n i.1 ~lIldNb'lIelw"isc nur ein
.'allw. nnd ZWlll d er d "iin '11tH, lIuf phot ogr '\l'hi..chc m G,hiet,·. "tleher
die meisten dcl' ,\ u fna h me ll machtI', dc: 1Jr. Fril7. B c 1I " S e h. Da~ 11111
S sehmlllt\, (leid orlnngha\'e \\'t rk dient aher nicht bloU ZIIm I' re ise
Siido,'t-Tilo\-;, "ondolll ohl'l 11 ueh dm eh ,'eine dnrrhau. !!ctliegell" . \110-
stattnng d eli i.derr it'hi,'eh u \'l,rl : g. lJutl/H ck
:l.-.r:.? \ 11 hll!t' 11 zlIr ' CrSnr l!lIl1 !: d"r C;t'hiilldt' mit I.i l'ht 11 IId
Luft, \\ iirnll' 11 11,1 "' I St·r . \ \ .n 1>1'. 10', Fi~ehl'r lind ml'hrerl'n "il·
lIrheitel'll. "Ilandhnl'h d ..r .\ rch itek l u l''' , 1>1 itler 'I'<,il, I. H Itld. DI itle
,\ u rI" 'e. \.I·ipzil-( WOH, .\Irr '<1 I' I' ii n e I' pI :.!t).
1>, I' nunmehr in dritler .\ u flage I'lschi..n '111' Band di,,~e ' h"licbt ..n
1I11mlllll"I,,·s "uthiilt , 'on den Konstruktionen d,'" inl1ll'l'n .\lIsh"lIl's
d,'r (; ..hiilld" 1111...\nlagen. \lelche Z\Ir \ ' pr"OI'gu ng mit Li"ht um l Luft.
\\'i'l'Il1l' IIIHI \\'11 s I' di , nen. mit eillcr t11'm heut i 'en . 'tand,' der Technik
IIl1d 1I."l' i..n,· "nl,'\,I'('ch"11I1"n .\11,''' hlund H"iehh,,!t i 'kl'it. . 'ic hiltl"n eineIl
\I i"hti '''n B.. Illneltl·il dIr ",glllllllnt(li (:"slllldheil I""hllik, weleh.. mit
d E'1' t:,sulldheit \,III'g" - d I' privatcn , ie d ('r üffelltlichen - in innigem
ZU 'l\lIIm"nhange SI ·ht. 1>1" uml ,llIgl'eidlC , ' to ff i,t in vier .\h.;rhnitten
h"hllnd,,1t lind dllrl'h z.lIhhl'i ..he '1"', Ilbbildllng"n und Tlifein 1·r1iiull·rt.
l>tl' \h .·hllilt .\ umfllUI di" \ 'er, 'l"lIl1g der !:"h;illdl' mit "onnl'nlicht
und ~onJH·lI\1i'rm,·, d"r .\h ·ehnitl B di kiill tlichl' Hl'll'lIphtnng (.\11 c'
11I1' iIlt'S , (;IIS., lektr~'el\(t Iltlll indirektl' Bl'1l'llChlung). Der umfllng-
I't'i,'h" .\ b, ehllitt (' ut'lllllltlcit die Ih·izllll" lind \.iiftulIl! 111'1' R,;ulII" (zu -
nnd ,Ihfiillll'nde \ \' ;i n n l'mcngell, Luftn'l'lIlII't'illi 'ungclI), ll'\I"gllnl! d"r
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Flii. sigkeitm in Rohrleitungen und Kanälen, r a näle Iiir Lich t und Rauch.
Hq~elung der Wärme, Zu- und Abfuhr, Heizungs. und Liiftungsanlagen.
I leI' letzte .\ bschnitt D enthält die Wasserversor~ungder Gebäude (Wasser-
'''' 'ehatTung, Zuleitung und Vert 'ilung des \Va er, Einzelb est undteile
der \\'a -serleitungen, \Yarlllwa cr leit ungcu). Die bloß e Aneinander
reihung der Üb erschriften der einzelnen Kapit el läß t s -hon a uf den l ' m-
t,lng des b handelten •'tolle schließen. Für die Gediegenheit des Inhaltes,
~o~,ohl was Te. I als auch was Abbildungen anbelangt . bürgen di e a usge-
zeichneten Fachleute, welche Mitarheiter waren, für die musterhafte
.\u.",t, ttune de Band' der Verl a T VOn Kr ö n e I' in Leipzig,
Irilhplm I'oit
I:?,G,,:? Les fumbusti ou s Industril'lh's, le rOlltröl c ehl ml q ue tlt, la
~'ulllh lls.lion, Pa r Henri I{ 0 u s s e t et A. G h a p l e t., (Encyclopedic
indu triol le. Fonoee par )1. C. L e c h a l a s, I n, pectcur general des
I'ont et Chau ss , en retraite.l 2G3 'eilt'n (lG X 25 cm), Paris Inon,
(, u u t h i e I' - Y i II a I' , IlIIprimeur-Librllire de l'ecole polytechnique.
du bur - u des lonzitudos et c, (1'1 is geh. F , ),
Von der Tatsache a usgehen d . daß die meisten in der I nd ust rie
\l-I'II"~mlt:~en .Feuerungen keinen so hohen \ \' irk ungsgrnd erzie len, wie
t' . ~1~.. t Rücksicht auf den, 'ehutz des •'ationalvermögpns und die Rcnta-
"Ihtat. der Lnlernehlllungen wiins chen 'wert wäre, ver uchen die Ver -
[:1 < I' lJ1 dem vvrliogendcn Bunde eine für J. ' ieh lehemikel' leicht verstand-h~'he . !Ja I'81 llung der Verbrennun 's"orgiinge und der zur 1-ontrulle
dlenllClll'n und erforderlichen Appnrato und l nstrumcnte zu geben . Die
. :hl' I':en .~·er len .\usführungen gipfeln in der Schlußfolgerung, rluß
ICh bei großeren Anlagen die Anstpllung ein er suc hvers tä nd igen l'..rson
zur d~uernd 'n {;benmPlmng der F uerungen gl" innbl'ingend el'wei.-;t.
In kle1llen Anl agen künnen die znr l'ntel'suehung der Fenerung dienen.
,h'n HUI~~ 'rilTe mit einfaelll'n Apparaten dem Heizer gpll'hrt werden.
d sen .I-.tf~r durch I'rämien angespornt wird. In diespr Form i.-lt die
Idee, <he Ökonomie der Feuerungen zu heben . neu und vie lll'icht nicht
ganz au" ieht "[0'. Den größten Teil dl'S Bandl'S ueansprueht die Be-
I'reehung der Dampfk elfeuerungen. Zum Sehlu "e ind noch einige
a!1dere Feuerung 'n, wie die de Hochofens, des Gasgenerators, des
Kalkofens u w., kurz behandelt unu eine kurze Anleit ung fiir d ie Lnler·~.udll~ng ~lIld Rein.igung der K Cclsels l'eb ell·iis.ser a ngefügt. Ein Lit era t u r-
\ ~-rzelChnlJ und elll. ."achre TLstel' vervollständigen dcn mit G8 T e."tau·
bildungen und deutlichem Druek gefällig ausffcshtteten, ehr eIllpfehlens.
wert n Bind, .I. Jliclw.lcA'
11. II Uriick cn an s lIolz, \ ' on Prof. Goltfl'ied K 0 I l. Oberleh rer
lIn der kg l. 13auge\\el'kschule zu .\lii nster i. W. :\Iit l!i :! 'e ile n (18 X 12)
Und I itj Abhildungen. H an no" er 190 , Dr. .\Iu.' J ii n eck e ( I 'rei~
geh . .\[ :2' ~O, geh. .\1 2·GO).
I l· vorliegende Biiehlein, wplchC>! uI'n iR. Band dl'r Bihliolhek
,1,,1' gl- Illll~~l T~chn~. ~i1det, hietl-t in gellrängtpl' Form mit BI'nutzung
.I..I' unumg~n 'IICh n(Jt~gsten ({e"hnu ng hehC'1fe das \Vi senswerte fiir
.len Ihu holzt'rnel' Brücken, lI iehl'i ist die zweekmiißige Anordnung
getrutT 'n. <L II zU"or die rl'in konstruktiven Fmgcn . ',~hgemiiße Be.
handlung find -n. Die \'l-rschiedenartig"n einf "hen. vel'stiirklen uml
'><:." -hrten Holz~räg r.: Hänge. •o\\ie ' prl'ng werke nnd Holzfaeh w"l'ks-
tr.lger, .ferner ,~IC Bruekenfuhrh"hn, di (}ul'rwrbindllngt'n und .Ioche
. 1.~lt VIelerl bn7.elheitl)n für 'traBcn-, Ei enbahn., 11 ilfs. und Geriist-
l>l:uekc.n werucn un deutlichen, meist koticrten '!'e.·tfigul'l'n crliiutert, und
, Il~ hIel~i au ch a uf die ~eweils den örtli~hen\'erhiiltnissl'n,den \ ' erk l'h rs.
1ßCl1llgun 'en und son ·tlgen Anforuen1llgen arn be ten cntsl'rpcllPnde
:\ nordn,ung hin gell'i ' n . Den allsfiihrliehen zwölf Hcphnu ngsheispil'll-n
ul. 'r • trallenhrück en und Ei'lCnbahnhrücken teils ddinilh'en, tei lsI'rovi~rbl'hen ('hurakll'rs, s ind .\ngaul'n I,et ;p/Ts Triigl'reilo(cngewichle
und \ erkehr 'lI ten. ferner die wil'lltirrsten Formeln der StJllik und der
F li k i~ lehr ,'oTllusg ehipkt. B -I' dcr Berechnung dl'r Diih II'nt.fl:rnu~~g CIll zu ' mm 'ng<; Izlen Balkens (. 'eile 10;;) iJ t I's kauIll rat am,
111(' ~)uhelrpihung ul . ehu lw en u inuern u in He chnung 7.U ziehen, und wiinlc
e . 1"'1 .-!nl'fchl~'n, auf d 'n nötigen' herstand dl'r Ha lkl'n an den Träger.
e,llllen hlll1.l~'Il'ls~n. IJie fiir gleichförmig verteilte Belastung gl'rechnclt'
, .1" lIl ~lIn~g.:Ill ,-r el~lfllchen 'I.'rägefllrrnierung crgibt bei B erücksichtigung ller
1':.0nIIll1llUl.t ~ ,treckhalkpn' UI11 2.j 0 ri höhere Werte. als auf Sl'itl' 10
n,t!l{:run' II'CIJ I' ange 'ehen. Diesem I.Jm. tande Hl'ehnun' zu tragen. er .
. 'hl'lIlt Ulll ° mehr angezeigt, al. die künstlil'he ."I'rengung die He-\\ehlnl~.n '. chon in ungiin t igcm Sinnc heansprucht was aber ver.
nac I ' Igt wird I" d I I ' 'd ' 1
. . . '.lIl ure Igel'l-e mel..r Kostenansehlug un l'IllI- <e ·t a~llierte . . In cnllel' chnung besehließen die I- handlieill- Biil'hll'in. <1:,, 'e~ner lell'l,ltf, fjli~.hen n, I' tl'llung \\f i e halber, die nur die \'ertmuthpit
nllt d en Grundzugen der, 'talik VOl'llU~ etzt, ,11Il-h fiir ,Ien I.Jnlerrieht
a n ß.lugl-werk. 'hulen geeirrnet i~t un,I das numentlil'h dplll Anfiill"pr
llurch zwe ckllläßig ge~"ählte l{e(' l ll; u ngsbei~l' iele und Skizzen einen s~h r
hl'lluchbaren Behelf bietet, Dr. ./. "'(hrder
Hfi:l Ua ll'nd l'r fiir Was"'r ., Slra I'nhull ' lind Kllltllr -ln" t'lIit 'lIr l'
fiir 1910. \ 'on .\ . H h ein haI' d, • 'eu uI"lrbeit(·t von I{. •' I' hel' k . In I
zwei Tei!cn. \\'i 'baden ~!JIO, B l' I' g m n n n ( Preis .\1 4·(iO).
DlC :n. Auflage brmgt Änderu ngen in den .\hsl'hnittl'n .. Flußhall"
und .. Kanalbau", die .. Binnen 'hitTuhrl -inril'hlungen" sind ent I'r'-l'hcnd
d 'n n ue ·ten Erfahrungen günzlil'h ul11gt-llrbeilet und ühcr iehtlich ge -
urdnet. .'eu bt'igefiigt ist der Ab ehnilt .. Elt-ktrisl'hl' Bahnpn". I ler z\\eite
Tl'il enth;ilt t' ·f·llIlisPl... .\lit tl'ilung.-n, nf' l'lze, • '" r llll'n und l'ilW H"ZIIgs.
(I'"-l!pnli te .
:?LGü Ua h'llth'r fiir 4:csu ndllf'ils ll'chniJ.u fiir 1910. H eran gl'ge ltcu
I"On H. H e ckn ag el. .\liinchl'n 1!J10, Old pn!>onr g (I'rl'is"'\\ 4).
Der 14. .Jahr 'ang enth ä It di e Be rechnung der Hohn, eit en fiir \\'arm -
was «-rheizunge n nach de r .\let hod e der Druckabfäll e. di e neu er schieueru-
.\ \lIl pisung zu r Her tellung un d L'ut ersuch ung von Zf-nt l'lllheiznng - und
Lü ftu ngsanla jren. Ierncr .\Ia llt a helll'n von Ra diat or .n , K ess In und
Vent ilat or en, Der Kalender kann !>1'..t{,l~ em pfoh le n werd en .
Vereins-Angelegenhei ten.
PROTOKOLL Z, (J0i:! v, I:JO~'
der 5. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1909/1910
all/stag den f . Dezember 190!J
\'(Ir itzender: Verein vorsteh er Hofi at Prof. r arlH 0 c h 0 n :; '.
Schriftführer: Dl'r Verninssekrotär.
Anwesend: 160 Vereinsmitglieder.
1. Der V 0 1''' i t z e n d e rötrnet nach 61/ 2 Uhr abends die Sitzung
al G eschäftversammlnng und erklärt deren ße-chlußfähi gkeit. 1~lls
Protokoll der (;. 'chiift ve r ammlung vom 13. • 'o\'ember I. J. Wird
genelunigt und geferti!!:t s it ens der \ ' 1'1' ammlung von Hernhurd
E g g er und Rudolf Ritter v, Gun es e h.
2 . Die Yerllnderuuuen im Stande der ~litglieder, der :W17
tdavun 17 korre pondieronde) beträgt, werden zur Kenntni genolll me n
s iehe Beilage).
3. Der V 0 I' S i t z 0 n d e : "In der uäeh.. ten ordl'ntliehen I!aupt.
versammlun" im Fehruar l(J\O erfolgt die 'berreiehung der Ehren·
kasselten al~ Inspek 101' Paul Ca I' t I' I I i I' r~, Baurat Frauz II !l ,b e. I' -
kor n Jul iu s l~itt er 11 erz v. H er te n I' I e d, und H ofra t \\ enzel
11 0 h ~ n e <T CT e I' di e 511 J ahre uel' ~litCTli dsebaft vollend en. Ich la~o
alle Y erein~k~lIegenzur regen Btlteili gung un der gepla nte n Ehrung elll.
Es ist beabsichtigt, au ch in di e 'em Jahre in tl S y I v e s t e ~.
fe i I' I' zu veranstalten; Ober-Baurat Ludwig Bau man 11 hat. herelt ·
se in Mitwirken an den \ ' orbe reitunge n freundliehst zugesagt. l ch,rlch te an
alle Vereinskollegen die Einladung, ihre Teilnat.lm? anun ~rer ~ylvest~~·­
feier in uer Yereinskanzlei an zumeld n und In Ihrem I' reunde k reise
weitere Teilnehmer zu werben , damit in recht zahlreicher Be ueh
gesichert wiru." -' .. I
Dllr Vor s i tz end e verkündet di e 'I"lgesordnungcn 111',: nae Ist·
wöchigen Versalllmlungen und macht ~Iilteilung von. <leI' blllla.dun?
de s Cl s tel' r. '1'0 n i n d u s tri e . V er I' i u e s zu se llte r am G., G.
und i . d. ?ll. sta tt tinde nde n Hauptversammlung. .
4 . Prof. Dpl. Chem. J o"cf K la u d y stellt und be OTriindet elll'
"ehond namen s de \'erwaltungsrates den folgenden .\ nt ra g :
'" Der Cl torr In<Teniellr· unu Architekten·Voroin be schließe,
in An g lerrenheit 'der" unhllltbaron I' ii u m I i e h.e n , ;I, u s t 1i n. cl e
i m k, k. Pa t e n t amt e heim ~[jni"ter fiir ötle n t hehe Ar~el"m
sowie beim Finanzminist~r unter DarleCTung dor unertrl1~hcllP~
('beistände mit der Bitte' vor lellig zu werd en, den dl'lngen
, b' . t e n I' a ton t amt·notwendigen , , e u 11 u ein e s g e e I g n e
g b ä u U I' S eh e-tens veranlas en zu wollen. .
Der Vereinsvorsteh er woll ferner crslicht werd ~1, allll wOltE'en
8ehritt zn untern ehmen wl'lche CTeeignet er cho!nen, die . nt·
schließung der h. Hegi er:1l1g zur Inangritfnahme these 'eubaues
zu heschleunigen. U • •
( luor ·Baura t ( }tt u G iI n t he r e m pfieh lt unter lebhaltem Beifall
der Versllmllllun rr die einstimmilTe .\ nna hme de s Antrages.
t:) . . '
J) I' Antrag wird hieranf ohnlJ Debatte 0 Ins tIm ml g an·
"enommen. B 'f lIe
." Der V 0 I' i I z p nd e spricht dem l\e~iehterst~.tter, vom el II
der Anw 's enuen he)!,leitel, d n Dank fiir seme Bomuhungen aus.
Baurat Elwen I" aß ben d I' I' lellt und begründet kurz d~n
.... ' 1'" e aneh ein
.\ nt rag, "d e n n eu l) n II 0 n 0 I' art ari e n .m 0 g . .. T t
solch er filr ~ t ä d t(J La u l ic h e rbelten b elgefug
W I' I' den." ..• .. I I lamenllOber· Baurat Dpl. Areh. lI clIlnch h. oe c h II n emptio I t. I
der Fachgrul'pe flil' Ar e hit e k tu I' und Il 0 c h bau wlirmstens
di e Unter stiitzung de::! Antrage .
Der \' 0 I' S i I 1. end te il t die Unterstiitzungsfrage, erklllrt
. .. il t d '0 'ch 'i( torduungs·hlemuf den Antrag al s gen ngend unter t t1. (Ir g b • f<Temilß~n lIehandhln CT zu1.ufiihren uud sc hließt di (:es<'h1l tversalllm·
."
lung lun 7 1/ t Uhr. . . I bl ft III
0 , I' t Ott {' " t h ' lel'tel in eInem nllt e la I'ocr· ,au ru 0 u une I '1 111 im
Boifalle allfrrenoll1l1len n Vortrage di e lIe~pr".'hung . d~ ~)ll I ~ta ts .
Abgeorunelenhau I' eingebra 'b ten Antrages hetr lIen en a
haudienst "in. . I' h g
Ober-Baurat Dr. Fr nz Kap a u n empfiehlt fUr die , esprec un
des negenstande ' einen ganzpu Ahend lInzuberaumen. I
P ro f. lJpl. 'hem. ,Jo ef I' 1 ud y regt die Drucklo 'ung <er
gesamten lI e preehung un, it
Der \' 0 r s i tz n d e unterhricht nun di e Be prechung III
.. . I f I k '" \. t b Illllnt di I·'ortsetznng({ucksle II au (on ang unlhgten 01' rag, "I'. 1 u k
derseihen Huf d"n n;ll'h teu ::iamstag an UlI(I . pr lelll : .,11' I an e
190\1 ZEITH 111:11 r IH.· (I:TEIII:. f,T(n:,' IEUl'- P.-D .\H('III'I'EKTE.'-nWEL'E:-- "I'. &0 11
die auagezcichu tu
Anschließ iud daruu
einr-r (·1>1'11 olchen 1111 f einer von , 111 ,(' rcn Agonitz, Diese Lii. ung mit
vier H 1II'ti)fTnUIH!I'n ercn h .ir-h al.· die billigste. da die Glei ·tlch~e über
dem Obj kte einen Ha lbme. ('I' von i(lm besit zt , Im iibri ren ist die Alls -
hildung di" (', Objektes rrundsätzlich iihnlieh jener des Tiefeugrnben-
ohjckte . lind he itzt der Bogen eine. '"Ill'itelnii('he vo n !JO unrl eine Wider -
Ingl'1 türke von WO cm, Dil' 13-tonierung die-es Bogen erfolgte in fiinf
HHUpt - lind vier • chlußlamellen und wurde dem Lehrgerü: to eine Scheitel-
üb rhöhung von 0 IIlln 'I'gpben, die sich nach fertigg ·telltem Bogen
auf (i 1IU11 verringerte.• ämrlicho Ei enbctonarbeiten bei diesem Objekte
wurden a m :31. .Iuli I. J . beendct. Die Cesamtkosten des eIben bet rugen
I' li.I.OOO..\m .1. Oktob r I. .J. wurden ämt liche Viadukte der erst-
maligen Hauptprüfung durch die k. k. Generalinspektion der ö tcrreichi-
chen Eisenb hnen unterworfen. Bei den Belastungsproben konnte in
keinem der fiir jeden Bogen angeordneten. ieben verschiedenen Belas t u ngs-
fä llen eine mittels gcodiiti'cher Instrumente meßbare Formii ndcru nu
wahrgenonunen \\ erden, Die Durehhiegung der Balken wurde mit G ri o t-
sehen Bie mng me. sern gem . n. Z\ ei Tabellen zeigen owohl die ge-
me enen nls auch die gerechneten Durchbiegungen fiir Beln tung während
der R uhe und bei Schuellfuhrt.
Der V 0 I' S i t z end e: ,,~lit dem heutigen Ve rtrag is einem
wiederholt au cyesprocheneu \\' u nsche Hechnung ge tragen wurden. Ich
glaube. iu Ihrem •'amen zu sprechen. weun ich dem l Ierrn \' 0 1'-
tragenden sowie seinem eh f, dem Herrn Sekticnschef Dr. ~I i I 1e-
rn 0 t h d n boston Da nk dafü r au spreche, daß u ns diese luteressanten
'Verke vorgeführt wu rden. U
Schluß der ~itzung nach ~l hr abends.
Der Schriftfüh rer : C. v. Fopp
Beilage
Veränderungen im Stande der Mitglieder
in der Zeit vorn 14, overnber bis 4. Dezember 1909.
I . G e s to r be n ist H err
E t m n v e I' I ng. Vik tor, k. k. Regierung rat, 'taatsbahudirektor-
Stellvertreter iu Innsbr uck.
11. Aus g e t I' e t e n sind die Herren:
B ar t a Ing. August, beh. aut, Dampfkessel- Inspektor in Bie litz;
B i B e h 0 f fIng. K u no, Ing enieur der 'kodawerke A.-G. in P ilsen ;
F 11 n 0 I' Ferdinand jun., Architekt in W ien ;
11 a d e kIng. Anton, k. k. Forstrat in Görz ;
K a r 0 P I ng. Hudolf, I ngenieur der Präger Eieen-Industrle-Gesell-
schatt in K lad no ;
~I ur a u e r ing. Rudolf', Ingenieu r der ~Iaschinenfabrik L. Nobel
in :-:1. Potorsburg ;
On d r l\ c e king.•Iosef, Profe sor der I . k. Staat gewerbeschule in
W ien ;
I' eng g I n~. J osef, k. k. Gew rbe- Inspokto r in W ien ;
S t i x D r. I ng . U wald, Ingenieur in Zürich.
111. Auf g no m m e n wurden di H err en :
1\ a um g n I' t n o I' I ng. Kar }, 'Bergbau-I nspektor de r Üs te r r. Al pin en
~I ontnn-G esel lsc baft in W ien j
I-'e c h t n e 1'. In". I lug o, Baukommissä r der üsterr. Staatsbahnen' in
W ion j
II a l k 0 wie h Ing . Alfon , k. k. Artlllerie-Oberingenieur i. R. in W ien ;
.J 0 v a n 0 v i c 111". Hudolf, ~Iaschinen-Oherkommissär de r österr.
Staatsbahnen in W ien ;
K e I v i n In" . Franz, Gesellschaft I' der Tonwarenfabriken Gebr,
chütz in W ien j
I " ö h I e I' l ng . Fnustinus Josel, Bau-Adjunkt der üsterr.• tnats-
hahnen in I. ~Iiehael;
Lau t n I' l ng . Felix, Elektr -Ing niellI' der Witkowitzer Berg ba u-
und Eis nhiitten-G werk chaft in ~ l l\h r . -Ostrau j
L 0 r a n t lJpl. l ng . Artur, Ingenieur der Fa. G. 'fopham, ' Co. in W ien.
~ l e i x n e I' Ing. Heinr ich, mähr. Landes-Ober- I ngenieur in Br iinn ;
~I y ein ski I ng. Lucy an, Ingenienr der W itk ow itzer Berg bau- und
Eisenhütten-G"werk chaft in , itkowitzj
S P 0 i d 0 I lug. Erwin, Direktor der G. J:o th A.-G. in W ien ;
' " es tel' m an n I ng . Ern 't A., Ingon ieur in " ' je ll ;
Z h I' n si a v 8 I) I ng. dalbert, k. k. Uau - dju nkt de r Di rek t ion
fü r den Bau de r ' Vns ' er traßen in Byst ricka .
Briefe an die Schriftleitung.
(Filr dl'n Inhalt i I die chrift lcillUlg nicht \'Crll.J1twort lich)
J)er Yurt ell l'erjiln t ge taltetl.'f Fllnd:ltllcntköqler.
In der Abhandlun2 de H er rn Baudirektor" beh. aut. Bnu-
Ingenieur ::; t r n in. ' I'. H3 dies l' Zeits hdft wird ei n '''eg angegeben,
dei' die hetisero Au nutzun CY von Urilndungskü rper n bei gegebenem
zullt sigen Bodendruck ermöglich n .011. W i im Eingang des Auf-
tiutl ~ bemerkt wi rd, iiberrllscht d Ergebni, daß ein z)'lindriseher
I" ürper n mit kog Ifürmig zu~e pitzter Grund fläche bei günstiger W ahl
dos Zu tipitzu ng sw inkel s im F alle gleichor Ei nd ring ung meh r t ragen
8011 oder im F a lle 1'1 ieher L st wenig r tief eindringen soll als ein
I' ürp I' A mit wa"'ro 'bter Grundtläehe und gleichem Durchmesser.
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Die Beweisführung stützt sich auf die Behauptung' hinter
FormelI) nden gleichen spezltischeu ]'ormaldriicken der Körper A und 0
miissen auch gleiche 'Virkungen hinsichtlich der normal gemessenen Zu'
sammenpressung der 'I'ragschicbte zukommen". Im einen Falle A sind
nun die. 'ormaldriicke senkrecht, im andern 0 schräg gerichtet. Es
fra~t sich, ob da bei ~Ieichen .'ormaldi ückcn die senkrecht zu den
gedrückten Flächen g unes eneu Einsenkungen wirklich einander gleich
sind. Dies diirfte zweifelhaft erscheinen, wenn man folgendem Gedanken-
gsuge folet,
Führt man unter einem I' örper A einen keg Iförmigen Schnitt
gleicher Form wie die (:rundflächcn von B, so treten an dieser Fläche
auch im we entliehen die gleichen Kr äfte auf wie bei 11, mit dem
Unter chiede nur, daß e sich um den Reibungswert p'e für Erde 1111
Erde handelt, was aber an der theoretischen Betrachtung kaum etwas
lindert, ondern im wesentlichen nur den Zahlenwert beeinflussen
kann. B 'zeichnet man den. 'ormaldruck auf die Einheit der schrägeu
Fläch mit }J., so hat man wieder die lotrechte Komponeute
Der Kai,cl' hat ,'prliehl'n tlh"r-ß:ll1r1ll 1'1'0(", '01' ,Juliu » l' i-
u i u g p r. Fach,·or."tllnd d"r •' Iaa t "t'wel'he~chulp im I, \\"ipnl'r (:1'-
lIlcindche7.il'ke. llU" Anlal.l ,'l'ir1l'1' ijhpl'~'i!!ene~ An'lll'hen {'rfolgend"n YPI'-
.elzlIng in dpn dlllll'I'IJ(It'n Huhc.taud \len Onipn dpl' I·:i "e l'npu ,'r.. ne
dl'itll'1" Kla "P..\rphill·kt Loui. Hitt~r ". (: i II {' 0 m (' 11 i . ~I 0 n t c-
I' 0 'Cl. llU, Anll\(j der \'Clllelldnnl! d"r H,' laul'i..nlllg dl'l' itlllipni... I1t'n
. 'ali..nalkil'ehe (.\Iinol'itl'nkirdll) in \\'ien. da l'itlt'l'kl'Puz de~ Franz
,ICl~' f·1lrdcn. lind anhl'fohlcn, daU .\Ia . imilian K I' a lu I' I' I' 1'. Haupt .
Illann de~ I·'t'"t unga I'till"l'ie- H..gilllcn\(·, .' r. :1. in .\nprkennung vClrziig·
liehl'1' Di..n.t!l'i.;tung dl'l' .\tl, t1mck der "\ lI p l'h i i(' h ~t en Zufriedcnhl'it
h,·kannll,wgl'hen \\enll',
Ing. Ern t 110 d Cl. Bnuelen' d ..r (, 'npraldil'ektion dN Tahakl'('gip
in \\ i,'n. wlll'dp zum In"..nicur. .\djunkten emannt.
Dip k, k. ,'tatthaltp!'t'i in L{'mhcrg haI Ing. Thad!liius .. kl' Z , '-
~ z Cl w .; k i. k. k, Ohcr·Baurat i, 1'.. die Ht'fugni,.; pin,'. hrh. allt. 1Ia;,·
Inl!pnipun'l und c: ....rnetl'r..; l11il dem .\ mt itze in Klillmn '·I't('ilt.
Dr. Ing. Emil I' roh,' t. .\lithenJn'!!l'hcr !IN Zpit '('h rift .. .\1"
mil'rt,,1' Bl'lon", \\ nrde an dpl' 'I'..phni ehen Hoc-hsl'll1lh' zn n.. r1in al'
"l'i"atdozPht ha hilit icrt.
hel' eine neUt' Ol'gani 'lItiOIJ des techni~chen Au kuuftwesen •
Geehrtc Hedaktion~
'l;u meinem in ,'r. 47 der .Zeitschrift·: erschienenen Aufsatz
Cber eine neue Organisation des technischen .\ uskunftwcsens", worin
ich den '''unsch nach Herau "" ube einer cinseiti" bedruckten Auflage
der Monntschrift des Internatio~lalen Institutes ni~Techno.Bibliographie
au,;,prach, werde ich von der österreichischen Sektion des Institutcs
darauf aufmerksam gemacht daß eine solche Ausgabe horeits be teht
und zum Preise von ~I 50 'erhältlich ist. Ich ge taUe mir diese Tat,
sache, die sich nirgends angeklindigt tinclet und mir daher nicht be-
kannt sein konntp, in Ergänzung meines Aufsatzes nachzntragen.
\\' i e n, 2 . ,Tevemher I!lO~1 Ullo lJijlli,,,, 'Ufrf!
Personalnachrichten.
Geehrte Redaktion!
Die VOll Herrn Stndtbau-Inspektor Dr. T rau e r beunstündete
Behauptung hinter Formel 4) meines Aufsatzes "Der Vorteil verjüngt
gestalteter Fundamentkörper" rechtfertigt sich nach meiner Ansicht
durch den physikalischen Grundsatz, daß gleichen Ursachen unter
denselben Umständen gleiche Wirkungen entsprechen müssen. Da so-
wohl bei Körper ...I als auch C die Wirkungen stets in dcr Kraft-
richtung gemessen werden, so hat der Urilsland, ob die Kraft-
richtungen dieselben sind oder nicht, insolange es sich nur um
Normalkräfte handelt, keine Bedeutung.
Ubrigens glaube ich den zu diesem Zweifel führenden Gedanken'
gang durch den Hinweis entkräften zu können, daß bei starr an-
genommenem Fundamentkörper und zontrisch wirkender Belastung 1111
jedem Punkte der Grundflüche derselbe spezifische Nort,naldruck
herrschen muß, was die Bildung eines kegelförmigen !'e~'dlcht~ngs'
gebietes unter der Grundfliiche des Körpers A sowie die ll1 weiterer
Folge hinzugedachte G l e i t k e g e l f I ä c h e ausschlioßt. Was d?n
Fall des Körpers D anbelangt, so ist auf denselben mell~e Be~vels­
fiihrung überhaupt n ich t an wen d bar, denn es ist leicht emzu-
sehen, daß der kegelförmige Hohlraum sich mit verdichtetem Boden-
material aus f ii II t und alsbald die Bildung einer wa gr e c h te n
(; run d f I ä c he wie bei Körper A Irewirkt . Keinesfalls aber
können sich an die en einspringendeu Kegelfitteheu die gleichen
\:')ibungs. und Anhaftungserscheir~ungeneinstellen wie hei Körper,. /I
und 0, denn im erstetou Falle bleiben während der gesamten E1II-
dringung stets dieselben Bodenteilchen in Berührung mit dcr Grund-
tläche während im letzteren Falle nach ~(aßgabe des Eindringens so-zusag~n ein langsames Zu- und Ab trümen der Hodenteilchen an den
Kegelflächen eintreten kann.
Hingegen IIlUß ich die Anregung des Ilerrn Dr, 'I: r a.u e r
wiirmstens begrüßen, daß planmäßige Untersuchungen des. wirk liehen
Verhaltens verschieden gestalteter Fundamentkörper zur Klarstellung
mehrerer hei der behandelten Frauo als offen anzusehender Um-
stände vorzunehmen wären. Zu letzteren gehört wohl in erster Linie
I eine seitens des Herrn Dr. lug. Hermann Il n u d i s c b an mich ge-
langte Einwendung betretls ~llJS diesfalls in Anwendung zu ~)ringenden
Proportionnlitätsaesetzes zwischen Druckspannunjren und Zusammen-
drückunuen sowie auch die von Herrn Ing. Rudolf Goi d h e r g auf-~e\\"orfe~e Frage des Einflusses exzentrisch, bezw. schräg wirkender
Belastun~en,.. . .
'''iewohl ich von der Überzeugung durchdrungen bin, keines-
falls eine erschöpfende Lösung herbeiführen zu können, bin ich dennoch
bereits an die Vorbereitung systematischer Versuche auf dem \Verk-
platze der Betonhauunternehmung A. Po r r in " 'ien, der sich infolge
der häufigen dort durchgefiihrten Bclastuugsproben und des daher
vorhandenen Belastungsmat riales hiefür besonders eignet, geschritt{'n.
Ich werde mir erlauben, nach Abschluß derseihen einen f'iugehendou
Bericht dieser Zeitschrift zur Verfügung zu stellen.
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außerdem ist J' d~ :;
= Jl -1 '
wenn l' der. 'ormaldruck an der ebenen Grundfläche ist; mithin er,
hllit man
p=p. (1 +Il.cotu).
Da heißt also: Her bisher alleernein als zulässiir erachtete
B?dendr~ck vom '" erte p auf eine wageechte Grundfläche"'ist ein gc-
WI. es Yielfaches de schl'äg gel'ichteten Bodendruckes p, der auf-
tritt an einer im Augenblick des Uleitens sich bildenden ke':elförllli"en
G!eitfl '~he. - ' immt man die Bildung einer solchen Gleitflilche an," so
w.lrd Sich nacb d m Grund atze der kleill,ten Arbeit die Fliiche
Illiden, die die gering te Einsenkun'" gibt dus ist O'emäß "'enannter
'" 0 0
Arbeit die mit dem Winkel,; = ~ ge"en die 'YaNrechte genei"'te
~ 0 0 0
1·'I~chc. I.lien ch miißtr man fiir Körper der Form n geringere Bodcn.
drucke p zula'sen 111 für solche der Form A.
, .ln dem fol"'endrn, in ~anannter Arbeit indessen nicht betruchteten
r Rlle I t der z?lä i 'e Bodendruck p' mit ~icherheit von P verschieden.
I?enkt man .Hch l!n , teile des Körvers B oder 0 mit nach unten ge-r~e~lteter ,pltze des Ke"'els einen Kiirper J) mit nach oben gerichteter
1'i.J.lltze, so ändert eh 8n den Ableitungen dcr Formeln nichts, und esk.~!ll1te daber ebenfalL ge'chlos:,en werden, daß die Einsenkung die es
I orper geringer sei als die eine~ I' örpcr A mit gleichem Durch-
mes er .. Daß das nicht der Fall sein kaun, ersieht man, wenn man im~Ioden 111 Höhe d 'r Körperunterkante eincn wagrechterf Schnilt fiihrl,
In d~m der,elh • 'ormsldruck p wirken muß wie bei dem Körper ...I,
womIt aucb die !:deiche Einsenkung ZlI erwarten ist. lithin kann dieAn!lal,,~e, daß dem .'ormahlruck 1" auf der Ke/(elflliche von D dic~I~lc~e Zu a!llmenpre ung entspreche wie einem gleich großen'"erte p
bel elllern Körper uer Form A, hier sil'herlich nicht gellludlt werclen.
, Die versuchte Lösung des Zweifels soll bei uer hisher geringenI·.rfors~hung der Erscheinungen des Erddruckes keinen .A nspruch aufnnhedllJ~te lticht'gkeit erhehen. da hri der Znsalllmenpressung des
lInter rrundc, icherlich noch and re Erscheinungen als nur das an·
genommene Auftreten einer kegelförmi ren Gleitflliche vorhanden spin
werden. E soll hiemit mehr ein Anr gung zur planllläßi/.(,:n Inter·
s~cbu.ng .der I"l~ndamentkör)ler mit kegelförmiger lTnterfläche hin-sl.l·hthc~ Ihrer EIlI~lringung in den Boden gegeben werden. Bestiitigen
die e , ruche (he von H 'rrn Baudirektor te r n aufgestellte Be-ha~lptn~lg über die Zusammendriickung von Flächen beliehiger • 'cigung
be.1 gleich n .' 'orlllaldr.i1cken, so würd das genannte VerfahreIl ein
~littel zur wlrtschaflhchrren Ucstaltung von nriindungskörpern dar-
st 11 n.
Breslall, im I/ktober HJ09
(':igpnturn nnd \'erlag des '·e"el·rle.". - "er."llt,,·ol,tll·,'ber c'cl I'ftlnl'ter' 1'0 sta tl' l~ e'l l' . I k J' <",. ( -
. . "Ir " ." n <11 n r 11. v. opp.- huc von \. '''I'IPS & )0. in \Vien.
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Alle Aeohte vorbehalten
Über Flußregime und Talsperrenbau in den Ostalpen.
:!. Klallllll Ilcrrell.
Da Querprofil der oge nannten Klammen , d . h. der
' chmalelJ Fel: Thlucht en mit . te ilen bi ü berhängenden W änden.
zeig t in all en 'feilen der O. talpe n die. eIbe n typischen Züge.
Fa . t. üb erall läßt ich ein ält re•. flach r gebö 'chte Talprofil
crk('nnen. unter des..en ._ohle da s h utige Engtal ein"efre. ,'cn
ist. Di e ungewöhnlich Enge de: Profiles. da manchmal nur
ein sc illna l '1' ehlit z mit ke " ela rt i"en Erweiterungen i '1., erklä rt
sich aus der günstigen Ge. tein be chafIenheit wld aus der
annähernd rechtwinkligen DnrclHwhneidung des chicht-
st reichens .
Di e Klammen 11m .\ u'gang untertiefter eitentäler
(Miindung klammen ), wie die Liechten tein- oder die Oa ·t eine r
Klamlll , bi ' te n infolge ihr großen ohleng efälles nur eine n
gering n • taurnullI. Für di Tal. p rrenanla Y' kommen haupt -
:ächlich Klammen mit ziemlich rerilJrtem au geglich en en
ohlengefälle in Betracht , di innerhalb de ' eit entale in
Hiegeln fe teren Ge t ein zwi 'chen d n beckenartigen Er-
weiterwlgen des milueren ,ebirge liegen (Durchbruchsklammen ).
Bau- und Eisenbahn-Ingenieure nm 5. April 1909 von Ing. , lax Sl nge r in Wien.
( 'chlnß 7.11 Nr. fJO)
. infolge des großen Längengefäll es und des schmalen Querprofiles
s elbst, bei den crößten l\lauerhöh en kein en ent proehenden
• tauraum erge be n.
Berechn t man für die gleiche Mauerh öhe II den tau-
raum eines Mittelgebirgstale vom ohlengefä lle im °/00' der
. ohlenbrcite B und der Hangneigung I : 2 und jenen eines
Hochgebirgstales mit den ent sp rechenden Werten von 2 111 ,
~ und 1: 11/2, so erhä lt man ungefähr da s Verhältnis 3: 1. Da.2
oben entwickelte Verhältni 1: 6. das der Wahrscheinlichkeit
des Auffindens geeign eter Örtlichkeiten für perren mit Jahres-
ausglei ch im Hochgebirge und im Mittelgebirge ent pricht. . inkt
hiedurch zuungun ten der Hochgebirg '. perre auf 1: 1 .
Man kön nte dah I' cho n auf Grund die er allgemein en
Erwägung behaupten, daß . ich croße Tal 'pe rren in den 0 :1.-
alpen nur zanz vereinzelt au führen la en.
I ch hatte Gelegenheit . fa t sä mtl iche Alpentäler in der
Kurt zu st udiere n, und kenne den weitaus gr ößten Teil auch
durch Untersuchune im Gelände und darf daher sage n, daß die
Erfahrung diesen .' hluß bestätigt.
Die Ausführung möglichkeiten beschränken sich im nll-
gem inen auf zwei typische Fälle, die ich näher erörtern will:
I. auf Klamm n in fc ten Gestein riegeln , 0 berhalb welch er
ents prechende Erweiterungen de Tal chla uc hes lieg n, und
2. auf breite chw eh oder nicht L iedelte Talweitungen
mit relativ geringem Tef iille und unregelmäßig z r .pa lteue m
Flußlauf.
Im Verhältnis zum Einzugsgebi et besitzen solche. perren
nur eine n geringen ~Tut zraum, und ihre Lei. tun". fähigkeif
beschriinkt sich auf die Mild erung de r Ho chwä: ser durch
Dämpfung der Flutwelle und auf eine n mäßigen Zuschuß 7.I1m
Wintcrnierlerwa ser.
11. Talsperrenbau in den Ostalpen.
*) Ili,' IWllcn'n Ri ,'n spcrrcn !ieg,'n zwi eh n 24:?, \x>z\\'.
lind 400 m. lind ihm Ejnzugl'jl;cLieü~ bt'we ' n ich zwi hcn 306, I zw.
37fi lind 142ß k7ll ~.
Vortl'ng-, gahnit en in der Versammlung d i r Fachgruppe der
1. Allgemei ne Anl g erhl lt nls e,
An der Hand der \ ' 01'. t eh nd entwick lten ~I erklll le des
alpinen Wasserlaufes könnel~ wir .nun di.. Anwl'ndh:~rkei t (~l's
Prinzipe der Talsperre, das Im Mittelg ?Ir"t' unbestrittene 1,,1'-
rolge aufzuweisen hat. auf da: Innen ebiet der Ostalpen unter -
s uchen.
Da s nnzustrehend e Ziel ist der voll , t ändige Jahres-
ausglei ch durch • }H'icl.lcrung der .clmeeschn~elzwässer de s
•lornm 'rs fiir die lange "J1cderwas erp sriode des \Vlllter s. Nun hat
un s die Vl'rgleichull" des Flußre~im . il~l ~Iittel~ bi~'ge mit
j mem d . Iroch rebirzes folg mde illu .t ra t rve Verhältni zahlen
g .usfert.:
Für da: glei ch' Einzu~. aebi t im ~~i ttel~ebirge un? im
Iroch 'ebirg verhalt n sich bei Jahre. a u. gleich die erfo rde rhc h.en
Beckeninhalte (\'erg!. ' , 7!1 ) infol re der doppelt en und der ein-
fachen Abflußwoll x wi 1: 2 (vergl. .7!1!1 ), inf ol re d r aufzu-
n hmend m Was ermass en, die den Abflußhöhen proportional
sind wie 1: :1. aUR beid en rsa ch I demnach wie 1: G.
, mgekehrt ist der Jahresau. gl ~~h !m Hochgebirg? mit
iinem Heck in gegebenen Jnhalt nur fu~ CIII ••echsma ~ kleineres
1 [iedcrschlngsgebict .durchführb~r . al rm ..httelf:?eblrge, ~\'lI S
un von vornherein auf m öglichst klein e Einzug. gebiete
verweist. Die deutschen Tal. perl' n liezen zum größten Teil
in ein ' I' • eehöhe von 200 bio :3 0 n und besitzen Einzugsgebiete
von 5 bis 50 hn2 *); ein ige . chI i ehe und öst rrei chi ehe
'perren fallen in die Zone von ·WO ~i ' :00 11 eehöhe. .
Di' analogen Ti der chlagsgebiete I~ den 0 tal~C11 h.egen
· .hon im oberen . t ilen Teil der TaIparabeIm ehr beträchtlicher
· ieehöhe.• ie leiden daher unter der lang n Fro tzeit und infolge
der 1 [ähe der mitscher. Kare und Hauptkämme durch die
iiußerst. lebhafte • chut t bild ung. In vielen Fällen trägt. der
(.' ,I grunu eine dera~i mä chtig .~lUtt<leck , uaß wa sserdIChte
Fundierungen praktisch undur~hfuhrb~r werden , und.. manche
Hochgebiete sind noch heute eme HeglOn der Muhrgange und
Bergstür7.C. . .
Diejenigen Gebl te. w?lrhe vom hy~rograp~n. chen Ge-
: ieht. pUllkt d n .Jahrl'sliusgle)ch zula. , en wurden . : md al 0 au.
g 'ologi 'chen und bautechni. chCl~ (;riinden. ZUlJl . i ·t "sa.nz U~l ­
g ign 1., und damit entfiillt auch I~l all"'me lllen (11 ßloghchkClt ,
einen vollkommenen .Jahr : a us" lelC'h zu scha ff n.
Wir Hind daher genötigt. mit dcm Auf uchen g eign etel'
Bliustell n in die tieferen 'l'alahschnitt herabzllwandern.
Inrolg ' dCHeigentiimlic.hen B u , uml d.er groß('n Jugend
d .. osta lpin 'n Tal. )'st ' m : hlctet da . un niwlCk Ite querprofil
und da s häufig ge. tuft Längenprofil der Täler Iner neu
•'chwierigkt.itell. Die flach~n Tal. t cken . ind IIn~ di~hte ten
hesi 'delt. und mii . sen mt'l st ueh w g n d l' J'undwrung: -





bei . tandfe. t en K lken , beso nders beim Dach. te inka lk vor-
handen ist. Gelangt da ' am Umfang der , 'pe ITe durckic~ernde
Wa. ser wieder in da ' offene Gerinne, .0 kann es durch e111 ge-
wöhnliche. Wehr aufgefangen und dem an schließenden Kraftwerk
zugeführt werden . . . ....
E s b ' steh t a be r bei gewi sen geologi: ch~n \ erl l ~ l t lU~ ..cn
die Möalichkcit. daß ein Teil de. unter Druck lIlS Gebirge em-tretend~n Wa . er ent weder a n eine r nicht erwiin: chten . _ t~lle
oder überhaupt nicht mehr ins Flußbet~ zurückkehrt. ~.Ian wird
daher der Fraee der I ndnrchlä ..sigkeit eies abzuschließenden
Tales. bezw, d~r jlöglichkeit einer künstlichen Abdichtung im
einzelnen Fa ll stets ein besonderes Augenmerk zuwenden
müssen.
Außer den Gestein, eigenschaften ist die. F 0 I' m d e s
eigentlichen F e l s pro f i I e s für Ausfiihrbar~C1t und Ko ten
der Mauer entscheidend. Bei osta lpinen Tälern Ist der Felsg!,und
oft in ganz unglaublicher Weise ausgetieft und nachh~r wle~er
mit, 'chlamm Geschiebe und Trümmermassen uufgefullt. DII~.<;
gilt sogar für 'einzelne Kla uunst recken. und m~n muß die Frag'
der Fun di e r u n g mit um so größerer Vor icht behandeln ,,al ,.;
nur zu oft herabgestürztes Trümmerwerk für an . tehenden Fel s
zehalten wird . der in Wahrheit er t 30 oder 40 m unter Tag
liegen mag. Jeh kann b i di esem bautechni 'c.h wichti.geIJPh~non~el1 ,
üb er da." ich ein reiches Erfahrungsmateriale besitze, hier ~l\~ht
länger verweilen und will nur kurz an di e bekannten cll\V1e.f1g-
keiten der Brückenfundi erungen am oberen Ende der Ga tein er
Klamm. a n den verunglückten Wehrbau am Auygang d~r
, a izachÖfen bei Golling und an die unter IP:0ßen .1\.0 ten nut
Hilf e zwei er Ca i. on er t na chträglich bewl~kte Fundan~ent­
vertiefung der Celina ' pe ne erinnern. Daß (~~e e hohe ber-
lagerung der Fel : sohle au ch in größeren Talern vorkommt.be~\·ei . en u . a. Iolzende Bauerfahr~l1lg n : Der Fe!. ~rund !ane~
sich unter der h utigen Fluß ~hle bei ?er ~~mauer \ ?n P,l~cnte.
oder Lorca arn Guadalantin 111 pamen bei 2·1 m, beim Cro ton-
darum von 1 !)3 bei 2 In und bei dem neuen 'rotonda m m ers t
bei ;34 m Tiefe .
Bei erweiterten Talprofilen VOll Dreiecksform kan~l au ch
die s e i t l i ch c Einbindun« und Abdichtung der . perre infolge
der Bedeckuns der Lehne mit alten Moränen , Terrassen sc~lOtt?l'Il,
I:> kl . H } tt 'I ,'IeflgkettellHergsturzblöcken od er - elllerem angsc l\l ,c 1\\
bereiten.
b) H y d rot e c h n i sc heu n d k 0 n ,.; t r u k t i \'
nl e r k u n gen.
. . . . I k I I I" . I de ' Tal])I'ofil 'sD ie elllfache. Immer Wlet er -e lrellt P 011.1 s r' .
.. !' } . . k tl'llktlve \ u rraLen 11lder Klammen ermog IC It e,<; . e1luge on s r .' I:>
I typenartiger \\ Ise zu beh, n-
o dein.
Wir hab n oben erka nnt.
daß die alpine perre zumeist
bei klein 'm I 11 hai t ein
g roß e s Einzug gebiet. daher
auch ein e verhiiltni. mäßi"
rei chliche H ochwa. era bfuhr
aufweist, die bei der Enge des
Profile 'chwierigkeiten be-
reitet. Bei der Bnn pe-Tal-
spe lTe, die gleichfalls eine kleine
Charakt ristik hat , ' rfo lg t di e
H ochwa. ·el'llbfu hr unter Ver -
meidung de s ocrström ns der
Ma uer bekanntlieh dureh zwei
räumlich g krümm te , aus 1'mm
und toll 11 b " tehende b r-
laufrohre , ein e Lö ·lmg. die
unter alleIl Umständen anwend -
bar i. t.
Bei Klamm. perren in sta nd-
f tem Fe] en .'ino billiger
Lö.'llngen möf,lich , die in denAbb. 4
a) Ge 0 log i s c h c V 0 ,. b e d i n g u n g c n,
Da: ohlcncefälle der Durchbru chsklammen ist immerhin
noc h 0 bet rächt lich. daß zur Erzielung eine: ents prec henden
. ' tauraume.~ ehr bedeutende jla ucrhöhen geh ören , di e bei-
spiel: wei e bei den vo n mir unter -uch tcn Tal. perren zwisch n :{O
und (jO In liegen.
Bei den ent rprec hendc n Was .erd r ücken von :3 bio (j Atm.
läßt sich di e Forderung nach W a s . e I' und u r c h i ä s : i g_
k e i t d er per r c nur bei all eit iger Ein bindung de s Mauer-
profilos in an teh enden. undurchlä sige n und klüftefreie~ Fels
erfüllen. .\.1 undurchl ä: sige Gebirgsarten können bezeichnet
werd en: kri . talline chiefer. Phyllite . älter e und jüngere Erup-
t iva, Ton.·chiefer und Mergel , Mergelkalke un~1 manche ane!-
·t eine . In den Zentralalpen wäre also die Gestemsbeschaffe.nhelt
an und für sich günstig. I n den sogenann te~l Kal.knlp en elgl~en
sich zur Anlage von 'I'al sperrcn vor allem die mei sten Gestel11e
des Werfeuer Horizonte: und die häufig tonhältigen K alke der
unteren Trias: die Mercel- und. 'andsteinhorizontc der mittleren
und ober en Tri as jedoch nur. fal!. keine Weeh sellagerllng mit
rein en K al kb änken ·tat t finde t. Lias und ,J 11m der Ostalpen
lind die jlergelfazie ' der Kr ide . ind häufig wassem.lHhl~·ch­
lä . ·ig. •\.lIch da Tertiär in der .\.u ibild ung von , andst ein , 'I'on -
. chiefer (Fly. eh) und selbst in manchen Konglomeraten pflegt
di cht zu sein . Arn durchlä ig. t en .i 1lC1 Zellen kalke ~nd Rauch -
wa cken , in. be.ondere aber die z w e i v er b r e I te t s t e n
~ I i e (I e r d e r 0 " t a l P i n e n Tri a s. der Hauptdolomit
und der Da ch teinkalk.
Di e Angaben liefern aber nur g enerell e Anhalts-
punkte. Von vornherein kann gar keine Fel sart ganz allgem ein
al s tauglich ode r untauclich erklärt werden. E s kommt ganz
we entlieh auf die Lagerung und Kliiftung sowie auf den me cha -
ni. che n und chemischen Ge ·te inszus ta nd an. An und für sieh
was erd ichte F el arten können durch tektonische rsachen
aufgeklüftct und in ver lich zerdrückt und verbrochen oder
von tiefgehender \'erwittert\ng durchsetzt sein.
~Ian wird \'011 der Fonlel'llllrr vollkounnener Di chtheit
I:>
auch Ir iwillig abgehen . wenn die Talsperre nicht unmittelbar
da . Oberwasser für ein Kraftwerk liefert. Eine undichte . perI'C
kann da : Auffangen der H oehwasserflutwelle noch immer
übel'llehmen und eignet sich SOIYa l' 7.1lr Aufbessenlllg de s 1 Tieder-
I:> I 'wa: rs, solange der . kundliche Wasserverlust k eIn e r
bl ibt al s da .• ~iedri rr: twa cl' des freien Gerinnes. E s Hißt ich
die . e r e I at iv e Di chtheit von vornherein natürlich nicht
zifferm äßig be ·t imme n, . ond rn man kann nur auf Grund von
Erfahrunrren chät z n. ob die kün. tlirhe Abdichtung sieb bis
auf die. e ' ~Iaß bringen läßt. Voraus: etzung für die vorsätzlicl~e
Au. führung d mit und ichter ,peITen i. t die Gewähr für the
en r häd lichke it de." \'e rteilt n Wa. sera u. trittes. die wohl nm
10
.-'
nber keine wegs einwandfreie Mc-
t heden vorlicuen. Die iibliche Unter-
suchung der Standfestigkeit dc Profiles
auf I /Il Ticfe unter Vernachlä sigung
der Bogenwirkung führt allerdincs
hci K la mmsperren zu einer arl1~l
Yerschwend ung . Es liegt-auf der Ha~d,
daß die gekrümmte Klamm. perre sich
als (.~ie .\ufeinandcrtiirmung liegender
Gewolbnnge auffassen läßt, deren
~e1mbkraft von den Fels widerlagern
aulgcnommon wird. während da:' Eigen .
gewicht der aufeinander lastenden
Hinl1e sich auf die Fundamcntsohle
iibertriigt. )I an kann selbstredend auch
fiir diese Annahme Drucklinien und
Ha uptspa un ungen ermitteln. die Rech-
nung bleibt, aber bei der unrccel-
miißigen Gestalt des I mri. . es ~on
zweifelhaftem Wert , so daß man wohl
in all n Fiillcn eine gewisse übel'. tärke
zeben wird .
An dieser teile genügt die bloße
Erwähnung. daß durch die Anlaue von
Kla mmsperren die Weg..amk it der
, 'chluchten ungiin. tig bceinflußt werden
kann. daß die Fischerei beeinträchtigt und die durchlaufende
Holztri ft unmöclich gemacht wird.
I"
I ~ ­
. r ....: ~.
Abb. 5
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r) B e tri e b s f ä h i l1 k e i tal p i n CI'. P c I' I' e n.
Einen Hauptpunkt ha bcn wir bisher noch nicht betrachtet:
Die G e s c h i e b e f ii h r u ng. welche für die 'l'al. pCl'rcn im
Horhg birgc von besonderer Bedeutune ist.
Wir wi. sen, daß die s p a n i s c h c n '. p e r I' e n schon
seit .lahrh under tcn bes tehen und von dem angc. ammcltcn
• chlannn d urch eine Art .. I\: lau s : c h l a g", d . h, das Auf-
schlagen eines t icfgf'legclwn Spiiltore» befrei t wurden. Z i e g I c I'
erwä hnt in se inem Wprk ..Der 'I'alsperrcnbnu", daß diese :-Ipiil ung
kein eswegs jcdeslllal gliickte, und cinze lnc spanisehp :-Ipcl'rcn
sind nach ncucl'cn Bpl'ichten h 'utc giinzlich vcrsc hla mmt und
\'f'rsand et.
Z i r g I c I' Iwbt ausdriicklich hCl'vor. daß eich dcr chlamlll
gera dc im ticfstcn Tril dc. Bcckcn... dicht an der 1\lauer, alll
I'pjch lichstcn ablagt'l'te. Dies bcwei. t. daß e. sich um ogcnanntc
i-iink. tofTe handplt, die bei dcn gcring ·tcn Gcschwindigkcitcn
noch frei im Was. cl' f'chwcbcn und nur im I'I1higen und tiefen
Wasser allmählich zum Absatz gclan 'cn. Es erklärt au eh die
Wirksamkeit dcs. 'piiltol'c ' , bezw. das außerol'dpntlich ra , chc
.\btragen der, 'chlamlllschichten dmch da . zufließende Wa:ser.
eine Art. E.'I'J't ß-.EI'O. ion.
Trotzdem wir in der 1\.on tI'uktion und Betiitigung der
:-Iehiitzena ufziige 11. d 1\. gcwaltig Fortl5chritte aufzuwci en
Iolgende u •'kizzen dargestellt sind. In den Zeichnungen, die
..ich au f f'1' rren in geschi bcnrmen \\'a....erläufen beziehen.
..ind die Entuuhm esto llcn nicht nged ut t.
Bei Abb, I is t der ~I a ue l' ein unabhängig von der • per'!'
au..ge fü hrtu r Sc hu ßbode n vorgesetzt. der entweder direkt
zwisr heu die :-Ichlllcht wiilldp oder zwischen Krugpfeiler gespan llL
wird . (Jas iilwrst.iirzcnd c Wa: s('r srhlägt in einer unsclriidl i ·JI('II
Entfl'l'nllng vom Mau<,rfuß auf, wodurch der K orrosion des
~l aucrwel'kps und der l lnto rwnschuug des Fundamentes vor,
ge beugt. wird .
Bpi Abb . .) erfo lgt dir lI ochwll". el'lI bfuh r dUl'eh zWt'i
..eit liehe ~toll (' n . bci \hh. (j ent:pl'echend der erweiterten 'r a l-
form dureh ofTe Il<' Kanäle. Die .\u. laß- odpr berfa ll..öffnunge ll
..ind zur Vpl'mindel'llng d<' 1' Iföhe ocr herfa ll. chichtc möglichst
I'l'iehlich zu bem '. spn. ~el b: t.verl' t ii nd l i c h läßt :sich dc r • chuß-
hoden llll<'h in VCl'hind ung mit den . eitlichen Kanii lcn an-
\\'('lIdpII. Ein so lcher kiin, tliehel' Schleierfall kann im Interes e
de.. 1.'rellHlenvcl'kehre: al: ,'chau. tiick in der r lamm er-
wiill..cht ..ein.
Bei der Buullu..fiihl'llng von I\ ll mlll: pcrren mii:sen fiir
die Ilochwii. : pr lllllauf. tollen durch die Feh vid rlagcl' an-
g('umclt t w 'n l<' lI. di' ..pä ter al:-: ,'chlalllmablii.. e benützt wCl'den
können. Di · in dcn , kizzen angedcutete Einbindung der ~I a uer
in die tei lwan d läßt . ich
nlll' bei t rag fäh igcm Fcl-
.'en dUJ'chf iihrcn , lind in .'
d{'n nwiHt en ,,'iillen IIlU U
dl'l' J>:inw\ll' :wlu ng. chlitz
lotl' l'cht, mit dpl' vollplI
FUlldlllllpnt.bl'f'ite lIusg<"
sT? rc llgt. und gleichsa lll
Ills Zur Wi('dt'l'h erst pllung
tipI' \ll', priinglich en Fcls·
wand lIusgPlIlnu<'l't W('I' -
d 'n.
Dip ..tnt i..eh{' [ ' nt(T'
. uehU lIg VO ll TlIlsl' l·ITl'n·
profilplI i, t a llgclIH' ill I){'
kallnt. welln auch bi..-
IJl' J' IIUI' u"l'l,je!Jellde,
l f 1909
. ' k "b di Verlandung im OberwasserAbb. 8 Sperre im Torre bei Iarcento, Bhc u er re
gegen die Sperre
I I I e \ b,.;chlußdlll11 m
E in zw iitc B('i. piel ist d,er L 11I.; l~ .l ' D('r iibPl'au s
im ( 'plina uiichst ~Io n t er ' ll l c 111 Obell tu I n' l '. zur I' rOlll'
gel'ichicher'icbe Wild bach hat. ~1(,1l. Rt?Ural~~~ ,,, l1::lI':l .'chützen
de .' f(','ten Wehl'teilc,' auf, füllt. Dw relchhc!l bl I ' ' ,I .1
I' 1 "1" ·tl' I \Vu'ku lJ", . ta lll n JCt o( Ihaben nur t \(' . (' Ion erwa lIlte 01 I C I I .' Freilegu ng
zu Wl'it vom E inlauf rechen a h, so daß zu t C,1l'ien . } t
noc h ci lw unmittelbar henachharte , chotter, c I cu. emge JaU
\V rdl'n mußt (vgl. Abb, !J), .
Grunda blä '''' in hohen ta uIIlllllCrll , In~1 . ch wer .~ll be-
dicnen, . ie bedeuten eine keine . weg.. llubcd 'nkh~he , ehwll 'I~,ung
d!',; P rofiles und . ollen daher auf dlls not.wen<~lg. ~c b ..chfl~nkl
werden . Es i. t fraglich, ob der Hiilllllung. berme}l III den. felllen
'inkst{)fIen, die :ieh bei Kla mIl1:lp rren. in i~hnl~chel: W~I 'e vor
der taumauer anr icher n dü rft n, WlC the In • pamen be-
Wenn geschiebege chwängert Wildbäche pIuhren ) auf
den 'I'albod n aufstoßen, 0 v rlier n . ie mit d m c: f"II' Ue-
schwindigkeit und •'chleppkra ft. Die er öberen G chiebe bleiben
in Form flacher . 'chwemmkcgpl liegen. während da ;' \Va ...1.'1' nnt
den feineren • ink. toff n weiterfließt. Der analog Yorgan' findet
.ta t t bei der Einmündung der Bäche und Fliissc in die . \'en .
der Ström in das ~leer und i..t. als Delta..ch üttunu bekannt.
Der • tauinhal ein I' 'I'al ..P rre be itzt als ~anze nur eine
äu ßers t geringe G . chwindigkeil od 'I' nur einzeln~ ,-'t!'ömungs-
Iäden. Für den einmündenden Bach befind t er ..Ich J 'denfallH
relativ in Ruhe. ..0 daß unmitt lbar an der Mündung die Ge-
schwindigkeit und die , chleppkraft fa . t • 'ull wird und Delta-
schüttuns eintritt.
~Ian kann die... elh tVI'f,·tändliclll' Ereebni . auf he te
an der Talsperre im 'I'orre oberhalb Tarc nto beobaeh tell: Der
urspriingliche Stauraum von 1!IÜO /11 Länge i..t im \, prla uf von
Z\~'öJf Jahren bi" auf :'i00 11 .'piegellä n re zug« :l'!l,iitt l't \\:l~[,(~~:~~
Die Vers .hot.terung ..clHcitet mit der charakteri..t.Ischl'n :-;, hriig
-chichtung des ,'('hotlprab atze» unt 'I' Wn. PI' uarh ,\1'1 1:,1111' ,'
v I ' f } iit.tetcn D I' 'I' I I 1'1'1'1' \'Ol'\\':\rt .om \oP g c iüttet n anune. ueucn I H' sn ,
und auf der neuen Oberfl üche hilllet sich bei , '01'111. [wn. ..er 1'111
neue: ge..chl iingeltes Gerinne (v"1. Abh. ).
.eschi ebcablagcrung. bi. sieh sch ließlich der dem freien "'asspr-
lauf entsprechende Gleichgewich zustand zwischen (:efä lle
und Wider tandskraft der 'o hle hergestellt hat. D ie Zeit , in
w ieher . ich dies abspielt, hängt wesentlich ab von der. tück -
größe und von der Bi nd ung der Cl chiehe. Ich muß hier wieder
an den Einfluß der Verg letscherung der Alp en erin nern, Die
heutigen Gll:t cherbiiche und die weit verbreiteten alten ~Io rä ne n
liefern iiuen kräftig bin denden Fein toff, welcher s('lb ..t die
fri . ch ent. tand nen Geschiebebiinke verkittet und was ..er-
undur hliis 'ig macht. Wo reine.. K a lkgeschieb vorliegt, i..t
nur wenig Bindestoff vorhanden, so daß die ,piilwirkung
zün ·t iger i. t.
Da. vorangefiihrte Beispiel war der Vora lpenregion ent-
nommen. Im Hochg 'h irge kön nen wir zumindest kc inegiinstigcren
Verhältnisse erwart n und diirf 'n fü r das elbe feststellen :
.. 'pliL chiitz und Grundahläs e bes itzen bloß einen bc-
:chränkten. kege lartigen Häumungl'i ben·ich. Bei entsprechcnd
langem Offellha lten der Schiitze und a llenfa lls bei k iinstli 'hcm
\ ufriihren der 'e.'chiebe vermag Illan inen kurzen, 'tnuraum
zur Beruhigung des Was ers obe rhal b vo n Wehranlagen freizu -
halt n . Die elb. ttät ige R äulllun g ka nn in ausge de h nte n Vt'r-
I, ndungen nu r durch anda uerndes \bström en de ' anges tm ltpn
Wa.. · rs flußau fwä l't for tschreiten. "
Beim Ah ch luß schluchtartirrcl' 'r a1st rec ken durch ~ta u­
Illauern (K lamm perren ) ent: te ht ein ch la ucha rtigc~ lan /?es
Becken. ~I a n hat sich a n manchen teilen der Hofln~lIlg 11lI ~ ­
""eben da ß die Geschiebe dur'h das gesch l osseJ~e ~ rofil lus
, " I' I h I "I' lell DIe hrfahrun gzu den Grundabla. 'eil UJH urc wall( ern wu t '
b . .1 ß " I ' I ' I t b grl'indet e Hoffnungwar.eWClst, u R thes eme lIlec lalll SCI IllC I e
Abb. 7 Sperre imTorre bei Tarcento, Ansicht vom Unterwasser
ha ben, ver ag t die . pülmethode in um eren geschiebef ührenden
Flüs en elbst bei zroßen Wehranlagen. Als Beispiel fiihre ich
die neueren Wehranlagen in der Isa r an, wo na ch dem Zieh en
der. püI chütze nur jener Tei l des Geschiebes abging, der sich
unmittelbar an der Schiitzentafel gest iitzt hatte, ,.;0 daß zuuiich t
nur eine dem Böschung winkel unter Wa s Cl' ent. prechende
. 'chrägfläche entstand. K a nn ma n die Grundablässe lang genug
ce öffnet halten, so führt der nivellierende oh lenangriff de
tröm nden Wa. l:ier. zu einer fort schreitenden Abflachunc der
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Die letzte Zeile welch nur durchau mögliche Fälle
umfaßt., läßt erkennCI:, daß da Auffangen der Geschiebe in
Verb .kcn und deren Räumune b i Alpentälern wirt chaft lich
und technisch unrn öalich ist,
Ein noch charakt risti chcre Bild erhä lt man. wenn man
die Lehen: dauer der. 'p icher nach ihrem . Inhalt und na ch dem
durch. eh rr itt.liehen f;l Ji 'lll'lItgehalt gruppl rt.
Eine.gründliche Abhilfe läßt ich nur durch Maßnahmen
zur Verhinderung der Geschiebebildung treffen, also durch
Lehnenbefe, tigungen, Wildbachverbauungen, Flußregulierungen
und .Aufforstungen im großen ti!. Die e Arbeiten können aus
budget ären Rücksichten nur langsam fort chreiten, sie vermögen
aber im Ho chgebirge auch na ch vollendeter techni eher Ent-
wicklung die Bildung und die Bewegung der Ge chiebe nur
te i l w e i s e zu verhindern. An • teilwänden und oberhalb der
Region de Baum- und Gra wuch es kann die Technik nur in
J\ usnahmsfällen rezelnd eingreifen. Für die en nicht unter-
drückbaren Teil der Ge chiebebewegung müßte al 0 unter allen
mständen Vor orge getroffen werden.
Die Fortbewegung der Geschiebe erfolgt durch die '
. chleppkraft oder Räumung. kraft des fließenden Wassers, die
notwendigerwei se eine F unkt ion der lebendigen Kraft der be-
wegten Wassermasse. also auch eine Funktion der Geschwin-
digkeit v sein muß, die für v gleich Nu ll selb: t gleich Null wird .
Wir dürfen also das taubecken nicht zu einern Teil des Fluß-
bettes machen, sondern müssen grundsätzlich eine Trennung
des bewegten geschiebeführenden 'Was eriiberschusses von der
nahezu in R uhe befindlichen ge peicherten Was ermenge durch-
führen und dürfen dem Becken nur geklärtes Wa er zuführen.
Wo die Geländefornien die zula en, legt man da . peicher-
hecken ei tl i ch d e F I u ß c h l a u c h e auf Hoch-
Abb. 10 Celina-Sperre, Ansicht vom Oberwasser
flächen oder alte Talböden, wie ich die bei einigen P rojekt en
für Kraftwerke der taat eisenbahnverwaltung in Yorarlberg
und Tirol im Jahre 1907 gemacht ha be. Das. ammelbecken wird
dann nur durch den Ob rwa er tollen mit geklärtem Wasser
gespei st und dient bei die en Werken al Wa er chloß für eine
Kraftanlage. Die ,eländeformen ge tatten aber bei die er An-
ordnung selbst in den gün tie ten Fällen nur die An ammlung
von verhä ltni mäßig geringfügigen Wa ermengen.
Man kann aber au h, den Vorgang umkehrend , die
pe ich e I' u n g im F I u ß b e t durchführen und für die
H o c h w a e 1'- und G e c h i e b e a b f uhr ein neu e s
k ii n s t I ich e s Bel. t her teilen. Es i t nicht zu verkennen,
daß hiedurch die Talsperre im ,ebirge in hohem Grade v e 1'-
t e u e I' t wird , be onder bei der K lamm. perre, wo meist der
größte Teil des mlaufkanale al s tollen auszuführen ist. E ine
teilwe ise off ne Anlage läßt sich nur erzielen , wenn die perre
nuf die volle Höhe de eigentlichen Engprofiles hinaufreicht
(vgl. Abb . 6) und d 'I' tief. te Entnahme!'piegel im \Vild bet t
noch um das erforderliche Hinngefälle höher liegt als der höchste
zulässige \Va. erspieg I im taub cken.
Die . kizze Abb . 1I zeigt die prinzipielle Anordnung einer
Klammsperre in gosehieb führenden Wa•. rläufen : Dem am
oberen Ende der perre ankommenden Wa. er kann ein zwei-
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ll elntlver Sedimen lgebalt in Pr omille
Abb. 9 Celina-Sperre, Ansicht vom Unterwasser
'I' k I' {pro 1 kllliroc OIlSOt 1I11 ont 10
in 1113 n "
" 100 "
obachtet wurde, genügend gro ß i t , um die Anlaze von Ent-
schla mmungsschilt zen un terhalb des tiefsten Betri b was er -
. piegels zu rechtfertigen .
Die nmöglichkeit. di groben Geschieb durchzu-
schleus n, ste ht al so fe t. L rn Abhilfe CI' innen zu können ,
mii. sen wir zun ächst die 1\1 e n g e de zum Ab atz kommenden
Gosehieb s kennen.
1 [ach den im Ab. chnit.t I mitget ilt en Zahlen m ü.. en wir
für un:ere Verhältnisse zuminde t folgende annehmen:
Bei einer mittleren Jahre a bflußhöhe von 1 m liefert
jede km2 des Einzug gebiete. allj ährlicl~ l.OOO.OO? m3 Wa sser ,
welches folgenden Gehalt an Tro cken edinient be rtat ;
190!J
zu kost pielig wird.
Ilauptaufga be solcher
Beck n ist da, Auffall-
gpn und Zuriickhalten
eine ,' großen '1' iil ' der
Hochwas rflutwclle .dic
son t siim ';che Flach-
Abwärtsbewegung nach und nach
.~'
: : : : : ::: :: :: ::::"'~~:';~:,;::::: -, ,~
.... '
Abb. 12 Talweitung eines südal pinen Wasserlaufes, Blick flußaufwärts





böd n des Talzu es bei ihr r
überschwemmen würd .
In den m i, ten '1'alweitungen i t di Fels: ohle in ..' 0 ?e-deutender Tief zu erwarten, daß man die Bauanlage ganzhc.h
in den überlagernden An. chwemm~lllgen .aus~.ühren muß. ~Ie
:\ ufgabe ist sowohl für den lngerueur wie Iiir den Geologe,~heikel. Zwei Fragen mii. sen vor allem b :antwo~tet werden.Erstens, wie. teht e ' mit der l ndurchlü' ickeit de LI.Jtergrunde"
bozw. dem Verlust an Speicherwasser ~ Z\~',eite~ls, WIC. verhalt~~
sich Dammunternrund und Vorland nach hllldl'lll"en \ on Druc
wasser unt r de~ 13 la . tun 1 '/ Bleiben si st: ndf ' 1. oder ~ann
ein Ausw ichen des Untergrunde eintreten, das zum Reißen
und Einstürz n de: Damme führen müßt ?
Die beiden Fragen sind we:entlieh t chnisch-geologi' cher
•' a tm und la" en sich am einfaeh, ten gemein,"am beantworten.
. I' I l.'
.. 1"1' Au t1ehnunlJGlazinlgco ogi cne utersur-hunacn von genugenc " e
•. "'"",., L' t t I b cken-cestatt n heute ein , ICh res Urteil über die rvn , e iung ,
artiger Erw iterunuen eine 1'allauf ,'. Man kann aus ~leIT'~'ofrm
o
., hät über die leen-der 'l'ulwundunuen eine ziemlich gute' c a zung u )
'" (' I' ht I 'I' Ent t hunelaue der F Is .ohle an, teilen. Aus der .esc HC (e" . 01. "'11'1 \llfl'iIIung lassen sicndes Becken,' und seiner allm ä 1 1(' ien : . .
verläßliche S('hlii.' .e über die . 'atur der letzteren ziehen.
D ken wi ß ' "lJ ·b·lldeten Tnlab, chnitten ten wir uns z. . einen aus",







:I, Beck eu nn lagen,
a) Allgemeine und g e o lo g i s c h e Vorbedingungen.
Der geringe, 'tauraum und die großen l\nlagekosten derKlamm perren mit Tmlaufkanal I('w'n den Uedankrn nahe, diWa" e peicherung mittel' flachen B' ckrn in den 'I'alweitungen
zu ver 'uchen, Bei nirht reguli rten ge, chicbefiihrenden Wa,'. er-läufen lagern ,'ich die. 'chotterma, , en in den flachen 'l'alstreckcn
ab und führen infolge d I' seitlichen Verlegungen de: Bettes
zu breiten, unfmchtbaren, dem Ilochwa. ,'er au, ge:ctzten '1' a l-
auf { ü II u n " e n. Di~ e Flä('hen lassen befoltenfalls einekärgliche _.ut~lng durch ,'chnittholz oder Vi hweidr zu und
wert! 'n im r tuster lIlei"t als unproduktiv gt·führt. llitunterind :,ie . tellenwei,'e von Grundwas,'eradt'rn dur('hzo" 'n, die
aw der L 'hne dem Flußniveau zustreben (vgl. \ bb. 12).
~'allo' di techni,'chen und geologischen l~.(· d i ' l gu ngen fürdie billilJe Herfoltellung \'on L it- und r\ bSl'hlußdulllmen gegebeniml. könn n ,'olche Flä('hon mit, \'ortl'il dlll'('h die Anlage VOll
,'taubpt'ken in den Dienst der Wa:. Cl wirtschaft gestellt werden,Die .\iJfuhr der "eschieb 'reichen Hochwüss l' muß durch seitliche
rml uf"C1'inne erfol"en. wobei die grundsiit,zliche Anorclnungderjenigen b 'i Klamlll, p 'rren analog ist.. Die AbsclllußdüllIllIe
marht man im •-ormalfall nirht iibel' 10 blfol I~ 11I 1I0rh. da ,onstdi .\bdärnmung gegen den Hochwasser- und Ue,chi oeullliallf
tänden i '1. der Umlaufkanal ge. chlossen. Das Was 'er tritt in
einen Beruhigungsraum oberhalb des entsprechend flußabgeriickten festen Ab chlu sses für das Wildbett und wird vondort in den geräumigen I andfano eingelassen, aus dem es überdie Jberfällc in den eigentlichen I 'tauraum gelangt.. Vom, and-fang führt ein Sp"lkanal zum Umlauf tollen. Bei Hoch-
was 'er fließt das ankommende Wasser in den gcöffneten m-laufstollen in. wobei di Geschiebo durch eine Leitrnauer vomEindringen in den .'tauraum abgehalten werden, Die Einlaß-
schützen des ,'andfanges werden nur so weit geöffnet, als es die
Entnahme erfordert. 'mlauf~tollen und I 'andfang sind durchRechen vor Treibholz gcschiitzt, da, sich im Vorhof ansammelt.
Ich habe mir erlaubt, die,c Korn truktion ihedingungcn
a u s der _. a tu I' der Auf gab r ,'chritt fiir Schritt zu
entwick In. wie ir-h , ie selber aus \nlul,\ von konkreten \ufgabendurchgedacht habe. E: ist nun interessant, daß diese Lösung,
welche bei g schiebeführenden Alpenflüssen nicht zu umgeheni t, bereits im Jahre ), (il bei d 'I' Talsperre von Furens in Frank-
reich zur Anwendung gelangte, die einen vollständigen, in F ilsg sprengt n off sn'n Umlaufkanal besitzt.
IllOll 1\1
Abb. 13 Alpiner Hochboden aus Vorarlberg, Blick flußaufwärts
gegen die Felsschwelle
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meist nur der Erdbau mit. piil- und chlemmverfahren in Frage
kommt. Wns erdichte. .Materiale für den Dammkern und zur
13öscllUng. bekleidung wird sich au: den vorhin angegebenen
geologischen Gründen fa. t tel. an güns tigen Stellen gewinnen
lassen.
Bedenken gegen die e y tem kann man hauptsächlich
Iwellen der croßcn Kosten des Ab. chlußdammes gegen denHochwas. er- und Geschiebeumlauf erheben. In der Tat wird dieBudgetgebarung nur selten die Au fiihrung solch großer Anlagen
in einem Zuge ge starten .
Man kann aber mit jener annähernd kon. tauten Damm-
höhe beginnen, welche für die Abfuhr der Hochwä: ser erforderlich
ist, und die Erhöhung, die dem horizontalen 13 ckenspiegel
ent pricht, er..t allmählich durchführen, nachdem sich der Damm
I
als wider. tandsfiihig gegen Hochwasser erwiesen hat.
Wo es angeht, fiihrt man den mlaufkanal an jener Tal -
seite, an welcher die. t ärkere Geschiebezufuhr in das Hecken
stattfindet, wobei den Wildbächen .0 viel Ra um zum Absatz
d<;l' Geschiebe zu geben ist. daß ihr ~liindungsstoß nicht den
I
gegeniibCJ:liegenden. D:ullln 9cfährdet. Hingegen sucht man
hohe • teilufe r. die Im W"dbett durch Hochwas erangriff
abbröckelten (Plaiken), zwecks leichterer • tabili : ierunsr zurI . 0
• eitenwand des Staubecken. zu machen,
Wir haben zu Beginn d I' Ausführungen über die Tal-
Rperren in den O,talpen clie dem Quell- oder Gletschergebiet
zuniichst gelegencn .l. - ieder,chlag..gebiet bio 50 km2 für den
1 ormalfall außer Betracht gel s. en. da sie sich infolge \'on
I J?undiel'Ungsschwierigkeiten und Ver,chotterungsgefahr im all-gemeinen nicht zur Anlage \'on Talsperren eignen, und haben
auch di eigentlichen Karformen. in besondere die Karseen.
von un. eren Unter:uchunllen wellen ihrer onder teilung aus-
geschlos ·en. Es finden sich in der Hochregion der Ostalpen aber
auch vereinzelt kleine Einzugsgebiete, die nicht den eigentlichen
Graben- oder Kartypus be.itzen, . ondern al Hochflächen in
mancher Hin:icht mit den au führlieh behandelten breiten.
verRchotterten Talstreck n der tiefer n Hegion n zu vergleichen
sind. oferne die klimati"chen \ erhältnis. e noch die Anlalle
verhältnismiißig eichtel' Weiher zula en. kann auch in diesen
Talböden die Bauart mit Lmlaufkanal zur \.nwendung komm n.
• ind beidc ITiinge srhr stark schotterführend, .0 kann eventuell
ein heider. eitirrer 'mlaufkanal 'rforderlich wrrden. derart. daß
der Weiher g ,,';••ermaßen eine In cl ruhenden reinen Wa. er
inmitten der zu Tal gehenden chutt- und \ras.crma.. en bildet.
Die Abb. I:~ zeigt einen zur Beckennnlage geeigneten
Hochbod n in rorarlberll. welcher be.onder~ giin.tige Bau-
\'erhältni.. bietet. cla cl' einen natürlichen Ab'chlußdamm au
blankem Gneis besitzt. in welchem nur die vom" as erlauf ein-
gesägte 'chart wieder kün 'tlich zu chließen ist.
wir eine Art natürlicher Talsperr . deren "erhalten uru aus dem
\'nrgc:agten bereits ln-kannt ist. Wir \ ·i: n. daß die Zu-
chot terung mit grobem -e .chiebe vom ob ren Ende gegen den
Damm als Delta. chiit tung fortschreitet, w ährend die feinen
•'inl st o fle sich als Schlamm (al s Seekreide. • chli er oder Tegel)
im t iefsten Teil des Becken. vor d I' Sperre ahl g ru. bi . chl~ß­
lieh der Damm überrennen und von der Erosion durchri. sen
wird. worauf die heutige. chott rwiiste zutage tritt. Vermögen
wir di Lag des alten Damme.'. die Höhe und Au:dehnung
de alten • tau. picgel. zu be: timmen. ;;0 haben wir ein über-
..ichtlichc. Bild von der. truktur der ganz n Beckenauffiillung.
l nregelmiißigkeiten, die sich aber gleichfalls überblicken lassen.
entspringen aus dem Vorhandensein älterer Terra.. en. chotter
und )Ioränenre. te und aus der. citlichen • chuttzufiihrung durch
Wildbäche. Die Grundzüg der Mechanik der Verschotterung
la:--sen sich aber durch geologische • tudien fast stets mit sehr
geringen Kosten I ufhellen. 1-achdem ";1' iib I' die Herkunft
und 'ortierung des MatNiale: orientiert . ind, brauchen wir nur
noch desscn petrographische Zusammens it zung in Betracht z LI
ziehen. Im reinen Kalkgebirg liegen die Vnrhiiltnissc einfach.
Wir finden vom ober n Ende des alt n • taub ckeru gegen den
Bergsturz (also im Längenprofil) der Reihe n eh z. 13. grob 'n
Kalkschotter mit Blöcken, feiner werdende chott r.. ehließlich
•'ande und im tief. ten Teil ge. chichtete ••eekreide (Bänderten),
wobei aber auch in jedem einz lnen Querprofil eine Sortierung
nach der Korngröße best ht. Viel unangen hmer kann die Zu-
sammcnsctzung der Auffiillung n im kri. tallinen Gebirge
werden. de: sen Gestein' bei d I' mechanischen Aufbereitung der
Ge. chicbebewegung harte Quarzkörner. feine limmerblättchen
und erweiohbare Tonpartikelehen liefern. Während der Quarz-
sand nur ungünstig werden kann, wenn er was erdurchl ässige
Lag in bildet od 'I' mehlfeinzerrieben ist. hab -ndie der Menge nach
üben iegcnclen Glimmer- und Tonkörp rehen im was erge. chv iin-
gerten Zu. tand bautechnisch derart bedenkliche Eigen chaften,
daß die 'l'a lauffüllungcn in den Zentralalpen ein I' ganz be:onders
eingehenden und sachver..tändigen ntersuchung bedürfen.
Dies' Andeutungen dürften genüg n, um zu zeig 'n. daß
man schon vor Jnungriffnahme t hni: eher Versuche und
Sondierung n eine wertvoll' borsieht iiber die Proj ktsgrund-
lag in g swinnen k, nn.
Ich hab b i der Re. pr schung der Klnmm ..perren die
als wa..serdicht zu betrachtenden ,ebirg:arten aufgezählt.
dabpi aber all , po..ttertiiircn Bildun 'cn mit Hiieksicht auf die
an jener •'t ·lIe vorau. lesrtzten großen \ra.~ . erdriicke we'-
gela....en. Fiir 'taubcck n mit gerin"en Wn. - rhöhen kommen
natürlich auch glaziale und jüngere \blauerungen in .~etI:ach~.
Grundmoriinen und Biinderton von genügender ~IachttgkC1t
b itz n so 'ar eincn hoh n ,rad von Wn.. erunclurchlii..-igkeit .
OroLlc' nterschied best hen in di . I' Hin:icht bei I\on-
glom 'raten nnd schwach oder gur nicht \'erf tigten sandig
. chottrig n Ablugprungen., lun wird hier manchmal zum V.r-uc1l
greifen und ein förmliche Memun" d Dur eh ga n g , w I d e 1'-
s t an des mit Jlilf wURsergefüllter chächt \'ornehmeu müs n.
Als Muß des an geniigend vielen Stellen be~timmten DurchgalJCTs-
\ ider. tande wird sich rine g 'wi e Wu.':erdruckhöhe 11 ergeh n.
welch rin' charakt ri:tische r on truktion kon tante fiir die
Anln'e bildet. lnsbesond I' muß die größt' . piegeldiffer nz 11
kleincr sein als H. 80 daß ein g geb ne 'l'alweitung allenfalls
nur durch staff'lförrnig uufeinand rfolgemle Weiher mit gellcn
den Dummfuß iib 'rhöhtell1 .'pi gel all'genutzt werden kann.
Als nllgl'mcin' I{ichtschnur fiir • 'ormalfiille kann m~n
an 'ebpn, claU der Durchgang 'wicler. tand der 1\ blagerung>n Im
kri:tallin 'n c: 'birgc größer i. t I im Kalkgebirlle. daß aber
umgl'k hrt ditO 'l'mgkr ft und die. icherheit ge(l>n da. Aus-
wpichen dl's ntNgrund's im Kalkg'birge weit größer 1st als
im kri. tallinen.
b) '1' e C' h n i s ehe 13 e m e I' k u n (l e n.
In tl'chnisehrr Hinsicht will ieh nur hef\'orheb n, daß fiir
die vorgr. chlugenen Becken:perren au . wirt chaftlich n Gründen
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Die cheinbar flachen Tal strecken der Alpenflüs e wei en
immerhi n noch erhebliche Gefälle auf, die ab er wegen der Kost-
pieligkeit des Wehrbau e und de . langen Oberwa serkanales nicht
au bauwürdig ind . Durch die Be pa nnung des unproduktiven
Inundation gebiet e mit Hochwa er becken werd en die sonst ver-I~renen G~fälle ~ür die \Va erwirtschaft gewonnen, da die piegel-
differenz Je ZWeier Becken. bezw. zwi chen Becken und Flußlauf
mit geringen Ko ten durch Kraftwerke ausgenutzt werden kann.
Für die Au führbarkeit de Becken ystemes besteht ein
bemerk en wertes Analogon in der Hochwa ser chutzanlage amWie~.flu~ bei Weid!ing~~. ~ei den .günstigen Fundierungs-
verhaltm en u~d ~l1t Rü cksicht auf die zu schüt zende Haupt-
itadt konnte hieb ei der Mauerwerksbau eine ausgedehnte An-
wendung finden. Die sta ffelförmig angeordneten Becken haben
aber nur die eine Aufgabe, jenen Teil der Flutwelle aufzunehmen
bei welchem di.e zulä sige Füllung des Umlaufkanales (d. i. de~
umgelelYten Wienbettosj überschritten wird. Das Wasser tritt
elbrttätig in die Becken ein , sobald es einen berfall erreicht
der dieser Gefa}~rkote ent .pricht, und wird allmählich abgela ssen:
sobald da Wienb etr, wieder aufnahm fähig wird. Bei allen
norm alen Wa er tänden liegen die Becken jedoch trocken, und
der \.bfluß erfolgt durch den mlauf.
~ei dem. vorgeschlagenen ys tern der alpinen perre
laufen Jed.och die normalen Abflußmengen d u r c h die Becken,
der en piegel na ch Iaßzaba de au sgenützten tauraunies
chwankt, und der Hochwa er chutzraum lieat er toberhalb
de höch ten normalen Betrieb wa erspiegels~ Die erweiterte
Aufgabe der Becken erfordert daher eine acändertc Bauart
mit "'chützen zur piegelregulierung. 0
.
.
Die Zu ammenfa ung der vor tehenden ntersuchungen
führt zu folgenden Lei t . ätz e n für den T a l s pe r I' e n-
bau in den östlichen Hochalpen:
1. . In top 0 g I' a p h i s c her Beziehung eignen sic.h
nur wellige Tal trecken für die Anlage von Talsperren; dll~
chlu cht trecken wegen de zu hohen Gefälles und des zu germgen
querschnitte , die flachen Ta lböden wegen der starken Be-
siedlung und als Träger der wertvollsten Grundstücke.
2. In geo 10 gi sc her Hinsicht bestehen vorwiegend als Folge
der vormaligenVerglet cherungder Alpen be ondere chwierigkei-
ten für die Gründung und eitliche Einbindung des Mauerprofiles.
. 3. In hydr~techni cher Beziehung sind di~ alpinen perren
zumeISt durch e\l1 ungün tiges Verhältnis ZWIschen ~a~sungs­
raum und Jahre abfluß (durch eine kleine Charaktenstlk) ge-
kennzeichnet. ie vermögen daher nur eine Dämpfung der Ho ch-
wa ' erflutwelle und eine mäßige Aufbes erung des Tiederwa sers
zu bewirken und leiden durch Verschotterung absolut und
relativ t ärker al ?lIittelgebirg perren.
. 4. Bautechni che Ge icht punkte: Da Auftreten plötz-
hcher kata trophaler Ho chwä er bedingt besonde:e ':01'-
kehrungen bei der Bauau führung und für den ~etneb.. Zur
Erhaltun lY de nutzbaren 'perreninhalte muß bm ge chl~be­
führenden Alpenflü en eine eitliche ml e i tun g der GeschICbe
vorge hen werden, welche die Bauanlage we entlich vert"tH'rt.
~ -eben einzelnen perren mit der bekannten l\Iit telgebirg. -
form ergeben ich zwei spezifisch alpine Grundformen: a) DIC
Klamm ,perre , b) die Beckenanlage. . . "
DIC Klamm perren beeinträchtIgen die Holztl'lft, dlC
Fi cherei und manchmal au ch die Wegsamkeit des Gebietes.
, 'ie könn en für die Ausnutzung der Wasserkräfte auch durch
die Her teilung kün tlieher 'ralstufen mittels Verlandung von
großer Bedeutung ein .
I?ie Becken perren bieten glcichfalls Vorteile für die
energ tJ' che IJu tzung des Was rs und ind von den aufgezählten
.:. -achteilen der Klamm perren frei.
5. Im ganzen i t die Anwendbarkeit des Tal sperrenbaues
auf da vormal vergletscherte Hochgebiet der 0 talpen eine
ehr b grenzte. Der Tal perrenbau kann daher nur in wenigen
bonder geeigneten Gebieten einen au chlaggebenden Einfluß
auf die Wa erwirt chaft gewinnen.
Die r a t i on e 11 e W a s s e r w i r t s o h a f t in den
Ho chalpen ka nn a l 0 nicht mi t de r im ~Iitt elgebirge erprob ten
Bauwei e a ngebahnt werden, sondern rfor lert ne u c H i 1f H-
mi t tel, die a us d e n h y d r 0 g r ap h i ch e nun d
mo r p hol 0 g is c h e-n G r u n d b e d i n gun ge n e l b-
s t ä n d i gab g el e i t e t w er d e n m il sen.
Die F achgruppe de r Bau- und Eisenbahn-In geni eure veran staltet
am 20. J änner k. J . eine ß e s p r e c h u n g de s vor st ehenden Vortra~es,
wob ei schriftlich ein la ngende Beitrüge zur Verl esung ge lange n so lle n.
Ministerialrat Prof. Dr, Wilhelm Tinter
zum 70. Geburt tage am 19. Dezember 1909.
Eine stattliche Anzahl von eh emaligen chül ern und j etzig-en
Kollegen von Professor Dr. Tin t e r veranstalt~t an ~ein el!1 Gebnrtstage
im Festsaale der T echnischen H ochschule in \Vlen Ihm zu ~hren
eine Feier, zu der .die Kollegen , Schi!ler und. Fr:unde, de~• .verd,ente~
Meisters geladen sind. Unter den vi elen, di e Iro,fes_or ~,I n t ~ r bei
die sem Anlasse ihrc Verehrung au sdr ück en un? Ihre Gluck~unsche
darbringen darf die Zeit schrift de s Oet err. In geni eur- und Architekten-
Vereines n'icht fehlen. Professor Tin t e r führte al s Reda~ teur unse~e
Zeitschrift in den Jahreu I i 2 bi s 1. 7!J, (? ie \~To chens~,h rl ft 1 7G. bi s
lai!"!) in ein er Zeit da di e filr di e Zelt chri ft verfügbaren ~Ittt.elkDa~p waren und dem Redakteur nicht eine große Zahl treuer ~ht­
arbeiter zur eite sta nd .
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
1'lnßkorrt' kti on t'n mittels Soh lt'nse h welle n a n o"e~l)li)'erisehen Ge-
1'1'1( (His ' cn • -ac h der Hochwasserka ts t ro phe vo m ept~mbcr I 9D~t auc i,";1; einigen größeren Gebirgsflü en Oberbayerns di e sonst nur
a n Wildbächen übliche Fest le Tung der 'oh le m it~ els H~lzs~hwell~n
d St inbarren zur Anwendung ge komme n, :\Ian Will damit m~rsetts
un ei u. . - idli , ' I I . t fungder bei geschl ossen en Korrektioncn unvermei ICI~n 0 I el~\er ~e
F ' , It tun a nde rerse its das . 'c rpent inieren des Flu s. e bei klein eren
\\,:n la tä d'en verhindern, Diese Festl egung dcr ohle erfo lgte a n der
ass ers a n , )' ''11 k di K kt iWeißach und an der :\Ian gfllll, In beulen 'a .en nme n ie orre IO nen
it ei Vollprofil d i mit Sicherung der Ufer - und Hochw asserdamm -
n11 emem . . . . 0 11 C"II
L " I ngen zur Dur chf ührung, Da>! ß bIS IO / 0 0 het ragende 0 I enge a e
nosc 1I1 • • , hf 1I f . H '"
' le tr eppenf örmig zebrochcn. WObCl Jede A u stu e eine one von
wurc .., kerr mitet ä I' \\T fül I2;'; bis :W CIT! erhielt. In Flußst rec en mit sta~l Igel' ll~ser u Iru,nl? Je-
ste he n die Schwellen au s einfache n Baumst ämmen, dl~ nuf ,1 fahlen
aufgezapft und mit einem kr iifti.gen Sturz?ett unterb aut sind. LIegt d~s
Flußbett zeitweise tr ocken , so greift man bei der Herstellung <!cr, S~hwellen
zu Beton auf l'fnhlbii rst en mit eine r Abd eckung von ßru~hstem ,m Zem ent-
mörtel. Wegen der hohen Kosten der gepflastert~n \ o ll l'r?fi l~ wurden
an der \Yeiß ach von Oberuch a bwiirts v~rsuehsw,e,se nu~ dlC Schw ell en
sa mt Ufefllnseh liissen hergest ell t und. die ? azwi chen hegende~ C<;r•
lItreck en blicben ga nz ungesch iitzt. Diese ,~ er~auunl!;snrt hat Sich hi er
schr gut bcwährt. Die hi er gemachten gu nst lgen brfnhrungcn ga~ n
\ I ß d · c' \'ellen"erbauun T auch a n der unter en :\Iangfallkorrektron
, n a. le 1\ , I I ' I' '' ' ]''
zwischen i -eufeld und Aibling zu r Anw em ung zu l1'1ngen . ' u r em ..m;
. b ' t · 21 km 2 und eine K atllst rophenw assermengc von ·100 mzugs~e le \ on - 11 ' d I 3 'I" fk d 'a r el'n ~11'tteIIJrofil von 35 In • orma 'r eit e un 'm le 6pr o " e un e \\ . b d 1I 1"0 3/ kbei 32 m ohlenbre ite vorgeseh en. durch welch or vo ,et wa _ ,~1I e ,
bfl ' ß k" . der Rc.~t im Hochwasserprofil ZWISche n Dammen,a Je en onncn . .. I .. ' \V" . I
D .. I' 1 "lußbett 'Iut bei 4" ;)0 m .linge em asscrsplege -as ursprung lC le r - .. ~OO' kt(i ' ll 3' 0/ da sich infolgc der F1ußkurzung Um ;) m proJC -ge a e von, / 0 0 ' T , ',. nk . , t n
emä ß a uf 4'1 bi 4'Oo~ ste llen .ollte . • un lat lC I 1In u orngler e
Y.'luß das mitt ler e Gefi\ll: von 3' %0 auf die Dau~r zu ,er halt,e? verm~ch t.
,\ 11,' I Festlel,TJ.lng d s Flu ßlaufe durch d lO beul e rselligen Längs-
'b ctm nad~ I I dl'e wI'rksaln en Hochwii' er zusammcnfaßten. konnte
a u e n, le au c I d \\' ' 't I Tedi e Flußsohl e der ve rme hrte n toßkraft ,es assers llIC 1 m~ Ir g . ,
nii ende n \ iderstand leisten und es ste llte s,lCh hald um oberen Kor~~k­tio~~ende eine 'oh lenve rt iefung von 1 /11 kCln. , Delr a hges,'chlleln,ptBea" nkK,l:
n" Ib I K kt ' nstrec ' e m angen 10 lelagerte SICh mn erh a <et; orrc 10 Uferba ute n a b, Es war vorauszu -
a bwcchse lml rechts und Imks a n den , ," d I 's der Beharrungs-
sehe n duß dieser Zustand so Inlll!c fort schrelt e~l \\ ur
d
e. )J, f '" rt c Kor-
' . d " b - WIO a n ere au sge UI
zustand erreic ht wor cn ware. der a er I ' 1'1 L ' 1. -0/ ' ohlengefä lle
'I f 11 ' ers t Jel uIS.' / 0 0 •
rektionen an der •• ang a zel/l:en - 'k 1I el'll l'l>hnrnmgsgefiille
' . I f" I' K ' k t' st rec e- nuc ,
eintntt. \Vlr< nr <10 on e 10m . ' ·1" t' f g in der oberen
" I Sich dlO ',11l IC unvon 2°~ angen ommen, so wur<e • k" dabei iOO 000 bis
Strecke oOnuf U /11 ste igern mii 'en, un<l cs 'ame n ,
SOO.OOO/ll3 I(ies in I~ ' \~'egung; J ' ngen dieser Korrektion zu be-
Um all dcn n11l3hchen " olgeersc lemu d • Ile 1111'tt els der er .
ß . , d ' ... "tlegung er 0 I ,gegnen, en U;chlo mILn SIC I, le ..e. :\li I{iicks ich t a uf Kost ener-
wähnten ohlensc~wcllen du~:chzufuhre~: • b n hel' estellt. d ic in meh -
spa rung wurden dU' chwellba ume aus Els~n eto
1 d
g t L tt lInd
f · d . 1 ti efere .age c.'l u rzu c 'rcren Sch ichten au ema n erg etzt, eil tatt' Let ztere bild et eine zu-
ein grö ße re Beschw eru ng d 'eiben gcs en, ,.
I .. (la <Iurcll I'fa"hle fest gehait ene Holzlage aus I' Ich teru tangen.sam me n la nge n c , , d" Y .
Auf di ese kommcn di e Ei: cnb etonbalken zu hegen , le m orra ..III
Fonnen von 4 m Länge O' li/0'2 111 stark hergest ellt werden. J e funf
2J
Längsbau ten sehr bemerkenswert, wen n auch nich t neu in der E rscheinung,
Trot z der rec hnerisch re ichlich beme senen Profilbreit e ha t sie h a rn
oberen Korrekt ionsende ..inc Sohl envertiefung einges te llt lind sonst a llo
die nachteiligen Folgen de r Lä ngsb au ton. wie wir d ieselben naeh G i I' a 1'-
d on in dem Vortra ge: ..Über Ftußregulierungen ". X r. 3 1. l!JOO...Zeit -
schrift des Öste rreichischen Ingeni eur. und Architekten -Verein es" vom
Cana le de .\liribel an der Rh öne beschrieben haben . Daß g leichzei tig
mi t. der Anw endung de r Längsbauten auch eine Kiirzung des Fl ußlau fes
vorgenommen wu rd e, wäre a n sieh nicht auffä llig, da d ies zu m Bestande
dieser Reguli ermethode gehört. Unlieb ist nu r die Begleiters ch einu ng
di eser Fh.lßk iirzun . nä m lich die Erhöhung des Flußgefälles von :~ . ° 00
auf 4'1 bis 4 '6% 0 ' um so mehr. a ls das Behurrungsgefüllc des Fl usses bloß
1'1 bis 1'5% 0 beträgt. I st. jed och eine Gcfüllsverm ehrung iiberha up t a n-
zustreben, wenn man eine Festlegung der Sohle mittels • chwellen,
sonac h eine Vernichtung des Gefä lll's bcabsichtigt r An sich ist gege n
die Festigung und Fes tl egurig der . oh le mittels 'ch wellen entsch iede n
nichts einzuwende n. wenn der Fl uß fast arn Ziel e seine r Gefä llsuu .
bildung ange langt ist und die ohlschwellen dann etwa a uch jed en
weit eren Ierschu tz entbeh rlich machen w ürd en .
Wir haben äh nliche Ausführungen in unserem Vortrage: " ü ber
neuer e Flußrcguli c rungsm et hoden'. .'1'. 40 und 41. I!l01. ..Zeit schrift
des Öste r r, Ingeni eu r. und Ar chitekten -Verein es ' auch a ngefiihrt. Doch
ist IIILS im vo rliege nde n Fall e de r Aut or einiges sch uld ig geb lieben. Er
hat uns nich t ge Igt, welchen Anteil d ie bisherize Cefä llsa u nut zun s
an den bisheri ren Verh oerungen des Hochwassers ge nom me n ha t , 01;
die ' iche rung der 'ohle mitt els 'c1melll'n auch in den übors tn u t en FluU-
strecken oder nur in den stu ufreion vorgenommen wird un d ob end lich
nn d ie Ausnut zung de fre ien Gefä lles in den mittels Sch wellen korri -
gierte n trecken noch gedach t wird ?
Eines i 't sicher. 0 viel Witz. Schurffsinn un d .\Iiihe ist fas t a uf
kein em a nderen Gebiet der Technik zur An wendung ge langt, wie in
der -Iahrhunderte a lte n Prax is der Flußr cguli erung. Aber imme r keh ren
wir doch zum Alt cn zurück : Keine Vergewaltigung des Flu sses in de en
Bestreben nach E rreichung der Beha rrungszust andes. Sch utz de r Ufe r
nach vorh eri ger Regelung des Abflusses ohne wei tere, einschne idende
Reguli erung des Flußlau fes se lb. t. Wir stehen jeder sons tige n Korrek tions-
methode sehr pessim ist isch gege nii ber ; doch lassen wir un durch den
Erfolg. den wir a uch hier erwiinschen, gerne eines Besseren belehren.Iq n, P oillIk
Verschiedene Mitteilungen.
Entfernung ungeeigneter Elemente nn dem Bnnunter-
n elunerstande, Der "Ge ne ra la uze ige r " in D üssel dorf brachte im ver-
zangeneu Somm er di e folgend e Au sführung, d ie auch für un ser e Ver-
hältnisse von Inter esse se in dürfte.
Der Handelsminister und der Mini st er der öffe ntliche n Arbeiten
weisen in ein er gemeinsam en Verfügung darauf hin, daß na ch den
gemac hte n Beobachtungen und eingeg nngenen Klagen die Behörden
von den ihnen durch da s Gesetz vom 7. Jänner 1907 an di e Hand
:,:egobenen Mitteln zur Entfernung un ge eign et er Elem ente au s dem
Stande der Bauunternehmer und Bauleiter bis j etzt noch weni g Gebrau ch
gem acht haben. Da es abe r, wie aus der Verfügung weit er hervorgeht ,
im Int er es se der Standsicherh ei t de r Bauten , wie auch nam entlich d es
Bauarbeiterschutzes dringend gebote n sei, daß di e Ziele des G esetzes
auch in der Praxis erreicht werden , so so lle n die Behörden in allen
dazu gee ig ne te n F üllen ge ge n un zuv erl ässige Unternehm er und Bau -
leiter einschreite n.
Da s in dem E rlnß an geführte Gese tz, da s in di e Reichsgew erbe-
ordnung eingefüg t worden ist - die hi es igen Behörden sahen sich
bish er noch nie gen ütigt, auf Grund dieser Bestimmungen vorzugehen -
besa gt in der Haupts ache:
Der Betri eb des Ge we rbes al s Bauunternehmer und Baul eiter
sowie der ßetri b einzelne r Zweige des Bau gewerbes ist zu unter sagen,
wenn T at sa chen vorliegen , welch e die Unzuverl ässigk eit de s Ge werb -
treibenden in bezu g auf diesen Ge werbebe t rieb dartun, Der Unter -
sagun g muß nach näh er er Besti mmun g der Laudeszentralbehörden
di e Anhörung von ' ac hve rs tä nd ige n vor an gehen , welch e zu r Ab gab e
von Gutach ten dieser Art im voraus von der höh er en Verwaltungs-
behö rde ernannt word en sind. Soweit es s ich um d ie Begutachtung
für handwerksm äßige G ewerb eb etri eb e handelt , erfolgt di e Ernennung
nuch Anhiirung der 1I9ndwerk~kl\mrner.
"lauget nn th eoreti sch er \ ' orbildung kann als e ine Tatsa che im
Sinne der vorerwähnten Best im mungen ~eg('nüber Bauuntern ehm ern,
Baul eit ern oder P er sonen , die ei nze lne Zw eig e des Baug-ewerbes be-
treiben, nicht ge lte nd ge mac ht werden, wenn sie da s Zeugni s üb er
di e Ablegung einer Prüfung für den höheren ode r mittl eren hau·
techni sch en taatsdienst, oder das Prüfnngs· ode r Heifezeugni s einer
s taat.liche n oder von de r zu ,tänd ig en Landesb ehörde g leichges te llten bau ·
g ewerldichon Fachschul e besitzon , ode r wenn sie Diplorn-In " eni euro sind.
~Iangel an th eoreti scher ode r pr aktischer \.orbitd ung kann al s
eine Tatsach e zur 'nter sa "llllg des Ge werbes nicht geltend ge macht
werden g-eg enüber Bauunt;rnehmern und Baul eitern, weun s ie ge mäß
§ 133 der R. ·G. -O. di e "lei terprüfung im "Iaurer- , Zimm er er · ode r
Steinlll etzg-ewerbe bes ta nden ha ben, sowie gegenübe l' P er sonen, di e
einzelue Zweig e de s Baugewerbes betreiben, wenn sie ge mä ß § IH3
der K-G.·a. die ~[eistel'prüfung in dem von ihn en ausgeübten Ge ·
','
Stii ck /ll1Il sta rke einbetoniert e Rundstäbe di enen zur Au fnah me
der Zugspannungen . Die Balken der Kronenlage sind a n der Oberfläche
mit Rahmen a us Winkeleisen gege n Abschl eifen armier t. St ntt. der Ficht en -
sta nge n werd en zum St urzbett a uch Betondielen mi t Eiseneinl agen und
oberer Holzbekleidung verwendet. welche den Beton bis zur vö lligen
Abhiirtung sch ützen. Bei der Ausf ührung werd en je :l bis 4 Schwellen,
und zwar halbseit s, in Angri ff ge nommen. nac hdem in der Flußmitt e
ein Ki esdamm hergest ellt und das Wa sser a uf d ie a nde re Flu ßseit e ge-
leit et ist. Der Ausbau der Schwellen erfolgt dann bei Leitung des Wassers
iiber die fertigen Schwellenh älften in ruhigem und seichte m Wasser. Da
da s mittlere Soh lengefälle 4'6 4% 0 und der Höhenunterschied zwe ier
Schw ellen 0'27 111 beträgt, so ergibt sieh di e En tfernung der Schw ellen
mit 60 m. Für die :li50 111 lange Korrek tionstrecke bei Jlj'2 m Gesamt-
gefä lle sind 60 • chwellen erf ord erli ch, deren Kost en sich pro Schwelle
auf d urch schnit t lieh .\, I!l00 stellen.
Abb. 1 Lageplan für die Mangfall-Korrektion zwischen Heufeld und Aibling
IllOll
Abh. 2 Schwellenq uerschnitt mit Stangensturzbett, bezw. Sturzbett aus Faschinat
Wie nun die Soh lenschwellen in dieser Streck e ihr er Aufgab e ge recht
werden, so sollen di eselben bei der noch voll tiindiz unvcrbaut en t4 km
langen Mnngfullst reckc Heu feld-\Yest crh am zur Festl cgung des Flu sses
in wagrechter und lotr echte r Lage angewend et werd en . Von der Her-
s te llung der Längsbauten. die einen Au fwand auf 60 m Länce ~:on '" :lliOO
erf ord erten, 8011 vollst ändig a bgese hen werde n. "l angeIs der Langsb auten
kann das abgetriebene Ki esgesehi ebo in die . ' iede rungen ode r "~ I twas.se r.
rinnen gelangen und die fluß abwart vorzuneh~le~den Ba.~ arbelten nicht
stö ren. Gleich den 1 ' euba ukos te n werd en auch die Kost en fur nt erh nltunu
bei Schwellenkorrektionen wesentlich ge ringer. Die Gesamtkost en fiir
eine vollständige Ins ta ndsetzung der 60 km langen "langfall würden a uf
rund "I 3,000.000 zu s tehe n kommen, wovon a uf di e 16'2 km lange mit
Längsbauten korrigierte • trecke nah ezu dcr halbe Betrag bereits a uf-
gewendet ist, während fiir die Fest legung der restlichen " t recke vo n
43' km, di e teilweise noch ganz verwildert und unverbau t ist. mi ttels
Sohlenschwellen nur der annähernd gleich hohe Betrag erforde rlich wird.
Schließlich sei noch bemerkt, daß di e .\langfall in Bayern der
zurzeit nm meisten nu genutzt e Privatfluß sein d ürfte, da von den zur
Verfügung tehenden etwa 20.000 P bereits 14.000 P mittels 2U
•'tauwahren in 40 An lagen a usgenutzt sind.
Die Korrektion zwischcn • Teufe/d und Aibling bezweckt e di c
Festlegung d Flußlaufc.:! zum Schu tze der l:fergeliind e gego n di e .\ h·
briiche infolge der beständigen Veränderungen dc ' Flußlaufes, di e Ge·
winnung großer. den Verh eemngen durch Hoehww er stä ndig a usge setzte r
Gmndlliiehen fiir die Kultur, die Sichprn ng ge werbliche r und industrieller
An lagen gegen Zerstörung lind end lich di e Herheifiihrung einer ' llliißigcn
Einti fung d Ci! FluUbettes zur • enkung des Iwchli egend pn Urnnd\\'ll >!ser .
spiegels. Das ist so ziemlich all " was man \'on der Korrektion eine.. nielli
sehitl ba ren FluRses erwarten kann.
Die vorstehende Korr ekt ion, wied ergegeben in einem kn llppen
und nlll. tergiiltigem Aufsatze \'on Bau m t W er I e ( Rospnhe im) in • Tl' . 8:?
und 83, J ahrga ng I!109 der .. Deu tschen Bauzeitung", ist in mchrfaehel
Beziehung iiußerst leh rreich. Zunächst ist das \'öllige \.ersagen und in·
folgede. en das gänzliche Aufgeben der Korrektion mit tels beider seitiger
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Besteht der Zw eig aus hinter ein ander ge schaltet er Kapazität
und rnduktivität, so ist:
I r. i\l ehr w e l l i ger . t r 0 1Il.
..trom d er pannung proportional.
Die pannung e = ~ Rn sin (11 w t +Zn)
n
i = ~ J n s in (11 w t +'1n)'
n
Dann ist:
B . Bedeutung d er Gl'iißen in den w ichtigste n Fülleu ,
I. Ein weIl i ge r S t r o m (S i n u s w eil e n).
t ro m der pannun g p r o p o r t i o n a l.
Di e pannung e= Esin wI erze uge eine n Strom i _ J sin (wt - 9)'
Darin ist: w di e Kr e i s f re q u e n z,
w d' '-'v = -2 :: ie r r e (I u e n z,
'? di e Pha s env erschi ebun g.
EI.!= EIJ = S,
Rll, = .J R, E B = J 11,
L R
c:;.= ·_ - =- =coS::> .
, }; . J ' .
erzeu gt einen trom i = ~ ~ sin (11 w t + '1n)'
.Jedoch ist der Strol~ nicht der pann ungo proportional, weil
z. B. infolgll der Wirkung von Eisen oder oines Dielektrikums Wide.r-
~ tan d, Ind ukt ivililt und Kapazität von trom und pannung abhlin?!"
. ind. Es HiBt sich dann nicht mehr zu iner " pannu ng . welle eme
' tromwello so zu ordnen, daß die unter r. aufg stellten Bezi hungen
giiltil-( werden. Der f'chcinwiderstallli und die Ubrigen unter A ge-
nannton Größen las.on sich nur für oin en bestimmten Zustand bilden.
Deshalb, und weil gie Illehrwellig s ind, können ie als Grundlarre fUr
strenge Rechnungen nicht dienen. V rgleiche jedoch dn s F olgende.
IV . Ein weIl i ger Er sn t z s t rom .
i\Iehr well ig e tröme werden in prakti chen Fällen oft al ein .
wellig behandelt. Der einwelligo Er s atz s t r om hat di eibe n
Effektivw rte fUr tromstärke und pannung wie der mehrwellige
trom. Di Frequenz wird dabei auf die Grundwelle bezo"'en ,
während die Phasenverschiebung '? der leichun O' cos ::> = c:: ent-
nommen wird. ' ,
Jeder Spannungswelle ordnet sich eine tromwelle derselben
Frequenz der~rt z~, d~ß "rür diese W ell,en j?d~smal alles g ilt, wa
unter r. für einwollige trome ausgesagt 1St. E Ist al so:
i; = J; SI; RRI = J; HI ; E; ll = :J; Il l ;
RI
c'?! = - - --=-- = COS 1'1'V RI2+BI~
EI = ./2 82; Jc,'1\2 = 1; R2 ; Ell~ = J. 1J2 ;
R.
C'f 2 = ----=-=-- -= = cos 1'2'1/ Ilt 2 + IJl t
u f.
Jede einzelne St romwelle in einem t romkreise und in jedel!l
Zweigo einer Strom verzweigung Hißt sich nach r. I~erechnen u.nd <!an~.lt
de r Gc arntstrorn in jedt'lIl Zweige. Zum Unterschiede von die sen f ür
die einzelnen lr omwellen geltenden Größen Rh R2 •••, lJ), 1/1 •••,
Sh 2' " usw, so llen die na ch Abschnitt A ~uf den. Gesamtstrom
bezogenen Größen R, B, S usw . als III eh. r w e l l l g b, zOIchnet werden.
Die mehrwelligen Größen sind abhängIg von der 1· relluenz und der
\ Vell en for lll; sie haben keine allgemeine einf~che. Bede~tung. ~Is
Grundlage fiir str 'ngo Rechnungen können sIe mcht di en on . \ er-
gleiche jedoch Ahschnitt IV .
11 I. :\1 ehr weil i ger t rom.
St rom nicht der 'pannung proportional.




B = 0) - G w'
{ w d er Induktionswiderstand,
1 d I ' ' " .d t dc:; er vapazrtätswt ers an .
S, Rund B s ind unabh än gig von Strom. und ,_(l~nnung. da-
~egen abh ängig von der Frequenz . Auf Grun.<! dles~r G!elch~ng k~nn
für ein en einzeln en tr omkreis und für Jed en Z\\'C1g eine r \ er-





Ausschuß für Einheiten und Formeigrößen.
Der Ausschuß für E inh eiten und F ormelcrößen s tellt die na ch -folgen~~~ drei 7ntw,iirfe : 1\:.*) Temperaturbezei~hnunge!l, Y. Wech sel-
strom"roßen, \ I. Formelzeichen gemäß § -1 A bs, -1 seiuer atzungen(a ~)~ed ruck t n~TZ~ . 19~7, . G1.1) zur Ber~tung und ladet die be-
teiligten Vereins 61n, Ihm das Ertrebnis ihrer Beratuncen bis Mitt»
Jänner 1,9.10 mitzuteilen. Zur gleicl~n Frist kann au ch j~des Mitglied
der beteiligtsn Verein e ich zu den Entwürfen äußern.
13 e r I i n, August 1909. 8 t I' o c k er.
. : 1 . 'r. I bl . In . iebe .ETZ· 180 • R. 7t6.
Fet J IHe benutz ten Zeicbfln eollen noch nicht bindend le in und einer Ipätt'ren
D.. ~u.ngl nleht vorgreifen . F Qr Lei tung I t L für Inrlukti.ittt ( ge. et zt worden .
eu "u n e wer len durch einen Strich über den Buchlltaben bez.eichnet.
werbe be standen haben. Die Landes-Zentralbehörden sind befugt, zu
be timmen , welche Prüfungen und Zeugnisse der erwähnten Meister-
prüfung g leichzus te llen sind.
Die unteren Verwaltungsbeh örden k önn en bei solchen Bauten ,
zu der en fach gem äßer A usführung na ch de m Ermess en der Behörden
ein höherer Grad von prakti scher Erfahrung ode r technisch er Vor-
bildung er forde rlich ist , im Einzelfalle di e Ausf ührung ode r Leitung
eines Baues durch bestimmt e Personen unter sagen, wenn Tatsachen
vorlieg en, aus den en sich ergi b t, daß die se Person en wegeu Unzu -
verllissigkeit zur Ausführung ode r Leitung des beab sichtigten Baues
ungeei"'n et ind. Land esrechtlieh e r orse hri f te n, welche den Baupolizei-
b hörde!l weitergeh ende Befugn isse einräumen, bleiben unverändert.
Gege~l c1 ~rartige Gew erheuntersngungen steht den betroffenen
P erson en ern EIn spruch zu worüber besondere Bestimmungen ge -
troffen sind. '
Ueut 'r ite,; , h lSf'UIII in Uiinr ltl'n. Von der kaiserl. Reich sdruckerei
in Rerlin erh ielt da, Deutsche ~IU sellJll Z\Ir Au,gestaltung d er Gruppe
,. Buch d ruck" eine ga nze Reih e sehr wort voller Druckerz euunissc. wie zum
Bei, piel deutsche und itali eni sch e Inkuna beln in Faksimiledruck en. e ine
•'u lIlmlung von Druck schriften des \.i. bis 18.•Jah rhundert s in getreuen
•' l1.ch bildungen, sehr chö ne •'achbildun aen von Holz schnitten a lte r
:\I ~~ster sowie al :'Ileist r ver k neu erer Bu chkunst ein Exempla r der
.. . ibelunjrc" von -loseph • 11 t t I e r. Hie ran schließen sich di e Schrift-
proben der kais rl. Reich .d ruc kere i, Randeinfassungen. In it ia lien un d
Zierl eistr-n in fiin f Bänden 11. w,
IV. Temperaturbezelohnungen.
I 1. W o immer anglingig, namentlich in Formeln 50 11 die ab,
so ute ;remyeratur, di ~it T zu bezei chnen ist, benutzt werden.
bei d _. Für alle praktisch en und viele wissenschaftlichen Zwecke,
e~ fo~len an der gll\~'ö~nliehen Celsiusskala festgehalten wi rd , soll
. p d e~ ~er~en , lateinisch t zu verwenden, sofern eine Verwechslung
rrut en Zeltz6Ichen t au saescblo. sen ist
W enn gleich '1' Cl' .11 fü d T zei Ig slUst emperaturen und Zeiten vorkommen,
o so ur as emperaturze iche n das griechische l) verwendet werden.
B eispiel.
o soll man hei der Verwendung des Carnot-Clausiusschcn
Prinzips statt Q d t Q d T . .
t +::!73 • .. - T- schreiben, andernteils soll die
L ngenänderung eines tabes ausgedrückt werden durch die Formel:
1= 10 (1 + 0: t+ß t2) .
V. Weohse18tromgrößen.
.A . BegrIffe und Nam en **).
Durch i\les sung seien gefunden:
J der (effek t i"l"e) Strom in einem Leiterl' d' , ,~ !e ~ellek t i "l"e) pannung zwiijchen den Enden des Leiters,
J., die In dem Leiter verbl'Ruchte (mitt le re) Leistung.
Dann wird g enannt:
1. = EIJ -, c h ein w i der s t a n d
2. R = L/J2 Lei s tun g s w i der s 't a n d,
3. B= l'S2'RI Querwiderstand.
- hUnt er Um ·tä nden kann hei dem Querwidel'stnnde nach seinen
w~s~c n (vg l. Abschnitt B, I n d n k t i o ll s - und K a p a z i t li t s ·
e r s ta n d untersclIicden werden.
4. Jn =L/E Leistungsst rolll,
Jß =VJ'JI\~ Que rstrom
. E '
O. 1\ = L fJ Lei s tun g s s pan nun g,
Eß = V 1:-"-HR~ u e r S pan nun g,
G L .
. C? = E. J Lei s tun g s fa k tor.
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VI . Formelz eiohen des AEF.
Di e Fa ch genossen a uf dem Gebiete der . Tatu rwi ensc hafte n und
d er Technik werde n gebeten. ich der folgenden Bezeich nungen zu bedi en en,
wenn sie keine besonderen Gründe dagegen ha ben.
Li 'tc ,\ .
I ,
Erl äut erun g en z u r Li s t e Ad er F orm el z l'i eh en v o n
F. • ' e e s e nun d .\1. S e .v f f e I' t.
In a llen Zweigen der Wissen sch aft zeigt sieh imm er wied erkehrend
das Bedürfnis nach einer einhe it liche n Bezeichnung der benutzt en Gr ößen .
Abg sehe n von Verhandlungen auf interna t ion nlen Konjrressen
hilben in Deutschl und verschiedene Vereine eine Lösung di e 'er Fra ce
ges uc h t.
Der Verb und Deutscher Archi tek ten- und Ingeni eu r -Verein e hat
vom J ahre 1 72 bis I 2 in seinen Kreisen .\ Ia teria l gesammelt , ist a ber
nur zu einer Vorschl agslist e gekomme n. ohne endg ült ig zu der ielbc n
Stellung zu nehmen.
Die Deutsch e Ph ysik ulisch e Gesellsch aft . te ilte im J uhre 1\)0;3
eine Liste auf. Ihr folgt e die Deutsch e Bunsen -Cesellsch nft in dem ,
selben J ahre.
Während diese L isten in de m : inn e einseit ig en tan den waren.
al~ nur .d ie den bet reffe nden \~ereinen • Ta hestehenden an ihrer .\uf te ilung
nutgewIr kt hatten. ' teilte ICh der .\u ch uß des Elek t ro toehn i. ehen
Verein cs a uf e ine n a Bg 'meineren 'ta ndpunkt . ind em er d i \'er 'ch ied enen
Zweige der Wi · en 'chaft zu gemein ehaft liche r .\rbe it a uffo rderte. Er
wendet e sich a n di e d rei oben genannte n \ ere ine, bez\\'. Ver bän de, den
Verei!1 Deutsch;r Ingeni eure, den Verein Deutsch er .\la sehinen -Ingeni eure,
a n dl{; zum . \ ' ?r ba nde Deu~.schcr Elek t ro techniker gehö rige n Ver ein e,
den Öst erreIChISeh en l ngollleur- u nd Archi tekt en,Verein und ein igo
a nde re Ilus län dische \ 'erein e.
Auf Gru nd der eingegall!!enen .\uUenlllven wu rd en au. den I J.f auf,
ges te llte n Größen diejenigen heran gesucht . °für welch e sieh eine üh er·
wiegende .\Iaj oritii t gef unden halte. Der Elektroteehnische \ 'er ein nahm
di ese Liste in der , itzu ng vom 2,t. April 190(; nn.
. Be! der erneuten I'~üfu ng . er eh ien e dem .\ E F richtig, zunächst
bel d~!11 m d~n l?tzten Lu·ten cmgehn ltelwn :-;t llndl'unkt zu \'erhleib en
und fur verhaltlllsm äßig wen ige Größen Zeich en \'orzuschl agen. dam it
r: in nllseit ig gebilligter Anfan g gemacht wird. an welch en sich weit ere
Über einko m me n leich ter an ch ließen . Es er..eh ien weit er nicht zweck,
miißig. di e Zeichen streng nach un VOI'1I1S fe ·t~estell ten Gru ndsä tzen
neu a ll ·zuwä hlen. vielm ehr wurde 111.' die au .. 'ieh ts\'ollere Aufgabe a n,
ge.'ehen , di ejenigen Bezeich nun gen fe ·tzu. te ilen. für welch e 'iC'h eino
' bere inst immun~ im Ge lmluC'he erl!e hl'n hnt. Da. ent ..pricht dem a ll·
geme in kundgegeben en Wunsche der bl't eili \.(t en Krei' e. Die VOIII Elek t ro-
teehni che n Ver ein \'orgcschl agen o Li te s~hei nt dem .\ E F nach di eselt
GesichtsJlunkten 7011 C1ü,prech en , es wird d her \'oq;eschi llgen , di e e List e
im wesentlichen anzune hmen.
E I' I ii u t e l' u n g e n v 0 n .I . T c i ch m ii 1l e I' u n d ;\1. Wi e n.
Das . ' trehen, die Wech selström e rechnerisch ä hnlich zu beh andeln
wie den Gleichstrom, vor a llem fü r die E ffek tivwerte von trom und
' pa nn ung ein dem U h m che n Ge etz nna loc ' Gese tz zu erha lten,
ha t zu der En tst ehung und Verhreitung der Begriffe der ,.Weeh seH rom ,
wid erst iinde' gef ührt. Die Einführung di eser Begriffe ha t man ch erl ei
L nkl arheitcn und ngen auigk eit en im Gefo lge ge ha bt. Diese durch
klare Begriffe und einheit lieh e .l [mnen zu be seit igen, ha t der A EI<' al s seine
Auf gabe an gesehen .
Der Lösung di eser Aufgabe s te llt sich di e ch wierigke it en tgegen,
daß das ,,0 h m se he Gese tz für \Vech selst rom " durchau s nicht a llgeme in
für jed en beliebi gen Wech selstrom gilt. Im ü h m sehen Gese tz ist d er
Widerstand di e Prop ort ion ali tätskon stun te zwischen trom und pannung.
Der 'ehe in wide rstund im Wech selst romkrei, ist aber nur solange eine
Prop ort ionnlit ät kon st an te zwische n den Effekt ivwerten von trom
und Sp annung. a ls Induktivit ät , Kapazitä t und Wider ta nd un abhän gig
von Strom und Spannung sind (so lange a ls die Differen ti algleichung der
Induktion linear ist) . Nur dann ents pricht eine r einwelligen (sinusförmigen )
Spannung ein einwelliger Strom, und bei mehrwelliger Spannung supe r-
ponieren sich di e d en einfach en Sp annungswellen entspreche nde n ein-
fac he n tromwellen. \\'enn dagegen L, 0 , R von 'pann ung und Strom
a bhä ng ig s ind , so giht 0., kein e Proporfion ali t ätskon stantc zwische n
Strom und Spannung mehr und damit auch kein e Wechselstrom -e,Wider ,
u ände" im Sinne de s U h m sehe n Gese tzes. Dieser Fall lieg t a ber, scho n
wegen der Verw endung des Eisen s, in der Technik fas t immer vor ; das
in Analo gie mit d em U h m se he n Ge..etze ge bilde te Gesetz der Abhiingig,
keit zwischen efTek t iVl'm St rom und effek t ive r Sp annung ist. a lso fast
immer nur mit Annäherung richtig, mag diese Annäh erung (weil d er
magnetische Kreis in den meist en Fäll en Luft schichten enthält) oft
a uch noch so 'roß se in.
Die Beri chter stande n som it " 0 1' der Ent cheid ung, ent wede r
a ) der ge'chieh t liehe n Entwick lun g entsprechend di e Wech sel -
st rom widerstände . treng. a lso nur fü r reine n einwellige n trom zu defi-
nieren und ihre Anw endung auf di e a nnähern d einwelliucn ' trö me der
Technik a uszude hnen, ode r
b) di e Definition der Wech .elst ro mwiders tä nde a llgeme in fiir
beliebige, mehrwellige Wech selström e auf die Messunl! von Strom,
'pa nnung und Leistung ZlI gr ünde n, und .die J'eehner~~che An~vendu.ng
der so gef undenen Größen a uf rein einwellige ode r annähe rnd einwellige
Ströme oinzuschriinken,
;\Iit R ück sicht auf di e Gewohnheiten lind Bod ürfn isso der Technik
haben sich die B eri cht er für d zweite \ 'erfahren ent ch iede n, es a ber
dann für unbedingt erforde rlich erachte t. in eine~~ zw~iten Te!1 ( ~) der
Vors chl äge a uf di e Bed eutung der festgelegten. Gro ßen 1Il den wI?htlgst en
Fäll en und vor allem nu f die Ein sC'hriin ku ng Ihrer Anw endung 1lI der ' -
an alytischen und grn ph isehe n - Hechnung scharf hinzuweisen.
In dem Tei le A .. Begriffe und Ta rnen" mußte davon Abstand
ge no mmen worden, e in so umfangr eiche.' Sv tem ~'on !3<:griff en ~u~mmen.
zus te llen . wie es in der ame rikanischen 'chule eine Zeitlan g üblich war
und von dort aus a uch in ein en Teil der de u t ehen Lit eratur üb ergegan gen
ist. Die Bericht er haben sieh da rnu f beschränk t, die für den praktisch en
n ehrauch not wendigen Hegriffe Ie uzu lege n.
B ez ügli ch der . [a me n wurden ~Iie un schön en .~lII d .~e i~h t ZlI "CI"
wech selnden \Viirt er a uf " unz " vcnuicden und da fur möglichst kurze
und bezei chnende zusllmnwngesetzt e Haupt wörter ge wä hlt , den en Bei-
wört cr in besonderen Fällen ohne Häufung hin zn gefiigt werden können .
An di e Benennungen der \\'iderstiinde sch l ieß~n s i~ h di~ ?nt~prechen~en
Namen fiir di e ' t röme und Sp unnungen IW . wO/mt glelehzlJltlg d lO sprachhch
unzulii 'i"e n • umen des wa tt losen und \Vutt strom s ausgeme rzt werden.
Eini ge nicht Will 'ys tl'1lI der Bevri,lT ' ge.hö~ig~ • Ta ille n ~~n~. noe.h
illl Teile B ein gloführt. Es sind das der . ame .. Kr el freq ue nz fur d lC
Zuhl der I'eriodl'n in 2 1t Sekunden und di •Tarnen ..einwl'!lig" und ., meh r·
wellig". Es schil'n zweckmäßig. a n Stell.e de.~ \'erneinenden .Be!\\;?rt~s
nicht s in usfül'ln iv" oder des zn ullgeme men Ausdruck s " behe l)lg elll
bes..er kennzeiehl;~ndes Wort einzufiih rcn . Dl'r G1eicllln~Uigkeit wegen
mußte dann der Sinu sstrom al s " cinwellige r" 'trom bezeIChnet werden .
Unter Welle" ist in die , en Worten a lso jed c.'mal eine Sinus welle ZII \'cr,
ste he n," wus mi t delll Sprnehg<:b rauch e der !'hy 'ik u~ Eir.lklnng ste h t.
insofern dort ein e Sinu, sehwl ngung a ls emfaehe chwmg'ung ode r
Schwingun ' schlecht weg hezcichne wird. Der •"ame .. Induktidtät"
i. t U llS dl 'm sc hon \ '0( hundenen \rort 'eha tz auf~elwmmen worden . um
dl'n unhestimm ten Au sdrnck .. Selb ti ndukt ion" und den unbcqu em en
... ·elh stinduktionskollflizient en ' · durch eine n in .\ na logie W "Kapazität,"
ge bildeten Numen ZlI erse tze n. Schli eUlich wird der ,'allle "Ersntzstrom"
an St elle d 'S zu d el sagenden.Tame ns .. iiqui\·alen te r Sinusstrom " vor ·
gesc hlag en. . .
Der Eintdhlll ll: dc Teile ' Biet ents preehend der Be~nffsbe. tun ,
munI! im Tl'il .\ au ch di e .\Ie ·, un g zugru nde ge legt word en. md em nach
I'roportionalität ode r. ' ieh t l' l'llport ionn litiit zw i '('hc:l d !".om und 'p,~ nnu?gunll'r~chied('n wurde. Indukti\'it iit, !' apazit 'i t und \\ lder~taud smd Im
nllge/lll 'in en _ Ilueh in dem F 11 I - infolve \'on L kinefTek t. gegl'n,
. iti fo(er Ind ukt ion und nnde n' n LTr~llehen \'Ol~ der Freq u? nz nbl~ii ng ig.
So sind Ilueh di e \\' id {' r~ t i i nde R,. R, . . .. (in .13. Absclll.lltt 11) lIlL a ll,
gPlllein en voneiulluder ver schieden und Ulll' in hesonders elll fucheu hdlen







Wellenlän ge. . . .
I Körperinhal t. Volumen
WUlke!. Bogen . . . . . . . . .
Voreilwinkel. Phasenverschi ebu ng
Gesc hwind igkeit . . . . . . . .
Fallbeschl eunigung . . . , . , .
Winkelgeschwindigk eit . . , . . , . . . . . , . .
Uml aufzahl. Drehzahl (Zah lder Umdrehunzen in der Zei t ,
einhe it). . , , . . . . . . . . . .~ . . . , . .
Arbeit, mech an ische und elektrisc he
\\'irkungsgrad . .
Dru ck (K ra ft. und Fläche) ,
Elastizit ä rnodul
Temperatur, a bsolu te .. ,
.. vom Eispunkt aus
Wärmem enge . . . , . . . . .
Sp ezifisch e \ ärme . . . , . .
• pez ifische Wiirm e bei konsta nt em Dru ck .
Spezifische Wii rme bei konst a nt em Volumen
\\'ii rm ea usdehnung kocffizien t . . .
G sko n tu nte [nuf Molekulnrgcwich t bezogen ) .
;\lagn etisierung. tärke . .
St ärke des magnet isch en Feldes . ,
, Magnetische Dichte (I ndu k tio n) . .
Magn et. Durchlä ssigk eit ( Perrnea bili t ät )
.\ Iagne t ische Au fnah mefäh igk ei t ( uszept ibilitiit)
Elektrom ot ori sch e K ra ft
St romstärke . . . . . . . . .
Elektrizit ätsmenge . . . . . .
Induktivität ( elbst ind ukt ions koeffiz ient)
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aus Asbest oder dgl., wo-
bei siimtliche Dichtungs-
teile sowohl von in nen als
auch von außen von dem
durch die Rohrleitung
strömenden :\Iedium be-
spü lt werden, so daß eine
gleichmiißige Allsdehnung
so wohl dC8 Rohres als
au ch d er Diehtllngsteile
stattfindet.
7
41.-36919;ICulll"chelh~. 0 t t 0 • t c i n·
met z. . tut t g a ,I' t. Der all s fed~rndelll
-'Iaterial bestehende, den zu hefest lgendl'n
Kör per um sehli e13ende Teil i t mit gerad.
lini eren. an den Enden rechtwinklig abge·
hogelll'n Schenkeln ,'ersehen. eHe in einen
Oiibel mit Längs. und Querlöch ern ein geführt
werden. so da13 in der Endhgc d il' ab 'e·
hogt'n en :-:t'henkf'lenden infoll!e d er Fed~r.
kraft in di e (luer!öcher des Diibel s \'m -
sclllluppcn .
49.-:11; 64 Sllnersloll· ,hety h'n, ),iitrohr.
•• 0 c i c t;\ A non i m n. per I m p I' (' s e
d ' llln mi n 11 z ion f'. TI o'lm. Ein o<lt'r
IIIchrl're zylindrischf'. koni ehe ndt 'r I'a ra IIt:'Ie· "
I'iredische Körper, in die 'I'iru lfürmi/.(o Ril1l'n ,,~..::r.a-
beliebigen Quersehnit te eingen'hnitt\'n s ind . t::±tl / ' ,
:,ind ineinander j;(csehohen nnd durch den .s I ' r
ltußel'en~lnnteld Löt rohr undeinf' ,'I'hl'ltuhen· . .
lIIultl'r zusammengehalten. wobei di ese' Hillen für da.:; hmd~lrel~.strClchendc
Azetylengas einen genügend langen \ Veg bilden, 11m dn.s ZlIru~kschlagen
der Explosionen vom Liitl'ohrkopf zu verhindern. Der Lotrohrkopf
41.-:lI;!IOS'!i;lulllbüch st:nlu, es IInhngchülIse. R i e h a I' d K I i"n g e r ,
G 11 m pol d s k i I' e h e n. Zwi, ehen den Führungstegen " fur das
Küken ind gegen di e Cmtlüehe dc letzter en offene Kan äle 3 vorh anden.
die an ihren Enden durch Rinuk an iile s', 3/1 verbunden lind zur Auf-
n,~hn~e eines konsis: ?nten DiehtungsmitlelS ~lbestimmt ~ind ; d,as kegel .•
Iörmig ges ta lt ete K ük enende 2' rllgt in ein e a usgehohlte \ erschluß-
schra ube hin ein. di e durch einen
Schraubpfropfen a bsehließba r i. t,
d er zum regelbar en Anprossor, dc
Dlchtungsmit tel a an die allzu-
di chtenden Teile des"!' iikens~di nt.
41.- 36888 :lIeß· und Anzel"e·
vnrrle ht ung fiir Sehmlerpumpen mit
' Inlt:nkolbr n. L o u i s F'r i e d ru a n n,
Wi e n. An eine d ie All. tr itt-
ölT nung c des Rin graumes a" im
erweiterte n Pumpenzylind er mit der
Eintrittöffnung e d un teren Zylin-
derraurnes a 1 ver bindend e Leitung 111
ist ein Raum p a ngesc hlo sen, der
durch einen Ü berla u fka nal q mit d em
Ölgefäß in Verbindung steht lind
einen di chtgeführten ' te mpel T ent-
hält, der durch das au dem Ring.
raum a' verdrängte. in den Raum 11
aufst eigend e Öl geho ben lind beim JI
Hochgan g d es 't ufenko lbens durch
das in den unteren Zylinderr aum a l
fließende Öl herabgezogen wird.
41.-:1690:1 ICuhrldluugsslo(ll.
hüchse• •J 0 h a n n K 0 e n i g, H i g n.
Die Dichtung erfolgt durch gcna u
auf dem einen Rohrende >/ nufge -
paßte. metallisch e Bü chsen 1, 2, :J
und zwischen diesen unter be-
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46.- :16 7 Eh'ktri,rh ,' Zündnllg liir "'Illusiun skrilltlllu chint'n.
R 0 b el' t l{ 0 s e h.• ' tut t f! art. Sie ('rfo lgt mittP)s Batterie. Selbst·
incillkt ion pule lind elek trllllla/.(n('ti'-ch bet ätigter .\br ('iB~erze in Hint ('r-
eina nde!. chalt un in der \,"pise. daB ein "on der ~lltsdl1ne zWllngläufig
e tpuer ll'!' l ' nt erbrech er rI
hin te r der :-'pule und pllrallel
Lum Kerlen . tromkreis un!!\,·
ordnet ist. b i d sen ÖUncn
in der '1'ule ein Ext ra t rollI
ent teht. der den ß att eri '-
strom in . einer \\'irkung nuf
d in Kerze untf'1 tiit z!.
Die voll tändi geu östcrreichi eheu Patontschriften sind durch die Buchhandlung
Le h ma n n Wentzel , Wien, I Kämmerstruße 30, erhältlich. Der Preis
eines Exemplares beträg K 1.
(Die CI' te Zahl bedeutet die Klas ':' die zweite Zahl die Nummer des Paientes )
37.- :16 ;; Frel truge ude Wand IIl1d Permsteine ZII Ihr er 1I(~rsl cllnllg.
I{ u d 0 1fT h I' u I. W i e n. Zwei nebeneinanderst ehende Schi chten von
,'~e ~nen, ' in~ m!ttels a n ihn cn "org ehene n Zapfen und L öchern in der
\\ CIS' in Ein gri ff, d ß di e Zapfen der F ormsteine der einen R eih e in
Löch er der Form rein e
der zweit en Reihe.
glciehzeit i ' a ber a ueh
die Zapfen di er zweite n
Reihe in Löche r der
er:ste n Reihe eing reifen.
I~IC Platten be itz en je
ein Loch c in der ~I ittr-
und a n den /'l atteneek en
v? rragendc Zapfen b,
(he ich a n jed em Zu .
sammen ,to ß von Ecken
einer Reihe im \.er .
bande zu dnelll in d as
Loch einer der Pla tt cn
d er jcweils zweit en
Form teinrf'ihe pa ssen-
den ZYlinder oder
Pr~ ma ,:ereinen la sen.
Patentbericht.
I n der oben abged ruc k tc n List e s ind gegenüber der des Elektro-
tec hnischenVereins Größen von weniger allgeme ine r Bedeutung fort gelassen.
ferner ist d er Ausdr uck .. Umlaufzahl' d urch Hinzufii gung von: ,.i n der
Zeit einheit s , näher b t im mt , dann ist eine a nde re . chreibweiso für das
Zeichen der tr omstä rk e (J sta tt I ) ge wiihlt worden .
In einzelnen Fäll en zeiz t di e List e d enselben Bn chstah en fiir " CI' ·
eh iedene Größen (E fiir Elas t izitätsm odul und elek tro mn to rische K raft.
Q für Wärmemenz e u nd El ektrizitä tsmenge. t fü r Zei t und Temperatur).
Im allgeme inen wird ein e solcho Doppelbenutzung zu verm eiden sein.
sie ist bei der gro ßen Zahl der in Betracht zu ziehenden Größen nicht
immer zu um gehen . Ein e Doppelbenutzung de sselhen Zeichens wird a ber
der Regel nach a uf solche Fäll e zu beschränken ein. in welchen di e be-
treffenden Größen nicht ode r nur aus nah m sweise bei derselben Auf gabe
vork omm en. so daß Verw echslungen au. g sch lossen sind . Das ist z. B. der
Fall für di e Bezeichnungen mit E und Q. Bei dem Zeichen t ist ein gleich .
zeitige Auftret en von Zei t und Temperatur ziem lich häufig. Dennoch
wurde der eibe Bu ch, tahe beibehalten, weil di ese Benutzung 8 0 ein-
gebürgert ~ t, da ß der Versuch einer Änderung a u: sich te los erschien.
In den Fäll en. wo 'l eichz eitig Temperatur und Zeit zu berück-
sicht igen sind . muß man besondere Unterscheidungsmerkmale benutzen .
entwede r Inde: e ode r für eine der Größen eine andere Bezeichnung
, ählen, wie da scho n in dem Vorschl ag d e AEl? zur Temperaturfrage
gehehen ist.
. Di e Unbequemlichk eit, der doppelten Benutzung des Zeichens t
Wird a uc h wegfall en. wenn sich die Gewöhnung mehr verbreitet, di e
a b olute Temperatur zu benutzen .
Gegenüber der Li ·te der Deutschen Phvsikalis chcn Ge 'e il, chuit
ist nur in betreff d Gebrauchs des Zeichens· n für ehwingungszahl
hier und für Umlaufznhl in der vorg e .chlagencn Liste ein Unterschied.
abgesehe n von einigen Größen. die hi er ode r dort nicht aufgenommen
. ind . Die getroffene Wahl rechtfertigt 'ich daraus. daß das Zeichen n in
der gesa m te n Technik für Uml aufzuhl so au. chließlieh benutzt wird,
daß eine Abw eichung hieven au ssieht los ersch eint.
Von der Liste der Deu ts chen Bunscn-Cesell schaff weicht die vor-
g ehlage ne Li t o nur durch den Au druck für di e Temperatur na ch
Celsius a b, abg ehe n wieder von vers chi edenen nicht au fgenommenen
Größen, Diese Wahl ist eine Folge der durch einen frü he re n Beschluß
de AEI-' ge troffenen Fest etzung,
Wenn auch eine solche Liste selbs t verstä nd lich nicht di e He·
d~utung ein~ Zwan g ' haben kann. so wird do ch ein e Empfehlung von
iten der einzelne n Verein e bewirken. d aß di e ~Iitglieder der Verein e
'ich den Vorschlägen wenigsten in der überuro ßcn ~rehrzahl anschließen
lind 80 ein großer Schritt vorwärts remacht wird.
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tantsbahnen, Bell 0 m : Oie Autonomie der Hafen in Frankreich.
R a:s c h ~ a : Th.eoretische Untersuchung und Vergleich einiger Gleis-
formen. , c h m i e d 1.: Lokomotiven und :lfotorwogen auf der Prnucr
-lubiläum aus tellurig 100 . e-
4:170 Seh \l l'iz . lla uz filulI :1, Ziirich, " 2:1. Die Seine-Unterfahrune
durch die Pari; er Uuter rundbahn. Fa t i 0: Zwei Villen. \\'etthewel'1.
fiir eine Tell-kapelle in Lausanne. Da . Baubudget der Schweizerischen
Bundcsu~hnenfi~r I!lIO. Ku m m e 1': Neuerungen im Antrieb elektrischer
Lokomotiven bei Verwendung von Gestellmotoren (Forts.).
7410 ~iitldelll eh e ß 311 7,t'itllll :1• . I üneh en, " 49. Wettbewerb Z111'
1';r1ang!lng \'?n Projekt skizzen für ein Realschulgebäude in Ingolstadt.
(.~t I' II P p: Zur Berechnung deo flachen Bogens. 0 e u t. 8 C h: Die Aus-
nutzung ti r \Va .serk rii ft e, eine nationale Aufgabe.
:{fl7 ZI'itschr. d, "1\1'. deu tseh, In~ .. ß erHn, . . 4!1. B u e h t e 1'-
k.i I' c li e n: D!e '/n~ckuppelte Güterzug- Verbundlokomot ive der oer-
bischen , tautseiscnbahnen. I{ 0 w 111 n d : Die Bauanlauen zur Herstelluns
des Betonmauerwerkes für die iehiffschleusen dese Punnma-Kanale.~
B ii I z: Selbsttätiger Schrägnufzug für Muldenwauen. Kur I' e i n:
Neuere englische :lfatcrialpriifllluschinen. Z i m me I' rn 11 n n: Der Einfill13
der" ' i<:t löeher auf die LiingC!länderung von Zugstäben. Ti 1I e: Das
gewerbliche Unternehmertum 111 Volkswirtschnft und , tnatslebcn.
eeo Zl'il ;r. d. " c'r. deut sch , I~isl:nbahll\·erw. , ß erlln, x 9:>. 1·' lügel-
\'ol'si,male mit. Erkennune.. cheibe. Die europäisch Konferenz fiir den
, ornmerfahrplan I !HO. .' !lG. " c h u n c k: Das neue preußische Gcsct.»
über die H aft u ng d", f:tnates für Amtsptlicht.verletzungon von Beanuen.
Die neue K oloninlbahnvorlnge IlJ1 den deutschen Reichst 'g. Die • 'cu·
orrinunc der öste rr.• taat bahnverwaltung.
:lß12 ZI'nlrlllbl. d, Bauver w. , ß erllll , " 91. Zn e h n r i a e: Die
Umgestaltung der Eisenbahnanlagen hei Hannover. Neuere Stnntshoch-
bauten in Humhuru (S chluß). •T!l Aus dem Reich haushalt für 1!)JO.
Die Folgen de Gebrauchs unrichtig zusauuncngesetztcr :llörtel.
2027 ":n l(inecring, Len den , . 229 2, :;/ XII. f: k i n n e r: Die
Blackwells I~lllnd-Hriiekc in • 'e\\' York (Fort<.). l' h () l' P e: Die Be-
schrii nkungl"n im Ent \\'erfen von Eisenbelonha uten. Die Arbeiten der
phy:ikalbch-technischen Reichsanstalt im Jahre WO . \ ' isiere für klcine
WnfTen und '\Ia.s~hinenge\\ehre. eh 11 I k I e \.: 1200 J', ·('urtis":chifT-
dampfturbine für di e Torpcdobootzerstörer ..i'erkins" und .. ,'tern'U".
Hobe l· nnd Furmnlll~chine. Die Turhineadampfer dcr l~'lncashire ami
Yorksh irc Hy. ( 'LeI' Wiirmetransmi, sion. Transmi<sion für ,'ehitTdaml'f-
turbincn. \ ' c'rs uche mit Luft"chifJnlOtnren. Luftabsehlicßer fiir ~pci e·
\\·assel'\·ol'\\,iirmer. H um phI' e y: l nncr ' \ · crhren nu ngsmaseh ine n .
11I1mjlt' ( chluß).
2011 I':n;:illt'erin;: I· I~ \I S• .' ew lork, ,. :~L Dil' Linda \' i.s t ll - E i~en ·
helolllZcriisthriicke hei Pn3atlena. ('111. I" e 1'1' i s: I'fahlraulln-:lh;l'hine.
Fils i,e 1': t;her Hochspanuungsleitungen in Kalifol'l1ien. Der Bnll und
die rost{'n des Rl'd Rock-TunneL Kontinnierlicher K üh l,,[c n fiil' kleine
.\ ulagen . H I' 0 \\ n: Dic \ " ' I'wend u ng des Eis{'Il- und Ka lkverfah rells
znl' \\'Ilssel' reinigu ng. Dns .\ ht cu fen \'on ~l'hiiehten lIlittels des ~chiltl­
"[,I'fahren, fiil' Hii u ~erfu nda.f1l cn t P . Dcr C'alumet.Entwii,sserungs kanlll \'Im
C·hicngo. H Iltehinson: lh' r Drciph, 'cnst1'llm·Bnh nbctl'ieh im ('ns·
(·'HIt'.Tunnl'l dcr Great 1 Torthern I{y . Ocr l ' n fa ll hei der K a nnl<ellicusl'
zu ~'lllit fltc. :\Inrie.
1:l! ß Sr il'nlil . \ IIIt'ri c.. :\('\\ "ork. ~ 21. H n (' k c la nd: Bakelit.
cin neucr t.. lT. Der ZI\f'idcckcr \'on Fnrl1lall. I' at te , 11 n: Die FCllf'h·
tigkeitsllles~ung. .' hip I e y: l'harIes Dar\\'in und der ~Iendeli.<mus.
Lokolllo t iven mit iiherhit ztem Dampf. Dic Turhinenjacht .. Wiuehest"I'''.
H a \1' t hol' n e: Die Ballone und lenkbarcn Luft.<ehifTc im I"r iel!l' .
H l' tI f i eid: Die Hl' rs te llu ng \'on .\utomobiIriidern. Ski n n,~ 1': I lie
Erhaltung dei' StraBcn. l' 22. Ba e k el an d : ß ,tkelit. ein neuer, ' to tT
(~ehjuB). Eine hcnll'rkeu 'werte ~eilbllhn in Kaletlonien. Die Il['izung von
Flll'mhiiusern. Fernphotographie. y tem Berjolllwllu. '1 aseh ine n zur
IIClst l'lIung \'on " eilen . Die Entwickhlll" der .lIsnm.sch ine. Tu;; s i n:
\ ' e l'ku pfert ' S Ei;;en. I' e l' kin s: Baumaschinen fiil' Eisenbnhnhau.
liH') Th e 1':n:1int't'r, Lond llll, :\ 2. U. :1/ \11. Pil' Bauten im Haft,u
7.11 Fishgunl'd. Die \'eTSllmllllung der Deut 'hen ,_'p1IiIThauteehnist'h,'u
Gesell,phaft (Fort.s.). Di' AI -teilung in Brii , selH))O. Hl)on P. -I) 'l1amo·
meter. Dcntsehe ;'c1titT\\'erfteu ( Fo rt~ . ) . Alte uml neue Ua<hehiiltl'r
7.11 Gateshead..1 I' f fe (, t: Pie BerechnunlZ der Wellen (Fort.,.). \ ' Ol ll
Bau der Dampfer ,.Ol,vmpic'· und .,Titanic·· dcr \\l lite ,tal' - Linie.
H 11 III "h I' e y: flmelO \'erbrennllng>'lllrt chinenpUllllll'.
J 111 LI' Gi'ni e f hil. I'arh, ,. 4. Die beim Hafenhall \'On ~o\'illa
\ el wcndetcn Ba"ger. ,y"ielll OrelL'itein & Koppcl. G ir a I' d 'I 11 I t:
Die .\usstellung Will Industl'ic,Krafl\lngen in Vel':ailles. I. 0 s si l' 1':
Die Bel'cl'hllllllg von dUl'chlaufcnden Boge ntl'iigel'll fiil' EiRC'nl)('toll'
\·iadukte. Dun tin: ,elh~tliitige Klinken für Ei:enhahntiin'n.
i'i~ II 11(' In:(I'nl"lIr, Clra\'C'nhll:(l', .\ :>0. ,I 11 I i 11 s: neinhaltheu,
Elcktnzit iit und Staat lIIat'hL H I1lll ac 1': Hcfemt iihl'1' Bel'k lllanS
Ilei..h - und \ \'a, ' cn ee ht in dcn _'il'dcrlrtnden vor I i! 15. ,\ 111,' L e 0 d:
Ilf'I'I't'KSioll u}1I1 Vogelflug. K () 0 III ans: Draht lo~l' 'I'ekphon il'.
:!S!l!1 E'litö I,mr, ICutlal"'sl, \ &!I. ,\1 a gy a I' - I1 11 n n 1\ 111 a 11 n-
I' l' (' z: fl as neuc I'o h ·t eeh nik ulll. ,\1 y s k 0 \ s k v: .\!tc K in· h cn p0 l' t ~lIe .
,\1 ag y 11 1': Da< neue' (leh:iudc der 1' ''lIlllle l'1. ia l1.1; nk . . ' 11 g y: fl ic inter-
uationa len \ \'e t t hcwcrunOl Illalicn.
Zeitschriften für Architektur.
I I!HJ7 IInihllnl: . '1' 11., Londoll• . ' ,) G:>. Tafeln: Hau in T.undon.Hu us in Blockenhur·1. Tnnere ' der Kirche in Cro "hilI. Landhaus.
wird durch eine leicht
mit . \Va er tränkbare,
feuerb tändige Ver-
klcidung gekühlt, die




l'l4.- :IG!II:> .:illri htuu:: zur 1I1'::c' lulI :1 des Wll~scrsllh' gl'ls in
~lauhlLssiu~ lllh'r 11:11. I" i I' mal u. (; I' i d I, \V i e n. Auf der
'\Iiimluu r eines durch
den Boden des Stau-
IJH>;.~inR in diese
h inein ragenden, mit
dem Ahlauf in Yer-
bind ung stehe nden
U berfu l schnohtes ist
ei ne in lot rech ter
Richtung ge fü h rte
Rin gsch ütee ange-
ordnet , d ie a llseitig
dem \Vasserd ruck
a usgesetzt, daher
vur r' diosem cnt lustet
i t, - so daß he i der
He bea rbeit. nur dus
l~ igengewil'1 l t der
Hings ch ütz e zu über- ..,......,__.........;;.~~ ................J.uw;.,_~<..-'_ - - _
winden ist.
:>.- :11;812 -'elb tsehlleüende . le mbrlln\'Cnlil . .\ n d I' {' a s
.1 an 8 c n, TI e 8 z tel' c e b nn ya ( 'n gar n). Der Druckraum !I steht
mit dem Zu tlu Bro hr !j durch ei ne gegen letzteres konisch verjüngte Düse .'<
in "\'erhindung, um ein \ 'crs topfen dm clben wirksamcr zu \·crhindel'll.
l>~ s den l>ru ck m um mi t dem Abflußrohr 6 verhindende • 'ebcnycntil J.I
is t dn'hsehiebcrartig ausgebildct und das \r er im Druckraum strömt
behufs Entlastung der .\ Icmbl'lln durch die Kllniile 11. 19, 2U, '11, 22 in
dus .\ htln ßroh r 6; znr Betiitigun" des Habm',; ist n\ll' eine geringe \ ' cr-
drt'llllllg d,'r Scheihenspindcl crfordcl'lich und hei kleiner Bohl'lln' 7
\'oll:deht sieh (las Ab.·perren stoUfn'i und uhne Rückschlag,
Zeitschriftenschau.
H = li eft, N = NUllllller ,Ies laufcnuen Jahrgange, weun keiue Jahrc>'zahl
angegeOcn ist.
Dem Titel vorgedruekt ist die Bibliothekzahl.
Zeitschriften rur mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
107 lIer ,Irakt. ~llIseh .-Knnstr.• Lt'ipzi::, .' .~.. ZweekmiiBige
AI'heitsvel'fllhren im '\ Iltomohilhall. ,'tehcnde ZII'l'ikurht'!. \. crhlllll"
1l1l m l' fmasch illl' System l\ol'sig. I Te ll ~ l' llIft gll-mll;\Cl! illl' S,\·;<tl'n.l Bt:lli lleky
(, 'eh llll.I). DeI Lll ftkom!, rl'~:o r lind scmt' .\II\\cndung mdcr I raxts (:"chIIlB).
:!OO\J I', . (; asgehHi~emll , chine. I'l'eßII'II<. erukkulllUl: tl)rell .
!l )(j(j 111'1' ~ t ii tll {'b lt ll , Ikrlill . 11 I ·~. c: e i sI I' 1': \\'U-"CI' iil'llle lind
K liirllllla gell im ~lnd thilde. nr i ne k lJl an 11: Franz,;si<che fd ea H ;id t..
11m llj OO lind IROO (~l'h luß). W (' h I: Englisehc Hci<ecill~ r ii eke iih,'r
t ;1lI1ellstiidte IIl1d Vororte. G 0 t I' II S t : Einc (;Ilrtenstadt hOl Horseha l'h
IIllI Hoden sco. W C I' JI e k k e: Eine Ha upt. tadt fiir Allstra lien .
1001; I)cllt<eh e 1l1l111.rItIlJl". Ilt~rlill , ' 91;. F:tiidtcbllllfragen ill
Knrl "rul lC. Der rTe"cnlliirtige Stand d er Berliner ~chnelh·el'kehr. fl'lll!cn
( Furt<.). \V I' n J t Nellel'O fellol':il'h('l'c Tiirk"lhtru~tit,lien.,:T !l'y,
~ {' h 111 i d t: i'ielmehpfiihn' iihcr die Ost· bei Ost ('11. ' "JII 10. l ug flll'
I)pllk1llall'IIe!'oe zu TriOI" Zu r H ll u ~,eh" u IJl 1ll fra gc . .
I B.'iI iisl . Wnchcnschrilt f. d. iiH. Ilalld .. nien, 11 "!l. ~ te f fe n:
Die Kloste rk irche Fiir, tenfekl bei Bn1<'k. " tau hel': "11I. Verbundstu~
dc< d"llt sch - i; ~t e l'r . - un Ilrisehen Vcrbundc ' Ciir Binnl'nsehitTnlll·t.
12. ().12 Ulllld ,:rhllll I. Trrhllik 11. "irl-rhlllt. I'ru::. , · '~:l . Ba z i k 11:
Oie 1'ul'iff l'llge auf dcn Loka llJltl lllen uud da neue Tarifbarem der k. k.
,' 2(i ZE IT:-ic;lll~WI' DE ' Ö TEl?!:. INGEl.'IEUJ:· Ur'n ARClUTEKTE1J·VEIU<:ll.'ES 1909
II u Tltc ,\rc:ltitekt, Luudnn, :\" ·~ I:n . Tafeln: Rittercut Fulbourn,
Camh '.
.•j I TI!e ßuildt'r. Lnndnn, x :I-IS' . Tafcln: Olamorsmn- Grafschalt .
hau' 1I1 a rd itl , Landhäuser in , om crsct , '"'
,. t:l-I!I La f on,trnctio ll modern e. Pari s, . ' 9. SeIm e r h e i 11\:
'.lll'l z.u Bethvsy-Suint-Pierre . , el me 1'., h o i 111: Ruu chzuuurcr. Die
Kunst 11\ 1'1 ~.• " 10. I s u z: Die Bauten am Turules tplutz zu Lau sanne.
, . ,i 2 ~: \r~hit~c:.tUrt\.I'ari~•. -I • Gv'l'geo \lh~l't ~IOl'ill·noustiau ' t.
( ' .11' ° ",01: \ 11I~.zu :ll ~t~ . Foy-Ie e., L...:on. i I' 11 u d : Speise 'aal. Gi I'° 11 d:
lli le. I onzreü Iranzö-ischer .\1 chitckteu (10'011,;.). "T olfJ. Le..n- Louis
1!" \ lIu 'l t. l .k,'~ ~ Lenoir t. (: u s t 11 nie It 0 y: .\ I iet hH u ~ iu Londo n .
I"o llgl' II Irl\lIZ'J isoher Architekten (10'01 ts. ),
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen .
I,s i.",:. Z,'it s ~·hr . r. ß . u, lIiiU, ·III\ .. '\i eIl , :\ -I!I. (: I' u n i g u:
ReIllCl'k~~lI"ell u her tl'z, und l 'hll'p lw l lll' l'g ha u in Tunis um l . \ Il!l'l'ic~.
Blau<' 1',Is mhuchofcu-r-hlackeu ( Forts.).
\ . " ol()(~n .Sta ltl Ullt! 1':i ~t'lI , Il iisst'lt!orr, <.-I.lI. H e i k e: ;\ laßll ua lylisehe
1'ln" l\lIbcst llllmllngen. :-i c h dan O ll: ]',1111"0 Hcmcrk ururen ü be r das
~Ial'tml'cl'fahl'enmil tlii. 'igl'lII I{ohl'j.;en. K (c 1hol' 11: nj(, l ' lllwül ;-: \In"
III 011'11 plH!lischcn ~'eh i lT ha u p l'o f i l en . -
). .IZ III ~ h l·. I; II :: . 1 ~ I t! '~~~Iill~ .Iuum al,. ' I ~ \\ \'url. • . · ·~I. c: u i t PI' III a 11:! " ,hohlclloJClgbau m ,ud-Colnrado. Y () un ': nil'. J.iiftUII!!~llllla/!,'
\I~I (olllst?ek.Bel'!~w?rk. G I' ade n 11' i t;-:: •'eue ,'aug/!JI . l\1I1'll'e. I' h i I·
11.." : Die Q~leck!lhCl'.lnd\lstl'ic 111 Tc .'" guhl \Illd ,''"'''11 . Olll:
lI ol;-:" l'llc ,etzsll'h'(:ltler im .joplin.HCI iel'.
, :WH \1II~alt '~ d ~" UiI W". I'aris• . H, Ta f I an e I 1I1.d Ilu 1111 i m f':
:!Ie Be~l!hau.l.nrnlle zu ~Ionoll!!ah. ]) 1'1' und , Taollli in .\ lIlel'ikll.• ' !l.
,all t I e I: '?l Red~utullg de. \Va "eI' hei I'ulkani"chell El'bcheinun"clI .
.I> c l l (' m : 1>1_ Arbeiterfrage. ,'tati ·tik d t'1' ~filll'ml- lndu"lrie yon ltnlip'l
11" .Jahre IfI<),. .
Zeitschriften für Chemie.
Z
' I .i.i~ I Ilallkf'ralllik. Lt'ituwrill, '-IlI . Hp h I i e II!J a k· lhlionische~lpHf· Wl I'l'n. . ( .
2,i ~() f'h rlllikl'r · Zt'itun" Kii'hen . I") }~ t I I IH I " t 11 t , - ' , ..... , 0 I m \I Il ( 11m
'tl ~I;:I' R I er: lIbe r die Bestimmung deI' P" rch lora le dlll'l'!J T::eduktion
1Il1 I IIno '1 "en Int l'l'ru t ' I K ß .\ ' . ;'. , -" . a IOnll r Oll!!re ZIII' L ntenh iipkunl-: deI'I'~:.:',d .hun!. de; l..ebe~nll tte l. Dr9gen ullIl chCll\i~chen Hoh"tofTe in
;'1' ]~ (I' '1 !uß
1
)· ~ 1-t3, ~IIII' at h: ehcl' eine der Beilsleinsc1H'l\ Hc" k t ion
, 1Il IC 1(' '.1'.." lemUn!! Den ' n h· I," 11 ' C' • ,
. BI " ' '.. s ~ " .111 eltmg ZUI' ,"lwkstotThest lln mun!!
111 0( .~'~I:',u"w":n. 1_o.w ,r:. Eille I{ 'lktion auf Challlpi/!noll~.
I
, _ . ~ 1 3 Tnlll!ltlustrle.Zeltlln::, III'rlin. N 1-1:;. Die YOl'z ii!!e des h l'd m ;l'
1 "!1('n f"alke' f l~ F'ln' I .. " I I" 1 . , •
I
. . . • ., c . oltn, I' ,'vcn"c Illft el11I"1' 1' ( :1"8u l'cn. 1'"l nr ·
clallllk. ... ,-
Zeitschriften nir Elektrotechnik.
, !1:!01 "!I'ktr. UraW...trielll' 11. Itllhlll'n. lIiinchl'n. . :1·'. 0 I' J i 11 L!:
lJll' .JcI~!JIl ... K l'a ft a! ll" ge . K y S I' 1': ,' i~nal. und Vprst iindigung:vorriei"
Ilmgen 111 grol3e n ~uf~" ('rkc·n. ~I 1\ (' k. ZlIliissigc 1~ lldstiil1dc IJl'i KIl'in ·
~;I~1n,fa~lrl.~lI/!el1. IJle h·...IQehl'i.ft deI' Bc'rhnl'1' Elekt r izi l;i tH\'c'rke. 1.1I1\:r
. e \elScllle<lcnen .\I'tcn der \\ ,,(,1, ·" lsl rolll , l · o ll1 l1lllla l ol'Jl1 " lo r" n lin d dl "
" mg" d;1' ~iin,;ligstl'n l'cl'iodc'm.ahl fiir ];ilh nPll.
.. . .1It 1:leklr. n. IlIlisrhint'lIl' Itt'lrit'bt'. Wil'n. " ~~.~. B on I' d " t :
\\ 1l1~e11 .ftliche Dampfk",...pl 'pl'i-IInL!. He h 11' leI': J) N pll'ktl' i,eh('
.\I~.' I"h 111 BmueJ'('iel1. Dic "il' chaft licill' Lagl' dN dl'lIt. I'Ia' lI 1':Il'I<tI'i,
zllat - Indll tril' im .Jahre I!"o, (,'ehluß).
, ~ (j:! mcklrolt·chn. u. 1I11srhinl'lIlmll. "kII. 11 "!I. '11 1II , ,.:
I~,~n tl'llktion der nodenbclellehlunl-:,kul'l'cn a us d I' Licht liit:kekul'\'e .
I, 1 c f la h I: .'euele e1ektrLch h"tricben' Hphl'zcIIge ( Forts.). Au l3 ('('un g
zum Entwurf dc"'\n" ..hw , . fiir Einheitpn und FOInH'I!!I'i'.llcn . I) i e , .. e I·
h.." I' I und I: III rl e: \'0 dEi!!:<, fiir die D..fillil ion d l'1' (·I..k ll'i ",,·h l'n
1',1'c'n f'hafttn IlC' tl'eek l'1 Leitt'l'.
:11 :I ml'ktrult'l'hlli,d... Zf'it-rhr III'rllll. 11 -Itl. ( : 1 i l' 1': lIi " H..·
I\ ... !nn~en dc- Kup erprei,e in den l c.i ~ l en 10 .J:dll'l' ll. ~ .. i cl 11 e !': Die
ut~)fn ti "hI'li l~c " u l icnlllg 11 de I' \\' ('ch"..1slrol~r l1l'rnt rell ( I·or t".).
W ~ t t e: \ 'nl\1 \re CI1 dcr EIl'ktrizit:'t ( ,'e l,ful3). C ber den neu e n lIIag,
nel l,;cheil \\"ellena nzei 'Cl' \"Im Il" ,i.
111,(;: I " h"l'il. t-:lcktrolt· hn. Z('ils ehrlfl. Ziirirh. " "lI. SC'hll tz,
I'url'iehtungc 1 zum :-;trolll l",mlH'I"' 1I hel'lIhfallt- ndcr HO"hsp anr;UI1L!s,
Freilt'ilung n. J' I e .. "e 1': Fort "'ch r ittc in dc r Erfol'schung de r at nlO-
. phärisehcn Eh.ktrizil:il. .' ,. 11 b il l' /! CI': 'bel' d.ie E rz,clIgil ng UIl'I
\ ' , .1' \'end lln!! d,. O/.O n ( I'ort ·.). 1':Il'k l dsehc'" ell\H·~ß,·n ( h H'ts.).
,:!Ii j' t-:lt'rtrh'al 1(1.,ll'\\. L41lldnll, . 16". !)IC B('I"u ': ~ l luIl 7 d('1'
I: ,). 'd ,'elwol. ('h,,1' , ' pf'i,'e \\ u 's" I'-\ "Ol'lIiin l1e l'.. (' " I l': 1',Illflu ', d ,'1'
Luft uf dito dil'l'ktc Had ioll' ),'L! l'llphi c. . . "
, :W:I 1:1o.... riral Wurltl • . ' 1' \\ \ ·ork. ~ 21. I\o..e S t c ~. : Ih e ~,.111 '
phI! p!1J rOlllhah ll r.!llnk(' IU' "- ll idsdol'r. ~r U I' t in:, I I'uflln g ~lIle l' kl l'IIl.~.n
I l,lIl1 ptl lll hillenallla!!,· . T ho 111 a ,: \ 'e l'slIc!\f' lIu l dClll, I, ele~to r lul'
I I I 'I' I I . 1 ' I' I" 11" I: v n I\' nie Zu sl allde he i, I" .1 0d' e (' 'rap 11<' JUll ' I ) I'" .. ,,1'1 Iu . " 'ß .
unL!f'I, dl' nc'lI >;e1h,tel'rcgb lI'ell Ei llp lu\ ,'n ... tnllll·, ,·h"IlHCh lu ·l lld uk llOns.
. (olo l'en. . .
. I H.;2 Tltc m"etririllll. LUlldu~I. . II;-I'i. (' Il d Y U~ I(I\i~' 1 11:' I.:, ~) ~.'I'
"Il'kln"ehl' Bogen ;-:\\i,('11I'1I ~ 1 ('I " Il .I ',l ek t ro rien . \ 11e u I . . llllt ISII" I
\'on Bil'lIIiul!hall1 (,'pllh;ll). L n \ l' n d er: \"PI. II,hc ~ llI t ~1 "' "lI fl~~ I l'I1 '
1'llljKI1. IJ ul,o i .: Die Anlag!" fiil' ,11 lh tlo,'~ T{'k!! r'l ~ 'II ~k,e u ~d d.cl:II':IITel .
11Il11.. ( . 1('1': .\Iodernc B" !<'ueh l l,l1" ("' >ll- .). 1. ., tw.tu b, ' lC 111'
dukt iun durch I..olatorcn, lJie m uznctische Prüfuns von Ei-cil. " be l'
elektrische Beleuchtung. • T eue BOl!(~;l]am[len.Anln ser.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
'2'~ nas Srhllihall". Il"rliu. ~ I·~. He n n i 11 L! s: Das ,\mdt·
l:'ylJlI\llsiulll in Da11lel1, h 'i Berlin . Bi ll 11 k o uhu I' g: eher die ~li .
'" l'k un!! der Lehrer bei Bau und Einricht un;( VOll Schulen.
.W H Gt'''lllldh. ·IIl:: •• I~'rli ll . . -I!l. Ti 1I v: Die Rentn hi litii t di-r
Heizmurs- und B 'leu l'htun!!sanhgeli mit (,il!el1en Kraft hct rieben . IJ i (' t z:
t ' bel' di p Wil'l -chnft lichkcit uu I Kout rolle von Fcueru nushct I'icben.
IIO.i Jouru, r. (111,,111'1 .. \Iiillrhl·lI. :-. -I!l. Vcrhnudlungcn d(:-'I' so..la hrc - -
vcrsa un ulung UCS Deut 'phe n Vereins von (:1\:-; . und \ \'IIS. l'l'fll"!lll1iil1ut'rn
in Frankfurt a. ~1. Hlllfl. K ,I c k u k: Übel' l:usfel'lll'cl'sorgung lind den
Zu-anuncnschlutl mvhn-rer Orte eines gr,;(3"ren Vers orgungsgcbict c- .
" eh l e r: Da... st ädt ischc r:1l, ' und I':lektrizitiitsllel'k in Neiss«, fl c hi; n e:
• 'cuheiten in der (:a:ite"h llik. Lu n g: ZUI' Hcst inu nune de r DlIl'dliiissi l!'
keit grundw nsserfiihrcmler ~phi('htcII. I' e i s ehe 1': Elf .l ulu c ~Iict ­
system des ( :aswe l'ke < Innsbrur-k
,1;i 70 ZI'ifschr. d. "t'r . 'It'r ' (ln ' - 11. Wllsserrat'llluiilllll'r in "stl~rr. ­
( ·IIl:.. "ieIl. ~ ·~:I. Bill' " k h n r d : el>L'1' _'l'IICI'U lI!!en a n :-> tad( druek ·
l'l'gl(·J'Il . F ön !l' l'lIng deH Uasl'l'l'hl'llul'hcs durch ( hltillll tolll ulc'll . B I' a i-
k 0 \I i (' h: Ilie T h rmahlus..;e l'l"ilunl! \'on Bad gust ein Ilach lI o fL!asl cin .
,\ w' l'Iueta ll. \ ' 0 i g t: ilher 01('11 l-:inllllU des Wasserdalll p fe ullli des
\Viin nc\·c r!u. te~ dl'1' \ " ' r L!a s u n!! ' ~,o ll" aul die \'el',L!asulIg feslpr Bl'pnnslolT('
illl (:nserzeulJct'.
:~r. 1l 1':ndlll'I'r. Ut·t'ortl, '-1'" \ 'nrk.:\' ~~1. Die \VII<'el'l'e in ig u l1/!
;-:u \ \' ihu il1)!' oll. D"J,nl"1lrc'. Ilil' 1l"IIPslc'n \ 'C1 suche mi t .\ phtlt~tl'll/len.
1l('1' Lindu \'i~ta· \'iadllkt zu I'a adcna. Die I~ i n f i i h l'll ng ,Ie~ elekt ri.ehen
nl'ldehes i,n f'ascad(' .Tunl1el. Die :-:Ieillbruehanluge zu I'ort. , He ll".
l'anall1akanal. \'0111 Bau ,.inl'r gl'llllpn Klappbl'iiekc. \ 0111 Bl\u der Kuna li·
, 'lI iun~alliag zn Ball imoJre (Fort .... ). Ili e l-ol l1 t ion \'on \\'as, erl eit II n L!~ ­
rühl'en zum , '('h llt z L!t'g n el,'kll'Olyli~l'hc Ze r. tö rung. ,B u I' g e: Dm
l ' nte r!!l'lllld ha h nl'u iu LOJ1(h n. Pie \ VIl , ...eITersol'l!ung ,·un "'cwton . ~las•.
Bücherschau.
Hier werden nur Blicher besprochen, die dem Österr. In 'cuiellr· nnd
Architekten· Verein zur Besprechung eingeselIdeI werdeI'.
I:IOH Z"öllh'r Jahrt',hnirh' oIt'r KOlIlIUissiulI fiir lli(' Kllllalbil'rulI::
114'" 'Inl4lau· und 1-:1Ilt'f1nssl'" in Ilöhult'lI iillf'r ihn' Tiiti::kdl im Jahre 1!IUS.
I' ra g l!10fl . Böhm i"elH' I-:raphj,'che .\klienge<cllsehaft .. l ·nie' ·, Hel bst \'t' rlag.
Im Berieh l"j a h tc kum \ ' 0 1' Hlle m di e Frage iih cl' di e Art 1 1~' r an
dcr Elh c VOll Leilml'r il z abwii rts his .\ uss ig \'or zul1l'hll1cndell well c' ren
,\ I'heilen zur .\ us t l'IIgIIUg, und tipi di e Eu <che id ung zlIj,'l ll\s te n der Ka -
nlllisienml! a lls . DeI' O\ )('rhauleilung WHrcn di esbc7.iigli ch nlich sl c'h cndc'
Fra gl'n gcs te llt: I. Welch cs isl dcl' g('''en wiirt ige Gl'ad der Schi lTha rke il
dcl' . !': IlJe~ l rcC~c Ll'itmcril ;-: All sig: u~,,1 dcrj el1,igl'n unll'r! lI\lh ,\ n~sig ':
:!. LaUI Sieh (hc YOl'ha nd ..ne :-;ehi tThl1l'kcit di esel' 1 ·.Ibc'~II'l ·eke dureh welt ew
I{egnlic'nmg w ent lieh lind 1111 11ern ll erh,; h(,lI, bis zu welehl'1' Gl'en;-:c
und mil welc'hcn ~litt l'ln Y:\. 111 welchelll ~l aße wiil'd e di e dlll' e!J die He·
gll liel'u ng h' ;ch sl cl'l'cieh ha l'e Hchi ITlml'k('i l mi t HiickHieh1 a uf di e ,·ull ·
soh i~!ige, Ht l'eck e I' mg - Leit lllCl'ilz. bezw. Küni ggriit z - Leil merit z dc.n
Bedllrflllssen und .\ nfo l'd" l'IInJ,(c'n d pr Seh itTah rl en ts prec hc n, lind 11'11'
wiird e siph in d ,,1' ZlIknn ft der \ 'erkdll' stl'olllu hwiiris \'On .\ uss i/! iibc'r-
hUllpl I-:c. I,t1tcn ~ Ho wie in d ie'scn Fl'agcn der ga nzl' l 'm flll1" und. lnllllll
,Ies G: g('n sillnd . gl'gl' hl'!1 i. t, so l'rs(' hii pfPlld iHI a uch Ih'l'sl'l],p IU . dem
techll !s('h cII Be:lehl l' (h·1' (l hel'haul pit un g heh al1th,lt . Wil' " rfa h l'('n. ;-:lIlw ~·l lSt.
d a ß ~lCh a.1s .\ l lIHIf'sl\\w<HPl'l ipf(. im T al we"" d"I' EII)('slrcl'kp Ll'IIIIH'lY Z-
.\ us'slg hC'1 • ' u lllla... Cl' das .\ Iall \011 I~O rl/l. . hci gc wiih lllil'hc m • TlC<lCI"
lI'as<pl' u" .' und \,ei dcm hckannlen nie d l'i"slcn \\'assl'l'..ta llde \'OIU ,Iahl'e
HIU" jeJl('~ \'on :Iu ('1/1 I·I'I-:iht. l 'lI lt' rhulh .\ U8 'i!! el'hii he n 8iph di ese ~l a lJe
Il\ ~~. I.' .i • .vI),uml I.i .'·m. :-;..IZI mall j,dueh di e ".·otwc.ndi~kpit l' illt,: olU IJI
h! 'lI ell :-i('hIITa hl't sn nllc I'omus. '" \'NI ingel'n "wh d ll' Pl'sten'lI ~hlldesl ·
t U'f"~1 a uf Il.i IIl1d .iti. h.·;-:w. auf f:IU und SI) rlli. D" lIun a lll'h weiler s
n ~ll' a l "" \'on dc n :!!tti ,'eh ilTal1i t ·t 'lI'pn im ,Jah l' l'o llsehilTig sind . ,'0 kalln
d ie uCl'zci.tige :-;ehifT h:lI kei l dcr I':l hl' in Büh mpn niehl a ls hpsondel's
hoc h ,bczcIl'hnN wcnlen . Die Fmg." O\, ich d ie \'ol'haude ne :-;chi tThal'keit
dCI'..El be ..du reh I'eite l'c ({eguliel'ung iibel'hau pt wetienl lieh und d au ernd
erho hc n lallt . wllnlp scho n fr iih..1' \'Im H il I' I ach c I' ne"ati\' beanlwor let.
I)el' Beri chl zil'llt aUl'h di p \h,tlwde deI' I{c"uli;"ung a uf ," ied l ig,lI'.a,,:~ 1' und di~ El'hi;hung Ile l ,'ci,i lflmrkeil milll~s T afspcl'l'cII, su naeh
(h? JU~ l gst l'n ~htt c'l der lI yd rol !'('h nik. in El'wiiguug, h llUlIlt jedoch a ul' ],
IIllt. (hcs en zu kcinl'J1l \,c s"ren I{"" ull a t c, d .. in sh esolldel'e bei d eI' I{e·
' uh('n lnl-: ""~ l. · i(·,Ir igw u. Sl'1' bishl'r jcd c G mnl ie feh lt. dall sil'h di e
d,u' l'h I{,cguhpl'ling gl'se ha !Tcnc'n ~I phl'tiefpu dau ernd I'l'halll'lI \\'pl'dc'll.
(' l'~e,1I du ' . g?na JH ~ I (' l{('guli(,l'Ilng spric h I weitt.l' s, I,tllllpl .siiehlich I~o"h di e
l"l ~gc HaUZ('It. lI'ah rpnd wl'lehc l' d ann di e kanaliSlerll'1I o\)pl'('n Htreek en
hplU.ahe ~.wei De;-:pnlliplI hindu l'Ch zum yoll sl iindigpu Bra chliegcn \'el'·
IIl'tl'llI . wal'cn . Dip wil'h ti gstp Bcgl('it l'I'Heh cinulIg der Hegllli crung ist
,,;ohl Jc'nc , (laU d a< gan;-:l' \\'assel' 1I0t\"cmliJ(l'l'wei,se in eine lll l'ngc'lI
"hllJ, l'hl au php - hi pl' 10 111 \,n'i t. _ gesa m uH·1t und zus 'lmlllc ugl' hn lten
lI ' e~:dc'n mu ll. \\ otlu l'ch " igentli"h " in Kau nl mi t ziclll li" h s la l'k
sl l'onHm~ll'm \\'a ssel' cn l te h t, tipI' fiil' uen :-;<'hiITah l'th cl l'ich "chI'
u n \'ort~' llhnfl ist.
. l 'lIl lli (' Ka nal isic'l'Illll-: zu l'1','etZ('ll. III iilJtp c'im' .\ !indest I ipfe \'on
.Ihll ~1Jl llngesl ll· l, t um l zur \':rr pieh lln L! del's(·II,c·n dil' angedculet<' Kon -
;-:('ninenlll' (h·s \\'a ssel " h,,"i l'kt ",·llien. Ei n del'lliti/!(·I' Ein ' l'ilT in die
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bestehenden Flu~n'rhiillnisse würde über die von der. [at ur selbst, ge-
zogene Grenze reichen und daher den (;lei eh gewieht zu stand d es Flusse:
gpfii!lI:den..~,llll~ der S~~tiffahrt. den ang strebten • 'utzen zu bringen.
Uuuleieh gunsuger verhält es SICh mit d er Erhöhung d er SchifTharkeit
durch Talsperren - wenn die Anl age derselben möclich und ök onomisch
ist - weil in diesem Falle die Reguliertlll" de,oFlußsehlau('hes dann
hloU auf eine lei chte Dirigiernng des :-'trom~triehes rcduziort erscheint.
I'ns dünkt überhaupt für die Rcgulierum; d er Flüsse in Hinkunft nur
dip Regelung des Abflusses mit leis Talsperren al s das Richt igsto, während
bis heute lediglich ci ne Regulierung de.s Flußschlauches an sich erfolgt.
Aus all den angeführten technischen und ökonomischen Crüudr-n
wurde die For tsetzu ng der Ka na lis ier u ng bis Aussig beschlossen . lki
der Ausarbeitung der Dctnilprojckto für diese trecke. welche hierauf
in . \ ug r iff genommen wurde, ist fiir einzelne Teilsirecken wieder die
Frage der Regu lieru ng. und zwar mittels Baggerung, uufgetuucht , und
steht fiir di ese I,'iille die Entscheidung noch bevor. Die Situierung der
ci uze lnen Weh ra nlagen in der Strecke Leitmerit.z-c-Ausaig; erweist sich
d nrum sc hwieriger. weil eine Änderung der (Irundwnsservcrh ält nisso im
Na chl lllrgeliinde d urch d ie Staustufen nicht bewirkt werden darf.
1111 Beri ch t ja h rc standen d ie Staustufen: Unter-Berkowitz,
Wegstiid ll und Rnudnitz im Ha u . Bei der ersteren wurde nn läßlieh der
l' l'iifun g d er einzelne n Elplllpnll' konstnt iert , daß das Ötfneu des .\1 a y e r
sehen Hori zo n t al sch ü tze.s im I':ich leusenoberhauple I)('i :1 /Il (:efiill(· :10
IIntl dl1.s Sph ließen ·tO Seknnden erfordert, wiihrpnd das ÖfTnpn 11ml
~ph ließen dps egmentRehützes in ,i5, hpzw. :{5 ,ekunden erfolgt i~t.
lias Füll en der kleinen KamIlleI' dauertp hei dieselll GefiillP :3 .\linntpn
10 Sekllndl'n . bei der großen Ka m mer !l .\firmlen 30 ekundpn. das Ent·
Ippl'('n hei '2'7 In Gefälle '2 .\rinllt('n ;iO , 'ekllnden. bezw, 7 .\l in ll t en. Dip
Ahsperrung der FloßsehleuRe bei Haudnilz he.~teht nieht llUS dem iihliphen
~egmentyerllchluU. sondern alls einem ·chubslege. an dpn sich dip " cI"
seh lllßnadeln anlehnen . .\lit Rück: icht lluf di e größere Wasserfiihrtlll!!
dl'r El he werden h ier die J'loß,chleu.;pn llhnphin fa ' t während der ganZl'n
~phitrabrtl<periode offen hleiben können.
ZII den kurrentpn Arheiten traten im Bericht 'ja h re noch die
.\ usges ta lt n ng dps Holeschowitzer Hafens und die &hifTbarmachung
dpr j lolda u in P ra g hinzu. I m Ha fe n kamen zwei Krane , 'on 2200 ky
T ra gfä higk eit und 1O';i m Ausladung zur .\ u f: le llu ng. dann um den
H a fen ei ne H olzllIan ke. Weiters wurde (leI' Hafen um 10;; C1ll vertipft.
\\"O\'on allf d ie bisherige Yertragung d ", H afens seit dem .Jahre 18n3
an '2;i C/II entfielen . Die Sphitf-Hepamtllrsliitte im Hafen wllrde demrt
e ingerich tet, daß n icht nllr ~ehifTe mit t1achem Roden \'on dl'r Form
d er Elhekiihne, so ndem auch Da m pfer mit Kiel lind größerer Tanchung
m ittels Hollwagen \'erholt wC'rden können. Zu diesem Zwecke erhielt
d e r Helli ng e ine Neigu ng \,On I : 1:1. in welpllC F läche 13 Sehienenstriinge
vo n je 70 111 Liin ge a llf B eton liingslleh wellen yerlpgl sind.
Bl'i d l'n Arbei ten im W eich b ild e \'ou Pra g sind große For tsehr itl e
Zll \·erzeichnen. Das Gefii lle d es Helmerwehres (das ist das z weite IIl1 tp!"C
W ph r. welch e.~ in P l'Ilg statt d er hes tehe lllien \' ier Weh re zllr Aufstl' lIung
gp la ngt) beträg t bei normal em W IIRsel"Sta nd e 4';' 111. Um d en Ei n flllß d es
iih prfllllellden \Vassers zu e l"lnitll'1 n. wurden Versucbe m it .\ Iod e llen
\'e rschieden er Wehrpl"ofil e a usgefiihrl. als deren Ergebni~ n un meh r
pin Wch rprofil mit steilem Abfall lind einem 10 In langen Wasse rpols t pr
im ' t urzbe, te ge ne hmigt erscheint. Die eh leuspnmauern sind bis zu
piner H öh e "on '2'5 In ober der oble I : I/I" geböschl und von da a h
\,pr t ika!. FM t siimt liche Bauliphkeiten im H a u pta rm e und am linkpn
L' fe r s ind a uf Fels fundiert, der aber leicht \'enntterbar isl. Um einer
Allskolkll ng dps Gmndes \'orzubeugen. ist eine \ 'CI. icherung dcr 'ohle
im I ' nterwasserkanal der J'l oßsch leusc mit armiertem Beton yorgenommpn
wo rden. Bei der En tl as tu ngsehleus kam ein Fangdamm zur .\ n ,,"end u ng.
gebi ldet aus horizontalen Pfosten. welche durch eingerammte ehienen
gp lllliten wer d en. Er hat sich sehr gut he,,"ährt und ist bei kleinen'n
Fundi e rungs ti efen sehr ZIl empfehlen .
Was d en B etrieb der fprt igen , t u tufen anbelangt, so waren die
\\,ph rp an der .\ Ioldll ll und Ei be im .Jahre InO durch 2 12 Tage aufge.~tplll.
Der FloUhe t rieb wiekelt e sich giinzlieh bei aufgpstelltcn Wehrpn ab
u nd bet m g :12ti,300 /1/3 H olz. wPlche .\Ienge mit geringen .\ usnu.h men
rpnwrk iert wurde. Die Schleusen bei den einzelnen taustufen wurden
zu B l'rg uur zu Tal zu , ammen n!) hi,; 2003mal benülzt.
Die Ha unu slngen betmgen im Jkrichtsjnh.re an K 2,4ö2.;iOO. d!c
Hpg ie K '24 1.700; seit dem .Jahre Is n7 hel ragen dlO Ausgaben samt HeglC
a n K :1 1.f;O.i. OOO. wohl'i sich die Hpgie durchsPllllittlich mit '04"{, dl'r
ll a uau,;lagC'n bl'z ifferl. Hi ,' m it. wiire dl\,; Wesenlliehste aus dem Bl'richle
wipd l'r l' pgeben . 1(J1I . 1'0111/1.:
;"iB!l7 ni I' WlIsscr\'cr sorguug Ih'r ~ liid tl' . Zweite Abteilung. Einzpl ·
h"sf andll' ilp d er \Ynsserlei tu ngpn \'on 0110 L 11 e ger. Profpssor in f;futl·
ga rt ..\I il 7iH Abbild ungen. LC'i pzig 1!l08 . Alfl"ed Kr ö n e!'.
I)PI" \'OI'lieO"l'ndp z,,"eite B a nd <les umfnngrciclwn WerkpR .. I)er
s tiidt isc hp 'I'iefha~ " enthiilt in apht AbspllIIitten dic H prst pllung und
\'PI"\I'('IHlung a lle r Einzplbest nn<llpile deI" Wa sse rIpilungen . nebst pinpr
groUp n Anzah l \'on 'I'ex lahbil<!ungen. <!('I"en gute Au:führung ganz w('spnl·
Heh zur Erl iint prnng dp>l T ex lps beit!'iigl. Die folgendp. gpdl"änglp .\uf-
ziih lu ng d ,' r einzplnen Absehnitl(' gibt pinen . bCl'hlick über. dl'n L'mfang
und di " HC'iphhalt igkei l die.ps Bandps. Der er:le .\bsPlmllt behaIHlelt
(U(· Hiih l"en . di,' FOl"lns l iipke sowie d('n'n \ .pl"wpndungpn. fprner die \·er·
s"hi('(lpn" n .\rl<'n der Berechnung \,on '\'and. tärkpn 0\\ ie de.s zu)ii: 'igt'n
in lH'l"en u nd iiußeren Überdruekc:. die Tafpll1 <ler IW!'llllllen WlIl\llstiirken
uI~.d ~er Gewichte . Es folhrt sodann die, eingehende 13 ·~..hreibung der
R öhren nach .den. Rohstoffen, au wel chen sre e rzeug t werden (Aluminium.
Asphalt . Blei, Elsen. Kupfer. .\fe sing, Zinn. Zink. Zement, ~tpinZel1"
A ~k~nialil. ,laR. Papier und Holz); die verschiedenen Artr-n von IMh;:
\"~rbllldungen (.\lyfTen. Flan ch en, Celenko usw. ) bildpn den ::-chluß
~hcses umfangr~JCl~"n .\ hschnit tes, Insbesonderc so ll auf die sehr
mtpn',s~nl~n .\h~lpllungen nufm?rks'lIn gemacht werden. welc he die. PI"
.~ hseh llltt über .!·.rzeugu ng und \ erwendung d er g ssch weißten ch m ied e-
c~~enr.oh re von über ~) ~II/II Durchl~les.~pr ?nthiilt. weil dieser wicht igon
...eueruns auf d~JJ1 (.elm't e des \\ usscrlcitungsbauos seitvn: der 3U:.
f~l.I~I"C'nden,. IngPllleu~'e, mit ~eel~t im~lCr ~rößerl's Interesse zugl'wendpl
1\lId: In lInem. zweiten Abschnit t e ind die Abspcrl" ' und H('gnlil'rlllWs.
~'oITle!lt unucn. IIlsb~sond~re~P1r1?usen. Schieher. Hä h ne und Klappr-n us~' ..
Im. drit ten :\ bscl ,1lUHp d~e \orrrchtungen zum Entfernen von Luft aus
L: lt u ngen . Im vierten die 1·,.n tIee ru ngen und :-'piilapparnlp. im Iiinftr-n
die Hy d ra n ten enthalt,:n. 1)11' l.pI7:tell vier Abschn it tr- umfassen die frr-i-
slph('l!dcn •Brunnen. die Hauseml"lelttungclI und l-:irlr ieh t u ng pn für 'p .
werbliche ~weckc, \Vasspr llle", er und Filt e l"(' in r ieh t ungl'n sowie v('l"sel~e.
denc Details, z'. B. \\'nsser..tundsanzcigor. FeuermeJdcvolTi"ht ungcn,
Wnsscrvcrlustnnzcigor u, a, m. Durch den vorliegenden in Text und Bild
~l~.t ~usgest;~tl"I"I~, Hand luu .dns ~ussezeichnp.tc ~allllllelwprk .. J)pJ'
,ladlJsclH' T'icfbau . abermnl« eine wich t igo Bereicherung r-rfuhron, wo-
durch.sowohl ~en ~llli dem Bau uls auch den mit dem Bet riohe betrum en
Ingpllleuren wIChlJge Behelfe an die Hand gl'~«'bpn wenl"l1.
lI"iflulm I'oit
. 1'2.i I.. LI'hrl~lIeh der I'h )'sik. Zum (l('hl"lluehe h..im L'nh'/Ti"h l,
bCl nkadp!llJschen \ orlpsun!!pn uml zum :-;"Ibststudium. \ 'un E. GI' i m .
g e}~ I, 1?lrekt,~r der _Ob,'rn':,bl'llllle au~ der L'h!cnhol'st in Hamhurg.
IOJ_ ellen (:-3 X IJ cm) nul lO!ll Ablllldungen Im Te.·1. zwei farhigpn
Tafeln und emem Anhange. enthaltend Tabellen phwikalispllCr Kon.
stanten une! Zahlent bellen. Leipzig und Berlin I!JO!l. iJ. , 'I' e u b n e I'
(Prei' geh. ~[ In. geb. in LciJl\\"Ilnd .\[ 16).
Obel" den Inhalt a l' olc1.t pn des umfangJ'ciehpn Lehrhuches 7.U
berichten. halten wir für übertliissig, denn pr prslreekl : iph iiher ,dies.
was aus der Physik an der Oherrcal:;chule vorgetragen wird. Hen'orgehoben
muß aber die (lidaktbeh fornl\'ollendete Ausdnwksweise de ' \ ' e rfa '1' • •
welcher es ni cht ,·erah"cheut. am ri chtigen Plalze \"CHI den einfachsten
Elementen der Infinitesimalrechnung Gebraueh zu Illa('hpn. Es i.,1 rieblig.
daß die Kenntnis diCl er Elemente ein BestmH!tpil der allgelllpinen Bildung
werden dürfte. minrle 'tpns kann Illan holT,'n. daß die OherrC'ulsehiil"r
Illit den Elempnten in nicht allzu ferner Zeit \'Pl"traul gPlllaeht wel"den.
Der Umfang des , loffe, enlsprieht dem neuesten , tandp deI" \\·isspnsehaft.
J)nll Lehr buch wird a llgem" in be ·tens empfohlen. P!I
Eingelangte Bücher.
3·160 llillll,r 1'lIl1g IIl1d Sch rau bslol'li . ,"on ~r. Ey t h . R", ;i,ii
StuIIgart I!lOn. Deut. ehe \ '"rlllgsanstalt pi ti),
:152;, lIi1f tabelll'lI fiir di r Ilerl "'hllllll:( ei,,'ruf'r Trii:(I 'r mil Hiipk ·
s i"ht nuhme auf Eis"nhahn· und ~trnßpnhriick..n. "on r. ~ I;;" k I
u. 'V. Hau sc r. RU. 1'27 :-'. :I.•\ull. Wicn I!lO!l. ~ I' i" I h a !! I' n
& ~ churiph (K :?I':?II),
:l:;:m nie (;('oIlH'trie dl'r La g" . \ ' on Ur. Th. R p Y e. 8". :1 .\bl.
:?,i:1 S. 111. 3 . \ hh. 4. •\ut!. Lcipzig I!)JO. Kr ii n,' I" (.\1 • ).
3liö4 Ur.•:. \"0:(1" : T a-rh ellbllrh Ikr l'hoh':(r:&I,"i l'. \ ' on 1'. 11 a n-
ne k e. S". :l:ltl:-'. m. I l,i . \ bh . u. 2:11'af. 21. . \ ut!. Bl'rlin I!lO!l. :-' (' h ll1 i d t
( .\1 2·.iO ).
44'2 ' Uns \ntlltz dl'r I;rd... ,"on E. :-' u e s s. RU. :l. Band . 2. H iilft e.
in , .m..i,i .\ hb. u. RTaf. ,~a('h, und . 'ampn regislernls Beilnl!p. Pra\! J!llI!l.
'I' p m p s k Y (K ßO).
4470 Hil' lIall ~ - ulld lIot"lIclt'~raflhie IIl1d T ('It'/lh oll il'. ,"on
A. all tel', ". 2:l!) .~ . m. l.i:1 Abh, :1. .\utl. 'Yipn InO!I. 11 a I' I I C' b "n
(K :1':30).
. ·117;i .lah rl'" I,,'rlr" , de~ Zentralburellu. fiir .\lptpOlologie ulld
Hy d rog ra ph ie im Croßh I"zo~tum Baden für das .lahr 1!l0 . I". II .
m. Abb. Ka r! 'ru he WO!l. 13 I" au n,
.i l W Ileriehl dl'r k. k. (; lm erbeill '(If'kto r{'1I iihpr ihn' .\mt t4iligkeit
im Jnhre Ino . , ". ,i22 . , m . 2 Taf. "'ien IBon. k. k. Hof· und ':':1 all I .
dl"l1pkerpi.
.i:?SO I'ru tukull deI" " erha nd lunl!en des "preilLs Deut~ehel" Port-
landZl'lllenl·Fabrikanlen WolJ. ' '' . ., 11 ,. UI . .\hb. Berlin 1!)0!l. Ton.
industl"ie-Zeit unl!.
;i4;is ~I'uI'rf' K iihl lllllsehi lle ll. ihrp Konsl rulit ion. \ \' i l"k llJ1!!RlI"eisl'
und industrielle Vprwprtung. "ou Ur. H. L 0 I" e n7. u. Pr. ('. Il ein e I.
~". :187 S. Ill . :lOn .\bh. I. Aull. .\liinl'h( n llJO!l, 0 I d (' n ho u I' J! 0 1 1'2·;i O).
5.i;i;i lIil~ I':isflllhahlltl'('hllik der (;Cgl'II\\llfl. :!. Hand . :1. AhR(·]lllitt.
Bahnhofsllnlagen einschließlieh der (i]"i anordnunu auf deI" ,. tl"e{·ke.
Von DI'. A. B lu Ill. ' ". :? .\ ufl, Wiesbaden I!IO!l. K' r,' i d (' I (.\1 W' 0).
!i8ti7 I':rk,'ulllll i,sl' tI,'s k. k. \' I' f\lalhlll ~s :( 'rit'hlshuh'S . :12.•Jahr.
gang I nO.. :? Biilllip. \\'ipn I non ..\1 a n z.
fi:H4 1I11111ItS:ilzl: de r Pirr/'n'lIrial · 11 IId 11I!l'::ralr,'chlllJlI ~. Von
Dr. R, Fr i C' k e. , ". 21n , . rn. 7·' .\bb..i, .\ ull. Hmunsehll"pj" I non.
\ . i (' \1 e J! .'\: So h n (.\1 ,i·SO). "
fi,OI LI'itflldf'1J 711111 Ilen'rh 111'11 IIl1d 1':11(\" '1'1 1'11 \ UII Liiltllll:(S'
IIl1d lIeizlJlI:(slInlagl 'n. \ ' o n Dr. lng. H. H i eis l' h p I. °,2 Biind". -I. Aufl.
Bl'rlin I non. , pI" i n er I' I" (.\1 2.').
ZEIT. ClmTFT DES ÖSTERR. mOE. IEUR- U. D AHCIlITEKTElT-VEREI.-E. -I'. 51 1909
Personalnachrichten.
llpr I' a i PI' hat ernannt Ohel'-BRu~~t I n~. .\rh . H e r h s t
znlll ~riniHt""illlrate im ~Iini:!tcriuln für offent!J~he .\rbelten, ver·
liehen Ober.Baurat l ng. Jakob 13 n ~ her. den Titel .?_nd ~ha!'!lkter
oin H ofra t . h"i dl'r l;('UNlIlrnHI'l'ktlon der o,:>terrel<'!lI'ehl'n
Ei. euhnhn n (,('I\(-\, lin, pl'ktor.,'telln,rtrl'ter. Hofrat ] 111(..KI\I·\ \" ern .. I'
ILUS Anlaß der I'rlwtell<'n tbcrnahllle l\l d..n hlelht'ndon Huhl"
.t1ll](1 daR KomtUlkrt'uz c1 Cl< l'rnnz Jogpf·Ord"n'. Oh r· In. pl'ktor Ing.
Brnn ishlv 11111 g i l' I' 0 W ski. IIU dem !!Ieiclll' 11 Anlll' c, den Titel IIn(rn t :
(eIner el'llunnt Ober· In.·pckto r Ing. Heinrich Cl r.n f zum GCllera lin. pektOl"
.' t ..lh-ert reter mit delll Ti tel oineR Hofra tes. die Inspe~tol'e n lng. Adolf
I. 0 h III ny I', Ing. ,\Ir,i,; ~I i 0 11 n n und ! ng. ,Joha nn z c z e p {, n i a k
1.11 Ober. lnsp"kturon owil' Lande .Ober-Baur.nt I ng. Philipp Kr a p f
ZU III Ober·BlIurnte und \'o rRlnnde dcs toc'hnu ehen Dl'pnrt Illl'nt I"
.'.tntthlllterl'i in lrmshrnl'k. uoter \'crlcihnng dl'-8 1'itl'1 nnd Chllrnkt~:.~
01110. Hofra t ...
Die n.·ii.•. tatthaltcrei Iont I ng. (iu"tn\' 0 e u t eh dl·· TI f .
. b I . . I H .1' u"nlR
"1IIl'S Cl. IIUt. ~llIs('hll1t'nh>lu. [n<Tl'llIcurs, n~. 01111111\11 \11"111 '''1'B ( . I "..1 el (I"
e ugnl ellles )l'h. auto TIllu .! ngclIIeu rS unu I n!!. ,Johllnn ]> I . 'Bef~gnis e ine,- heh . nut. d l\Reh incuhnu·l ngcnieu rs und j':lekt r t clr 'kd1o
urte dt. 0 l'P 11'1 "I''''
Kon stantin Freih . v . l' 0 P I). _ - IJ ruck von R. pies & Co. in W ieu.
Die eingebrachten Anträge lauten:
Baurat Engen I~ 11 Bben rl e 1':
"In dem hochbedeutsamen Antrage des Reieh: rats-Abtreord-
neten Herru Oberbaurat G ii nt her, der nicht nur allein im inne
des Fortschrittes und Aufschwunges der Technik und \'olkswirt-
schaft gelegen ist, sondern nuch in emiueuter W eiso die ~tollung
und das Wirken der Techniker im Staatsbaudien te zu fördern ge-
eignet ist, fehlt unter den Agenden, die den. taatsbauümteru zufallen
s?llen, der Städtebau. De r i::i t ü d t e bau gehört aber zu de n wich-
tigsten Aufgaben moderner Kulturarbeit: er ist für den Ausbau und
die fernere Entwicklung der menschlichen Sicdelungen von der
~~üßten, weitesttragenden Bedeutung. 1Jer Städtebau ist g rundlcgend
tür das ganze Bauwe en ; er ist nicht nur allein maßgebend für den
Hochbau, sondern auch für den traßen- und Eisenbahnbau inner-
halb der Ortsgebiete. \ \' ie zur Errichtuna eines Gebäudes vo re rst
der Bauplan für das Ganze und seine Teile fe"tzustellen ist, 80
m uß auch zur Errichtung, En eiteruns oder Regulierung einer Stadt,
eines .Mllrktcs oder einer Ortschaft de~ Gl'llntlpl~n festgelegt we rden,
de r z'ielbewußt u nd weitausschauend in Zeit un d Rnum d em \\' achs-
turn der • iedelung die W ega weist.
Der Osterreichische l n a e n i e u r - und A rchitekten'
v e r e i n h~t i,~ sein~m im Dezember1907 abgegebenen ~Iernorandum
zur Orgauisation eines Minis ter iums der technischen Arbeit auch
den • t ä d te bau unte r dessen Agenden eincereiht und dieZentralvereini~ungd e r Architekten"'der im H e i ch s ·
rate vertretenen K ü n i g r e i (' h e unrl L l1 n d er h nt in ih re r
1!108 dem hohen k. k. Ministerium fii r öffeutliche Arbeiten über-
reic~ten Resolution auf folge nde unhedin gt e Notwendigk eiten hin-
gewICse n:
1. Errichtung einer selhstlindigen Abteilung für den. tiidte ·
bau in dem in Bildung begriffenen Arbeitsministerium und 'chatrung
von eigenen diesbezüglichen Fachbureanx bei den tatthaltereien
und Landesregieruugen, wohin alle nicht autonomeu Gemeinrlen ihre
Hegu]ierungspläne und ihre auf das tadtbild beziigliehcn Be ' ch lii ~se
zur berprüfun~ vorzulegen hütten.
2. Gesetzliche Feststellung der Grundsätze für den. tädtabau,
welche in die Bauorduungen aufzunehmen wlire n nnd di e lIuch
für die autonomen Gemeinden ebenso zn gelten ' ,litten wie lilie
übrigen Bestimmungen der Bauordnung.
a. Errichtung von Lehrkanzeln für :-;liidteban an de n 'I'ech·
ni:ehcn H ochschulen ; unter besonderer Berilcksichtigun cr der Aus-
bildung solcher Architekten, welche sich dem Haudienste'"dr.s :-;taates
oder der Kommunen zu widmen ~edenken.
In Hinsicht auf die hohe idaale und materielle Bedeutung
des tädtebaues, der nicht nur allein die bauliche Entwicklung der
!4tädte, ~liirkte und Ort~chaften re~elt, sondern auch tief in deren
ökonomische unrI hygienische Ycrhältnisse ein/!reift und somit
einen außerordentlichen W ert fiir das allgemeine Wohl besitzt nnd
in Hinsicht darauf, daß die Staatsbaulimt I' das gesamte Bau wosen
des Heiches zu regeln, zu beaufsichtigen und zu fördern haben, ist cs
unbedingt notwtlndig, daß ie zu ihren Agenden da ~tlidteblluwesen
zählen. Es ist daher be 'riindet, daß in dem Antrage für das hoh 'l
Ab'eordnetenhaus der 'tiidtebau unter die Agende n d er
Staatsbanämter aufznnehmen sei, was ich mi r hiemit vur·
zuschlagen erlao bo."
Zivil-Ingenieur E. A. Z.i ffel':
Die Institution der hehördlich lIuto r isie rtl' n I'r i vatloch,~ike r
ist der;; hentigen tande der technischen \\' issen schRf.t un d 111l'e!'
praktischen Anwendung entsprechend anszugestalten, II1shesondere
in de r HichtnnO' daß diese ötrentlichen beeidetun Organe zu allen
Amtshandlun~ I; in techni~chen Angele 'enheit~~1 hel'llngezogen wer-
den. welche den ~tllat nicht uumitt Ibnr ~er~hren un~. nur. unter
seiner direkten Einwirkung vollkommen ver),ißlrch ausgefuh rt \H' rden
können."
Ich glaube, daß wir den heutig n A ben? als ahgeschlo s~n be-
trachten können. Ich danke den H err n für dlo Au~dauer und \IIshe-~ondere d.m H erren R ednern, vor all en ab I' lI e~rn Oh er - Baurat
G li n t h er, für ihr wa rmes Ei ntre te n fü r d ie 8 ta ndoSllltercssen." (Lo b-
ha fte l' Beifa ll) C ~
.'chluS der .' itz u ng 91/ , U hr ah ud s .". °J'P
Eigen tum un d \'erlag des \'erein es. ~rerantwort l i che r ~chriftl eiter:
Vereins-Angelegenheiten.
BERICHT z. ~,a8 v. l!l\l~l
über die 6. (Wochen-)Versammlung der Tagung 1909/1910
Samstag den 11. lJezelllbe-r 190,9
1. Der Ve r ein s v 0 I' S t ehe r Hofrat Prof. K arl H o c h e n e g g
eröffnet Ulll • Uhr abends die Sitzung, verkündet die Tagesordnungen
der nlich t\Vijchi~en Versarnllllun~en und ladet zur ß teiligung an der
am 2!1. d. ~ 1. im Hotel 'avoy (~lariahilferstraße) stattfindenden Silvester·
feier ein.
:!. In Fortsctzun~ der Besprechung des im Abgeordnetenhausc
von Ober, Baurat OUo G ü n t her eingebrachten Antrages betreffend
den • ta a t s bau die n s t SJlr chen Hofrat Artur 0 fJ 1w e in, Baurat
Josef Hab ich e 1', Baurat Eugen Faß be n der, Genoralinspektor
Gustav Hilter v. Ger s tel, Direkto r Leopold ~I a y e 1', In g. ;\Iartin
BIo tl ni g, Zivil-I ngenieur E. A. Z i f fe 1', Hau kommissär Dr. l"rllnz
(; e bau e I' und Baurat Dr. Artur 11 I' U S c h k a, worauf die Versamm-
lung über Antrag von Ing. Rndolf Ritter v. Gun e s c h ~chluß der
lJebatte be eh ließt.
Da" nun fol~ende :.;chi u ß w 0 I' t von Ober-Baurat 0110
«: ü n t her endet mIt den fo\~"nden \\' orten: " Die H er ren sollten
Ich heute darüber äußern, ob J a oder, Tein! 'i nd ie damit einver·
standen, daß diese Aktion, die wi r im Abgeordnetenhause eingeleitet
haIJen, fortgeführt wird und wollen Sie nns überall mit all Ih re r Kraft
IInterstützen, dann sagen 'ie es! Dann bekommen wir wieder Mut
wenn ~\'i~ wissen, daß wi~ Anhänger hinter uns haben, die es verstehen:
daß Wir Ihre In teres en III Schutz nehmen, und daß wir bestrebt sind
daß die 1'e~hn!ker!!chaft aus ihrel.n heutigen. untergeordneten Zu tand~
z~r.. ,,:lbständlg~C1t und zu elller wiirdlgen Stellung gelange." I
( turmlscher B Ifall und Hä ndek la tschen.)
, Der Vor itzende: "Der wa rme Appell, der soeben an ... ie
ge rIchtet wu rde, ühertönt alles, was wir den Abend iiber hier gehö rt
haben. Gegeniiber diesen W orten t reten d ie k onkret en Anträge d ie
bishe r gestellt worde n si nd un d sich te ils auf den Städ te ba u 'teils
auf .die beh. auto Zivil·I ngeni eur e , teils auf die Voröffen tl ic!lIl1:g vo n
Berl ~~ten i',l dun Zeit u n.ge.n beziehen, volls!-ändig zu rück. Ich g laube,
e" wurde dIe ache schädIgen, wenn ich dresen An regllllgen nu nmehr
dadurch zum Durchbruche ve rbelfen ollte. daB ich eine Geschilfts-
ver ammlung eröffne und die Ab timmung' ein le ite. Ich sc h lage vor.
daß ich ledi~lich die nters tützungs frage stelle, um die Anträge dann
de r ge- cb.üfts.ord~unggomäßen Beh andlu ng zu zufü hren. I ch bitte d ie
Herren, elllstulIImg fil r dIe \Vorte de ~ Herrn Oher-Ba urates G li nt he r
einzutreten und zu beschließen, daß wi r sei ne m \Vunsch e Folge leist en
und voll und ganz für seine I nten tion en ein tre te n woll en. \V enn dieser
Beschl uß gefaßt wird , d an n wir d der heuti ge Abend in best er W eisu
beendet. (Die Ye rsam mlung er tei lt ei nb IIig ihre Zu s timmung zu den
\\' orten von Ober·Baurat G ü n t h c I' und zu r nter stü t zun g der An-
trä<Te.
8110 " er Landmesser im Stiidt eball . on A. ,\ b e nd I' 0 t h,
0. 321 . m. 34 Ahh. 11. 4 TaL 2. Aufl. Berlin HIOll. I' a r ey (~1 12).
!l501 Ili e UI'!!:c1l1nl! der K ruttma iehl ne n. Von ~l. Toll e, 0.
G09 '.. m. 463 Abb, u. 19 TaL 2..\ull. Berlin 1009, S p I' i n g I' I' pI 2G).
10.1-t. Damp! lind I)amplma~rhine. Von R Va tel'. 0. 1:l·1 '.
m. -!:; Abb, 2. Autl. Leipzig 1009. T eu b n I' I' (~I 1'25).
10.2 !l ('ompa.~s . Finanzielles .lahrbuch für Österreich . ·ngarn.
'!erau. gegeben von H. H a ne I. 2:1. .Jahrgang. 2 Biimll'. Wil'n 1000,
Compnssverlag.
11.700 1I.'rl'fhnllnl! lind Konstrnktion der Schi((~maschincn nnd
KI :sI~I. Ergiil\7.ungshand ~ehifTHturhinen. Von 01'. (}, TI 11 U e I' u,
U. Las c h e. S'', 200 .'. m. 101 Ahb . München IOOn, Cl I den 1.0 u I' g
pI l.
1L -!i) Die F örderuug 1'00 :\1 ssengü teru, Von G. v. H n n f f·
s te n g I' I. 0. 2. Band. 26. , m. 445 Ahb. Berlin 1009 pI 8).
_12.0;;.; ß nanlsich t lind Ralllührun;:. 11. Einll'itung. Ansführung
und nterhaltunz von Hochbauten. Von G. Ta l km i t t. 8°. :1-!6 S.
m. 125 Abb, 4. Aufl, Berlin I90!l, Ern s t &, Sah n p I 5).
12.10:1 nill Elemeute der 1I11themlllik. n. Ueometrie. Von E. H 0 S I' I.
Deutsch von 1'... t ö c k el. 0. :12·1 . Ill. ,lO:lAbb, Leipzig UlüU, Tc u b-
n e I' pr G·,lU).
12.:l62 Uie C;a.~m seh tne u. Berechnung. Untersuchung und Aus.
Iührung der mit gll.'lWrrnigen und f1ü' igcn Brenn.•tolfen betriebenen
1':. plo ions- und Verbr..nnunu krnft nu chineu. Von A. v. I h l' I' i n g.
0. 2. Band. Leipziu 11100. E n u c Im 11 n n pI 2-t).
12.110 lI and\\iirt erhuth der Slaut! wlssensehutteu, Von Dr. ,1.
t' 0 n r n <I 11. Dr. W. L l' W i s.o..Jena I OO!l, Fis l' h l' 1'. 11. Armen-
wesen-i-Bimet allismus (K :10). I U . Binnensch iffuhrt- EXI'OI'tnll lsterlnger.






Nr. 52 Wien, Freitag den 24. Dezember 1909 ~XI. Jahrgang
11 A I. T: o~ r das. Auf}rc~en von a h i?l?n Dr ück n. SOli i~ deren Beseitigu,:g b i Zcntrifugalpumpen. Von lug. Emil Gut man n und
I ~I",. Ludwig ~~ e I I. - Lufts 'hl~ahrt und e. chiffahrt. Von Oe. 1". v. Hof f t. - J/itteilllngen aUil einzelnen Fachgeb ·eien.
luaft~v rko, bl enbahnw en. - l·achg1'tlpp enbenchte. Bodenkultur-Ingenieur . Berg- und H ütten-Ingeuieure. Ban- und Eisenbahn-




1\ = (d22 - dI 2) ~ P2
dagegen ein Druck nach links
wobei P» die Druckdifferenz (P2 - PI) bedeutet.
Es resultiert also ein Überdruck au f das Laufrad nach
augscheibe hin, der gleich ist:
P = Pt - PI = (dI2 - e2 ) ~ po
und das Rad samt der mit ihm fest verbundenen Welle
nach links hin zu versohieben sucht.
Die ursprunglich te und auch einfachste Art zur
Aufhebunz dieses Achsialschubes bo tand in der Anordnung
eines Kamm-, Kugel- oder purlager " welches im festen
Lagergestell fixiert war.
'W ie Formell) und 4) zeigen, ist P um so kleiner, je
geringer hund d I ist. Bei kleinen Pumpen trifft dies tets
zu (Fürderhöhe za, 6 bis 7711). Daher kann hier der Druck
ohne Gefahr auf benannte 'Veise aufgefangen werden;
namentlich wenn besonderer \\r ert auf Billigkeit und Ein-
fachheit gelegt wird. Die e letztere Rücksichtnahme i t
insbesonders bei verunreinigten Flüssigkeiten unbedingt
nütig, wo komplizierte \Yasserwege, enge und viele Kanäle
und dergleichen zu vermeiden ind.
Bei größer werdender Fürderhöhe mU en wir die
Pumpe je nach der Tourenaahl zwei- oder mehrstu6g aus-
bilden, In diesem Falle wird nicht allein für jedes einzelne
Rad der Druck [nach Formell)] größer, ondern es sum-
mieren sich noch die jeweilig von den einzelnen Rädern
herrührenden Drücke, so daß für n Räder:
i, = n (dI Z - e2 ) ~ po 5).
Diese höheren Drucke würden, durch ein Kamm- oder
purlager aufgenommen. zu große !{eibunO'en erzeugen, die
nach länger m Betrieb "chließlich xur Zer türung des Lager '
führen künn sn, wie die in \bb. 2 darcestollte zweiteilig
Kammlagerbüchse einer zwei >t ufigen Ho~hdruck-Zentrifugal.
pUlllpe ersehen läßt (Furderhöhe h = 40 11/ bei 1450 Touren
in der finute). Die Kämme, die anfunzlich eine tärke
von 7 11/1/1 hatt n, waren infolge schlechten Druckausgleiches






Über das Auftreten von achsialen Drücken sowie deren Beseitigung bei Zentrifugalpumpen.
Von lng. Emll GlItlIlanIl und lng. Lndr ig Weil.
Die gewaltige Entwicklung der 1\la ehinenindustrie in Der paltdruck P2 pf nzt sich nach den Räumen 1
den letzt n .lnhrzohntcn hat besonders den schnellaufenden. und 2 rechts, bezw. links vom chaufclrade fort, übt also
rotierenden l\faschin n eine herr chende tcllung erobert: Pressungen auf die äußeren Radwandflachen aus, deren
Als Kraftmaschinen, ind zunächst die \Vas erturbinen Grüße sich, wie folgt, berechnet:
zu einer derart hohen crvollkomnmunc sowohl in der Im Raume I, der gegen d 11 Druek im augraume 3 (pJ
Anlage als auch in der Konstruktion gedieh n daß sie abgedichtet sein muß entsteht ein Druck nach I' chts
heutigen Tages überall dort wo ie ökonomis eh au szunütaen
ind, als di beliebt ten Antr iebsma chinon gelten. Zn
gleicher Zeit und Hand in Hand damit haben die schnell-
laufenden elektrischen Maschinen mit ihren mannigfachen I Im Raume 2
VorzUgen rasch ihren iege.lauf durch die gesamte lnd ustrie
gehalten. Auch der alten Dampfma chine i t in der Dampf- P2 = (d22 - d12) 4~ P2 + (dI 2 - C2 ) 4'" P»turbine ein mächtiger Rivale erst nden und gleich jener
wird dem ihr verwandten Kompressor und der Kolben- I
pumpo im Turbogebläse und der Zentrifugalpumpe das
Feld immer mehr streitig zemacht. Da: Anwendungsgebiet
d I' letzt rcn ist in den vergnngcnen Jahren ein gan? der
enormes geworden, ist sie ja in hervorragender \Yei e ge- I
eignet zur direkten Verbindung mit den genannten Kraft-
maschinen, Turbinen und Elektromotoran. \Yenn ungeachtet
d r guten Erfuhrungen, die man mit den Kr i solpumpen
als elektrische Wasserhaltungsmaschinen gemacht hat, doch I
noch in vielen B trieb 11 ein wis e Mißtrauen O'egen
ihre Einführung besteht, RO mag wohl hauptsächlich der
Umstand chuld tragen, daß sie nfnnglich in bezug auf
Betrieliasichorheit hinter den Kolbenpumpen zurückstanden. I
Das Hauptübel bei solchen Störungen lag in den
meisten Fällen dar n daß Arbeitswei se und Konstruktion
der Pump n den auftretenden ein eitigen ach ialen Drücken I
nicht genügend Rechnunz trugen.
Im folgenden sollen
daher. anschließend an
d n in NI'. und 9
vorirren Jahrganges die-
er nZeit. ehrift" von




chem chon einiger dies-
bezuglicher I onstruk-
tion n Erwähnung ge-
tan, da \ es n benarm-
und ihre schädlichen Einflüsse nähertel' Achsialkräfte
erörtert werden.
Abb, 1 zeigt das 'chema einer ein tufigen Pump
elinitt durch das ,chllufelrad. Da dem letzt ren
strömende Wasser hat im palte bei s .die absolute
schwindigk it r2 und die Pr sung pz·
r. t die Fürdcrhöh des Rade h, 0 (Tilt folgende
B ziehung: ('q2
}J2 + "2-g =- h
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Abb. 4
..l;
wirkt,. tritt d~r Druck vom Raume 2, der doppelt so
groß Ist al Im Raume 1. nach die ern, verzrüßert die
Pres ung auf die Radw ml i: und da.' °aeh s i~ l e Gleich-
zewicht i. t g-e türt. wir erha l te~ herdruck nach links.
111 di em bel-
' t. nd u. d m Wege
zu gehen. brinct (D. R.
P, [r, 1 - .252. II e i-
d e b r 0 c k ) Abb. ..Je den
*) ~iehe auch ALL. I:! unu 13 des Auf atze von 13 ft n k i.
Vorschlag, an der erwähnten Dichtung- tell eine Was er-
kamrner JI anzuordnen. die mit den gnd rufen sowohl der
links eitigen al auch ~Ier recht 'seilig n J üdergruppe durch
Offnungen c in der Geh äusewand in erbindung steht und
nach auß n hin durch einen Regulierhahn h abge chlossen
ist. Durch mehr oder wenig r Ausfließenla sen von "a ser
ist man im tande, in dieser 'Va erkammer einen Zwischen-
druck p zu erzeugen. der stets kleiner ist als die Drücke
in den Räumen a und b. •\us beiden wird nun das Druck-
wasser nach Jl ausfließen. und so werden die oben erwähnten
[achteile vermieden. AlJ~rding' ist dafür eine zewi e stets
austretende Wns erm nge in Verlust zu nehmen: sofern
diese nicht underweifiz Verwendung finden kann (zur Lager-
kühlung u w.).
Einen entschiedenen Vorteil bedeutet e.., die Pumpe
(Abb, 3) in der Welle bei a zu teilen. derart. daß die links-
und re htsseitigen Hllder je in einer ' Pum pe 0 für sich unter-
gebracht werden. Die ist namentlich dort unerläßlich, wo
mehr als echs tufen zur Verwendung kommen müs en,
schon au dem Grund. um die Durchbiegung der Welle
müglich t klein zu halten. E entsteht die Bauart Elektro-
motor zwischen den beiden Pumpen oder Iotor eitlich
von d ns Ihen. B ide rten der Au führurig ind bei unter-
irdi sehen \Va serhaltungan vielfach in Anwendung. Im
ersten Fall muß die Motorwelle mit den Pumpenwellen
tarr gekuppelt, ein. um je nach der \Va erfuhrung den
nt tehendcn Zug od r IJruek aufzun hmen al 0 dem-
ent pr chend -tllrker dimensionier werden, wa freilich oft
abnormale lotorkon truktionen bedilllJ't. Im zweit n Falle
kommt die: Hlirksieht nicht in Betracht. Hier i t der
Motor ela tisch mit der l'umpenwelle: die heiden Pumpen
jedoch sind tarr miteinander verbunden. talt die Pumpen-
aO'O'reO'utc hintereinander zu c.halten in sogenannter Ver-
bundanordnung*). kommt auch hllufig d I' Fall vor, zum
uehsialen Druckau.gleil'h Pm'allelschaltung zu wllhlen. Jede
Pumpe. ugt ge undert für "ich, fürd 'rt aber die FIllssig-
keit in ein gemeinsame Druckrohr. '0 daß wir hier die
doppelte I"ih'dermen~e hab n, während ich im obigen
Falle dio doppelte I"iirderhühe ergab. Iotor zwischen den
beiden Pu.mpen dUrfte hier die gebräuchlichste An-
ordnunO' selll,
Auch hier kiin nen wir wi d 'r wie fruher erwlIhnt,
die R der in ein m Gehäu e untcrbrinO'en. Dann cnt'teht
die AnordnunO' \.bb. n. bei der da W u. r zu beiden
eiten ange 'augt wird u~d in der. litt in ein g mein. me·
IJruckrohr au trümt. Die . Au führung. n mentlieh die
Abb. 3
Man ist daher gezwungen, in der Konstruktion der I
PumI?e selbst Maßnahmen zur Beseitigung des schädl iehon
Ach ial ch ubes zu treffen.
Abb. 2
D kEine Betracbtung VOll Abb. 1 zeigt. daß der achsiale
rue tets nach der auz it d h c OI .
F II sei e e c aure rades, 111 un erema e von rechts h I' k f' S 0
, f:ä d nac In 8, au tritt. chon eit den ersteniln nzen es Hochd k Z ifd h " . s ruc - entri ugalpumpenhaues ist mana er zu einer "01 hAIdaß da ". ,. :;. c ~n non nung der Ruder ge. chritten,
anderen T ~l er meinem ?,cil. derselben von links in de~gegengeset~~ ~_~~e:echts el~tl'1tt und so gleich große ent-
O'eO'enseitiO' aun b do tchslale DrUcke entstehen, die sich
yo~ B: bk ~ hle en.. n. Abb. 15 und 16 des Aufsatzes
,t nie en wir CI}
uu gefUhrte Bauart mit ~ne so cne Von namhaften Firmen
pauren die je mit ein r G~uppe von mehreren Rilder-einand~r zuO'ekeh llt .gelgenUberhegenden EintrittsiHfnunO'en
T . . 0 . r sinr D· ,\r . hi b.JeItrad des er t R'I ,IS as~~r trItt ier aus dem
Leitrad: die auß:~1 Ib'l( es durch Offnungen im zweit n
Abbildung eitenriß)llI Id~' Wasserf.Uhrung Iiegen (si hc
Um von hier i 'I ~11}' I er augsClte des zw iten Rades
durchlaufen D 11 If? eic ier Weise die Ubrigen tufen z~
"
• . a (lese Ausfuh . I'} k ..
a. "erfUhrung erf d rung zrern IC I om plieierte
der Gehäuse und ZO;iser~ w~s Verlu.ste .und teure Bauart
anrIere Kow.trukt c. enwäll~e .mlt SICh bringt. haben
die Flu' iO'keit di:u~111~leses Pl'1nZlp ~o verwirkhehr. daß
RichtunO' di d te der Räder hintereinander in einer
0: e an ere Hälfte' t .
zu durchlaufen h t '. In en ~egenge. etzter RlChtun~
druck der zwei al1 ~Ie ~I~ Abb. 3 uargestellt. Der Ach i I-
m sselhgen Ruder hebt sich mit d 111-
jenigell der zwei rechts-
seitigen auf. Besondere I
. orgfult ist hier aller- I
dings auf die Abdich- I
tung im Punkte a zu I




wä h r t . Zu beachten is t jedoch. d aß di e L öch er in der Tabe
entsprechend groß gemilcht werden m üssen. weil sonst di e
d~rch ~ie R ota tion be di ngten ungtin tigen Dur chflußverh ält-
msse ein Durchtr et en des W assers von einer Rad seit e zur
a nde ren beeinträchtig en un d infolzedes en einen ein eitigen
Überdruck herv orrufen kön nten, 0
. .? ,~ei t di e F e tigkeit des R ad es e zuläßt, k önnen
d Ie~e Oftnun ~en so g roß gewä hlt werden , daß eine spe ic he n-
a rt ige Aushildung der Tabe ents te ht. die urn so siche rer
den gena n nten belst änden R echnung 't r ltg t.
Bei g rößeren vi elstufigen
H ochdruckpumpcn müssen wir
die R adnabe, besonders aber
di e Welle ' r eich lich sta r k
d im cn sicni eren. wodurch die erwä hnte n .\m:<T1 ich..löch er in
ei ne betrilchtli ch c En tfern ung von der Pumpen ach se ge-
lungen . Tnfolgcd cssen herrsch t Lei den hoh en To ure nza hlen .
di e im Zpntrifu" ulp umpen ball R egel sin d. an diesen tell en
c ine ziemli ch g roß' U mfang ·<Tescl~~v i ndigkeit. D as \\ u 'er
k ann j etzt selbst d ur ch größere Offn ungen n icht ohne er-
heblich e Widerst und e hi nd urch st rö me n. WHS wic dor ein-
se it igen Übe r druck bedingt. E in neu ere. in Abb. 7 da r-
zeste llte K on trukti n (D . R. P . xr . 1 ~064. A, E. G. Berlin)
ucht dies zu ve r me ide n dad ur ch. daß zunächs t di e A us-
<T le ichsö trnungen e so nah e wie möglich an di e W ell enmitte
~er tick t werden. und zwar d irekt in di e \V ell enbohrunO'
t'l ' 0
der J.'abe, neb en d ie K eil nuten. Gl eichzeitig ind sie
ehraubc n förmig entgegen dem Drehsinn der \V ell e ge-
zogen. um so das \\' a ' er toßfrei, a lso m it möglic hst ge -
ringen Widerst1lnden h indurchzu führen . D as bei den D ich-
tungsringen c ste ts durch sickernde Druckwas er gelangt
na ch dem Ruume b und wird von hier durch di e Kanäle e
na ch dem Radeintritt gesll ug t.
Wir haben auf diese Art zu beiden eiten des Hades
ann ähernd ähnliche trömun gsverhültnissc und dement-
prechend auch ungefähr gleiche Pre sungen. Ein gewisser
geringer Überdruck wird sich auch hi er im Raume b ein-
teil en .
111 mit g rößer er icherheit Druckgleichheit a uf beiden
eiten d es R ad es zu erz ielen. soll na ch Bau art Abb.
(D. R. P .) da W asse» durch di~ pei ch enartig a u oereb ildete
Radnabe a nuch R aum 2 fließen und von hi er a us durch
eb ensolche chuufeln wi e an der Radinn n eite gefördert
Entla tung , ist hier ähnlich wie in Abb. 3. Zum besonderen
Vort.eil di e er .K~nstruktion fa llt hiebei nur die besagte
Abd ichtung bei 1 unk t a weg. da in den entsprechen den
R nd ern rechts und link di e g le ichen D r ücke vorherrsche n.
Oruc/rroh,
•
nt er den Ausführungen mit s o z e n a n n t c r gege n-
l n u f i g e r c ha l t u n g d er e h a u f e l r ä d e r zw ecks
.\ ufhebung des aehsia len Druckes Bei noch ein nmcrikani-
sches Pat ent (H. W e b b e r) erwähnt ( \ bb. 6). Von den sec hs
Hndorn sind, wi e au ch oben. j e drei m it link ' -, di e andern
drei mit rechtsliegenden Ei ntritt öffuungen au fge keilt, j ed och
ist di e ' t rö mung derart e ingerichtet. da ß d . Medi um der
Reihe nach durch di e Rud er 1. 2. 3, 4.0,6 in der au der
Abbildung ersichtlich en Art h il;d ~rch ~eleitet wird. Di sc
Art der \VasserfUhrung ergib t j ed och ulle rdiugs bei ziem-
lich gedrän gt er Bau art eine seh r komplizierte und infoIge-
de sen auch teurere K onstruktion .
Au ch bedingen d ie vie len
K an äle z roße R eibunz ver-
Iuste. D ah er du r ftcn sich
solc he P um pen wohl se lte n
in d r Pra:cis vorfind en .
An den obe n
angdii h rtP Il K OIl -
strukt ionen . ehe n
wi r d -n achs ial cn
Druck fa. t ga nz
H U. geCTlie hP!I au f I
dic Art. rln ß m an
d e n be i o i n e m
R a d 0 d er (' i-
n e r R ad er I' U P:
Abb.6 p e e n t s t e h e n-
d en c i t e n-
dr u ck d u r ch
c i II l ' n gl f' i ch g ro ß e n C 11 t g e ge n g es e t z t wir k e n-
d en e i n e s an d e 1' 0 n B ad es . be z w. e i n e r Ra d-
g I' U P P e a u f'h i b t, di e R udel' a l: 0 geercn lnufig scha lte t.
l l ufie komm en aber nur ciustufizc Pumpen vo r ode ro 0
mchrstufize mit e ine r ungeraden Zahl von rufen. Hi er
m üs .en ,~ir dunn K ons t ruk t ion n wählen, bei denen j ed es
Rad fUI' si ch allein ent las te t ist. I ic ursprünglich a nge-
wendete und HU S dem 'I'urbiuenbau üb ernommen e derartige
Bauart ist die, die abo des Rades zu durchbohren und
bciderscits Dichtungsringe anzuordn en , damit dem Saug-
druck Huf die eine Radwandfluch e sin gl eich g ro ßer auf
die Il~der~ gegen Ilb.'~·stel.lt ( .c~ ~b. 24 u~d 25 de~ .t~ ufsarzes
von Bllnlu). achteilig hiebei ist a lle rd ings, daß infolze der
beiderseitigen Dichtungsringe der damit bedingte palt-
verlust doppelt so groß wir.d .w ie bei e inse itig r .Rad-
abdiehtunz. was hosender bei vi el en tufen und erer1llger
Wu . crme';;g ' sta r k in G ewicht eilt.
Trotzdem z igen derartige Pumpen erute \Virkung ,-
gI'. de und huben sich in d l' Pl'u .-i zur Zufriedenheit b-
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weilig von ei nande r g trennten Einläufen a us füh r t, eine
Bau art, di e bei Nied erdruckpumpen allgeme in gebräuchlich
i t (A bh. 6 und 7 de Aufsatzes von B {I n k i). In neuest er
Zeit wurde diese Anordnung au ch bei mehrstufigen H och-
druckpumpen , wi e Abb. 9 sie zei gt, mit gutem Erfolg an-
ze wendet.
Wie schon bei den K on truktion en mit gegenluufiO'er
Schalt ung der 'chaufelrl1de r - aus denen die ebe n ange-
führte hervorgeh end g dacht werd en kann - haben wir
hi er in noch höherem Iaße komplizierte und sch wier ig
herzustell ende Kanale im Pumpeninnern notw ndig, wo-
durch die Gestehungskosten derartirrer Ausführungen be-
trä chtlich erhöh t werden d ürften.
[
Die .1.-achteile, die: wie oben klargeleO't: der Entlastung
mitt ·ltl der durchl öcherten Nabe anhaften, suchen andere
K onstI'uktcure dadurch zu beseitigen daß die Über le itu ng
des augrlruckes beim Radeintritt auf die andere eite
der Radwund durch K an le bewerk te lligt wird , die ganz
außerhalb der roti erenden T eile der Pump liegen. Am
einfach st en wird di es bei e in tufigen Hochdruckpumpen
er reic h t. iudem man nach Abb. 10 Raum 1 und Raum 2
durch e'in au ßerhalb der Pumpe liesrendes Rohr r von ge-
nü gend Irroßem uerschnitt verbindet. Es können ich dann
innerhalb dieser vom Druckraum abgedichteten Räume
di e eventue ll . ich bild nd cn unglei chen Pr . ungen au ' -
gl eich en. An teile e in r derartigen Rohrleitung, die bei
vi el tufigen Pumpen ni cht mehr au sfuhrbar i t. können ein
oder mehrere in da Pumpen gehau eingc<Tos en e Kan äle
angeordn et werden, di e di e e Verbindung zwi ebe n den
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ge eh T~odt~d ek~ wird auch hier sehr große Umfanza-wm ]<T 'C1t di Ö ~
wähnt t·· e d an. iesen ffnungen, wi e schon oben er-( ,s oren en Einfiuß f I' \V . dt . b ' b ' au (IC asserbewegung 1Il e r
• a e ausü en . Dazu kommt I 1 ß d t:> d I dipeichenkann] fli ß 1 noe 1, ua as urc I io
Richtung auf ~ Jene~( e \Vasser R eaktionskräfte in achsiuler
a a ausuln, deren GI'öße sieh berechnet zu
. p = --Z .J.ll (w2 - UJI ) . . . . . G),
wo .1/ dio sekundlich ab
nzahl der Rüder U' I ertret~nde \Vasser m enge, z die
richtung der Eint:itt 2~ rezw . 10] die ~( om ponenten in A chsen-
teIlen. Diese K llf:: bezw.. Austritt -Geschwindigkeit dar-
Ach enrichtun<T ,1'. ke, c;U emcm oder anderm Sinne der
nicht sehr grof) :~r en "1 werden jec~och im allgemeinen
die Differ enz iu: ~n, . )wel sowohl die Grijß .11 a ls auch
• 2 ICI nur unbeueutend sind.
DIe vollkommen te E tl .die Wa serrna '. n a. tung nach diesem Prinzip,
erreicht. daß e ge~~dt Im Rad zu fördern, wird dadurch
, man ie chaufelrl1der mit zweiseitigen, je-
werden: so daß beiderseit der Radwand (1 je .die H älfte
der zu fördernden Fl ü sigke itsmengo strömt.
Zur bess eren \Ya~ 'e r fUh r ung ind di ese Sp eichen a
sch ra ubenför mig in der Tabe ge k rü mmt, wa s eine rseit
toßfreien Eintritt in di e so g~bildeten K an äle g e. ta tto t
und and erers eit den Qu er chnitt und damit di e Festi zkcit
der Radnabe gerade an der telle der stärk ten Bean-
pruchung vergrößert.
InOll
verbreitetsten Gas"~m~oh . aus ungefähr Oo{, tickstoff und 200 {, oauer-
st?fT. der Luft. DIO Luf t kann physikali eh als eine 700 bis 100Umai
leichtere (genau O'OOI2!l3) Fl ü itrkeit als Wll.Sscr uufuefußt werden.
von dem sie ich außer durch die Dichte vor allem durcl~ ihre elastische
Zusnmm~ndriick.barkeit unterscheidet, Hieraus folgt schon ein wichtiger
n~erscllled z\~lSchen Meer und Atmosphäre, nämlich. daß die Luft-
schichten a n DIchte nach oben abnehmen, während dies praktisch beim
Wa er nicht der Fall i t. owohl dor Luftozean a l da Wa er üben auf
die iu ihnen b findl!chen Körpe~ einen Druck au . der der übergelager ten
::Ila so und daher beim W '<er. nicht aber bei der Luft. au ch der. chiehren-
dic,~e d irekt pr~portio~~~1 ist. ~uf Grund des archimedischen Prinzipe
erfahrt daher dies I' Korper einen Auft.rieb, der glei ch dem Gewichte
des verdrängten Volumens d .\16(liums ist. Diese Tutsuche hat man sich
in don Ballons zunut~e gemacht. deren Prinzip darin liegt, eine b stimmte
.\ fenge Luft durch einen als Ganz genommen so viel leichteren Ballon-
körp~r zu ver~rä~lgen. daß sein ,Gcwicht im gefiillten Zustande plus dem
GeWICht der, übr igen B tandtcilo de Lenkballons gleich oder geringer
ah; das Gewicht der verdrängten Luft ist, Hiezu hat , man bis jetzt ein
Gas benutzt. das bei gle ichem Druck wie die äußere Luft mög lichst
leich ter bei gleichem Volumen war als die letztere, ) 11/.3 Luft wiegt bei
nor ma lem Druck und 00 Temperatur ungefähr I ' :l kg, wobei sieh wie bci
a llen Gasen die Dichte gemiiU dem Gay-Lussac..' llIriot tl's('hl·n Ge, erze
umgekehrt proportional der Temperatur und gerade proport iona l dem
Druck än dert . ))I\S leichteste bekannte G:\S, bei Lenk ha llons fa ' t uU8·
ehließlich verwendet, der \V: erstotf, \ ieet unter denselben l'mstiinden
U'Oti!IZmal so viel. daher O'US!lllü kgfm 3• Der Auftrieb 1'1'0 111 3 i ' I daher
1'210(» kg.
Wie daraus hervorgeht, . t die oft geäußerte Ansicht , daß e von
großem Yorteil wäre , den \\' crstoff durch ein noch leichter s Gas zu
ersetzen, nicht richtig. da .elbst der Auftrieb ein 'S leeren Raumes in
Luft nur 1·3 l.:g/m3• d. h. nicht einmal 100 o mehr als bei \ \' a..-cr toff ergeben
\I iirde*) . Dagegen wäre es aus anderen .riinden. vornehmlieh wegen der
Gefahr der Kna llgas bildung. von Vorteil, den \\'u serstoff durch ein ähnlich
leichte GM, wie Helium, das chemi .ch vollkommen indifferent i st, ZIl
ersetzen. wenn di - nicht an den 'chwieri"keiten der B schnffung von
so großen .\fengen von Helium scheitern würde. ·on ..tige Auftrieb -mittel.
\\ ie erwärmte Luft, die ju nach obi rem gleichfalls ein leichtere' Gas als
die atmosphärische Luft (bei 27llo überhitzung Auftrieb O·tj,') kY{1ll3 ) darstellt
p i 0 n t goi f i i· I' e), Leuchtga (.\uftrieb zirka (j-;') bis 0'; kg,11I3 je
nach Erzeugung). \\'11. ,;ergas usw .• kommen einstweilen für Lenkbu llons
kaum in Betracht. Auch der Vorschlag ein Vakuumluft. ch iffe hat
bei den F tigkcitsverhä ltnis sen der jetzigen Bau toffe wenig Aus iicht
auf Erfüllung, E ist hier nicht möulich. genau au einanderzu etzen ,
wie der Auftrieb des Lenkballons durch Ba lla stierung, d , h. Abwerfen
von Gewichten (meisten and oder Wus er) vergrößert, durch Vent il-
ziehen, wobei wegen des ent weichenden Füllgases. das durch Luft ersetzt
wird , das d urch leichteres Gas verdrängte Luftquan tum abnirnmt. ver-
r ingert ode r in sein Gegenteil verwandelt wird . wozu uueh ein Ba llonet
dienen k nn , d. h. ein Luftsack im Innern d Ballon. de r d urch einen
\ 'entil ator mehr oder weniger uufgeblasen wird, wodurch lIla u da \ ' 0 '
lumen de ' luft\'eru rän geuden Füllgas \'ariieren kunn. Da es bis j tzt
noch nicht gelungen ist, geniigend gasdichte Hiillen herzustellen. i 't der
Akt ionsradius, bezw. die Zeit . die sich ein Lenkballon in der Luft erhalten
kann , nicht nur durch die . Ienge de mitzufiihrenden BrcnnstotIs (un·
gefähr 0' 4 kg Benzin pro P f tde.), sondern auch durch den Ga \'erlust
bedingt, Immerh in hat Graf Z e p p e I i n auf seiner Pfing tfahrt )llOll
einen Rekord \'on 37 tunden und un"efähr 1000 km \\'egliinge nuf-
stellen können. Fiir FlugmRSehinen diirfte \\'ohl derzeit bis 'h tunden
d ie praktische Grenze liegen. Der Weltrekord W. \V I' i g h t s betlägt
etwlL,; iiber 2 tunden.•\ Is I'ardlele zum B 11. tieren. b zw. Yenti!.
ziehen bei BalIon' in der,' 'chitfahrt wiire etw/\ das Eil1l;trümcnlll ' e n
von \V. 'er in die Balll\Sttank. besondel bei L' n ter 'eebO<'ten. zu
n nnen.• 'Ilchdem wir bis jetzt uns mit der Aero tatik. die lediglich
fiir Lenk bIllIons in Betracht kommt. befaßt h ben, mii, en \\ ir nun
zum wichtigeren Teile der Phy ik der Luft. der .\erodynamik ,
übergehen. die s wohl für Lenkballon als auch Flugma chinen ..schwerer
als Lu ft " die wichtigste C:rundlage bildet. • 'ur i t die Theorie hier
wie zum Teil nuch in der Hydrodynamik noch nicht :0 weit \'or!!c-
sch ritten. so daß wir vielfll<:h auf empirische Formeln angewi ' en sind.
'n treit ig e. perimenteII und theoreti ch am hervorragend ten sind die
Arbe iten \'on v. L ö I (.. Die Luftwidor tandsg etze", Wien I llfi).
die wir daher auch bei dieser Untersuchung als einzige theoretische Stiitze
ben ntzen wolIen, um so mehl', al ' die Ansi 'hteu übel' die von anderor
'c ite a ufge te lltl'n theoretisl'hen Grundsätze noch wenig gekliirt sind
und hier der Pm xi>l dns crste Wort bleibt. Die \'on \'. L ö. s I aufgestellten
Luf twidel's tnndsgosetze b agon im wesentlichen . daß der Widcl'slIllld
der sonl{l'echt ZlIr Fahrtrichtung projizierten Fläche und df'1II {)uad l'll t
dl'r Fortb wegungsgl' chwindigkl'it relativ zur umgebenden Lnft gcmde
proportioniert i>l l. Dieser \\' itlersta nd ist • der bei nllcn Lenk·
ballous uud Fluglllaschinen durch die Arbeit der ::Ilotorcn zu iiber.
winden ist. wobei der wößte Quer chnilt (Haupt pant) sl'nklocht
zur Fahrtrichtun ' mußg bend i t. Der FOI'Ill deI' Fläche en pI' 'dwnd
Luftschiffahrt und Seeschiffahrt.
~iedclr~ eicr), ist ", d ieser Jmlau fk ana l, dargestellt bei
einer e instufigen SpIralpumpe..\bb. ]2 zeizt die Ausführune-
einer mc h rstu figcn Il ochd r uck pumpc mit iolchen Dl'uck~
A usgleicbs kannlcn (D. I . P. u. Ü. 1'. ngem. ).
Von dem Ei nt ritt.Tuum e einer jeden Stufe zwcigt
der K ana l a ab, durchbrich t da' Leitrad. da an diesen
' te ilen mit Löch ern c versehen i t. um du rch den aus den
Hippen des Zwis .hen t Ucks gebildeteten Hohlraum d III
den Baum 2 auf der hin teren Ra d wa nd einzumünden. ll1
r eich lich en Durch flu ßquersch n it t für da " palrwasscr he r-
zuste lle n, k ön nen bei c rö ücren P ump n zwei oder mehrere
so lche r Uml äufe Illng des mfa ng s ausgebildet werden.
Dito Zuverl äs igk eit d ieser Eutlastunz hat sich bei
vi el en a usgef üh r te n g röße re n Aulazen voll un d sicher 1'-
wi esen . (Schluü folg t)
,eitdem es , 01' noch nich t. J n!(er Zeit .. a n t 0 . n u mo n t
gelan~, die Cl' t öffent liche Luft fuhrt mi ein'm Apparat ..sehweror a ls
Luft.' zuriickz ulegen'). owi n l'!l den neueren Weitf. hrten der Ll'n k·
hallons, bcsondors derjeni en <tel Z P P (J I i n. die mit dem lJngl ück
\'on Echt erdin!(tln olJ(lig te. womit auch im großen Publikum I: W I ifel und
~lißtmuen a n der Hoali sil'r bl\rk cit d I' J'roj kt der Flugte 'hn iker iiber·
wund 'n ward, ist in der g amt n Pr f t täglich auch der Flugt ' hnik
ein Plä tzchen gewidme t worden.
Dem Beru f der Tag pro: so en sprechend. hnndelte Cl sich uber
fl t durch wegs um die neUC<lten • 'Ilehrieht n \'on di 'er oder je'1er K on-
trukt ion. hiiufig auch, nl \'on inter i rtor' ite t mmend. um einiger.
maßen gefä rb te • 'achrichton. di npllrt ilichkeit oft verm' en ließon.
LTnpnrtoii che zu amlllenfll ende populärp Dllrstellun 'en dl'8 tand dor
modernen l"lugt ochnik fehl t n fust ganz. \\'a Wunder. daß in
\\ eit ten Kreisen a ußerh Ib d('r Fllehkrei e die Auffl ungen über
don Wert der ver chiede:1Cn • v lem . ehr \U 'einandergehen und
vielfac h noch große Unklarheit dariiber b ·teht . w die F lugtechnik
heu te le' ton und was verm utlich die nächst Zukunft bringen knnn . Dies
müge zur En t chuld igun d ienen. wenn der .lenge der J'ubliknt ionen
eine neue hin zugefügt und im Folgenden versucht werden oll. zur
Kl iirung dor Ansichten ein cher fleil1 beizutragen.
LTm d 11 zuliissigen Raum nicht zu iiberschreit n. können aller·
dings vil·lf,wh nur And eu tungen gl'geben werden. Hiebei (liirfte es \'on
Vort eil ein. in höherom .\laß l" nls d i bis jetzt d I' }<' 11 war, die a llge·
111l'in wohlbekllnnt on Verhältnisse in der" eh ilf hrt. und zwar beson der
di e Verh iiltni se hei Unte rsoobolttl·n. d ie jll ebenso wie Flug chiffe nur
in eintilll Moditllll (Wns,qer, bczw. Luft ) sich bewegen, während di e .aIIdOI:en
'chilfe in zwoi ~Iod ien (W Isser und Luft ) nn\ ' igieren. znm \ erg leICh
Illlr/lnzu zielwn , da dm'ch (Iill.qen \'er ' l('ieh unter !(Il'ichzciti!o(er Hervor·
h bun g dpr nt rschil O(l e vil,le Frngen dlJr Flu 'technik MI K lnrheit, und
bersiehtlichk eit fii r den Laien gewinnen.
Die Haupf l-:rundlnge der Flugt hnik bildet da physik li ehe
\ . rha ltt' n dl ~I edium . in dem i op ri rt, d nuf Erden bei weitem
. ) IH. frÜh ~ r n \\·rightach n hrfotR'e urd 0, nicbt ohn Der cbugu~j.J. liogar
auch in }<'. hkrlo{ eu. f(röOt ntt'il. mit ZurQcJr:hal UDg .nrg Dammen," uth t1U ohe litt.
rie ht. &0 " feh t d r Gt'b iWhah u DK nich t Ixi,tier . und vorher Icholl vlf'Je Knten
ib ren lo'lu ~ aU I Amerlk. uacb uropa gouowm h l
. , " · 16 man sieht., ist lur lIebuDJl "on 1 I-og Ichon (ut 1m' 0" vonuöten. Die
}i'r gP, oL Luft8chiffe j mal, al Tc n portmittel fnr groOe Gewicble eich t'i~nen werdt·Oerl~digt sich daher vou lelbst . um omehr t al wir 8f'beJl werdtn, d ß uch die he ttJ~
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ist . n~ch .ein R,ed ukti onsk oeffizien t a nzu br ingen. der bei Lenkball on s
U~I gun:tlgen formen etwa 1/., bei , e schiffen, für welche a nnähe rn d
d wse lbe!! Ge etze gelten . bis I 3n beträg t.
Um d ie zu leistende Arbeit zu berech n en. m uß di e Form el noch
einmal mit d er Ceschwind i rke it multipli ziert werd en. Dah er i,' di e
For t be wegu ng a rbeit e ine. gegebenen Körper s in der Luft der dritt en
Pot en~ d er Fort,b wegungsg ich wind igke it proporti on al. we lche Poten z
a uch III den meist en Fonnein fii r den 'e h iffswid ers tand im Wa ss('r a ls
giilt ig angenom me n wird. )Ian sieh t daher. d aß man, 1II1l z. B. d ie Ge-
seh win d iukcit zu verdoppeln. di e )11 ch inenkruft vera chtfuch en mu ß.
Der m ögli ch en Gesch wind icke it • ind d aher vcrh ältnism iißiu en ge Gr enzen
gc' eck t , und kann von der Er reichung von Geschw indi zke iton . von
\ 'e lch.en ? ft in Zukunl tsaushliokr-n g& pro ch en wird. hei ein ern I' örpcr.
d er Sich m d er Luft bewegt. nicht di e Red e se in .
, . Diesen Lu ftwider ta nd er fuhren a lle Körper. di e. wie Automobile
10,1' nh uh nfahrzeu ge usw.. s ich a uf d er Erdobertl ächo od er. wie die Glei t-
h?ot ~. a uf der Was ' erobertiäche fort bewegen, überha u pt allc KÜI'Ill'r.
die slC,l,l ga nz od er nur mit ein cm T eil ihres Körpers. wie Sc 's "hitTI'. im
lu ftcr f.lIl1t en Raum fortbewegen. Weil di e Arbeit. wie ohen ge7.l'i)!t. mit
der d ritt en Pot en z zunimmt , ist der Luft widerstund bei kleinen Geschwin -
di gkei t en unmerkbar gering. obwohl jeder Radfahrer \I'I'W. wie sehr
schon ein leichter Ge enw ind di e Ar lu-it vcrrrrößert. Ab er z. B. bei den
elektrisch en 'ch ne llba hn\'ersue he n bei Berliu . wobei 210 l'/II/:-itdE er -
rei;hl I'lll'? en, so ll de r Lu ftwid erst and "I. d er auf :lOOO 1'.'1 a ng l'gpl')elJ( n
Leistung eme., )Iotorwa gen ' llbsorhierl hilb en . Au ch dip gro Llen :-iehlll'lI -
da m pfer u nd Panzerkreuzer. dil' d u Lufl einen Quer"ehnit t \'on IIwhrerp !1
Il und prt /11" hei iner Fah rg!. ch witll ligke it "on 1211 / ·ck . und d ariiher
d arhietc:J.. d ür ft en \'on ihrer ~I n:chinenlei ,;tung \'on üh pr IO.IIIHI p, '
\\ ; ni l,.'Sten 10 0 , d a ind mehrere Hund!'r t J', ' zur Cherwindun ' de, Luft ,
wale. land braueh en. Bei ru h igem Wetter kommt di es kaum in Bc-t~a('!lt. d aliegen hal ten S turm und , 'ee/.:an)! von \'orn nalll Pntlieh kl ein er e
,,: llltTe oft stark auf. weil a ußer d em wöl.!eren .\ Iollle n t hei g ll ieh er An .
tll!'!>. kraft pro t Depla cpm ent zu beachten i:t. d aß. wenn di e linc 'lI'en
.\IJl1~e"un en in einf,leller u nd di e Qnersch nitt dimensiunen d ah er in
~ \\ el t.er Pote nz wachsen , das Depl a cement und d amit di e Antrieb : kmft
m drit te r Po tenz wä ch t. Du 'selbe gilt von d er Gr öß e d er Luftfah rzeu ge.
d a her der \ 'orteil d er Zeppelin ballons. di e sich in solcher Gr öße wohl
n u r nach d em starre n ,y' tell! her . t eil en la ..sen .
. Durch Zer legung' d e.. a u f zur Fahrtrichtung ge ne ig te Fliich en
w~rkellllt:n ..nrucke.~ . d er imm er 'enkree h l zur Fliiehe an genommen wird.
n! lttels Kra ft ep arallelog ramm 1!l'111ng t v. I. ö s s J zu in er vertikalen
Kf'm pon cnt e. d em Auftrieb. und einer horizontalen. d em Wider. tllnd
"e 'e n di e Fort bewcgu ng. Auf rliEll cl' Eigen schaft de s Auftriehes "ehid
I!~"tel.l.t er Fliieh~n beruh.t di e Ko~~truktion d er Drachentlieger. Au ch
ehe \\ lrkungswe.l"e de~ .., chl'llu ben fla? hen kann man al s Dmehl'llwirkung
llufflloSsen. wobei de~ 1'luche1ll11'\1l'k llIehl. durch gel' ade Fort hewe)!ung.
so nd ern du rch kr lsende Bewegung um eiu ZentruJll (die :-ic'hraubpn .
a.:hs t» ('r-!.I·U/.: t wird. Dies g ilt für 'I'rnnslationssehl'lluhen sowohl al s uu(.h
f,~r Iluh' chl'lluben. di e zum Teil bpi Lenkballons angewendet wurden .
d~e a l~?r he onders d pn :-iehrauhenflieger kenn7.eichnen. d cr nur durch
(he \\ lrkung . d er Huh:ehl'lluhen se in C ewi cht I'rheht. J)1'r selbe Lufl .
druek /lu f 'c111efge t eIlte Fliichen ist auph die C'rsa ch e der Wirkungsweise
d,('.~ Luft '.tl' uer . von . weleh en di e \"ertikalsteuer (horizonUd s te hl'nde
1·,I.,c1H'n) Im wc"cnthchen a ue h nur pin Heben oder Senken dP einen
I·.nlle, dp, Fahrzeu g \" und damit ein .' chiefstellen der Ach e hez\1 eck en.
AI, nautl che ParalI el könntp m an für den [)raehenflipger d 'l" Cntl'r-
.ceboo t \'on .. Lake" bezeichnen, d a. a uf e benem Kicl durch d('n \Vu ' r.
drul·k a u f se ine Hydroplane ein - und uu stuueht. für den F 11 der L..nk -
ba llon s mit \ ' ortikal,t eu er d as Cnterseeboot \'on Holland d as di,' durch
,'~'h ief,t('lI u ng' . einer Läng. aeh,' e hewirkt. .\ 1' Parallel.. ;'um , 'chl'llubell '
fheger können di Cnter.'..e huo te. die sich der \ ·ertikal. ch ra u h..n zum
Ein · und Au. t<'lueh en b ~lienen. wie z. ß. d er italil'ni clw .. Delfino '· .
e ltl' n. Eben, tl find en di e Tran 'Ia t ion..sehl'lluhen der Luftfahrzl'ugc l'im'
\'olJkom lllen e .\ na log ie in d cn .'(·hifT. chrlluben . Dip \rirklln~ der Hori ,
z(mta l· te ue r (\'e r t ika l . tehende Fliicl1l'n ) beruht auf rlell .l'1hen I'rinzipi..n
wjl' di ejeni 'e der \"ertikalsteuI·r. nur d aß d er Druck der \'\ rb·i ·t riim end en
Luft ni h l in se nk rec h ter . sondern in horizontaler Hielltung wirkt.
Hi'r i. t dip An alogic ' mit den, 'l'I':ch ifTen 'u llstiind il:! ' )Ian s.il'ht
d ah er. d aß di l' prinz.ipiellen :-ic\I\' il>rigk itcn. ein..m Ballon eml' ~ 1ein l'
Eigen ge 'eh\\ indi!(keit geg..n die um g I' he n .I e I. u f t zu ertpIl..n und
durch d en Dl'lIck dcr hi,'tlureh \'orbelströrnendcn Luft auf :-ill'ul'rfliil'lH'n
ein c Ein,'tl'lIulH: der Liingsal'hsc. in weleher der Ballun vurgl'trit,I,,·u \1in\.
al.u eine n bl',tinllllten Kurs zu ull\\irkl'n. I-:"r nicht so groß " 'uren.
: ondern Cl nur einer Anpll>,,,ung an das wenil!er dichte .\lediuUl b~'dllrftl'.
um a llp längst in der .'e· ehitTahr~ ausgl'hikl.elen .\I~thode.n a,:.r, ~~l:'. ~~u~t.
sch ifT,lhr t zu iibertrag Il. ,ft-doeh smd es zwei pl'llkllscho ~eh\\ 1e11.gkLltcn.
dip sich dcl' Konstruktion ein es Ipnkblll'l'n LllftschitT('s entgegen"tPlI?n.
Die I'rst e ist di e Frage d er Stahilität. nnrnentlieh bei Wiißl'rer~ (.:osl'hll'lI~'
di~keiten . Fahrzeuge. die au dl'r GI'I'U7.l' zll'eier ~1,odw!l. ~~Il\"Fl('r;'ni \~'Ir
di, eese h iffe s ind hipr sehr im ' ·orteil. dn zu der :)t.LlJlllt tl. l 11' , H( 111(' Iue\\:irk~ \ ird: daß der Deplal'ement schwcrpunkt (d :. h. d~ • c!\\: 'er!!l\nkt
des \'erdrän enden ~ledium8). das ~[etazentrulll, ubcrl 'I.e,~ I ~e\\ ICl.t -
• I I' I I'· Formsta 'I Itnt llnzut nll .
. 'h \\ l' r punk t des l'all'Zpugcs legt. nOI' I (11 .' 1 ' . \I. r
Fit bekannt d aß di e er stl'n , ·cesehifTI·. die nur 11!1
1
1 clU!' ~mcn ' d\( lIun
\\'ll.: I' ieh h~wc"ten. die nter 'cc buut e . aufänl,f IC. I
k
1.1erm·1 utnl Z\I'II~r
. . " .. b 'l' " t /I SchwlCl'lg 'elten la en. 11ehauJl k h heh m der Lilng tu In<! • g ro ue ~
d ann durch große vert ika le un d horizontale Steu er und S tabilisat ion -
flä ch en. di e sehr sorgfiiltig bed ien t "erden rn ii. -en , überwu nden vu rd en,
l:anz a nalog sind di e Vcrh ä ltni 'se bei Lenkballuns. Die m a ngel nd e , ·ta·
hil irät h& onders in der Ri htung d er längere n \ eh 1'. d a- .' ta m pfen,
ist ni ch t nur . rörend wegen dr-r ....hä dlichen W irk u ng a ul d i« ~lu l uren.
eventuell auch das \roh lbefind I d '1' R · , uzune, ,(\ \\ i d u lurch , d a ß bei
nicht ganz prall gefiillten Ballons (w ie na ch l:ingerer Fa h r t nu-ist d er
F, II) d er Gasinha lt h in- und her. chwankt , so ndern \'01' al lem d « lurch.
da ß di e Quersch nit.t 't1üehc in d er For t bewegun srh-htunu u nd d am it
der Luf twider ta nd verg rö ßer \ ird,
Hiezu komm t noch, dnß d ie . ·ehrau ben ni cht renu u in d er Fort -
hew egung.richtun /.: urb r it en, wodurch ein weit er er ( :esehwindi ke its-
vertust en t: teht , I..t eS . r-hun fii r Lonkballon s 7.111' Erzi elung rroßer ( :e ,
sc liwind igke iten unbedingt erforderl ieh . d as Stampfen wi rk sam zu he-
kämpfen, um '0 mehr, d n br-i re lnt iv gro LleI' l. ä n re, di,' tiir grij l3erc'
GI', chwindi ,(kei t, 'n l1l11'rläßlich ist , nuc h di e Suun pt 11,,\1eg u n!! 7.11-
nimmt. so ist, di e \ ' erhindcrll ng urößere r Aus hln ' lI ink el fiir Flu g-
rnnschinnn, die ja di e aut om fllisdlC"StHI,ilit'i t der Len kbn llons du rch d ie
Lat:e des .. :-i"hwerpnnkt Gl unter d m Dl'plllel m entschwerpunkt ni ch t
hC:~lt z?n konner~. emr- L"LJI n:fruge. d a s ich der Appurut Honst iihl 'r ",'ld iigt.
'I u- vi ele tI'1lUI'Il!P Fiille der Pm . is 'eZl' il-( t hub en. Doch i t ", jetzt mit
d enselben ~Iill cl n wie bei l"n ler: I'"boolen. nii m lieh mit :-;te u"I ' und St u -
hili sationstliidH'n. ge lung"n . der , 'c h wier igk iit en Herr 7. U werden . [)o('h
hpda rf e, nan1l'ntlieh in (h' llI Falle. zu de "en B.-t l'llphtung wir jpl zt iib,·r ·
ge hen . und d pr di c' zwe ite o b('n erwä h n te , '1' 11\\ il' rigk"it d a r tpllt. nämli('h
wenn di e Luft niehl hloß lelali . zu ,h'm Flu 'a p poll'llt dureh d e 'en r or t ·
hcw egu ng,' '" "hwind i 'kPi t . sond"ln lInl'h u h olu t. u nd Z\lar m eist pn
in ulll'e).,'l' lm ii l3 igcr \rei, e bc\ \( 'gt i-t. cl. h. wpnn \r ind \I'ph!. \111 ' ja pra k.
t isch nah ezu immer der Fa ll i t. be on de ls bp i Fln gm eh im'n I,im'r ppr·
lc,k t l'n :-iteu el kn nst. (h' ren un t er dl 'n jet zigl'n Fhl/.:tpch nikern , 'hon
wegl'n ihrl'l' ii be rll'ge lll'n t'hu ng wo hl nur di e (: I,briid er \r I' i f! h t
m!iehtig . im!. E Cl''' hein t begrei flich. d aß lIIHlI1genehml' Z\\ isrhen f:ille
\ll e d er Landu n!!, unfall C:ra f Z c P I' e 1 i n s bl' i (; iippinllen . d er ü hriL!enH
eine !1liinze nde Probe fiir di e den :-iees chi ffen a na loge .' chottei nt eilung
des ..tarren Ll'nk ball on bild '11'. uufan"s vorko lll nll'n . d enn wie wiinlpn
\I~"hl di e El'g'ebni: se llus fullpn , wenn m 'll! na ch e in p,lur t'bung- fa l rt en
eme rn un erfah renen ~l arincrekl'1l tcn d " .' te ul' l eine. l:lti 111 l'UlJ.(en
Sehi ffc ' in di e Hllnd ' I'be n \\ 011 11' . um ihn da H ,\ n l,'gl'n a n cin pn Ilafenkai
a u, 'fiihrl'n 7.11 ta , :en. Il iehpi i,t di p .' trom \'er"et7.llnl! de .' chilI,' · nit 'm al :
a uc h nu r entfern t . 0 g ro ß a l. dip d l> Luft 'ch ith " du rc'h die o bl'nd rl' in
meist unregelmiißi" cn Luft stl'ijmullgen . Au ßer fiir d ip .'tnhilitiit isl der
\\-ind a m' h noc h l iir di e Heisc'ge: ('h\\:ndigk eit d l's Luft , chith ' in bl>7.ll g
a uf den fest en H"d en (n ic'h t tiir di e Eigengeschwindi\.!keit in bl'zug a uf
di e um geh ende bew e tp ode r unhe\I'I'gte Luft. di l' : ieh tii l' pi.n g,'geb~nes
Fahl'zuug imn1l'r g leiph bt"iht) \'on B"deutung. \\\ nn mun 1'111 pf'llkt l,;ch
bl'1luehban's Luft . ehilT be itzcn will. mul3 man minde tens ,'erlunl!l·n.
d uß e. di e ge wiihn lieh \'orkolllmenden Luft. lriimllng.l'n . n ie l ~ l !IUr iil.,,'r-
lI'ind et. so nd ern no ch Ulll pine a ngCll1 ~ene (;"",·hll lIIdlgkplt u,~Jl'r~l'ltl!.
Denn sowoh l der Wind lln I'inem Iw,timmten Ort wech : elt fast 1,(" t Imhg (he
,' tü rke und um nll'hrpre t:md in dpr Hiehtung, Hueh ni l'ht a llzu weit
neb cn . und üh"n'inand,'r liegendc' Luftsehil'hten hab n. .o ft .Ioka l he ·
dinJ.!, 1 - hiiuti l! \'el's"bi,·d'·l1l· Hi,·htungl·n und (:,'s"hw~nllt~~I'ltl·ll.. I>as
Jahre mitt..l d ..r Windl(l' '('h wind igk" it in d"r , 'i ihe (!t'r I'.rde ube.r .\ ! It te !-
lteut sehl!lnd betl'iigt z. B. un l!l'f ,ihr :i 111 Sek .. ,\C·ld1\' (:, eh \\ 1ll~11!!lwll
nach "h..n (inft ·lg" der Heihuug d ('r Luft an d ..r I';rd"be~'tr ' ~'hl· ) . Im nll-
l,(..meinen ZIIuimmt. Luft sl'hitll'. dip die dopl'0ltp t; e ch \1I~(h ' k"1\ (10 111
pr" Sek. ) lpi ten. \\ ,rden d ahel "e hon br,lllehhar spin: 7.u.frll~lpnst:lIen~l"s
II.i,;tcn jed" nf ,tll LUlt ,,('hiITe mi t m ehr a l I., 111 :-:.. k lh,'- 'c~lre~ht ~ I('h
leicht hin. dceh \\ nr e. llußerord,'ntlich hWI·r. di,'se C:esch\1 1~~(hgkelten
\'"n üb el' 30 ,"'empill'n "dc'r i'iU llll Stde . (nI. 0 '!'orI'NI"z,:r'torpr- ..,der
Eilzugsl!,,"c!l\1 indigkl'it ) zu prn'iehen. d fl. wic obe ll C ' ~g t. die .\I.aseh.mpn-
kl'llft mit dt'1' dritt"n I'"t ..nz dl ' r Ge ch wind igke it z.u l1 nn m t. BC'I !!Ie\('hl'n
Widprsu,nd I Ih iiltnL' ..n müßt e d a,' Lu!t sehit \'on H a e n I" i 11 im
.Iahn· I i2. (L!,; "in( ' Ei\.!en gp clm indigkeit \"Illl I '" 111 ,· "k, hei 2 '" J'. . ""tor·
kraft g"z ..i!!t h lhcn . ,,11. eilll'n bei I-:l l'iehl'm n Il" ieht ( on, t m iiUte di e
Größe de ,; Ballon , und d ,ll!lit (h'r Luft\1 ide rst and \1i"dl'r \I a ph: en ) 1(I(lOmal
s tii rk eren )Iotor ht' ·itzen . U1n dil' (;e 'eh wind igk.. it de ' .. Z,·ppclin 1\ '"
von 1., 11 Sl'k. ZII l'IT..i('hpn.. 'al'hde m d a,' Ge\1 ieht d," H a I' nil' i n Hchl'n
t:a n.lUtor. I"" J'S auf 1i'i0 ~fI a ng egpbe n \1ird. wir jl'tZI llhe l' Luft"ph!tT. -
I)('nzulillotorcn \'on I bis I ·.i k'J ' /', ' besit zen . k iinntl' für da. 1,11,1' (;1'\\ ll'ht
Iwut!' pin lOt) bi l:iOmnl shirker l'r .'Iotol· aufgl'st .. llt \\I·,d"11. Inf"lg('
giin.tigel'\'r Konstruktion und I,ohl Ili"ht ganz I'iehtig.. r .-'n",'1,I...n über
lIa I' n I I' in s Ballon (~I" I' d I' b e (' k. Ta.."elll'nbueh liir Flug ,
t'·f'hnik..r) ..nl·iebt der .. Z"pp..lin I"" di .. angt.w·I"'I\l· (:'>Sd,,~ illdigk.eit
allerdings nidlt mit :2.;011. s"udl'l'II sdlOn mit :2;;11 /'8. AW'h zel '..n ,.,'UIl'
[)aimlel'l...uzinm"t"rl'l1 nieht dns oben l'1'nllnnte H"lwldgpwi,·ht. Hond l'rn
wiegen im Intl'n'.,;" dl'r Bl'lli..ilS"ieheliu'it llngl'f:ibr Uk'1 / J'S. immerhin
nueh I'in fab ..lhaltcl' F"I'I , ehr ill . dl'l' den BIlll brIlUl'hhl1re!' Lenkhallons
er st l'I'miiglidlt hat. War "'h"u I"'i d"n Bnll"ll" verhältlll. miiUig gloU e
)lot"l'krnft erl"nh·r1ieh, um die niiti",' lJnnbhiingigkl'it \'on dpn Luft ·
, t riimu ngen zu . idwrn . . 0 i t dit'. fii; Flugml1schinen eine l'o nd it io sine
lI.ua U"I~. (!enl1. ein Drn:llI'ntlil'g('l' kann si:h ühl'l'haul't \'rst bl'.i \!roße!1
('I'schwm(hgkeltpn (10 biS Li 111 ,· ,.k- I. ) in dll' Luft erheben. und du ' dcrzell
b· ten Konstl'llktiOlll'n von \\'" i , h t bewI'gl'n siph Zwar mit (;e chwin·
digkeitcn bis zn 20 m '.'ek I llUl'eh di ' Luft. kÖI1lll'n abl'r mit ihren
:2.i his :lu 1', ' k um mehl' al Uuo bi ' i;;O kg in di e Luft heben, d . h. 20
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Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Kraftwerke.
würde. was sie a uch entsprechend ver gelt en w ürd e. besonder s in An-
bet ra cht der wertvollen Er l!ünZlln!!. di e di e Luftsch iffnhrt der Jl arinc
selb .t , eins t weilen nnm cnrlich zu Au fkl ärungszw eck en . besond ers gegen
unt erget au cht fuhrende Unt er eeboore . d ie vom Ball on au f weit e En t -
fernungen sieh t ba r sind , zu bieten vermau.
Doch au ch in techn isch-k ou st ruktiver Hinsicht is t d ie .:\ hnlie h.
keit z wischen einem See chiff und zum Beispiel e ine m Zeppelinballo u
eine g roBp, denn in beid en F ällen handelt es sieh um eine n Träger,
der ganz ..anulog en Beanspruchungen unterworfen wird . Xoch meh r
lällt die Ahnliehkeit in di e Augen , wenn man bed enkt, wie großes
G ewi cht bei den nouer en Seeschiffkou struktiouen (Tor pe dofahrzeuge I
auf Fe stigkeit hei möglichster L eicbtigkeit gelegt wird. Dass el be
gilt von den Anforderungen an Betri ebsicherhert. " 'i e sehr könnte
die Luftschitlahrt durch di e Jahrhnnderte alten Erfahrungen der
Ingenieure und Oftiziero der Jlarine g efördert werd en! Zum Schlu ß
noch den Hinweis , daß bei einer etwa im Ansehlu .se an di e WieneI'
Technische Hochschu lo err ich teten ' chifis lllodo lls ch lepp ven;u ehs·
linst alt, di e an ge siehts d er Tatsache, daß deren in Deutschland schon
ein halbes Dutzend arbeiten , für eine moderne ;\Ia r ine absolut er·
fordertich wäre, di o Verhindung mit J lodellversuch en von Luftschiffen
sehr nnh eli egeud und leicht ausführbar wlire. Hier wäre vielleicht
der Östorr, Ingenieur. und Architekten-Ver ein, al~ e rs te n Faktor auf
allen Gebieten des technischen Fortschrittes in Osterreieh, berufen ,
fördernd oinzugroifen.
wien , Jlai 1!IÜ!)
Yorschl iige fii l' IHe Y(' r he. se r ung <l e I' Fe i nred lc n hei Wa s=cr-
kru ft anlal:'cn er l;ta tte t in der .,Turbine" XI V [!lO!! Th. K 0 e h n,
der als \' erfasser des umfass,,~den \Verkes iih er \Vasserkra ftan ·
la gen im 13. Bande des Handbuches der Ingenieurwissensehllften der
techni~ehen \\' elt wohl bekannt ist. Der Aufsatz enthält zuuäch~t
interessllnte Anl!liben üb er das JlaB der \ ' erunreinigungen durch
ink st otl e. Als Beisp iel werden angefi ihrt: Herbsthocbwasser der Arve
hei Genf, Gehalt 5 kg l 1ll 3 ode r 0':!5 Yolumprozent, Hochwasser der
Val' bei :\izza I ' 5, der Durance u·[ '2, der , 'ein e U'1 7, d.'r Loire bei
Feurs 0'015 Volumprozent. Die Ge scbwindigkeit, bei der gröbere
Geschiebe no ch an der ' ohl e roll en , wird mit 0'5 1/1{ 'e k., di e Ge schwindig .
keit hei der si eb Verunreinigun~en im ganzen ' tro nll lne rs chnitt e
vert'eilt find en, lIlit 1'5 IIl/~ek. geschlitzt. Da di e Anlag'; vun AlJlagerun~s ­
be cken zur Aufnahm d lll' ' in ks to ft'e bei g rö Bere n \ \'asserJueugen zu
auBorordeul lieh " roBeu Anla<reu tührt, deren Buu und zeit weili~o Ent·
leerung zu kost8l)i eli~ ist , el';ebei~t es geboten ~. \\'?llI öglich ,dio..Ein läul:e
lind Rech enanillgen derart lluszuhllden, daß lIloghehst wellig t'illlkstoll e
in den Kanal "elangen. Eine zweite Aufgabe der Rech en he st eht darin ,
sowohl das G~undeis als auch SchwimmköI'per wirk sam abzuhalten .
Die se Auf/!;ahen sind bei vielen vorhandenen Anlllg?n , in sb esondere
dort wo tJs sich um ~ruße \\'a scrmen~en handelt , Illcht \'ollkommen
erfüllt, ja man kann sogar sage n, daB die DurchhildulI~ dei' E inläufe
die heute noch um weniO'sten "el ö~ te Fra....e d os \\' aSStJrhau es darst ellt.
So sind z. B. an dem b~rühnrten \\rerkeo der tadt tJenf bei Chi'\'re~
hoi Hochwasser drei ::'chiehten zu je 70 ~Iann er forde rlich I!ewesen, um
den J{echen roin zu hlllten . .\bnl iche \"erh!iltnisse herrschen in Hh ein -
felden wo die (; bis im hohen Rech eutafeln mit Harken gereinigt
werde;1 mü ssen an denen j e vier bis fünf ;\Iann zu ziehon hah on . Daraus
erhellt die Bedeutung der dem Konstrukteur ob l ie~endeu Aufgabe.
den Rechen so oinzurichten. daB di e Verstopfun O' möglichst vormieden
und, wenn sie eintritt, leicht be eiti/!t werden kann. Die>es Ziel wird
er reicht durch ~erin~e Dun'hfluBgeschwindigkeiten, al s deron äu Berst es
Jlaß der VerfH "er im normalen Betri eb 0'5 In/S ek ., als Höch stmaß
1,0 IIl /S ek ., bezeichnet. Al s zweites Hilfsmittel d ient bekanntlich di e
Anordnun O' e ine r möglich "t bohen tufe im Fl .uBbett e vor dem R echen ,
al. drittes"' der AhschluB de s obe r dem Einlaufe befindlichen fr eien
!{l1umes vermittols einer bis iiber Hochwasser reich enden Schutzwlln d,
wie s ie uns I\U g vielen alten Anlagen un serer Alpenländer hek annt
ist. LeideI' widersprechen sich di ese drei ~laßnahlUen zum T eil , da
dUl'eh die tufe und di e 'c hutzwl\nd di e Höhe und damit auch da'
Dnrchtlußprofil de s R ch en s begrenzt wird. Darum kllnn ein tJ kloine
Durchflußgeschwindigkeit nur durch l\uBerord entlieh lange R~.chen
erzielt werden . Der Verfasser schlägt aus die sem Grunde den 'her·
gang von der senkrechten zur wa~rechten Lage des Hechens VOI'* )
und e..tliutert diesen Vorschlag durch die I mk on struktion besteehnder
Anll\gen, von d onen die das K rllfthaus Rh einfeld n betr ft'ende Abbi ldung
anbei abgedruckt ist. .\.Is Vorteil dor wagrechten Anlagt' er scheint \'01'
allem die i\Iöj.!l ichkoit, di Durchllußgeschwindigkeit dUl'ch die Au s·
' Iehnung der Rechenfläch e beli ebig herabzudriicken, sodann , ' 01' dem
Hechen eine au sgi \lbige tufe zur Abwebr der Geschiebe und des
(~rundeises und hinter dem 'eibe n ein e oc ch utzwllnd ZUI' Abwehr der
i'ichwimmkörper anhringen zu können. Dem Einwand" deI' chwierigeron
HeinhaltunO' ein es so lche n wIIg-rechten, v,,11 tändig im " ' a se I' ver ·
senk ten Re chens begegnet der \'erfas er mit deI' .orgfältigen konstruk·
bis :10kull'8 - I. Hiehoi sollen di e \r I' i g h t . chen • ' u tzelTekte ihr er
Lu ft. chrn u ben bi~ SO"" erre ichen . während ma n bei. ·('hrlluuend. mp fern
h iieh"t"/l~ mit , ."iO bis (io"" rechn er , Da ß d ie Luft schra u ben a uf einer
kanm zu übersc hre ite nden ll ii1 w de, • 'ntzefTekt, sich befinden. ze igt I
a uc h ihr e " I'folgl'eiehe .\ nwcnd u/lg in Konkurrenz mi t den an de re n An -
triehsnrt en a ls 'l'r iehm it tel fiil' Autum ubilsch litn-n und Jl uto rhuote.
Di-nnor-h hilben " die ~eh l'llub"nllie~er im a llucm einen einen noch un -
gi ins t igel'en • ' u tzc fTek t a ls di e I>mellt 'nlli eger.' wä hrend di e Rudertlieger
di e direkt e . 'a ('ha hll1 ung des \ 'ol!elflug ''', noch theo re t i 'eh und prakt isch
gn nz ungekliirt s ind.
.le tz t wiire noeh der Einfluß d e, W ind auf verunkert.e Fhr g.
schiffe zu bet racht en . Hier lä ßt sieh t rot z d c. l 'n gl iiek c von Eeht er ·
din gen, ,las unt er exzep: ionoll en l'mst"' nden sta t t fand . kurz "ligen, daU
"nlgeg('n den ,'('he" t('n Bd iin' h tun l!cn , se lbst bei d en st arren Riesen -
luft ehilT" 1I d('I''';I')"p';: Z('ppelin. bei gc u-hicku-r Verankerung a n gee igneten
Pliit :t.en. num cntlir-h " 0, dnU das Fuhrz euu sieh in di e \rillllriehtuug ein -
s te llen knnn, die Cefahr nicht \1 e, ent lieh /!riiU('r i, t al s hei einem See-
schitl, da " einen St urm vor se inen Ank ern nußerha lh de s l lufr-ns a bre itet.
I>as Nm mn lc und Z\\'('ekmiiUigc ist ja in beiden Fiill, 'n da" Ankern in
l läfen. aber im , ' ot fllll liiUt sieh a uc h ein Verunkern nuß crhnlb des Hafens
mit ziemlicher S ichcrhoit uusfiihren .
11 ier wiiro es vielh-iclu 11 m Plat ze. euuge Bem erkungen übe r di e
','lIl'iga l ion der Lnft:-",hitTc hinzu zu fiigen. Im Znsllmlll ~'nhllng dnmit
IIIUU zu/l iieh st ('iner im I'u hlikum wei t ve rbreite t.en Ansicht entgeg,'n ·
gel l'eten werden, niimlieh h('zii rlir- h d es Geg,'n windc.s, ~ ~~'n ein. Luft schiff
erfu hre n kann . Für einen in der Lu ft chwebende n Kurper Ist " . von
l ·nregelm iiUi!.!kl'it l'1I abge.'l'hl'lI. vol lkonu ue n g leiehg iilt i ' . ob lin d
mit \\ eleh('r Ul' ch wind igke it ~ ie h die Luf lm a " . in d er cl' a ls ein Teil der ·
,'" II'en eillg,'~ehlos~l'1I i,'t, iib"r di e Erdl' for tbe\\( 'gt. d . h. ( ~ic ~tärko des
Willl!l. n ,lat i\' wr Erd,·. .,,'t ler I" iirper " rfiih rt nur d"IIJelllgen Luft·
\\ id 'r,' ta lld . den er dUI'!'h di l' Ei!.!e l1l!l'sehwindil!keit l!eg"l1 di e IlIIJ 'ebende
Lu ft h," \'or/!l'l'lIfell dureh di e ihm inn" wohnendl' Kra ft. erl:eug t. Jl an
IIl/lU' die~e Eigl'n l!e_l'h \\ indi,!Zkpit. d il' fiir l'in ge!.!cbene Flu 'sehi tf hei
,leieh('1' .\ Iotorle i.'t ullg l'ille Kon , tan te i t. \'on der Fort hewl'gung.'g~ ­
sl'h \ti nd i!!ke it iiber di, ' Erd ohertl äeh e unter'''heide n. ..wel~h Il't ztere dm
He.sultallt" 'H iS deIll Be\\"'l!ung. pa r.IIIl'logr l1mm \\ mdneht un' nebst
.g",'ch \\ indi gk l'it und Eig,'n gc._c11\1 illdi /!kei t nehst · 1 ichtunl! und daher
\'on Fall zu Fall \"('rsehi(>(l en i 'I. .\ u.' d ip l'm l'a ra llelo,!Z ra mm geht a uch
"l'i b,·kanlller Willd · und Eigen '" ('h \\ il1lli!.!kei t ,'owi' hekann ter \rind ·
ril'htulI ' d ..r a nzu lie "'IIl It' l"ompa l3kul', her\'or. Ulll ein b' tilllmte, Ziel
Hu f der El'dobl'l't1iieh(' W "!Teieh"II . I li!' Ort " he~ti lllmung im Flugsl'hi tT
unt erseh ..i,let ~il'h wil' b"i d"r ."','~ehi tTah rt ill eim' tern',st ri~ehe und
Ilstrollomi,'"I,, '. Erst ere di ellt zllr 1'.. 't1l'I!UIII! d e,' Sehi tT~"rtl's. s" lunge
mUll ill Si"ht d,· · Festl lllld".s ist. und wird di l' Jl et h('I!I' de ' Pl'il..lls lind
.\ lIvi i('r('lIs \'"n hCl'\'OITagelld"1I L'lIIdn l'll'k l'1I a llf Urull d der I" Irle ulld
mit 11 ilf(. \'''n Kompall od"r ( :.vI'O~kop anu log dl'r ,' l'e"'ehiflahl't hefol gt.
•'0 wi,' I"'i der 1,'l zt,'rl'lI die le'Tl' stl'L"h e dureh di p a" tlOlI"mis..he • 'a d·
,l(llt ioll ,'rs"l zI werden mllU. "o lmld I1I lIn a llUer .' ieh t d,'s 1"(', 1"lIld"s ge·
IIIuf1'1I isl. ~o alleh b..i d"r LlIft ~ehilrahrl bei Hl'iscn üb er See. in d, 'I'. 'ac ht
"d,.1' iib,'r d"l1 \ \'olken. 1Ii, zu hat I'rof. M u r e u se· Berlin eiW'lIl' .\ lc·
Ihod"/l uu sg(·l\I'I,,'itel. di" "i..h bl'i " im' r Priifun g '(·!q!en t li..h der ."i:.! liil1-
di 'l'1I I)allerfahrt der (:ehl'iider \\' (, g .. 11 (. I' a ue h \"I.llst iindi,1! h,,\\'iihl't
hahell. I)i(' ,\ l""SUlIgt'/l best"h"11 wir' bl'i d .'r , 'e"""h itTahrt a u,' Be 'Iimm1111 !.!e.n
d, I' Wiuk..lhöllt' \'011 ~olllle und . ' t ,'men iiher dem HOl'lzont. nllr lIut
,!I'III l ' lItl·r,'..hi!'d ... dl1ll in d, '1' Lu fl ,'ehifl ahll "in kiill ·t1i,'her t)u e..k, i1hpr'·
horizont b..lIlllzt \\erd,'n mllU. Ein . 'l1..h t(·il hl1ftc t der I:uf tlla\-igation
1111 d er hei tl'iibem \ \ 'ett er h,· ond"r ' \1 i"h ti ' i"I, • 'ii m lich em ~ogella n ni e'
g('~iUl l' B,' le ck . wie ,',' bei lIn ~ieh til!clII Wl'tt e~ in d,'r 'eesehiITalu:t
h"lIIlt:t.1 wird a u f (;l'lInd tll' r mitt els Log 0.1, ,1' bel Dam pfern durch dre
Zahl der ~ehrnuhelllrllldrehungen b timmten r ah r '('seh\\ illd!gkeit.
de I ur.',' ulld "illeI' e\ t'ntu l'IIl'1I , '11'0111\ cl', etz un ' i ·t ill der LuftselulTllhrt
ni"hl bnllll'hhar. \\'I' iI di e Luft tr iimung,'n lIieht di e J{(gelm üUi ,keit
tll'r . Ie('n' 'st riilllnn/!,'n Ite'it zcn und dll \"t'r hältni zwi~chcn •·chifT:·
nnd , 'trollI ',' s,'hlljndiL:k('it ein \'iel un giin"tig 're ist. .'0 hat der (: ulf -
tl'OlII It i Florid a. ein o d,·I' . tiirk"t('n .\h " 1'1' : t lö mungl' n. kn app:! /11 " 'k . - I
ge/o(t'n iilt(,/, ..in..r I,' h/'1I;egeh\\ indil!keit dl'r ~chnelldam l'fl'r \'tl.n I:! 111 ~e~ . -:-',
w'ihl'end r!'luti\' hüu/ ig Luft stl' iimun/!en auft n'tl'n. \\',"'l'I l e ~lC (:,:~:hwllld~g­
kl'il d,' his jd:t.t sehneil. t('n LCllkball ons. d(·~ ..Zel'pellll 1\ , das Ist
I."i lI/ • ' .. k. - I , iil,, ·rtrclTen. Ein f,'nlt'n'r l 'nt er~ehi,~!. ?i e 'm al ~u ' un"te n
d..r Lnft "ehifl'nhl'l. Iiellt da/'in. ,laU ,!I'm .' e,·sehlfTp (he l fer d ' I'(' s~.lande ·
und dn Polarei" (Polarfol'sehnng) iihel'llll Sch ra nken "el:t.e.n. \\:lIhrcnd
de r Lnfl "..hiITnhrt i/l d,'1' g /'en:t. ,'n lose/l \tmn,ph"r!' 11I ~ ,' h ~,'me .( ' l't'PZC/l
g.." tc'('k t . ind , Ein \\I·ilerel' \ 'ol't,'i1 d../, Lu ft..l'hi.fTahrt I t tIlC fn 'l!' i b,'/'·
" k ht. di"eillt· lI öhe von:.!Il\IIJ, I",z\\' :!IHlm. \1lt' .I(' \"Im L~n~ballon ~, he'z.w,
Flu glll l ~s('hinen e['mie'ht wurde. gl'\:iihrl. u!ld ~I.ie es ermogl~~h t. Huf, :\ '.e~tc
,'tn'!'k..n UIl1 di e HundunI! dpr I·.n lp, di e I unmung, herumzubhcken.
.\ uf (;runtl \'orsl ..IJ<'ndl'/' .\ u" fiih n ln/o!en diil' flt · ." m iigli ..h ,'~' i n .
i"h ein Bild \'On dem jetzigen ~t and,' und d('r zn e /'wa rte~lt ll'n I ·. n.~ .
II i!'k lung der Lu ft seh ifTah/'t so wie d\' • 'u t:t.\'ns , d?r hJ<w on fu/'
Kri c ' . \\'ishen,'dlllft. HlInd!'1 u/ld ~po/' t ZIl er n rt n I. t. ZIl m?eh ..n:
ZUIII , 'ehlu ,. miiehll' i"h nur noeh bl' "nder' !)et o!ll'n .. \1 I,' hpl
d ill' nah en \ ',' rw'llHIt. eh ft d('r l1('id ,'n ( :\,hiet e. ,dl(' • .I"h Ja . a m:h
in dcr .\ hn liehk it dl" Bnrddi"n ·t ' zl'i I. du Kn~,!,'mann~ m
pmt,'r Lini\' und /I\('hr al l; bio ht'/' h, /'uf,'n i t. n der ,\ u, br.ld ung dIC~pr
l1('m'n Errungenschaften teilzunehmen, jn ich gla u be. d lll3 (he Luft ::ehlfT-
f,lhrt dUl'eh eine onge .\ n lell/lun' lI/I die ~Iarine , m be 't n 'efordert
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Eisenbahnwesen.
.:illt' n"IH' Feuerhüeh .k nnst r uk ttun. Di,· .\ Ic h i s u n, T op e k II
/I IId ,'<\ lIt F e·Ei e n b a h n hat bei eine r Lokumot ive mit Ölfelll'run~
..ine neu e Kon strukt ion der F, rerbiiclu e /l n~e"endl't. Die Ing:nieur~
.1a c o h s un d .' h u p e r t der genIlInIen Eisl'nb .lhnge · 11 chn ft.:' ind beider Kon t ruk t i m (Li ".;er Feu er biichi e VOll llach en Decke n und\\ nden ub-/.:eg;lIlgen und hab n daf ür die innere B üch se nu: eine r Reih « OllsC'!1I1I1\1.'.nProfilei eil zusammenge atzt. nd zwa r wurden I ' · E~ cn verwend et. di .
an den Seiten. 1 ge n mitein an d er verni..tet wurden, An : telle rk-r S~ eh.bolzen . ind ,'tehh leehe ngeordnet , di e - zwi sehe n je z\~'e i ProfilPI. enliegend - vom Boxring iiber d ie Decke \\ i,,,I('r zum Ho . rmu \'l'r1auft:n.E1>('nso i t der Stehk "cl /LU Profil ei en zu: mrn en jn erz t. Dl ~\atenalist St uhl . Oie .'1 hhleche sind du rchlocht . damit der \\" " 'e rumla uf nichtl!elw mmt ist . e ber der D ke . ind ge lpnk ig \T rstr-ifung: t re ifen ange -
ordnet. Der Vorteil di eser Typ" H,'gt in d.... lr-icht r-n Zusnmmen st "lI.hark r-it dr-r Str-hk..sse l nrnt dr-r B üch se, nie Hr-izlläche ist seh r groß.die Verda mpfung H mit ein e tiin st ige. Die ""iele u kommen fast w~r l~iehlmit dem Feu er in .Berührung. Der Zw~ l'1H'nrn UIII zwi chen ZWl'.1 • roh-blechen b!'trägl ~ I;; 1/111\, die, ·f· rk' der Stehhlt,<,he !)-li mm . DI(' ors t e.
mi t d i... .-r Ke sseltype lluSjleriislptl' Lok om otive i. I eine fiinffac h .('.ku ppeltl' I ~lsl zugm; chine mit -orde re r l'in st cllbarer Ach : p und hintererLauf eh. e. Let zt e re H('I(I Im N dem Führer tu nde. \ ährend di e ZW('Ilet zten KUl'lK'l aphsen unter der Ho.' 1.lI li,'gt'n kommen. (..Z. d . Y. D.Ei.<enbahlJ\"erwal tulI gen · ' moo, X r. (i'j )
I:illc 111'111' ~dl\l"l'l leha hll. Der B zirkshllupllllllll n. ehaft ~Ipranist ein Projekt fiir ein .' h\\(.II('(Drahl ·eilluft· )bahn für I'ersonentranh 'port vorgelegt worden. Die Bahn '011 hei der .'tn ion 0 h er - I. a 11 ader elekt rische n Rahn L a n . ~I e r n beginnen und nm Fu .ße d e
.J 0 c h l' r P I a t e a u 8 end igen. Dles.-lbe \ ird hiebei l l~R 111 Hiih t'n(htIl'!"l'n ziilx-r\\ind en . nil' Anl agl' i t in zwei .\ b<ehnillcn von IOtO m,und :~2,l'g!'planl . S daß jeder Ab ,chnitt zwei ,'1 li onen, eillC' untere . Jlllnn· unl ..t'inl' 01 re .\ nl rich. la l ion erhält. (..Z. d . \T. D. Eis nb ahnverw \lungenInO!l, ,Tr . (i0)
lI uIIlhlllllc-ll lIhn. .\rn 2.;. .Juli I. ,T. f nu dip Eill\\"(·ihung .der('rsl en Tpi!. I ll'C'k e der ~l onthll\ n c.Bahn . In tt. F i' l bl'.al il'1lligl. '!.\('-t'Bahn " orläufill bis ZIIr .\ i g 11 i lI e dun 0 u t ,'r ( :~R20 711 lI iihe u INd,'m \lep l"( . niegl'l ) zu fiihren. piiler jed och hi au f den <iipfl'l LIes ~I o~~ 'hl/ln(', Die B/lhn \\ird in LIl ci 'I'pilslrcekt'n geteilt , WO\'on di,' e r. t e )I.S
zum ( ' 0 I d e \T0 Z a , die zweit e hi znm I' a v i i io n d e Bell (' ~ u.t
un d di l' drill e hi, zu r A i g u i 111' ,lu t: 0 u I ,'r n'it-ht. Die ,'rs!!' "I '
. \ r d , l' mißI 'j ' km. dip z \\:eile fast ,Iil' gl('i('he " "n g,' , di e drillt' hlng,,~e~1hloß :~ I.:m, ni(' St l'ig1mg helriigl 'j 1.i 2100' \Tor!"ufi, ed olilt der R('t;Il')
mitt (>l s (hm pfk rafl, spiite r oll lektri.schl' J' Bel ri('h eingt'fiih rl \\ Cl"( eil.(..Z. d. \'. D. Eisenlmhnverwaltun!!ell" \!IOn, •Tr, /iO)
I , ,\ m n 1-.'ahlll\la;:rn t1,.~ li h"t1 iH .•Dil' )1 c l r 0 pOl t au · .
.
. 1\\' (' I' nit!'d hat 111ga m a t ed I{ a 11 w n v ( " rr l a J!C n ll 1 ~ 0 n o. ,11 f"" I nihr('n \"....\.-stätten in :. a l t 1(' v Bi r rn in g h n lII, l'in(,11 , alollwlIl(~1I 11("( e\ ' \ I' I d . ' ' f d " t i . e he n ~ I a a t 5-1[0( Ive ge lllUt . IllI zwa r Im Au Ir g ,'r g y p .. r I' tI r ~l"h 11 h 1I (' n. J)('r \\T>l lI;en hat ein .. Liillgc von 20'1 m, III)('r 'I" u le I ." " 1
I · I ' I 11 "1 . n Inlwrn )' 111,.,lII('S. eil, 111 d "iJll' Hrdl e VOll :1/11 . )11' I" Ih ' () 1(' u 1 \,'" tie"
- . "1 "1 ' 1 . 1 k t, 4··\tl1l1 h'r ,In~ ....2' I 711 ulld dw (: l' IlJIlho 1(' U leI' , (' lll'lIl'nO ",r an .. . \ '11'1 l"herI I ' I I I , Tm u~gl' II , e .i ~1 ill LI,'r ~Iilt" d (' \\'11 ""11 IIIl"eorl nN un< U' a s ""l.,. \ . d )' t ein,., ~ l ' d' I " " lll ( er n n I .di p pr i. t l'in ,'<J lII1l'nd eh an 'ebnll'h t. m , "' ;.' .... ':"1 1' " Finst iel(\1 ' \.. I . '11 I{ dl"l t(, ,,('f11 Ir!. >EIm. ( -' lugp;e IIn( ('I' uul \"<' r. I 'l'rt 'r n . ,.. I ' 'e'lt!" LI...... kl I T . \ u f ( er ellWU •hefllld l't 'Ieh "lIle zu nllu m'lI aPI' >.In' repp'. . f I 1lI('I'PII J' ('Iwr\ ' I I fl I ' \ d ' I I KhN!t\·..1l IIU ( er lUprlllU II I" \lI( pt IC' I ('r. n ou '.p~. 'T' k I I z dip \"(>r ,für seille ~lin isll'!. D,IS Wngcnl(l'llJlPC I.t a1"~ E ~ • 10 'ß" mit C:oldklf'itlllng Rl l.' Alullliniumhl..('h. Dl'r l\ n~ t nch IS! ptfen )('III\HI. ,('fiihrt.
" . ) . t' ' t' le h p rI O Il " IIU l!ahg ·ptz!. Die inn~re I·,mn" . \tUI:!! I un,.1 ' r ,('u v('rz.ier!. DipDie Dl'ek e isl Wl'Iß ull,1 mit r"~C'!1 ~ rh~lItzl('n. I ull~~~tllchtullg dienen~l('tl\lIh . eh lä ~(' ..ind au o. ydlert(>lII ,Ilher:. Zur \ 11 Fpn tpr . lindelek l r~ eil(' L/lmp, 'n mit ~, - r h litIenc ll (;In ·ko r.p'·rn . " ~ 1 '1. Ein 10('-
. hd' 11 \"I !'Chlu "" 11 \('1" (' III clTiiriitTlluP!!('u ..ind 11111 "tau \C 1 (On , 1 I>l'l" Fullbo ('u)J)(lerer \\'prt i~t lluf ,He Schlll1d iiml'fung g('1l'gt won .~·u', .C'hr ll räum,' im
. • '"I I ' 'I' 'e Il h(>ll'''t .\ l1p ,, \\ I f"111i '\ mIt K"rk h z un< "Illell\ eppl ... . r e au 'g" u 'l~odpn in d ..l; \\'ä~de ll nn(I im P ,ll'I1<' illd mit 1 tl rrnj ';1 KOJ:kkis<en.F,'rne; ruht ((,.1' \\TII 'ellk ~t('11 /luf l'in"lII dur~hj.((' lt' l;( "h dl'~ \\·lIg..n,;
w('l('h,· Pr. t auf dem Hahml'lI aufli('gt. I>II~ s"tn('~' :~:wn lrahlell ab·i \ mit " o rk pll\lt ell b lt'gt. lIIn di e EinwirkunI( , er 'I·o('tl' \~P ll t il a t nr n.• I "f 1" . Ih C'lI nngl'(ll"( n Iz.u~C'lI\\ ä..I1PII. Zur .u tUIl!! (ICIH'n IlO' 11 I>i,' Hiill('r ha R'nPl'r \ V, geu ruht auf zw('i dn'illch~h(en Prl'hJ!""tl' en ]. )l'r Wa"en he 'itzlI· . \ "11' I I. Ifo"rnli"r Ha,u1r\. .., le - III . '."pten u' \; lt'. - h('g' .. ,.. 7. d . V. D. Ei"enhah n·\ 'nkuul1\ hn 'm ", . ein ( ,('\\Irht hC'trnllt IRI. (.. . Kühn elt\'CI\\ltltuugen " I ~ '()!) . , "I'. tio)
s parn is i I :.150 hier ..ine /.:ltnz he onders bed euten de. (,,'I.. itsch r. f.Elekt rotech . u. ~I a chinb.:' l !)U:I, lI ef t 4;; ) Br,
Yorrtsrhlaqvte liu7t'ItOlltOrobll.lnq
.JeU!t.lJ1'!slZllu n ~r .1hc1rtmsolrle ~t'9'tJ1 das
E HtiI rä.s B CKtllS ltü l
___ Z1JJ.- 5S
' I'u rbi ne npfe rde n am Rh ein hei Mülbausen vorgeschlagen, bei demder Verfasser al s Gutachter tätig ist. D,', Üonratl
netrieb er r hnls e an Irlese lmotoren. Im Lande elektrizit ,il-
werk in St . Pölten sind zwei Yi erz ylinder.Dieselmotoren für je 800 PS
anf" estllllt, di e mit eine r Turbine und eine r Dampfmaschine des städ ti-
sc he n Elektrizitätwerk es in l. Pölten , tänd ig parallel arbeiten. Fiirdi e ~Io l o ren erg ab -iC' h bei eine r BtJiastung von
350 KW ein Rohölverhrau cb von ::?90 g für die A W/Stde,~OC) l' "" a:! '" ," )1100 " ilOO l'" "B~i ei ne r d ure hsehnittliche n Bpla ,tung der ~Iotoren im Betriebe mitbei lä llfi;.r 75% ihre l . ' en n ltl i~tun ~ t lien si cb die Brennstofl'ko-t"n bei
eiuem Hob ölpreise von K [)"ÖO für 100 kg auf 1'08 h für die PSI tdegeg-l'n :\' 65 h Ko sten für di e rS/Stde hei der Dampfmaschine dcs
ntädti ehe n Eh'ktrizit ätwerk l's l. P ölten mit f)" "'g Dampf. und l':!li kgKohl en verbrauch für die P /~tll e . Die \. erbrauchzifl'crn der Die sel-
m"torpn bei Yollbe illstu Ig konntpn in dem ~onunnten \V erke noch
nicht f stge,te ll t werden, j ·doch wird die ;.rewiihrleistete V..rbrnuch-
zitfer von 1 ' g für die l' /8 tde zweifell os erreidlt, wenn nicht unter -
sc hr itt!' n werden. Der kalorische Effekt ist beim Dieselmotor ;11%;.re"en >'6°'0 bei LI pr Dampfma china . Der chmierölv erbrauch wird
mit ö '(; g für d ie Pi:i/:tde lID;.regeben, woh ei für Zylinder und Lager
.' ,·h mier öl verschi edener Güte zur \'erwe ndung kommt. Für diePS/:'.tde werllml 20 his 251 Kiihlwasser verbraucht, Das ElektriziUiI-
erk in Preßburg , in dem zwei Dieselmotoren zn 1.100 /'S und
ein er zu 500 PS ar be ite n, lllllebt folg ende Anl!uhen: Bei Vollhelßstuugheträgt d -r Hoh ölv erhrauch 2 g für die KW/. tde und tei~t bi
ein Viertel Bela tuug a'uf 422 g für di e KW/8tdej der r ühlwasser·
verhraueh b tr ägt 24 1 für die K II/Stde. Die Brennkosten berechnen si cbbei "inern Hoh ölpreise von K 6 für 100 kg auf :!'51 h für die KW/ ' td e ;im Ytlqdeich hi l'zu hptragen di Kohl enkostl'n eines Dl'llckgaSllJotors4'4 h fur die J(1f" ' tde . J) 'IS Elektrizitätwerk Czernowitz, das je
ein en Die 'e lmoto r von 2;jO l' , und 500 l' im Betrieb hat, giht d nRoh ölverbrauch mit :mo his 3:!O g für die J(W/'tde nn und zum Ver,leich , den Brenn to llv erhranch einer Dampfmaschine von 350 PS beiAbfellerung mit 800 bis \)00g. Das ElektriziUltwerk ,la~lo der FirmaGartenberg chreiller mit einem Dieselmotor zu 3'jfl PS gihtden Gasölverblallch mit 1\10 g für die PS/Stde gegl'n 600 g Roh-ölverbraucb einer gl~ch tark)) Dampfmllschine bei I{ohölfeucrun/C
an. Alle diese \Yerke heben al" besondere Vorzii:;!:e ries l >t e..elmotorein e hohe Betriebwirt chuftlichkeit. die ra che Betriebhereitheit, denich en·u B tri eb bie zllr Vollbelastu'ng und das a "sland lOB ParaBel·a r b iten der Di" selmotoren mit anderen r rl\fllllH~chinen hervor, be·ton naher gleichzeitig die geringe Überll1~lun!-(smhig:koit un.d die. Tot
wendigkeit einer b Asonners sorgfliltigen \\' artuug, D('r l?lesel.molor
erfordert hiiuli "ere Au bes erungen nls eine J)ampfrnaBc111ne, Jedochsind die e meis~ nicht seh r hedeutend uud könllcn ~ewöh ll l i ch wiihrel~dri 8 Betrieh es od er in kurzen lIetrieb(lßu en a~lI;p:efiih~L werdel~ . Emwichli~er Vorteil d(' l>ieselmotorenb triobes h"gt da rm: daß dIe Au f·
, I d I' 6' ät ' h ,d eu tend ge rmg"ren RaumI' IC ,ernn" er ,rennbto vo rr "mOll' B ff b r h'"rlorder ~Is bei Dampfmaschinen und daß d~r I rell1)usto f 011,IgWl'it vom ~Iotor "el ge rt wenll'u kaun, \Vas bel (erd fs mp\lIIasl,: IIllO. • ,., ':\1" 1 d I eohers or ,' 1'. a e lInen-lIleh~ de r Fall! t. ,Tach , eIner . Itte~ ung . r •chiue zu r Lageru ug Lifahrlks·A.·r;. sllId filr eme HK)O p , '[)Hmptmr dtlliche und für eiu"iujahrig- n Brl'unstofl'vorrale ruud 1 00 ]=2 ,:u~rforderlieh. Die Er -
"I ich grolle Di .· Imotorenanla e nur \..U m
tiven D urchbildung der
mechanischen Hilfsm itt el
zum E mporheben einze lner
Rechenr a feln und zur me-
cha ni chen R ein igung der-
..elhen un ter \\" asser durch
Kratzwerke. Di ese K on -
st ru k tio ne n wurden für
da wichtige Proj ekt in es
Kraftwerkes von 60 .000
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Fachgruppe der Berg- und Hütten-Ingenieure.
U~r lcht i11ll'r lIic Yer.lI Il1 I1t IUD· l'OIH 4. :oHlltber 1909.
1)t'r Vorsitzende Ober·Bt'rgrat : nu e r, tlrlitl'net die 'itzung,
be"rilßt die zur Eröfl':lIlug5vPrsamllllung' der Tagung l!tO~I/H)lO er-
chi /H'nen :\litl!lieder und hlllt dem im ~ommer plötzlich vers~o~benen
:'litglierle Ing . ' Karl Ha h e.r m a n_ n, Profe or an d~r ,IOn!amSllsc!lell
Ilocbllchu]c in Leohe n. (lluon • uehruf. Der Dahlllge chlCdene wllr
ein eifriges Mitg lied d r ~'achgn~ppl';. er heklt,idete durch ;neh~ore
.JlIhro da, ~ehriftfi\hrerl1",t und Illell w/od 'rllOlt lIIteressantll , ortrii~e.
Die Anw()~l'ndeu erheben sich zum Zeichen der Trauer.
Die Versammlung blJl!<:hli"ßt hie.ra.uf, au~h. in di se.~n Jahre
eine Ilarhnrn· Feier abzuhalten, ,a..h Img"n )llttellllng"n uber das
Vortrngprogramm der eben begonnenen Ta9nn~ und über die ge-
sellig n ZUFlllllmenkUnfte der FIll'hgrup,Pcnmltghoder .. ladet der Vor-
lIilzellde l' ro fe~ 8 or Alfon8 ~l ii Iln r 1lI, den angekundeten Vortrag
zu halten: ,,:'Iontanistische ~tr ifzilge durch die
Alp e n IlIn der".
Der Vortragend be prHch zunllch t "ine Unter.llchllni!en an
d n Itpsten ~chmelzHtlHton des Erzb rOTe • Rn den heiden Ahhllngen
d. s I'r11bUl'111 alt..I", der rla Vordernherger Tal \'om HintcrJI'
oder In ue rheq .{pr ~cheidet. Verfulgt lIIun di ~traße on Eisenerz nllch
'l'rofelw und duun weiteI' 11m d 'n Erzu I'g h rum gegen ::-iüden, bO
trifft ,~an cl n groBen ~rzberg"tunn I Platt ntunnel), einen , iesell'
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe der Bodenkultur-Ingenieure.
Bericht über die Vor ummlune rum 1!1. ärz 1909.
Vortrag von l luuptmann u, IJ. :igislllund T r u c k: Die t h co r e t i-
s c h o n und p r a k t i c h n t:rundprinzipien bei
Dur c h f ü h run g S t o re 0 p hut 0 g r a m met r i s c her Te r r a i n-
auf nah m e n für Lu g nie u r z IV e c k e.
Di bi horigen Methoden der Photogrammetrie, welche die mit
dum Phototh iodoliten erhaltenen Lichthilder nach bestimmten Urnnd-
s tz n für die planliebe Durstollumr d es aufgenommenen Terr ains
verwerten, haben trotz ihrer theoreti . .hen nnd praktischen Ans-
gestaltung und trotz der Vorzüge, welche die photogrammetrische
Ieümerhodo inshesondere dort, \\ 0 es sich um Abk ürzung der Feld-
arheit und UIl1 A nfnahmen im nuzugänjrlichou Terrain handelt, gegen-
über der tnehy merri sc heu :\leßmethode besitzt, in der Pra: is nicht die
gewünschte Ausbreitung gefunden, da die l [otwendiukeit einer Basis-
messung und die Schwierigkeit, korrespondierende Terrainpunkte auf
den phutographisehen Platten zu be tinnnen, ihre Anwendung be-
sch rlln k en,
Der Vortragende macht uns mit ein r wesentlichen Verhe .se-
rurur und Ausgestaltung der photogrammetri chen :\leßmethod durch
AII\7.endung des stereoskopischen 'oh n auf die e Vermessung art
bekannt. • 'u"h einer kurzen Darstellung der einschtägigen theoretischen
(: ruudsätz und nach Hesehreibuug der aufge teilten Instrumente h -
spricht der \'ertrug nde das \\'e eil di.eber :\~l'tbod('. Mit ?inem out-
sprechund ausgestatteten Pbototheodoliten Wird von den Endpunkten
einer Standlinie. lllllllich wie b i der gewöhnlichen photoi!ralllmetrischen
:\leßmethode, je (·in Bild Yon dem ? rzu telleu~en :rerrain aufge-
1I0lllmon. Dor Genauigkeitsgrad HIBt BIl:h durch dlC \\ ahl der Stand-
lini('nllinge beliebig regeln. Die mittlerl' Entfernung derselben vom
.\ u fnahmegelilnde soll liOO 111 nicht übl·r,chreiten. Der Vortra~endo
liihrt in einer tabellari ehen Zu-nmmen tellull die 'Yechst'lheziehuIIg
~wis('hl'n dem Gellauigkeit grade der Aufnahllle und der Liinge der
:'talldlinie yor. Bei der Aufnahm ist di optische Ach e des Photo-
theodoliten horizontlll und zur ~tandlillic senkrecht. die vertikal
~tehende lichtempfindliche ~chicht dN Trockenplatte liegt mit dl'r
•' tllnd linie in einer ~bene. Die 0 erhalten n Lichtbilder, bezw.•' ega-
tive worden in den ~tereosklll'apparat, d n ~tereokOlllparator ein·
ges tzt, wod ur ch IIll111 die Detail des aufgenommenen Terrains
I'lnstisch und in ihrcr Allurunung rünmlich getrennt erblickt. Der
Kompllrator hesitzt Einrichtungen, welche l"S ermöglichen, duß lIuf
.i den einzelnen Pnnkt des plastischen 't 'reoskopisch u Bild seine
vorschiobbllre ~ Il\rk mittels Kurbel und Trieh aufge,tellt und die
jllweilige Lagll derseihen an nlbprechenden :\laßstäben, bezogen lIuf
in rechtwinkeliges DreiachsensJst.elll, be timlllt werden kanll. Die so
orhaltell n Abmessullgon werdelI mittelb eines Auftrageapparates
direkt zur plallliclH'n Darstellung deB aufgenommenen Gel!lndes
benUtzt. Die namhafte Abkilrzuni! der Feldarbeit, die gegenilber
der tal'hymotrischen ~leßlJ1ethod,' 1/ 20 bi 1/ 40 d r Zoit beträgt, die
U nauigkeit und die EII.ganz der weiteren \' rarbeitung des Auf-
nl\hmelJlaterinlos la sen hoff n, daß di e ;\leßml"thode für gewiss
I ngeniou ra rl,citon die vtlrdil'nte Anweudung tindet.
Die durch zahlreiclll' Pillne und Lichtbilder der nach dies.'"
neuen ,lethode vom Vortrag nd n ausgeführt u Aufnabmen ergänzten
klar n uud int ressllnten Ausführungen fand n den ungeteilten Beifall
der zahlreich Erschienenen.
Fachgruppe der Bau- und Eisenbahn-Ingenieure.
Bericht iiber die Ve/'.amlll lung "om 25•• 'o \·cmber 1909.
Der Ohmallll erötl'net die Yersammlung mit Begrüßung der "\n-
wesenden, läßt durch den Sc!lriftfiihrer die Einwilligung der Slr%-
hlludirektion zur Be!'ichtigung der Kniserhadschl\Hlse im J)onaukanal
verlesen und hringt Zlll' I"enntnis, d:rß der Ausschuß der Fachgruppe
den aus dem l'rei bewerbungs'lII.schusse geschllftordnungsgemllß
aus cheidenden :\linisterillirat Ing. H. : i e d e k wieder für diesen Au -
schuß vorgeschlal-(en hat. '
Zivil-Ingenieur F. Z i er i tz kommt sodann auf die vom. In-
spektor V, Poil u c k in der letzten Yersammlung der Fachgruppe
gegehene Anregung betl' f[- de A lsschu es für Honorartarife zurück,
teilt mit, daß dieser Au chuB hereits mehrere itzungen abgehalten
hat uud ersucht die Kollegen, sich mit etwaigen 'pezialwünschen an
ihn zu wenden.
Hierauf betont der Obmann zuuäcbst, daß nunmehr eine Heihe
von " or tr llgen über \Yasserkraftanlagen beginnen wird, damit die Frage
deI' Ausnützung uuserer "'as erkräfte nochmals ins Rollen gebracht
und einer neuen Entwicklung zugeführt werde. und ladet sodann Ing.
Pnul K I e m p n er ein, seinen Vortrag- zu halten: "J) a s h y d r 0-
elektrische Kl'aftwerk im Steyrdurchbrueh deI'
Kir c b d 0 I' fe r Z e m e n t f l\ ur i k R. Hof m u n n & U 0.".
Der \ ' or t rage nd o gibt auf nrund zahlreil'her Pläne eiue ein-
gehende Bebchreibung dieses hervorragenden \\'erkes, dessen einzelne
Jlaustndiell sodallli an dor Hand einer Reih" vorzüglicher Lichthilder
erliiutel't I"'rden. lIer \'lIrtra~, der vollinhaltlich in der ,Zeitschri/t" er-
scheinen soll, erntete d n lehhaftesten Beifall der Y r~aIllJl1lung.
In der anschlipßenden Be,prechung- hemerkte Hofrat. H. Fra n z.
daß ihn unter andprem speziell auch die vom Vortragenden beschrie-
heneu Schwierigkeit n bei der GIIS e für die Ilolztrift sowie die Er-
wähnung der bei den ,,'ehrpn im Traun<rehiete eingeführten beweg-
lichen Fortsetzung der FloBgnl' en interes~ie)'t haben. weil seinerzeit
bei den Wtlhrllnlag n an der knnali-ierten Eibe und :\Ioldsu ebenfallll
groBe An tlind we en zu steil lin" legter Floßgabbeu entstanden wal cn,
ahhang hinter dem Bahndamme, der sich g-euen die traße hinanzieht.
Er heißt die Feisterwiese. Hier lieuen :\Iassen von alten Sch lacken
unter der Rasendecke hegrahen. Die alten i'lfen sind durch den
'üdo twinrl betrieben worden. •lenseits des Priibüchl waren die frühesten
'chllll"lzen auf einem isolierten Hügel. Dieser liegt bei den Almhäusern
nahe der Zahnradbahn, l!l :'linuten oberhalb der Haltestelle Glaßel-
bremse. Der ~a;!e nach lag hier der ..alte ~larkt" \'ordernberg und
seine Eisensclnuelze. Der Schmelzwind war hier d r Xordwestwind.
Ferner bespra .h Prüfe SOl' :\1ü l l n er das alte Eisenwerk in Haarlacken,
wel-hes 14;,0 von Kaiser Friedrich 1\'. abgetan wurde, da es dem
Erzberge unungcnehme Konkurrenz machte, Das Werk laz am hintersten
"'inkel des Foßnacbbaches, etwa '21/ 2 "'egstunden 1'011 Scheitlimr.
Zwei chlaekenhügel von 40 ..'" 'mfang und über zwei ~loter Höhe,
unter denen vielleicht die Ofen begruben liegen, bezeichnen die
\ \'erksaulag e. Verschmolzen wurden die Eisemrlanze der \\'enzelsalpe.
An diesen Eingriff des Kaisers, bezw. seiner Kammer, zuuunsten des
Erzberges knüpft der Vortragende eine Erörterung der Berghoheits-
vorhältniese in Obersteiermark. besprach die Entwicklung des Eisen-
wesens unter den Herrschaften t. Lamhre..ht, Admont den Kammer-
gütern 11m Erzberge und. 'euberg. chon damals enstand der Konkurrenz-
kampf, in welchem der Erzherg die landesfürstliche l{egit'rullg als mächtige
Stiitze zur Seit hatte. Ging es den Schmelzern am Erzberge schlecht,
so wendet n sie sich an den Laudesfürsten, dem der Erzberp gehörte,
lind sofort erfloss n Befehle zum::; .hutze der " Kununergutsförderer",
wie sich die Rad- und Kammermeist I' nannten, So verbietet "..hon
Ja4::? Albrecht 11. dem Stifte St, Lambrecht. mehr als vier Schmelzöfen
zu betreiben und diese nur zur Deckung des heimischen Bedarfes,
1450 verfügt Kaiser Friedrich sogar die .-\bworfuug der altbetriebenen
und wohl privilegierten Feuer in der Golrat, Veitsch, Eisenfeister und
Zell, weil sie dem Leobner Eisen und dem Kammergefälle ~ ~hlldeu.
'ehr interessant waren die ~litteilungen. welche der \'01 tragendc
über das Anwachsen der Ei enma en beim ~tückofenbetl'iehe vom
Beginne desselben, 00 - 1i!lO, al 0 durch fast ein Jabrtaus,'nd, uach
,eilll'n archh'atischen Forschungen machte, Bi~ ZUlU 12. Jahrhundert
wogen die :\Ia sen 2'4 bis '2" alte Zentner (zu 51) k!lJ. 111 1200 ist
der Balgbetrieb schon vorbür:!t. Zu Ende des 13 Jahrhunderts
erscheinen schon Massell von (; bis 7 Zentner, welche durch das
14. uud 15. Jahrhundert geschmolzen werden, Um 1500 steigt ihr
Gewicht aul ' bis 10 Z ntner, im 17. Jahrhundert auf 14 bis 15,
ja mj(jhriiuchlich bis auf::?O Zentner. ~litle des 18. Jahrhuuderts be-
ginnt d"r Floßofenbetrieh.
Der Vorsitzende dankt Professor :'1ü lln er für den mit. leb-
haftem Beifalle aufgenoUlmenen "ortrag, 11 ob ei er bemerkt: "Es
hat si('h die IIns lieh gewordene Gewohnheit hel"llusgebildct, daß
Pro(pssor ;\1 ü Iln e r die 'aison erötl'net. A u('h diesmal hatte er
die Güte. die Tngung mit intcre.sauten Au fiihrungen zu beginnen,













.-I. - ·110Ij1 li IIlIlI'n-rh ir lll'r mit T rirkkaual und brl'it"II . lIUh:I~'
sr hultteueu lCiu::,' u. Ur, I n g. W i I h r- l m :-; c h m i d I, W i I helm s·h ö h e h. K a s I' 1.
Der in d em 'I'rickkun ul
herr, chende wI,phspl lld c
I)ru ek kann nu I' auf
einen T il der I!l' ren





nur auf I·itll'n T!'il d, I'
inner!'n ahlle '<'1 \10:. I'lII'n
Dieht ungsch il bl'l' -
llill·hen !'inwirk('n kann.
~
14.-:l1ot;:~ ~r h 11iU!:I'uII" r ~."Iu-r-
"r hit'I...r I i i r Uamill- UI\l1 d!:I, T urbiul n.
E I' S t o B I' ii n n I' I' :\1a s e hin I' n -
Fuhrik s'(:I, ,,pll ' l'h aft, Hrü n n.
'1..111' Erzi elung eine r prnkti eh glcir-h -
müßigen Admis.,i on sl'annung Ih',. in di e
Turbine «intrctr-nd en DRmpfr-s drosseln
di e di c Kamm rn I" d tl t : ehit,b..r-
I!(·hiill sl' · a hSl'hlieUendl'n I' unten dr-r
U"pkllngen a
'.
a". a3 des eine Hing-
kammer e bild r-nden Sphi ..bel s . ' das
'l' re ih m it t..I 11;ih rond seines l 'bertrit le '
in jed e der Kammern I" c• d a b, hr-zw.
bringen es zur Exprmsi on. wobei : e ine'
\\'ied er\'l'rdidlt un g in den cinzelnen
Kamm ern erfolut ,
Zeitschriftenschau.
H = Heft , N = .'Ul1l1ner des lallfl·nden Job r~llng 'S, wenn ke ine Jahreszahllln~egehcn ist .
Dem Til 1 \'orgerlruckt i t die ßi l>liothekzahl.
Zeitschriften ftir mehrere technische Gebiete.
(Hochbau, Maschinenbau, Ingenieur-Bauwesen usw,)
107 U,'r llrakl. '1I1',.h . . l\lIu"lr .• LI'ill1.i!:• . ' 2:;. Eino \ll'll(' Leit·I'indeldn'hhank. ,'l'Illlimmkran ,'on 100 t Trnpfiihigkeit. H I' d li e h:Fahrl"1I"l'r I ran "on I , t Tral-:fiihigkeit. Zw('pkmiiLIige .\rh..it "'prfllh rt' nim .\ lll omuhilba ll (, '(·h lllU). Lu h 1': {'hpr ~au 'ga_ lnla 'en ( ,'l'h luLl).
. .euere Bnl'sig~l'hl' lipl!cnde ~inkul'he l- \'e rhu ll d lll ll ~l'Il im'. I)i,' Kom -
I pr! ' ' ~(J renkon' l ruktiun Hi l!' l' r!.
I (HJIi UPllt 'rh,' laU1.,·itllll!:. nullII• . ' ll... I' ich I: )).IS m'u" ,HIlI -hau." in Hixdorr I,,'i Bprlin (, ·chh:!l) . ))/1 '; Jh ll ll l'sl' n im ))('ut Ch':~l Hl'teh s.hau halt 1\11 0 . Ik r i-:i·l'nhctol1.l·nlerll'lu d," l : ro llP u (ia. heha lt.er;< 11m(: , 'we rk (:1"11 brook in Ha m hu l' '..\ u d. n \','rha nd lungl n de' \ . ",tlt·r.
n 'ltion tlpn ~I ttpl'i,tlpriiflm\!;<k'lI1~n""·' in K" pe nh" gI'n (Sl'h lull).• HH.r! an . (' I' und H a t z ,. I: Dil' .'cu h lut!'n in K q r1sruhl'. ))er gel!en·
wärtige , 'tnll'l d 'r B ' r1in" l' ,'chn: IIn'l'kt'hr"h-,gen ( F(:l'ts.) . DII ' Ball ·1Il'~en im Deut d1l'n HI·il'h h au halt j!l1 0 ( .... hluI3). • 100 . " a n s I ' I'und ({ at zel: Die .• ..UhlUtptl in Knrl 'l"ul ll' (Sl'h lull) . Der ge!:pnwii rtigeSIll nd der B..rlilU'r Sehnnlln'rkelu"fmgl n (:-;l'ltluU). \ \' p nd I: • 'cucrcfeuer khere Tiirkon truktion"n (Sc h lu ß ).
1851 ji I. Uudl4'IIsI'hrill I. ,I. ii lf. 1'111111 .. UiI·lI. 1\ :;n. ))11 ' \' . intpr-
n tion tle Kongl't'1l fiil' dip :'hl ri t1pl'üfunlo:en tipI' Tpchnik in KO!,l'nh gpn.
\H Or g-IIII I. ,I. t'urt-rhr, 11••:I- ,' uha h llll •• "i1',lmll,'II. 1\ -'::1. B 0 e k:Elekt r i 'd le /' Ughe!t'lll'h t ung. " ii s ~: Lokom ot i,' -\ " ·l'l l' illlngst lf,·1. \ \' e i.
:'l antplrohre ·1, hezw. .; um sr-hlos-en sind . welch e .\ Innt elro hre nach-
ein a nder und im Gpgen ·t ro m zu d en Rauch gas -n vum Dampf durch-






De r Obmann :
Dr. Fr. r. /':mptl'g l'
Patentbericht.
Die \"Oll tän,ligen öslerrt'i('bi '(,ben Patent'cbriflcn sind ,lu rch die ßuehlllllllllungL e h D1an n " W e nl ze 1.. Wien , I Kiirntll('rslrnße :10, crhllitlieh. Der Preis
elll ' E. ,'llIplllres hetr:igt K 1.(Die CI' te Zahl I,eueut et uie Kills e. die zlrt·ite Zahl dic . 'nlllll",r d"s Pal"ntes)
• :1.-:\101;( IIllrhhuh-~irlu'rhdt' n nt i!. L. & ('. S t ein 11I ii 1I e 1',(;uDllllershaph (Hhpin-
lan cl). Der aus dem \ 'e llt il·
kegl'1 '! lluslretpnde Da m pf tr itt
dureh einen kriimmcrfiirmi!!:en
.\nguU 4 unter pin Hoehh u b -
urgan Ij und uriipkt dicse:! !J('i
zunehmender Dampfspllnnung
g('~en den (:elli('htsheh ,I s. wo-
bei e mit einem "riiLlen'n He hl'!-
alm als dem d;' \ ' 'nt il ej!eb.
aher I·inern kleilll'l('n ,,[s Ih'm des()e wir h le firn Uelliebtshpbel 1111-
greift . . (J daLl zur Erzielullg der
Hoeh h u llll irkung hereit s eim vil'l
kleiuere 1' 1' ,ft j!enü 'I.
1:1.-31064 ••amllfiil",rhil1.rr • .1 (J e I • 1 P. :-; tel' n in I' al !' n
und H 11 go T h. T i I 'I u i, t. :;; I 0 I' k hol m. Im Da m l' fl"lLn m ..smoHohn, 'l zur Lpil llng der Ha lleh j!nsl al1~eurdl1el, di,' , 'on dl'm Zll IIhl'.'"-hilzenden Dampf um . l'iilt \I erden: di!, 'e !{a IIchr iih n 'n j.:1·IH'n ,on ('~n
und dpr. eiben den I)a m l' frn ulll einsl'ili~ hej!I'l'nz~' IIlIt'n .~Vnnd a ll,·. 1llcl,'r sie mit ihrPll End pn bpfe,t i~t sind und zu Ihr zUl'lll'kkchn'n . IIIndie Dichtlll,it der Ha lleh l'iih n 'n an ihl'l'n Befestigllllj!st l' lll'n 1II 1 ~I 'ach t p tder \'1'1' phiedem'n Ausdphllunl/: dil,><pr Hi",h rpn IIUtl dl'. I )lIml~:kl' t'lt< 1.U:ichern. Die Ruue!Jröh rell sind in ZlIci ( : ru l' l' l'n ]unl l :! W'.ll'l t. (11'. vunden R a I1phgast'n d er R eihe nach d m chzogen werden IIl1d Je , on ell\cm
Bericht über di e Exkursion 311I 2. Dezemb er 1909.
B e s i c h t i g u n g der K a i s er b a d s c h l e u s e hei derA u gar t e n b I' Ü c k e .
Die Teilnehmer an der E. kursiou versammelten sich imSchützenhause, Obere Donaust raße, und wurden hier vom Ba umle
'1... v. Li m be c k empfangen, der die Fachgruppe im • ' a me n de s di en st-lieh verhinderten 'Iro!llbuudirektors :' l in is te r ia lra t G. Bo z d,~ c h aufsherzlich te he~rüßte.
H iera uf erläuterte Ing. K. Poil ak der 'trombaudirektion di eZ weck e und Anordnung der gesamten Bauten. deren ausführliche
amtliche Beschreib ung in kürzester Zeit erscheinen wird, e rklärte dieMaschinen im ich ützenhauae und demonstrierte an einem ~lode lle diebei di esem \\'ehrbau hauptsächlich nach seineu Vorschlügen ange-
wendeten Prinzipien .
~odann besprach Ober- Ingenienr 11a r t w ich an der H a nd
v.on Plänen den Bauvorgang. die H e rs te ll ung der Fundamente, derK ammersch leuse und de r \\. ehrsohle worauf ei ne Besichticuurr sämt-licher Anlagen an Ort und teile stdltfaud. Hiebei wurde~, d~s Auf·hehen de bewegliehen \\.ehres, das Einschiehen und Entfernen der:';~hiitzentafelu geaeiur nnd nach "'berscbreitung de s aufgestellten\\ eh res die Ka m merschleuse he sieh t irrt . Bei die ser wurden das. [ieder-lassen ,!nd H eb e n des Untertores und d ie damit zu nmmeuhängendenMechanis men , das Absperrschütz und di e interessante zwnncläutizeBeweg u ng der Torgegengewichte vo rgeführt,
., .,
D er Obmann der Fachgruppe dankte soda n n dem Baurate
v. L i rn bec k owie den übrigeu He r ren der :-;tromhaudircktion für dieli.eben würdige Führung und begliickwiinschle im be :,ondercn l ng .h.. I' 0 11a k zu der so erfol"reichen [) lIrch fiih r ung seiner genialen An·ordnuu"eu .
denen nach vielen Versuch en nur durch entsprechende Gefüllaus- 'gleichung und durch Anbringung beweglicher Floßfedern abgeholfen
werden konnte, ähnlich j en en, wi e sie von '" er ks leuten au s demTrauegebiet bereits um 1560 an der oberen Moldau ausgeführt
worden sind .
Der Vortragende erwähnte hi erauf noch, daß er an s Modellver- I
su chen. fand, daß der " ' ir belbild u ng am Ende der Triftgusse nichtbloß durch Verringerung der Neigung' und damit verbundene Ver -längernng der Gasse, sondern vor allem durch Anhringung einerGeg nneigung arn Ende der Gasse abgeholfen werden kann. Eine der-
artige <.;"'genneigunO' soll nunmehr bei der umzuhauenden Triftga-se
angeordnet werden .
•[achdem Ing. K 1 e m p n e I' noch einige Fragen des Bau ra tesIg . Poil a k beantwortet hatte, dankte ihm der Uhmann nauiensder Fachgruppe unter erneutem Beifall d er Anwesenden für deninteressanten Vortrag und ersuchte ihn, über die Erfulge mit sei nenAnordnungen bei der Abänderung der T riftgusse gelegentlich wieder
zu berichten.
1909 ZEIT.' CIIHIFT DES iisTElm. L ' GE. IEUR- ND ARCII ITE KTE.'·YEHEL'E. • r. :.2 39
k n I' d : nt,l' :'l'hi( II(n 'Io ll mit unplr-ich em .\ h .tn nde <!N •' lo llsl'h wl' lIl'lI
1I11f ZWl'il!'lt'i ..igt'lI Bahru-n. K 0 eh : Zwergr i: nl » hnen, B 0 (' k : Gl'wa 11.11'
'1lIlIl!nn lahlsehit'lIt· und "dli nr-npr üfm a ch inc .
l:liO ~I"hll ,·iz. lallz,·i!IIII::. Z iir il" h• • ~-I. ,) 0 . ph 'Iaria (Jlhrir -h.
I la l'ar~t'\·al -Lllft,t'hilT. .\ 11 -chwt izr-ri eil!' Bank un I B('I'IIN Alp enbab n.
i 10 ~iidd"III"dl f ' 11 ' IIz('III1I1 ::. U iilll"h"II, :\' ;;0. \\" l'tt h wt rb zur
Erhallllllg l'illl'. ~littl'lst'hlllgt'h;illd( " in ,,( mmingen . H of mall 11:
Stnu ln-i Flu übrückcn. I> I' 11 I" c h: Die .\ 11 n üt zunu UI'I' \\"a ·, c l'k l'iifl t' .
ein e na t ionnle Allfgah(' . 11 ii 11 i g : Verfahren 1.11 1' L'III l'r,lIt'hllll!! der
SOlllll'lIhl'l('lIl'hlllllgS\·t'l'h iilllli: t· bei Hauanla n-n IIl1d n('l;illdt'lI,
:l!li Z ,·I1".·hr. d . "f'r. d' ·lIt"l"h. I n::.. Hf'rlin. x ;;0. H i r- I' I' I' I:
1>1'1' (:l'ollma sl'hillPlIlmll in Amerika . • ' ii I k C : 1>('1' IHIII' 'Iiike, lI afl'lI
1I11d sr-ine Kohll'lIladl't'illri l'hlllll/!, L a k e : Die neuen Lok omotiven der
)Iid llllld- Ei u-nhuh n in ElI /!lnlld. Kill' I' ein: • ' ell l're l'nglisdll' ""II'l'i al-
prüfma sch inen (St'hlllll), B I' i.i h I: !)ie (;t...ch iehre dl'~ m(:d( 'rnt'!1 K 1I!!1'!'
Ingl' l'.', 'I' i 11 r-: I>lI" gl'wl'l'hhdll' 1 111 crnehme 1'1 11m 1Il \ olkswirt sehuf't
1I 11d S lan lRIt·ht'lI (Sd dlllJ).
IO.Ii:lO Zt'it,,('hr. r. d. ::t·s. Tllrhillt·II\\f ·:t·n. Uiilll'lIf·II. 11 ;;-1 . H a ,
I o n 11: Ve rfu h ren ZIII' Be l'l'('h llllll j! \ ' 0 11 Dampfturbine-n (Fort s. ). .'t' lIt·I'('
r « ndr -n..alol'l' l1. L 11 d W i g: I>a s \ ' t' l'ha ll(,lI UN Turbine hei ve-rschieden er
Ilt' las l llng (Sl' ldIlß),
(i:!li Z,·II:: . d. \" '1'. dt'lIlsl'll . •:i...·nhuhlll'·I'\\ .. Ikr li ll. :\ !I'. l)P1' Elnl
d,'r hndi '1'11l'1I SllIHIshnlll1l'lI fiil' dit' .1 hn' 1!lIO 1I11d 1!1I1. \ 'el'hlllldlllll!!('n
dl" ii:I('!Tl'idli·<! 'I"'lI Slnnt:,'i I'nhllhnralt s. Ball, I' s tl' d I: Sl'hl\eize-
I'i 'c h I' lind franziisi:"',.. \ '.. rk l'hr'l'liilll und dl'uIs..h,' In le n , 'l'n fnt!!en ,
. ' !l, Si,'h"l'lIng.l'inri"'IIUIH! n IIlIf dfr Hnt'hlmhn in (hicnl!lI. Il ie Lag..
U, r I. IIli dll'n lo:i ,"'·lIhllhn · ,'ehuldellt ilclIlI !! 'kll, ...
:Ili l~ Z,' u lralhl. 01 . 111I 1I H I'\I .. ß~rl ill • . ' !I!I. , 'I' i c kin d 0 I' f f:
Il a (','cilit'nhaus in (,hll rllIl \"nlml'!!. \riilllll'eilllll·it oue r K al orie ~ .' (on.
\ ' 11 11 tlelll~ehl 'l' K lln ·1. Ili.· l'IIH(t" Inlt ung der Fi en hn h lln n lnl!en hl"i
Hn nllO\' l' r (Sdtluß ). \ 'Pr ,'eh il'd t' ne S\l ii\llungen n n \\'asS{'r,'clril'lrtell
iihl'l'einnlldt,I', 11 a H. I' n b a (' h: Erlllilt lu n l! d er .\ IIf1agerd r iie k l'. \\"I'nn
die ,ehw('r '1,' 11 Lnslen nun ,\ ufln!!e r ent f Illt lil'c n.
,:!:1I fll ssit·rs UII;!II1.ill'·. Lllndu ll. 11 ~•• ' e W lll ll n 11: Ilil' inter-
nnl iona 11' Lu flsch iffnh r la ll. I..llun ' ZIl r:l1Ink full n, ,I. S I' I' in .1! I' 1':
Kriilll' IIl1d Jlehf'1.l'lIge. l' h a W: Di Entwil'klung ut'r Hohl'lmas l'lrin".
I' hili i 1' .: EIt'ktriq'hl' Jl, 'iZllnj!. B 11 n lIe 11: :eilh,t1 I~l('n. lind ihre
\ 'I'I' \\ . ' lId ll lll!. SliP I .. ,': Dil' Enlwil'klllng dl' .\oropln n<. (. I' 1 III s h ,1911' :
1>1'1' Enlwul'f de: SehifT:Il'uer. ,
:!O:?i I'1I;!ill' ·f·rlll:: . I,uudull. :\' :~2!I;I. 10 XII . I. a l' a r d: .\ pp'lI'>ll
ZIII' El'l' l'ohll ng \'11 11 .\t 'l'lIl' lnlllnod.lkn . . ' kin 11 I' 1': Dil' Blllckwells
Is lnud ,Bl' iil'k e ( 1"01'1,,), Gt'Ill'ruh"'I'" alllllllllllj.( dN In~litulion of 'lI"
ehn lli('n l I':ngi I ll'l'I'S, S l' hit' . s: I>('('l'h ...Ibnnk fiir TUl'hincl1\n'l'kl' . I'atl'l"
so n, I' I'l,UliIt N . II l'h l'zl'ug zur Fiil'd l' l'IIng \"111 S('hiITgiilern. (: u r I1 I I:
Loko llllll in ' fii l' d il' Tn s llluninll H\' , S 111 i I h: Dip Spnlluungs\·t'l'll'illlnj.(
Ill'i I>l'IIl'k I' I'O hl'n, SlIlIgglIS' P UlliIll'i\lln ln!!,.' , H n I 1'11 u: Pher Bl'('('('h nung
\'"n I)Ullll' flllrl,i lll'II,
:! () ~ I 1·:II;!ill.·'·rill:: :\f ·I\s. ~"II lllrk.:\ "'t. Au zlIg lIlI~ d 11I ,lahn s,
hl' l'i"' l t d l' r 1, 1h lll illn ( '"nnI ( 'OIllJlli. . ion , .1 0 n e -: Entwurf einer , 't 1'II!ll'n·
hl'iil' ke ill • Tnshl"i ll,'. '1'..11I1, 1'1I1111'\\<'l'k in 'Indl'n'. Indit'n. Belonfiinl"I'unl!
lIIil tt .ls kOlll l'l'i llli" r\,'r Ld l. Ba ll "ilws Ei. enhnhn\ulllwi in wa " p~f~ihr('n .
dl'1Il 'I n! .. ri,,1. 1)(.1' I' lIn llllln knnnl. B In 11': ~lntßt'npltll~tl'l' au . Zr,I'!!' In .
I:llf i ~.'i"lIt1l.\III,·ril",. , ' . · \1 'urk. :\ ·~;l. I' I a I I: D( I' Kumpf
11 111 (hon • To n l l'0 l. .\ 1 es,' er, eh m i 1 I: .\ m • 'onlpol. .Inl' c h n n d:
T (,Il'g nt ph il' ohlll' Il rn h t. .' nu d l' k: An Bord d.· .. I.'nr "\'al " , Dns
10:. I" ' r illll' nl nl ' Lc h r lll f'isle r , Ed IIJ 11 nd HnlIey . "" ch lll.' n ZIII' Hel'-
sll'ilu n!C n.n Sl'ill'n (Forts. ).
tili!l Th,' 1':II:,:iIIf',·r . I.Ulldllll . , ·~"I:>. 10 XII. 1>il' Bnull'n im Hilfe n
\,on Fi hgu'lI'd (Fort, , ). Dl'l' 1\1111 \'on Bewii "- nm!!. ' Ul"~gen in de~1 \ 'N -
l'i rlil(l,'n :llIull'n (Fo1'1 .) . nil' I" inl!-IJ,ol'~ nnlllg.n II~ ,\\ nSI ;1 ( 1'01'1", l·
Dil' \ 'N 11llJlll lln g dt'r () l'u Iseh(' n :-;, 'llI!IhnUI~'l'hm l'I}(,l~ (:1'",,11 l'ill~ft
(Forl~.), L·"l'I" ir t '('huft liell!' . \11 \"lllIu' \11 ,'mllhfi 1<1. "'"ll'Ik z~lr ~,.I'­
Zl'uguuJ.( \'011 Ze ll l r ifuga ll' lIm pt' lI iu ( ,!u, !!(.'" , \ ' l'1. nll~~lunl! d, I' 111 ' I I I II I H ~ II
of " I'(' hn uil',11 Eug illl" 'I''' ( Fol'\. ,), \ orndll 1I11lH'1I fllr ~:e h" lIs J'( ' 1 I 1I11,1! 111
L'1I1t'I':('l'hooleu, ( ' [.e rh il ze r IIII\l'rik ui·wh( 'u . 'ystl'ms fllr Lo komol l\ 'l'n ,
11 11 111 phI' I' y: Eilll' \·er! ' rt ' uuu.ng . ml~ ('h!nl'nl'lI111l'e. , ' . . ,
111.1 I,,· lU'uil' filii. I'an•• :\ .,. (, II'UII d: ()('I 11uu JHIII I on
Ei e Ul'rz(' n \'oU ('a Uil!l1l1 uud l l'o l'l -\' l'lId n , CI' an U 11\ Oll!! i n: (hl"
m i,d\l Fl'lIl'1'koll lroll l' ill dl' U II l' i z ri i lll~ \l' u indll"I~'!e1l er .\ lI la g~'u . D.u u-
I i 11: 1>,' ('k .'lIk oll , 1I'ukl io u 11 11" Fll~'lllS" '\I1 n ,'.III<! b nht'lou ,. 1... Il'kl I:,~ch
,\ d hii i ou~ . lIud ZlIhu l'lld loko lllOI I\'l ' <1,'1' ".I'l'nhnhu "oulleux (,Ir 'lIl .
" 0 . Ili, ' lel zt l' '1\' 1'1' d. ,,, Lu ftReh i!I!>, .. Zl'pl't,!in". H Il h '~ t: 11,,\. " HoYIII
Li\"l'1' Il llil <l iug " ill L i\'ll'pool. 11 0 f (' 1': DIl' gI'Oß.~I~ SI<lhlhul,I,·U. d.,1'
Illdi llllll SIt'1'1 ( '0 , zu ( ;lIry . I. I' h I' U n : Da" fl'llnZUslsl'll-~l'Ilwerzt'1'I <'111'
( 'I " 'l' l' ink olll 11)(' 11 1)('1J'(· tIl' nd <l it' Silll I'louhahn.
I'i III 1),. 11I~"IIIt·lIr. l:ru\f·lIhu::(·. :\' :>1. \ ' n nd I I' B ~ 11 : DU R. Dip lolll
l'i l\(, Elekl 1'0 .1 ngl'ni t' lIr. III~ Bt'd in 'ung fiir dip .\ nSI l'III11~!Z ,t' lIl! s !{eglt'!:ul\cH '
0<1,,1' Stlla t. I,,'n m ll'lI ill dl'r Sell\"Il'h~lrOlllIPl'llIllk. r J 11 d l' u: .1....mlllll.l
<1<'1' , 'olllll'nmll lH'lIl1ll1gl' IIl1f dil' Ho lzb ild u llg hf'! all.ct' '1t'(;~It'U lla 11 nll'n ,
L 11 10 f .: ()h g l'llm lll fiil' d eu :'l'ullnlll1g, lhfall 111 1'111 m I rnnsfol'mlllor.
Ei l'1I\' dlll,lul i~1 ik \'olll O kto h,'1' (!IO!!.
:!S!!!I . :llltii 111111'. 1l1ldllllt·~I. :\ ;;n. 'l .n g y ur: Zur El' iitl'lIung d, '1'
U('II('II ( :l'hiilld t' der '1', t'hni '('h 11 I\ol'h I'h u l,· \11 Bild/li" r. , I ~' . k n \" • k y:
Il i. ' I'o rlul ,' u lt.,1' K il't'Ill' 1I ill ITngaln. \\' 11 I' I h ,I : (lit ' Eri\ITlllln!!.re<lt'
im I'o ly t " , 'h ll ilw lll.• ' (' h I1 I t' e k: Eilll' nt'ul' Kirche in ';legt,,<!.
Zeitschriften für Architektur.
il iO I)t·lIl- r h ,· I\ lIl1 kllr rl·II1.(·II. Ld ll1.i::. 11 -I. Kath olische Kircl .r-
in . ' l'ullkin'h 11,
10.0:li 1)"11 1';1" 11 t' 1\11 11,,1 11 IId I)f·kur.. Uarlll .tudt, :\' :;. Brun-
1'11111 al Architekt . II I' f' 11 1' 1': Di e Hingabe a n d a s Kun..t wcrk . 'I i ch I' I:
.\ 111' und neu "tadtt ile . " I' h m i d : Die Krunzspcndcn und der ,' ar/!
PUlli: ~pnl't ..hau s, I' alll : lIo1U5 \\" est l'lId, Bor lin. l' uul: L1oYd,
Dampfer .. CI'OI' 'I' \rllshin!!lon". Szen erieentwürfe. \\" 1': 1 h (' im: Üu
K ü n s t ler-Philosoph .
lO.oi.J Iu ueu-In-ku rut iun, I)armsl a dl. :\ I :~ . () " I in i: Fran..
v, SllIck und sein H U . Fliicli en hn rak teri-t ik
·1Stl!I "'i"II('r Il ulli ll,I,-Z(·illllll-(, :\ 11. 'la e k I' n s I' n : Villa ir-
Hannover. Die Bedeut umr der \\'iirme nt wiekhing beim Ahhindon dr-
Betons. Betongründung in moorizem Baugrund.
IHOi IllIildill :: :\ ,.,, ~. Lundnn • . ' ~ S li " . T ufi -ln: Kells iuj!to ll Pa la is.
Ha us d er • TOrl h l' rn .\Ssp " lIl'nlH'e Co. Golf-Club-Hnus.
II Sß T h ,' ,\ r t·h ill 'kl . Lu nd nn, :\ 21: IS. Tafeln: St, 'li l'ha el ,Ki rd ll'
in Berk hnmst ed . Qu enhv Hall. Union Ba nk o f 'Illlln he..ster. E nt.wu rf
fiir ein Ruthuu- . •
ii-l Th t· Unil ,lt'r . Lnudun, :\' ;I.j 'S . Tafl'ln: Spiilrl' nnni 'snnl'l"
I" il'el re in L,.wlon L·1I1l1hnu~ . \'o l k ,~h u le fiil' " :i'! ch l'lI
S:!ßO Th,' Sin tlill. Lon dlln. :\ ~ O l . Ba Y I'.: Dl'l' Landsl'haflmlll I'
,llIllleR .\IIIll'"lil'r , .\ 1 1' ch i in: Amerikllni<l'he I'"rt I'iil III 1111' 1', BI'o RI' h:
Die Bild I' ilnlil'ni'l'h,'r r:ärlf'n \'IlI1 Elllma ('inrdi , Skizzenlllll'hhliilter
\'111I I l'v ing Bln, 'k , I ' zn n n e : "illi 1Iurl'n \'un "me. De hilll'lllo n l -('hlll'don.
.J:H!l Lu fons lr nl"lion 1II0tl,'rn,·. I' u ris, :\' 11••Tl' lIl' TI 'ii hinen lIm
Hl'nnpllllZI' in Bllen" . -.\ il'es , TlIl'llhalll' lind Fl'ul'l'\\'l'hl'dcpoI in • ainl-
Qllel1.
,iS:?S L' ,\ rl'llil ,·l"lllrt·. I'u ri s. :\ ;;0, ,t lldtl'l'\\'l'il l'llIng lind ,ladl -
lll'f esliglln)!S\I"f'rk e. G 11 s Ion : I'orlaldl'tail.
Zeitschriften für Berg- und Hüttenwesen.
\iS i isl. Zf·i!<l"hr. f. !l. 11. lIiilt,·n\l .. ni ,·n. :\' ;;0 . G I' 1I ni:r g: t'ber
Erz· IInu I'hosphnthergbnll ill Tllni~ lind Algerien (Fort . ). B1nlle Eisen-
hoehoff'nsl'h Inl'k l'n .
l :?.jO Th t' 1'11::. untl .1Ii Ilin:: .Il1l1rnal. :\" '\1 "ork. :\' 2~ , \ \' i ar d:
Die AllfI)('reilung dl's Erzl'. im Coeur d ' Il'ne ni,trikt. B n g g: EIlI-
wiis, el'lIngslllnnl'l in ('olorado. :-; mit h: Dil' Trennllng \'Oll Anlimnn
IIlld AI','enik durdl den Knorrschen Deslillllliunsapl'nl'lll. F I I' mi n g :
Bel'glmll im Hain,\' Hi\'l'I'·Gl'biet. (}nlario, H unI 00 n: l'hl'rdllH' eI"'iden
der Erze.
Zeitschriften für Chemie.
.i ;i H !lnllk(·rlllllik. .. .·il nlf'ril z. :\' ;;0. l' I I' n s s III a \. l' I' : Stl'in·
hl'lIC' ldll'üil'h. \ ' pl'fllh l'en 1.111' I! I' r st l llllng I'inpr gießfiihigeJI ~l lI sse au"
Knik h yd l'lll.
':!;ifW fh,'mlk('r ·Zf'itlln::. I\iilht'n • . ' 14-1. Sn c hel': Die sehne llsll'
Bh.ihl'.1 illllllllng nuf Ilns:.m Wl'/!e , U I" s I' I' und I " I' n hilI' j!: eher
d,' n Nal' h \\'e i ' \'on ()ul'l'k~ilhl'l'im Hnl ll. R o . e n 1 hai: Cher die \ra SSl'r ·
lin d Sl'hlllllndhesl imlllung in El'd iill'n . • ' l .j,i , B I' I' d I lind " a y: ;l/ell
'I l' t hod l' zlIr Il n l': ,,·lIl1 n!! der Tl'ieyclenc rbon-.iilll'l'. L i e chI I lind
H i 111'1': -"I'!'aml zur qllllnlitali\'l'n Beslillllllllng dl's Ammoniak ,
I!l'hlllll's in gl'olkn :ich hewI'gl'nuen Lllfllllt·ng'l'n . .J. HlIllp t ve 1',"1 III 111 hlllc
dt's \ 'erl'ins der Zl'II~lofT, lind I'lIpil'r-t hl'mikl'r in Bl'rlin, T I.jU.
B ii ulk l' 1': Louig BOllv ellll1l t. l'inigl' Ziil!" nlls dN 1Il'II1igl'n (helll il' in
Frallkl' jl'h, SI ii h I' : Dl' l' Flammpllnkl 1I1~ Hilf"mittl,1 h l'i \\'a ch"·
nnalvsl'n,
. ii i .J ikl. fh.·lIIikt·r·Z.'itlln::. nit·n. :\' 2-1 . B Il 11 C 1': FOllrcl'o\'
Bill' h ne 1': l'hN zl'lIfl'l'ie Giirnng. n n 11 1I I h lind I. i ,' s n e 1': n ;ls
~ilikoklllzium lind . l' ille .\ n \\ l'nd hn l'ktil im E~Pllhiittl'nWI'Sl'n, Bi I' k:
!JIlS int el'll llli olllllc 11I,Iitllt fiir TI'l'hllobibliographie .
:?ii:l Tllnintln"lri,' ·Z.'illln::. H,'rlin. " 1-1:>. Ern I Hä l'l e l t. \'1"1"
\\ il tNllng. erselll'illllngl'n, I ' et tl'nseilf ördl'nmg. Deutsche und enJ.rli<l'hl'
H('lorll'n. " I .jG, l ' c ', II'I': ehe Flual(' fiir Sandsll'infigllren, . ' j-li. "a.'
Sl'lIl' t. Kuolin hild ll ll!! dllrl'h pin l'll : iillerling. Die 'l lll'i. 'nbllrg, . ' 1.1 , .
Dil' Zil'!!e ll'ien am Fri,ehl'n HalT. Die B rii l'k l'n lind Allfzll""hl'iil'ken in
dl'l' Zicgl'lei,
Zeitschriften für Elektrotechnik.
H:?O I 1,:It·klr. lirnlllH'lrif'h 11. !l'lhn,·n. lliillrht·n. :\' ;1;;• • ' i e t·
h n III III .' 1': \\\ 'chse! tl'llm!!l'lll'l'alol'en und Tl'lInsfonnnlol'l'n mit gel'i n/o(em
K lIl'zsl'h lll!ls l l'O m , 11 a IIn n I' h: Der EilYl'lllums\'ol'behnlt IIn ~Iaschilll'n
im ,\lIslllmlt,.•I u k 0 h: ( '1)('1' pll'k l r i"l'he ZlIl!lwll'lIl'htllng.• ' t' lIert' Be-
tril'hs· lind Sichl'l'lll'itsl'illl'il'\lllIn!!l'1l allf d er lektr'i"l'lll'll Hoeh ha h n 1.11
Bt·din . •\ ml' l'iknnisl'!Il' K l'Ilft \\"'I'ke fiil' elekt I'isehe Bnh ne 11. Ei nzelheiten
III1S d PI'IIl'tll'l'en I'rn .·i.. amerik 'lni..che r el ektr'i-ehel' Bnhnel1. Ell l'Opiiisehe
\\' I'('h sl' l.~t l'o lll hnh nl'n . • ' u lzha l'lu:\{'h u n!! l'Ieklri'l'hl'1' Tril'bl;rnfl in Kohlen·
1l('rgwl'I'l 'l'II,
-Ili:!S .: lt-k l ru l'·l"h ll. 11. \Il\,,·hill('uhuu. Wit'u. 11 ;;0. I' I' I' I S : Das
1\l'\lI' Di'1Zed - 'iehenllll!s\'~l elll IIIHI 'I'ine EllI~t{'hlln!!, 11 e I I I' i gl:
\\'l'lttl'll'phonstali,tik: <1,:1' \ ' " rsp r llng .\ll1erik ".
:l.J :; m ,' kl ru lt·('hn. Z,·il-rhr.. Il"rlill. 11 ;;0. :-; i mon.: Di(, VN-
I(' illl lll( der , ' lI' iill1l' in pnrallt'l gp'ehn lll' ll' n Tran<forll1I11orellwil'klungl'n.
Fr t'lIn u: DI'I' I'Il'klri 'che B ,trieh IInf der .'lltllh'lhn 1lI11Ilkt'neHe-
Ohlsdorf (F,)I'Is.). Fell " n h l' I' g : Die Entwi klun\! der Slarkslrom-
It l'hnik . ' I II I' te n : I onlrolle u e, Knutsehukmatel'ial,' fiil' isolierte
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Fensterlnden. T üren. Fußhödeu, Öfen , , Iöl> I und Au ohmiickunz dr r
Wohnung bis in" klein te Ih'lli\ erl äutert und n efiihrt , ie ..k-lu - mit
he 'ph -idem-n ,liUl'ln ' lid herzu. relk-n ind. Im z I'll"n T ·il tinden dit O
einzelneu Innen räume delaillicl't· BI' chreibung ; ) z. B. 111'1' Flur, d I
Wohnzirnnu-r und :ehllfzimmel. die K üch e. eh-r , p,·i • t·h r IIIk U w ,
In dr-n I.; .\bbildun rcn ind 11.. miigli -hen Fntwurfv d r It 11t, und
findet SOl ohl der Arehit kt a ls au ch dr r Laie vorzuglicht- .\ nleit uul!'
wie eine KleinhiirW'r\\llhnuug od pl «in Arlx-iterEinfumilienh u l'Ition.'lI
zu entwerfen lind au 7.lIfühn·n i t. Arehit kl P ,I . Pa«! Bmnq
12,1!l!l ~ulllllllnn lt vuu . :n eheld un 'p n d, r k , k. 4;"rirhl . und
\·I:r\\ultllll :.: slll'hiir~h·nln U"r::bau 1I l! ~h' lIt'lIhdh'n (Fort 'Izung d r " (' h 11 r-
d I n g e r sehen , amllllung). I. .\dmini trat ivrechrl iolu-r T eil ' 0 11 ])1'.
H einri ch H e i f,~. Zidlrl'l'htlidll'r Teil von Dr, 11 I Hp r h Il t , c h k.
(;roßaktav. 101.; und 4,:l , eilen. \\ icu HIli •• 11111 z (I',,-i hro -h , K tO.
geh. K 4:1'(\0).
, ,J~lcr it.n p~lkti .)\{'n IRI"'n t ti e B(·rJ.(in!!1 nieur I -iß, ie not-
~\'l'ndlg Ihm ~he Kvnntni. un. It Helg!t'{'h tp lind dr- SI n Handh , hu lI '
I. t. ;,Iall es SICh um die Erwerlmng und "iplu'rung \ Oll BI r ,hllure('htt·lI.
um die B'luhafthnhung od l' um e ine der \ il'l, n Konllikt mii li,'hkeitl'n
mit d m ß it7.er \"Im Grund ulld Bod"n h n(l·ln. "tlt'r m l "inp Fr 19t'
allf. d.pm im Hcrgba uhl'l r it"ll(' 'hon s('\lr all gl'h \1I\('n (.1 hip!<' c.l'r • ol.i")·
pohllk IIkul \\'l·rd(·n. 7.unll'ist .ilt ps all(,h für dl'lI tpehlli l'!1l'1I I ...·itel'.
. l'lh lä nd ig rn 'h und , iehl'r 7.\1 h 11(11'1n. Ihl){'i hrin en e dil' i('\pn
L'lIkl.arh iten UII re "prahl'tell n l'r "f 'Izp mit . kh. d,Iß dt r .'pru,'h
, pl:ax~ d.cr Ohef!lll'n t: eri"hts· um l \ "er \\ " h u llg b 'h" ...I"n l'in Nhii!lkr
\\ erl belgl·lpgt \lorden mul3. I'. wIr d I\('r cin 'hr 'Iüekli"hl'r IIl1d \·or·
trdfli"h dlll ch efiihrlt'r (;edankt, dpr h id"n Au o ren. die al gl'\lil' rtp
Bergrechtier hekllllnt im!. di· \x'k nntl' von d"m . I. orl"'nell n 'rl! '
ha uptmann Hofra t , ' l' h a r d in' pr 1..• 'onnPIll' Ent heidun ._:. mmlung
for tzu 'tzen. D \rerk ermii 'lkhl l'in,· I"i('hll' und n ' he Orient U'rUII!!
iiher die gC'genwärtigl' I'r.\ i in 1I 11('n ;,Ia\{'ripn cl TI 'rg t· etz(' und (kr
>Tachlrng, 't"cctze llnd : IIlp ill kein r Bl·triehlt ilung fehlpn. jJr. H.
1:2.i :l-l Hie P1 eklri. 111'11 Ölt·11. \'on \rilhl'lm Bor c her . . :!. Aul\.
I ~~ "ei t en ( :!n 1" .; clIl) m it :!' Abbildun 'enimTl'. t.1I lIen.tI. " \!lIli.
\\ Ilhelm K n a p p ( I'reL~ .\ 1 i).
])er nls hen'orruge der Fachmalln hckllnnlt. \'erfll pr I h ndplt
in knappcr Z~. Imml'nfa un(l und (ltl>ei u, h kl n'r. IpichtfaLllil'lll'r
LJa~stellung'\\,eu I' dCII gegl'nlllirtig j(.ucn Il iill t'n lll llln l .. somlel'. intel:
e 'slrrrndell ( .e en.land. ,'o\lohl der, tudi('rend' I1 der in dpr 1'1'11 ....
slehend,' In ' 'ni 'ur lindpn hiel l'i1len IAilfadl'n in d m (, hi tt·. ua~
\lP'ell 'einel ~ ' euheit und ra 'lH'n Ent\licklun deli 'bl'rhliek ungemein
pr ·clmer\. 1>1, 'CIll Bcdürfn~ 'c \I ird UIII 0 \'"llk'Hllml'ner cnlgpl!"ll'
g(~~ollll,ucn. al: die .\n ' hflUung uun·h mt 11I11 tratiol\l'n. da \ ' er·
till.l(I~IS. ulllch Be 'hriillkullg IU dil' .\lIfiihrun dcr ~ unul geIH~t'n
drCl l.I"lChulI ' l'n d . .1 0 u 1e "dll'1I I:t ~eI7.1· erleiehtert \\ ird' tal 'leh lleh
gehen diese jl'dl'n nur \\ iin chplIs \I'rtell .\uf. ehluß iiber dil' Z;I wählr'lId"1I
Arbeit bl.'<Iin ~llIgen, w 'nn \Iir einl' b limmte \\' irmt·!<: tun!C (zipkn
wollcn, und ie gl'nii 'l'n mit IIl1rh für den Z\ cek (I' Bueh, . Di.· leh-
liehl' Kril ik . \\elellt' . i('h a ll jede Hp chrC'ihull' einer Kun truklion odl'r
ein' \ ' erfa h rell. anschliel3t. ernu(('rl in Zu mm nhange mil den whl,
reichen T 'xt"\bhildun I'n in \orlrelnirh{'l' \\'e~ I' den (" 'n mu uud
fürdert da.~ \ ' ('rstä nd nlli durch H el'vorhebcu dc \\" enllieht·11. D'r !!; UZC
Stotl lliL gcglicd~'l't in vil'r \l uptabtt'ilungl'n: Er hit" u n!!; .a r I l' n.
B n 11 eie k l l' I S eh, r Ö f n. \ ' e r \1 end u n gel p k tri c h 1'.1
Ö,~ c nun d <? f e nie ~ tUn!!; e n; i beh ndeln in 1 .. IId"r ~~:~.
\\ Idersta nd erhItzung. <hc Lieh Ibo ' nerhitzung und ,cr chwdun(' .'
hit7.lln ' '',rten. dip Elcktro<l'n und An hlii '. dil' B ehi kung Ills
Ufenhaumat rial. B·i d l' B prl' hun' di 'r G' n. t "nde finden ~lIl'
Entwickilln lu{en \'on den cr"ten Anf'lI!!;en an. \\elrl\(' uft iiher kh:uw
\ 'el ,me he nipht hin u8I'eich\t'n, orgfiill i 'I' Beriiek iehli mn. DI". t'
\'er.llc!w - in i-Ion Fiill n Lahoratorium. Ir!x·ilt·n dl> v 'rdi'n t ol~cn
\ ' prf,, ' rs Ibst - mög n mllneh III L pr vi III.i ht I zu nusführ~1 h
hchnndelt r chl·hlen . sie . ind l' aber ehon d hnlh nicht. \\ eil dl •
E perimo nte d i feinen Wurzelf rn ind. nu , \I elchen d i piilert'n
Konstmktionen die zum \\'aeh. tum nöl" .' hrung 1 z.iehcn .. "bel'
Iluch de.~h Ib. weil damit l'im' .\rbeit gele~ t t \\urde. \Ielt-hl' in hi ~~)r\lcll{';
Ileziehun' 81 voll. tiindig hell' ehtel \I erden k nu . Dil ·... · \ ' "rzu !!;" une~lie raschen Fort· hritte. \leiche u u ruin.. i Er rhpinen de Jlul'hl"l'
III hesondere auf dcm c: 'biet,. d"r Fi:I nd r t('lIun' "mn('ht, \I uni, I.
• b 1I ""I 1' \111'vl'mnlll eil den \\' ull sch . I mi'.g upr Zll eit n Auna'l ."t I", ,
d rittc folgpn Illl'r durch ei l\!' Ih ländi I' He'lrheitun!! d " r > cU"ru n!:" dn
. " .. iI I . I I1 la tt un • 11\ell\ 1'.1' 'auzl~ng zut~· \ll'T{ en. Dru ck . lI1u IrutlOn U~~l : I • '.
der vortremtC'11 n \ erlag buchh mUung durch u \I 1II 1hg , ..
11 ..:181'11'
12.047 Znhlcllllt'l. pll'le zur tutl:'chl'n n,·,,· hllnll:: ~o
bt'\onkul trukti(~IIl'"' \'on , ln. ;'1. Ba z I i (.I'rt·i l1"b.. \ h\.;rgiinzu ll
l> vorlu'gendc \\ erkr!wn IJringt gP I -1'1'11\1 l3cn . 'll \1111I'
zu den un7..ähl i"plI cl IIIcntaren IRhrh iiehel'll dt I':i {'nbt·lon. · 1{· I.n,' ",,11 1,,".
"'. I" I 'Iung I 11\ ' ,..lung durl'.h~erecl~~lctl'r ~ hll·!'!x·i pi \c'. 1 .1~ d r ~II\ ~ I und B tnndte ile
worten cllllges u1>er du' \lIl'htig ten bgen, hll!t' n F' \I i eh ung .
dl's Ei. enheturu; ge agt . '01.. i Z{'mcnt. ,·('hott~r., n~I. . 1f ~ ' lgen l'i ni !!1
verhii llni ~l' u \\. ent prl'chellr! n!!;dührl. IIId, 11 1\'1'11 111 I::" ' infach" rI \1 I , I I. • k ' I I 'ib r ß 'Ite \n l '" .l' 'ment rl' ,) IIIIIt (I'r r 11 eil ,. 11' , , 1. kontinulCr·
Träger I ·i \'l' 'hit lpnen B"I tun f i lh·n . B..r hnun!! t'. 'nl r ie d('.
li chen Träger. und hli'ßlich d allelnijti :SI'1 1\; ~,\rp ide . unlfaßl
Eisenhe lo n . ])er H au pt t.eil dse W erkchen , dI e I.a I en
Bücherschau.
Hier wer,len nur RUcher be prochen, dip delJl Ö terr. Ingenieur. und
.\rehiteklen· Vt~reil1 zur Be preehllug eiu/(esendel werdell'
1L32 li 'h' rrpichlsr he ßuuordnulIlZcn. \ ' ou Dr . Lco Gel l er.
(Ö terreichische G('l;etze. Einzplnusgaben.~ Heft 81.) W ien WO , ;,Iuri tz
I' e r leg ( Preis K 7).
Di 'ammlung a llgemeiner Bauvor8<'hriften u nd "mtlicher
Bauordnungen d r im Reiphsrate vertretenen K önigreiche und l..iinder
wird jeder. der ich mit d ie em toffe zu befas, cn hat. a l ein sehr über.
:ichtlil'he ~Jnchschlagcbuch begrüßen, d a es wuhl die eiste vollställdige
Zu ammen teilung der Bauordnungen unserer K ronl ä nder. uud zwar
durchwegs in deutscher .'pr dlC , gibt. Der Ictzt l'r e L lIlstand fällt hesonder
in (;ewi 'ht, da ja nur d ie wen igsten Leser unserer zahlreiehen La nde"
. prachen mächtig sind und viele Bnuordn ungen nur in der heIl:;chcn.den
Land prache ('I.. B. d ie galizi he nllr allf pol ni sch ) erhiilt heh, Sind .
Einen h , om ll'ren ' Vcrt verie illl'n d pm B uch e d ie An nll'rkungen Illl t den
Erkl'nntni. en de \' 'rwa\tung . Gcr iehlshofcs. E~ wäre 7.U wii n c111'n,
daLl d ie er niitzlichen Zu ammen ·tellu ng T{J('ht bald e ine 'ammlung
der Bauordnungen un rer I~'lmle 'Iu uplstiidte und jener Ort ... dito eine
ei "ene Bauordnung be. itzen. nach fulge. wo bei auch ergii nz..nde 1 'chen·
verordnungen. 7.. H. iibcr The<ltc rhnu, e inbezogen werdcn könntl·n.
f{art .Ira yr. d"
12.' :!7 UI'r \hhnh:lIIsbun. ,"on .\rl'h itckt Ilt'i u rich F e R p no '11'.
;,Iit 2 1 .\bbildungen im Tl'. t un d 4,; teil. fllr bi 'en Ta{p ln.• Iiinehpn .
Georg D. W . (' a 1l w e y ( I'n'Ls in , I ppe ;,l 1.;. geb. . I Iti ).
Der \'erf . er behandelt h ipr ~peziell d as Arheiter· und K ll' inb ii ,!,~er .
haus. Die enthaltenen Enl würfe iml alle, in l·inp m st rellgpn Hahmell
gl·lu It n.. ) (1113 die Bllukoslt'n von l'inem Arbeiter oder k l..inp n Bea mten
Ipi 'ht Zll pr. hwin 'en . iud, Der TI'. t bellllndclt iu el tl'r Linil' deli ,"or-
g rten un d hofseit di c nÖli gen W irt sellllfts gcbiillde. Ausfüh rl ich ind d ie
diversen Baubcstandteile b eh rieben, u nd si nd bcoonders di e Fenster .
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
2 12.; nt'nt-che l'it'ftl'ij uhr:rhr. f. ii. {;I' s. -l·f1I·~t·, nrnlln,;c1l\lt'i ~.
11 4 11.Kom p c r t: .\ Ikoholislllu . und Arlll'itl'rvl'r. il'herung in Ö ·Ie r r('ieh .
G ra 11I hp r g: Die HeiZllng und Liiftung \'on Gl·bii\l(kn.
:H!l l 4 ;I·SIlI\llh. -III~ .. UPfIiIl, . ' :i0. S P i I I n I' r: Zur F m f:(e (leI'
, chlamm\'erzehrung in der Fau lkulIIlller. Dip t z: Pher die Wirt.l'1l1\ft-
lichkeit und Kontrollp von Fpul'l'ung'IJ('triphen (Schluß).
1-111.; .1ollrn. I. 4;:1 ,1)1'1 .. 'Iiinrhl·n • • ' :i0. W eis S: Das Ga werk der
•'t:1(lt Ziirich. Fa ll' k: ":ehu \dentilgung. Abschrcibung und Riiek lagen
bei ~tädü l'hen Belrieben. ;'1 i ehe I: Konlrolle des Ammoniaks im Ga "
werkbetrit'bc durch '-'iehleh('miker. )\ 0 na s e h: 'ber die Einheit der
Bell'uchtungstiirkc. Die dirckle Gewinnung dcs Ammoniaks aus Koks·
ofcnga 11.
36-11 I:n ~int·t·r. Itt·cord. ~e\1 \ 'ork• . ' 22, Der I' a nam nk a na l. Das
l'nterfalul'n von Gebäuden in •Tell' York City, Die Briieke iilll'r den
lsonzofluß in Ö ·tl' r reich . En('rgiekosten fiir ~'nh r ikb(' t riehe. Ein zu·
. a lll llll'nkla ppbnres Ei~enwP!lr in G rland. Ltah . .1 0 h n s: Kllnalhllu
in : n Franc~'co, ,"er.uehe mit dl' r l' i t o t ~chen Riihn· . K ohleneinka uf
fiir di e .·ew Yurker Wasser werke. Die >Tiederd r uek-K ra fta nlng(' 11m
Tipppcanoe River. Betonpiloten bei schwieriger Griindung.•T 2:J. Die
w~ . n.-;chaftlil'he Crundlage dN Teehnik. Dip I{oh rll'it ung dpr Wn.N·
\'('fsorgung von ('linon City. Betriphs\'l)l'srhriften für Dru pk lu{t werkp
in Frankreich. l'ntprfllhru nJ.( dl': HivCl' DeI' milll'ls Siphon. Dip . Tasha-
"endn Werkc in .Tew Hedford. E in WII:ser:rhutzdamm aus Erde mit
Betonvcrkll'idung. Kanalbau in .Tew York. Organi"''ltion eilH's Hriil'ken·
und Hochbau.Departements. Eine piserne Ballonhnlle. Die I{eg u!ipl'ung
de 111' .-.' ippiflus e ·. ,"ersuche iihcr Bnzillclll lurchlä: i}!keit dcs Erd·
bodpn,,;. Kostenver 'leich z I'eier Eisenbl·tonkow Iruk t ions Hten.
Leitungen, R'o es - I e r : Da s El ektrotechnische I nst itu t de r T ech n isch en
Hu ch -chu le in Danzig (Schluß ). GI i e r; Die Bewegungen des Kupfer -
prei in den letzten -10 J ahren (. 'ehluß ). R ii h I e: Spannungsregl r
fiir Wech . el..trom . D r e i s b 1I eh: • 'eue . Iet hode zur Prüfung des Du rch -
hanges von Freileitungen. Dip Verwertung des Menschen in der 'I'cchnik.
10.6 -I : r1I\\l· iz. I-:I eklruh·rh n. Zcil ·r1lrilt. Zürich . 11 :i0. Schutz-
vorrichtungen zum Stromlosmachen hernbfullender Ho ch pannull ' R·
froileitururen (, ehluß). >' e u b u r ger: Ober die Erzeugung und Ver-
wendung de- Ozons (Schluß). Eloktri .ches Schweißen ( Forts.). Elekt ri: ch
betriebener Apparat zum Reinigen von , a ierröhrenke seln,
267 .:I ..etrieal UI'\icII, 1.1111 0111 n• . ' Ili72 • • 'eues Hochspannungs-
kabel. ;,l ll r tin: Die Ina nspruchna h me von 'I'clcplionknbellcitu ugcn.
(; rn den w i t z: Das elektrische Pendol von Fery,
:W:~ 1:It'rlriral Wurlol. ~C\\ lllrk, . ' 22. Die Au . stellung fiir Elek-
trizität in Boston. Zent ralkruftanlage der Easion Gas und Eleet rie Com-
pany. nur gin: Die örtliche Feststellung von Fehlern in Untergrund-
kabelleitungen. Der Flickersehe I'hotomete r . • T eue BIll I!. I'a usmusch ine .
H!l2 TIIl' . :It·dril'iun, Lundun, . ' 11;-17. L I' p i n l' und " I e I l i n g:
tbcr dip l'lektrbchc Indusll il' Deutschlands. c: as t CI': ;,\oder m' Be-
leuchtung. (' a Ul p bel l : t.:bN Isolation der Ind ukt ionspulp. ;,t a r l' h II nt
und W a t ~ 0 n: Oh rird~ eh l' , tark "lrllmlpilungen. Ell'ktrisclll' (;iiterzu ,.
lokonllltive. Il r y: d ale: n il' \'p rwend ll n~ von EiSl'n zu dvnlll\lo-
ml'trischen \\' a ll mpte rn . H 1\ 1\ n I' I: Eleklriseher Sl'haehtofen Zl; DOI\l·
narfv t.
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im w~~ntlichen die Berechnun,!; von Fundamentplatten unter ~rauern
u,!1d .Säuler~ .. neckcnkons!mktlOnen nach ,ystem H e n n e b i CI u e.
I I e r n e, S Je g war t. I 0 e n c n sehe Vonrendecke. t iegenkonstruk-
tionr-n, Zuunpfoston, Geländern, 'tiitzffiauern. iiulen, G wölben zvl in-
dri rohen Flii: rigkeitsbehältcr n, Rohren mit Innen- und Au ßendruck,
Die Berechnungen sind im allgerneinen etwas langatmig und umständlichor
als nötig durchgeführt. und scheint der Verfass reine be, ondcrc Vor-
lichc für den kontinuierliehcn Träcer zu h ben, die dem Zweck des Ruches
nicht immer en prieht. Dcnn haupt ächlich '011 doch wohl dem m inder
statisch vebildetcn Techniker Gelcgenheit geboten werden, einzelne Auf-
gaben de r Eisenbetonbauwelse in einfach ter und leichtester Weise zu
lö en, Im übrigen kann das Werkchen speziell dem tudierenden manch
guten Dienst erweisen. Adu tt
2598 jis!l'rrt'ichiseh, 'r In gen ieur- lind ;\ rehilcld f'n· K:Ih'lull·r. Von
Prof. Dr , Rud , Sonn d o r f e r, k. k. Regierungsrat, und Dpl. I ng.
.T. I e l a n, k. k. H ofra t, Wien 1910. H. v. \V al d h e i m ( Preis K 4'.30).
1) 11 1 [euer uugcn entsprechend. welche sich seit .Iahrcsfrist; geltend
machten , wurden fast a lle Ah. r-hnitte des Büchlein um gearbeitet,
was a m gründlichsten a n dcr Abhand lung über ) Iasch inenha u geschah .
Diese mgestal tungen sind von hervorragenden Fachmännern "01'-
ge nommen worden, welche das Jahrbuch auf die volle Höhe der Gegen-
wart bruchtcn. Der Umfang des Blichk-in is . tetig seit den 42 .Inhrcn
seines Erselll,inrn s gowach .en, nunmehr wohl um Doppelten angelnn rt,
und dcm ent preehend wurde di smul auch der Preis. allerdings nur um
Geringe.• erhöht. [\ ..
2592 Fehlands In genleur-Kalender fiir 1910. Hcrnusge eben von
F. b' r e y tag. I n zwei Teilen. B .rl in I!HO, pr i n g e r (Preis ~I 3).
Der vorliege nde K a lender fiir ~I schinen- und Hütten-Ingenieure
zei ,t wesentliche Ergänzungen und Ver! serungen seines Inhalt' und
wird sieh als ein brauchbare Hilf - und, 'ach chlagebuch in der Praxis
b währen. '
11.0(13 KII!l'nder fiir .\ro' hit 'kt,'n fiir 1910. Herausgegeben von
A. H e ß. Berlin 19 10, L ij wen t h 1I1 (Preis ~ [ 1'50).
Die ueunte _\ uflage dCA K 'dender ', \\ ell'ber trotz seines rt'irhen
Inhal tes in knapper Form c1'>leheil1t, i,t in alll'n Teilen sorgfiiltig durch·
gesehen und den neU('!lten Erhhmnoel1 ent pre hend "er\'oll 'tii{l.ligt..
71lS7 Kah ·nd.'r fiir Ini:t'ni t'ur c des , la ,hint'uhaut" fiir 1!1I0. Heraus·
gegebl'l1 von IL D ie t 1. i u s. Hrrlin 111\0, L Ö \I e n t. h 111 (Preis , I l· hO).
Im \'orlie.!!enden Jahfgang haben die Kapitel "W:it'lueJehre",
.:rhennodY/lamik" lind ,, \Viirmel'i',ung" Um :inderungen lIl:d "er·
h 's.sel'lm/o(eu erfahren. Erweitert wurden die .\ bschuit t ' " Wa serturbinen"
uud .. Jo: lr kt rotech /lik" .
2(;00 ~t;lhlens n!:.~nh'uf·I{IlIl'nd l ·r hir 11llschincn · nnd lIiiU, 'u ·
"'chuil;cr fiir 1910. Hera usgep;ehcn , ' 0 11 E. Fra n z e /I und 1\. ;\111 t. h (. e.
1o:88eu 1111 0, B Il e d e k " r ( I'reis ~1 <I).
Dl'r "orIit'gel1dc l!). J " h rganj.( f:illt durl'11 das handlich FUl'luat
lIud die Jlmkt iSl·he Anordllu ng des StUfTl', lIu.gf'ne:nn auf; ab ,,,'sent·
liclll' • 'elll'nlllg Sil d die lI ' hen Vnrl<phriftell über die. nlagc "on Lnlhl·
dnnlpfkl'ss,'!n heT\'Cl rz\;hehcn . Die Verfns er wafen lll'llIiiht. Te.xIo und
Inhalt allf drr Hiihe der Zeit zu l'rbnltell.
7:!fl.'l j}stllfrt'ichi chrr 1\ t'rl; melster- und Indu stri e ht'aml,~n -lia1I'llIh'r
fiir Hl'tri ebslt'itu ng und praktischen .Ia hinl'nbau 1!J10. HC!'llUsg,' geh n
\'on H. r. ii I d Ul' r. Leipzil( 101' ), D e gen e r (Prei~ ~I :L)
Der in z\\ei 'fl'ilen ers ... hier!e/le W . .Jllhrg ng hat dureh!!reifcnde
\' er h... ·'efll ll!.( ilNfahren; "ul'Clpn drr .\ b cbnit! "Kraftaulagen" dUl'l'h
dip .\ufn·I!lIl1e \'<l/Il'riiful1 '8- Ul1'l Betrieb:ergpbni -en ergänzt, ~lie 1' >L pitpl
"Ba ustolTe", )Ia rhinenteile", \Va ' errellli 'un" und "Releueht uug"
7eitl!pu,:iB ulllgearbeitet. Der I all'llner kanu als brauchbares 1Iilf.'- Ul1ri
. 'adl l'h lngeh:.Jeh Olllpfllblen werden.
2000 I'hofu\:fllilhi eher .\ !trei ßk lI'ndt'r für 1910. Ha lle a. . IlJlO,
[' n n p p (Preis ~I 2).
Ver vorliegende KnIender bringt auf den einzelnen Blättern eine
Fiille \'on kiin tierisch ausgefiihrten Bildern mit belehrendem Te -t.
der nuf Gruud der neuesten Erfnhrungl'n auf dem Gebiete d"r Photo-
gl'aphie ZIIslllllml'ng teilt ist. Der r alender wird owohl den Amateur-
a l8 a uch den Berufphotogrllphen nls nutzhringendel ' \' el!wei: er \\ ill-
I (Imme n sei n.
:!.iBH jisft'rreirhi seh -I"I~uri srllc 'r nl' r:,:- IIntllliittrnkllentlcr fiir I!IIU.
" ou ])1'. O. H 1\ erd t I. Wien ]fIOO, I' e I' I e s (Preis I " :l':?O).
111 dt' r beka nnten Ge tult und trotz des reichen Inhalt es kUllpp
u llli haudlich . durl'h zahlrei('11l' " erht' "el'lm 'en ergänzt. zeigt auch der
:W. J ahr? lI1lg das Best reben , de m Kulpudl'l' einen guten Huf a l.s prn k.
t isehes 'laschenb uch zu cr ha lte n.
!II!)f Us!t'rrt'irhist'hl'r J{all'ndrr liir ml'kfrofel'hnil;cf fiir IlIIO.
Bl'gr iilllll'l, VOll F. P P r n hol' n. herau 'gt'geben " Ol~ G; 1) e t t m a l'.
In zWl·i 'l·cilpu. ~I üucht' n HIIO. O ldellbourg (PreIS I 6).
Die \'o rl iegendc Auflage hu t einp Durcharbeitun" der einze lnen
Kap itel " 011 Seite he/'\'o ITageIHlpr Faehmiinn l' erfahrell, wodurch ...s
t'rm iiglich t, wu rde. den I-i: nll'udl'r auf dem Laufenden zu crhalteu. DeI'
zweite Teil pnl hiilt ~I ittdlllngen iibN lektrL chl' .Bahnen. Tele 'raphie.
'l'elt'p hon ip, EIl'k t roehem it' , I' hy . ik. ~Inth(lmatik und mll chinentechniRChe
Tubl'I1en .
Vereins-Angelegenheiten.
PROTOKOLL Z. fJ39 v. 190B
der 7. (Geschäft-)Versammlung der Tagung 1909/1910
amstaq den 1 . Dezember 1909
Vorsitzender: Vereinsvorsteher-Stellvertreter Prof. Dpl. Architekt
Knrl ?\I a y I' e der.
ehriftfiihr r: Kanzleileiter- tellvertretcr .I, ~[ii I I o r.
Anwesend 21 \'ereinsmitglioder,
Der Vor i t z e n d e: "Ich muß . Iitteilung machen von dem
n~rg~tern erfolgten Ableb~n des .Herrn Architekten .Josef H u d e t z
(die Versammlung erhebt ICh). ' Vlr betrauern damit den Verlust eines
langjährigen ~litgliede.. un eres Vereines, da sieh an vie len . baukiinst -
lorisehe und tädtebaul iche b'rngen betreffenden Debatten in diesem aa le
u,?d ~ n zahlr~!c1wn Vereinsarbeiten lebhaft beteiligte und ein ebenso
tüchtiger und überaus lungebungsvoller Architekt als ein liebenswürdiger
Kollege war, dem unser Verein stets ein ehrenvolles An de nken bewahren
wird. Die geehrten Herren haben sich zum Zeichen ihrer Trauer bereits
von den, itzen erhoben und werden gestatten, daß ich dies zu Protokoll
bringe ."
1. per V 0 r i t zen d ~ ~röff~et nach 7 Uh r abends die Sitzung
und erklärt. deren BI' chlußfühigkeit al Geschiiftvcrsammlu ng. D
l'roto~oll d~r G chäft versammlung vom 4. d. xr, wird genehmigt und
gefertigt seitens der Versammlung von Hudolf Hittor v. Gun o s c h
und Alexander v. Wie I e man s.
2. Die Veränderungen im tande der ~litglieder. der 2!HO (davon
17 korrespondierende) beträgt, werden zur Kenntnis genommen (siehe
Beilage).
3. Der "0r i I zen d e: ,,~lorgen ountac'Tindct im Fe .tsaale
UII . erer Technischen Hochschule die Feier zu Ehr~n von ;\Iini'terialrat
Prof. Dr. Wilhehu Tin t e r statt, der an die' m Tage sein 7U. Lebensjahr
vollendet, Di Feier wird -on elf ehemaligen chiilern und jet zicen
Kollegen Tin tel' (durchwegs Vercinskollegen) ,-eranstaltct, und'"
sind alle Yereinskollegen zur Teilnahme an die er Fei(>r freundlich tein·
geladen."
Der Vor s i t zen d e gibt die Tag ordnungen dl'r niich -t·
wi>elligen V('1'. ammlungen bekannt. macht jene ~[jtgliedl'f, die durch
Vortriige zum allgeml'inen " ergniigen bei der für dl'n 29. Dezember
geplanten ,ilve.~terfeier beil ragen wollen. aufmcrk:am, dpn Titel des
Vortrages bis 27. d. ~L dl'm Vergniigunrrs-Au."chusse anzuzeigen, und
t('ilt ferner mit, daß die Fachgruppe fiir l'atentwesen im Jänner und
Fehnlnr kummenden .Jahres I!('mein,'llm mit dem Üsterr. "creine für den
Rehutz gewerblichen 1':igl'ntulJI s und dem Verbande ö terreichiseher
Patentanwiilte eine Heihe von I)i~ku siOll'abendl'n übl'f die RefOl'lIl des
Pat entgesetzes veranstaltet. wozu alle Ven'inskollegen freundliehst
cingl'1aden :ind; ferner. daß das Organisntions-Komitee fiir de n I . '. I n t e r-
n a t i o n a le n W 0 h nun g s k 0 n g r e ß W i e n ~I a i 1!1I0 uns eine
Anzahl "on Aufrufen zur Beteiligunl' I n dem Kongres e gesendet hat,
die in der \'ereinska nzlei zu beheben . ind .
)/njor chi n d ie r tl'lIt und begriindet de n " on der Versamm-
lung genügcnd unterstiitzten Dringliehkeitllntrng:
" "Der stiindige Au ehuß fiir dic bauliche Entwicklung W iens
ist zu ersuehen. zum neu e s t e n :llu s e u rn b 11 U • l' I' 0 j e k t 11.III
Kar I s pi atz ,teilung zu nehmen und bis zur niiehsten I'lenllr-
yel'&'1lllllllung de' Veleinps dne Re.solution vorzubereiten."
4. Der Vor s i t z 0 n d e leitet die Wahlen in die Au' 'ehü sc ein.
Das Ergebni.; der Zählung. die mit Zu timmung der " 'rsammlung die
Vereinskanzlei b ' rgt. iht das folgende :
Aussehußfiirdi baulieheEntwick l ung Wil'n .
Abgegeben wurden 169 gültige timmzettcl. Gewählt er 'cheinen: .Ia.-
Freiherr v. F I' tel mit 1:10, Dpl. I ng. Dr. :\Iartin I' a u I mit 122,
Eu 'en Faß ben cle I' mit 107, Dpl. In . Ernst Lau cl a mit lllJ und
Vineenz Pol I a c k mit 6 timmen mit der G ehäftdauer bi Ende 1913.
Aus s e h u ß für F e u e r ver h ü tun g. Abgegeben wurden
17 gült ige timrnzettel. Ge" ählt erscheinen: Eduard ) 1 e tel' mit 176,
Hermal1l1 H el m e r mit 174. iegmund W a g ne I' mit 173 und Johann
~1 u t t e n t hai e r mit 173 timmen.
P hot 0 g r a p he n-A u s s e h u ß. Abgegeben wurden 177 gültige
'tirnmzettel. a wählt erschein n: Anhlll .~ chi n cl I e r mit 177, Em il
W oll a n e k mit 177, i rtur 0 e I we i n mit 172 ulI(l Hicha rd K ul'1
L Il n ger mit 110 timmen.
P I' c is b ewe l' h u n g s - Aus s e h u ß. Abgegeben wUl'den
176 gültige Sti mlllzrttel. Gewählt er8cheinen: K llrl l' ich e l m ave I'
mit I7H, Ant on c hi n d Ie I' mit 176, Dr. Kar! 0 e t t i n ge r mit '17tj,
VitU8 B e r ger mit 174. Ludwig C z i s e he k mit 174, Ju lius . 1u r c h e t
mit 174, Hiehllrd Sir d e k mit 174, Alfroo a r ii n h II t mit 173, Hermunn
H ü I I e r mit 17:l. AI0is ". L ich ton f cl, mit 17:l 't immen mit der
Gesehäft~lauer bis Ende I!)J I und .Jl'halill F I' i e mit 167 .'timIDen mit
der Ge8chiiftduuer bi Ende 1910.
R e i s e - .\ u s s I' h u ß. Abgegeben wurden 179 gültige tirnlll-
zettel. Gewiihlt er cheinen: Otto K u n z e mit 17 '. At tilio R e 11 11
mit 17 , Johann R i h 0 e k mit 17 , Ludwig P ä n g I r mit 17 und
Karl Z e I i n k a mit 177 tilDmen.
Verwa ltung. - Au. srhuß der Kai er Franz
J 0 (e f - J u bi I ä u m - t i f tun g. Abgegeben wurden 17 gültige
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Stimmzettel. Gewählt CI' cheinen: Alois v. Li c h t c n f e l s mit 177.
Ludwig W ä eh t I c I' mit 17G. .corj! Dem ~ k i m it \7:> und Rudolf
Ritter v. 0 r i mb 11 r ~ mit 174 Stimmei!.
\' 0 I' t I' ag: , .\ u s s eh 11 ß. Abgegeben \\ urden I:>;') gültige
St iuunzeu el. Gewählt erscheinen: Dpl, Chr-m. •Josef K lall d y mit 1;;0.
Kar! v. B e r I eIe mit 147 und \)1'1. Ing, :'Ilaximilian S t c, k a l mit
fI ' Stirnmon.
A 11 sc h u ß f ii I' W e t t h e w o r h an gel e gen h e i t e n..vbge-
geben wurden 17:> gültige Stimmzettel. Gewählt erscheinen: Bernhnrd
K i r s c h mit I,tl lind Franz Freiherr v. K r 11 111.1 mit litl Stimmen.
Z eil u n g .' , A u "s eh 11 ß. Abj!egeben wurden I iH I!ültil!e
it immzettel. Oewiihlt erscheinen: Otto K il n z e mit B!l. Vincenz ]' 0 l l a e k
mit !I\}.•\ n ton ' I a ehe l mit B .•Io-ef W a j! ne I' mit !l4. Mux T h P 11 1' I'
mit 8. und KaI! Se h i I' d e e k mit :! Stimmen.
W a h 1,.\ u . c h 11 ß. •\ bgcl!ehen \\ urde n 1-1 , gült ij!e St immzet tel.
G wählt erscheinen: Ka rl v, Be r I e l c m it l OH. Art ur 0 e l w c i n
mit 1ll4. Leopold :'11 a v o I' mit !lH. Karl \lexa ndN F ich c I' mit !I:l .
Eduard l: 01' d i c k e init 9:1. Ot to K u n 1. c mit Hf.. \)1'. :\Ia x H I' i I·
hof f e r mit H, Herma lUl SI c y r e I' mit f.. Dr. Ka rl F e u p I' lei n
mit 7a ,'Iimnwn.
Der \" 0 I' si tz c nd e ,'ehließt die Opsehiift\'crsammlllng IlIn
, I • ChI', hegrüßt die anwesenden Gäste. vor allen den Prä identen des
Or"ani al ion ·· Komitee· für den näehstjiihrigen Intema lionalen Wohnllngs.
kongreß E.'zellenz \)1'. Fram K lei n und fährt dann fort: •.:'Ilit j!anz
he onelerer Freude I'rfüllt I's mich. namen de, \ 'ereines Herrn Ober·
und Geheim. Banrat Dr. SI ü b he n. der ~ehon so la nge :'Ilitj! lil'd IInserCS
Vereine ist. helltl' 1.11111 er,.;t..nmll ] als Imser korrespondierpnde~ :'I1it!!lied
in un-;cren Räumen begrüßen 1.Il dürfen. \\' ir lilie \'ereh ren in Oher·
Buurat Dr . .' t ii b ben den au 'gezeichnetcn Fachmann. der in unermüd,
lieher " ' ei e durch Wort . .'chrift und Tat den modernl'n Sliidlebau
fördert und erweitert und seine Wirk~amkl'it auf litl'rari~ehl'm und
praktisdll'llI Gebiete wpit über dip (in>nzen ~eineH Vaterlandes alls·
gt-'(Iehnt hat. \Vir l'hen dahl'r aueh heute seinen Au . fiihrungen wie
immer mit b onderem Intere ', e l'ntgegl'n und hewundern die a.uGer.
ordentliche Rührigkeit und Frischl' un,eres \'erehrten korre~pullllteren.
den :'Ilitglied • das erst vor einer Stu nde au~ BriiHHPI angekommpn ist ,
o daß wir ihm für das Opfer diesel' Hci.·;e doppell danken mü sen."
Hierauf ergrpift Hofrat Dr. Rudulf ~Ia I' eHe h. Obmann der
Zentrallelle für \\'oh nungsrpforlll in Ö,.;terr ich das \\\ ,r t:
Der hcutige \ 'o rt rag ist der Anlaß. dali ich m ir er laube. in Ih rel~1
Krl'ise einige Worte zu sprechen, Die liebenswürdige Einladung l~n dIe
Zentral. tdle für \\' oh nunl!' rd nrlll. an dem Yortragzyklus de Ö"tl·IT.
Ingenieur, und Arehileklpn·Yprpinl' Ililzlll1l'hl1len. bewl';sl da~ innige
Zu ImnH'narh 'ilen die 'er heiden Korpora t ionl'n. Einp junge Korporation.
\\ ie die un ·eri!!e. die sieh das weitl' Ziel !!I'.·kekt hat. lIlIl' wohnllngs.
I'eforlllatol'i";l'hl'n Bl',.;trebllnj!pn zu fördl'rn uud zu unlerstiitzen. llluß
d 'n größtcn Wert darauf Il·gpn. daß dip fiihn'ndl'n allen Korporatiolll'n
ihre Tätij!keit anel kpll!wn. indl'm sie ihr r~l'its lIueh diespn Be~trebllngen
ihre l'ntcr,'liilZllng angl'deihl'n 111. Hen.
Cnsere Bl'strl'hungl'n gdll'n nieht bloß dahin. die tel'hnisc)\C
\ 'ollkonll lll' llhl'it d· Wohnung:haue: und die hygipni 'l'he und die sitt·
liehe Au g . taltung der Wohnunj!l'n ielll'rzustellen. , ondern . ie wollcn
aueh dil' wirtsehaftliche •\'itl' dip Cl' Fl'Ilge ins .\ugl' fa. sen. Cn,;pr Ziel
kann nur dann erreicht werden. wl'nn die I'inzelnen Faklol'l'n sieh mit
\'ollem Inter e: -e daran ]Jeteiligen. Wir he!!rülkn l'S mit Fr ude. daß
ein so her\'orragender FaehlllalUl. wie er heule in Ih rl'l' :tlilte steht. für
un ·. für ;'ie und für alle. wdehe dl'r Woh nung. rcfnrm freundlieh gpgen·
üher~telll'n. . eine Erfahnmgcn auf einern Grbiele darlegen wird. das
von ihm. wie dl'r Her r \ 'or sit zendc berpi ts hemerk t ha t . in wir ku ngs·
w.lIstl·r \" ei 'e b arbeitet wordpn i-t,
!eh . "gc un I','en hI'17.1il'h. tl'n Dank dpm Ö. tl'l'l'. Ingeni l'u r. und
A~dlitckten.\'prl'ine. daß er un Cielegl'nhl'it gibt. an die.scm \ 'ort ra ge
tellzun lunen unu dllß er dlll'ch die.sen \ ' or l mgzyklus d ie \ ' o rber eitu ng
für uie B trebungl> n dl's Wohn unwkon " l'l's. es in groUl'm Rtile pin·
leilet." (Lebhafter Beifa ll.) '"
Ober·Baural ,'I I' a d n I ,'pricht sndllnn na mens der Faeh j!l'lIppe
fürG .unuheit 'technik : ., leh er lnub!' mir Her rn Gelt. Rat ))1'. , I üb b n
ga nz peziell zu bcgrüßen. da wir r: 8l1 ndheitsle!'h niker in d l'm ~ t iidl e,
bau!'r " t ii b ben jl'nen :'Ilnllll l'r hlieken. d",'sen zif'lIll'wul.ltl'l' T.iil ij!kf'it
- iru bl' mdl'l'e im Dl'lIls ehl'n Verein für iltTe11l 1idlt' ( : es u ndh "I I ~ ptl ej!e
80wie in anden'n Köqwrseha ft cn - di modl' rne Ent wicklun g d l'r \\·oh ·
nllllj!:' und 8 tä d te hygil'nl' ~owie zu m grüß tl'n Teile der Buuhygil'n e
ühl'rhaul't zu dankl'n ist.
Fußend auf dl'n (; ru ndfliitzc n di . I' \rissen I'h"ftl'n. oh ne welehn
im' z\\eekmiißige. rlll ion!'lIe Besil'<lhllll!swei e undpnkbal' i,.;t. wal'
" t ii b be n wuh l der er"te. dl'r rechl zeit ig. so ba ld da ' \\'ol.lIl11ng (>r~hl"m
. u d n I'fh chl enkrl'ls d.·rdl'utl iehere Formen a nnahm. (lw Au fgab en un c I B I 'U
Tpehnikl' r hl' i uer Lii~ung dN Woh nungsfrage IIn~1 (.er Ze~e \a IIng
. . ' kl I . 1 und IIl I'mer .1I ~lLmmen ·I!" undl>r und Illlh"er \\ ohnungf'n' I' UIll";I' Irll' • 1 · t
fR un' f Ilcl!le.~\·eldll> auch jl' lz t no"h \'0 111' Gelt u ng )(,';111. ...
I· I ld 1. 11 d en WIChtigst enZII den vorneh msten ( 11'"1' 1' Aufga len llJ '. t 11 . r l,"lntluß
. 1 .1 ein uumlt e llUe '"darau~ re ult lcrende n ~1 'IßnllhlJ1 en. ~ enpu auc I .. I d ' R vision uer
uf di ozia len ideen Im"er I' Zelt zukommt , zah t 11' e
Bauordnungen und die Aufstellung dpr Bebauungspliine. die so treflend
als Grund tock der Buuordnunc bezeichnet werden.
Wir chätzen es deshalb llußl'l'ordl'ntlich. über diese da g.e;;a!ute
iitTl'ntliche Lelx-n tief berührenden Fragon heute von so autorrtnt rver
Reile ~1iltl'ilunrten und Aufklärunzen cnt "I' rennehmen zu können, von
einer Seite. de~~n überzeugende ,\u fiihru~lgen gewiß nicht we!li!! ~la1.ll
beigetragen haben. daß !Wgpll\\iirtil! auch in Enzland. dem.. I~ dll:;;er
Be~iehlll1j! konservativ. tcn Lande. ein Gl'sl'IZ über die planmllßll!e \ o~·
b -rcit ung der Slädtl'l'ntwil'klullj! bereits in Beratung steht. u nd . wir
freuen uns nufricht ig. daß Herr Geheimrat S t ii b h e ~ ge.rad.? dll"~~~
Thema gl' \ iihlt hat , als er der EinladunI!'. in unserem \ I'~em ub~r die
Wohnun~ ·frag!' 1.11 sprcchr-n, in lielx-ns dirdi"er. Weise Folge leht.~tl"
Bei diesem Anlasse drängt e. mich aber auch. einem a~deren, .duhle
Ausdruck zu geben und unseren verehrten Gast \ on dieser .St~·lIc a.us
im eigenen Xnmen und im Xamcn aller Kollegen, welche nUI,.lhm un
Deutschen Reiche oder in anderon Ländern zu. ammen kamen, wii rmst ens
zu d anken für das besonders Irr-undschuft liehe und echt kollegiale Ent-
gegenkommen. das Cl' uns Österreichern gl'genüber ·let. bekundet. hat
(Lebhafter Beifu ll.)
Ober· und Geheimer Baurat Dr. Ing. S t ii b b I' n hiilt nun den ~n,
gekündigten \ ' or l rag : ... · t a d t h ll U l' l ll n und Bauordnungun
H i n b I i e k e au f K 11' in\\' 0 h nu n gen."
Der V 0 I' I r a j! e n d e wird \'on dN VNsa mml ung mit ll'hhllftelll
Beifalle bCj!riißt. Sei nen .\u. führungl' n ~I'i das folgende l'ntnomml'n:
Zu Bpginn seiner Ausführnngen dankt f:eheimrat " I ü h bon für
die freundlichen Begriißunw'n und dic im \'oraus gespcndete~l Lo rhoer ~~.
von dem'n er .,l'inen Zipfel du rch s..ino ~Iitleil llll"l'n 1.11 errmgen hofTt ,
Zu seinl'm Vort ra" t hema über 'ehend . erinn\' rt er an die in Engill nd el'~t
seit kurzem eingefiihrte ..Tuwn plannin' Bill" suwi\' dl'~ wiih.rend der
Bemtungpn übel' dil'.es .1' etz staltgehabten I nfo rmal lOns ~e lspn I'nl:!'
ILseher \\'oh nu ng~ rcfo rmer im Deut:>ehen Rciehl' und \'e rwelst Iluf dlC
Ich rr ciehl'n Be richte di eser Eng liinder üher di e A n l a g ~ deutscher
tä dte. die sie l o b e n, und über da,.;W o h nun g s wes e n.m Deutsch ·
land. das sie ahtl'iiglieh beurteilen, Dies!'r K rit ik kann kaum wlder"proehpn
werden: Im cl' \Vohnungsw 'en hedarf der Reform. am meisten in b zug
auf Kleinwohnungen. R('(lner führt. dann aus. warulll die maßgeb.emll'n
Grundlagen hiefiir. de r Bcbauung"pilln und d ip Bau ordl1l!.ngc.n. dw . He·
strebungen nach einer Yerbe Nunj! der \\.ohl1llllgs\'erha l~ Illsse 11lSher
stpt~ hemmten und welche " erhe ' 'enmrten in beiden Bezl hungen zu·
gunsten dl'r Kleinwohnungen und der Kl l'inhii user durehgefiih~t werden
miis~l'n. \\'a ,.; hier 1.11 wÜll'ehell . ci und welche Erj!änzungl'n m der ge,
na nn ten Hil'h lu ng \'orzu nehlll l'n ~in,l. hat der \ 'o rl rngende in ku rzen
Leitsälzen zlulll1mpngefaUt. dil'. i"h auf den Stadt ballplan. die, 'il·delungs·
weise und dil' Kon.~l ruk t i ons\'(' r . ehriften. ~o\\'ohl für ua . Kleinwoh nlln;ts·
hau al audl fiir da,' KII' inhau (Einfllmilien· unu Z\\ eifllmilienha u,,),
heziehen lind die er sodann untpr I'nl.qpl'C,phl'm!t'r l lPw gnahm l' lIuf dl'n
Ent \\'u l'f der nl'ucn \\' i"llf'r .Bauordnu n~ s,t\\i,' die vo n de r Zen l l'lll,.; I l'.lIe
für \Voh n ll ng~ reform \'orge,;ehlllge l1l'1I \' erhe 'enmgl'n deN·"lben plIl'
gl'hcnd h( ·p l'il'h l.
. 'ndl \'or fiih n mg "inI' l Rcihp \'on Lil'hl bildern. di,> ,,111"" da: iIIu·
,tripren. was er \'urgetragen hat. bctont lind hpg l'ündpl.. (:lhl>lI~II'l.lt
" t ii h b " n d il' " ot wemligkeit. den I' !I'inlllll"bau llIll'h :'Ilog~ll'hkl l.t zu
beleben. IInu I rbli"kt in der Zon"nbauordnung ein ge"ignell";. \tut! h1l'zu.
in hesonder!' dann. \"l'nn di" Zollt'lwint, ilunl! sehon im •'Indl bauplan
tnnlil'hst vorlu'reit"t ist. EI' hofft . daß h;1l'lidltlieh die"e- ( : l'I~ nd ,;a t z '
alle pinig ~ind. und sl'h lil'ßt mit cin"m .\ppplI an dn n (),.;Icr l'. Ingelll('1II" lIund
Archit kten· \·erein. di!'sP Einij!kl'il bei all!'n ( :l'Iegl'nhcit l'n kraftvo zu
betäligen .
Der Vorsitzende: .. leh erla uhe llIir dem ll ·n n Yurt ra gen.
.... f" l . 1 \\ i i nn ~t !'n' zu da nkeI!.d!'n f1ll' Sl'me hoeltmler ssa n\.cn . \ UR u \Iunj!l" . I I ß ~I " I
Wi r danken ihm insbesonderp auch damr. da ß cl' SII' 1 leI' gro ~~1: u le
unterwgen hat dl'n Enlwurf der W ipnIJ r Ba~lOrdn;~n' .0 I~orgfaltl~ zu
tudieren un,1 ~ru einl' intel' w\I' K ril ik dle'e I "1Ib11\\ ur, 1',' zu 'I' lld'',l·
. f"l reinem la en . a Ir llJ ' IIJAls de r Her r .I'henn ra t \'0 1' unge al k ' la ll' t 't
. .." I I \Yien 1.11 ' ommen , g ) I' er nll1 ~~bensw ~II'(hgc ZUMge mae . ~ t e. uae 1 he llte die'IJ Bau onlnung \'om
.lehel:hell annehmen 7:u d~rf('~. da~ir holTen. dnß die neuerliche \ ·er.
Gememdl'rate. gClX'hml 'I ~m wlr~1. \~ I t daß die Ei nwendungen und
ziii:!erung wemg.-Ien d.en .em n, ~rfole II\~ le tzte r :-;tu nde Berücksi<'!l ti.
\Vtin cllt' \'o n ~o autorlla tlver ,mtc noch
gung finde n". ( Lebha ft!'r Beifa ll. )
Schluß er ,itzllng !l' / . l'h r ahends.
\) I' ,'ehriftfiihrcr: J . Jl iUl r
Beilage
Veränderungen 1m Stande der Mltgl1eder
in der Zeit VOIll rl. bis 1 . Dezember l !!O!l.
I. G e Bt or h eu i t Herr
II u d e t z JURof, Architekt in Wi en .
11. AUB ge lr et on inu d io Herren :
Br llum iill er Edl er v. T a nu bl'u ek, ln g. :\lar cel, In sJ! ktor der
' Udbahn in \\'i en ;
F e 1 d Be h a r e k Rudolf, Architekt, Profoss ol' der · taats ge werbe.
schule in \\'ien ;
1909 52 43
Ger man n Ing. Friedrieh, Ingenieur der Kreisbehörde in Sarajevo;
Kr aus e Ing. Hudolf, k. k. Baukommissär der Post- und Telegraphen-
direktion in Wien;
K r o m b hol z Friedrich, Architekt, Stadtbaumeister in Wien'
te i gel Ing. Julius, k. k. Baukommis är der Post- und 'fele"~aphen-
direktion in Wien. "
IH. Au fg e n 0 m m e n wurden die Herren:
Ca II e nb erg Ing. Karl, Zentraldirektor der Aktiengesellschaft der
österr.vung. Zinkwalzwerke in Öder fur t ,
G r ü n e rIng. Jaroslav, Bauadjunk t der k. k. österr. Staatsbahnen
in 'Vieu;
Hin d l s Ing. Arnold, Ingenieur in \Vien;
Ja c 0 b i Ing. Fritz, Ingenieur in Wien;
Pop p e r Ing. Georg, Ingenieur der öster r. alpinen Montan Gesell-
schaft in Donawitz ;
j{ e n tel lng, Alfred, Ingenieur-Assistent im Landeskulturtechnisclten
Amte in Hr ünn;
c h w a n z e r InA" Alois, Baukommissär der k. k. österr. Staats-
bahnen in Wien;
S t e r n lng. Erich, Bauadjunkt der k. k. österr. tantsbahnen in "'ien;
'Ve i I Ing. Hans, Ingenieur in I'rag.
Die räumlichen Verhältnisse im k. k. Patentamte.
Zur Begründung eines Antrages des Verwaltungsrates, in der Geschüft-
versnmmlung am 4. Dezember Inon erstatteter Bericht
von Prof. Dpl, Chem. Ing.•'oller 1\1:111(1)'.
Wir sind in unserem vielsprachigen Vaterlande schweren
Herzens darnn gewöhnt, trotz gewaltiger Ausgaben im Haushalte des
Staates, weit langsamere Fortschritte auf vielen Kultnrgebieten zu
finden als in manchen anderen Großstaaten.
'Wir stehen den wohlbekannten Ursachen dieser Tatsache leider
ohnmächtig gegenüber und würdigen die außergewöhnlichen Schwierig-
keiten unserer Finanzverwaltung, durch deren kaufmännische Rech,
nungen die Politik fast regelmäßig ihre verwirrenden Striche macht.
Darum sind wir auch sehr bescheiden und begrüßen jeden Phönix,
der der Asche einer beschämenden Hückständigkeit entschwebt, mit
frohen Hoffnungen, ohne gleich zu verlangen, daß er auch schlacken-
rein sei. Längst erwarten wir, mit einem chlaze, keine vollendeten
\Verke mehr, wo wir wissen, daB sich alle groBen Gedanken bei uns,
er8t Bergen von Hindernissen entgegen, den 'Veg zur Tat bahnen
miissen.
Wir begnügen uns bei groBen chöpfungen zunächst ohnehin
mit dem guten 'Villen, glauben aber berechtigt zu sein, diesen unter
allen U mstiinden verlangen zu dlirfen. V/ir verstehen darunter, daß
alle • chöpfungen nicht nur geschaffen, sondern auch für die 7,ukunft
mit solcheu Mitteln bedacht werden, daB sie nicht bloB notd ürftig oder
dem Namen nach erhalten bleiben, sondern sich auch kräftig fort-
entwickeln können.
Diesem guten, oder besser gesagt kaufmünnisch gesunden, \Villen
der Schöpfer widersprechen leider viele • chöpfungen in unserem
Vaterlande und be 'onders solche auf den nns näherliegenden Ge-
bieten der \V iss e n s c h a f t, des n te r r ich te s und der
T e c h n i k. Der VerWllltungsgeist geht ehen häufig dahin, nach
laugem Drängen der hetl'oft'enen Kreise endlich etwas gutes, lieber
aber noch etwas provisorisches zn schaffen, um für die nlichste Zeit
keine Klagen zu hören, aber ohne Hücksichtnahme auf den stetig
wachsenden materiellen Bedarf der ,ch<ipfung. Die StIlatsverwaltung
beUitigt sozusagen eine stoßweiße Fürsorge, die deshalb einen un-
berechenbaren ~chaden bringt, weil in der langen Pause, welche diesel'
Fürsorge folgt, jede Schöpfung, von ihrem knappen Kapitale zehrend,
bis auf einen Tiefpunkt ihrer Kraft und ihres Ansehens sinken muB,
ehe ihr neuerlich aufgeholfen wird.
Es gründet sich mit einem "'orte unsere Verwaltung auf eine
wellenförmige Entwicklung vieler unse~erKultureinrichtungen, die ent,
schieden keine glückliche zu nennen Ist.
Zum Beweise dessen tehlt es uns nicht an Bei~pielen. Fassen
wir zuniichst unsere Te c h u i s c h e Hoc h s c h u I e der H ei c h s·
hau p t s ta d t ins Auge, die seit Jahr n der unentbehrlichsten Er-
gänzung durch ;\Iaschinenlaborntori~n .und durch ein c.hemisches In-
stitut moderner Art harren muB. Es Ist unverantwortlich, daß Jahr
für .Jahr unsere tudenten einen unberechenbaren chaden an ihrer
Aushildung erleid~n müssen! weil man ~icht i,mstande war, im ~e~hten
Zeitpunkte die ;\littel fitr (he notweo.dlgen • eu?aute,~ zu be~~'III1!?en,
infol"e der Unterlassung der A uf~pelcherung eines }.onds fllr diese
Baut~n deren Notwendigkeit schon vor vielen Jahren vorausgesehen
werden' konnte. Und wenn der NeulJllu glücklich einmal erstanden
sein wird ist es sehr zu befürchten, daß auch dann wieder diefinanziell~ Vorsorge für die weitere Ent\\'ic~llIng unterlassCl~ w~rden
wird, so daß nach weiteren 2U Jahren (he alten unerqUIcklichen
Kllmpfe aufs neue beginnen müssen. .
Ein ähnliches Schicksal einer elbsterschöpfung zClgt das
c he m i s c heU ni ver s i t ä tin s ti tut lind jeder Beschreibung
spottet der Zustand der p h )' s i kai i s c h e n L ehr k a n zein der
Uni ver si t 11 t Wie n. !\IuB denn bei uns jedes Institut periodisch.
hilflos so weit herabgekommen, bis man sich schämen muB, einen
Fremden hineinzuführen und so weit, bis die gewiB geduldige akademische
Jugend zur Verzweiflung gebracht ist und auf Straße und Strike
verfällt?
Ich habe die Ehre, Ihnen nunmehr im • ' amen des Verwaltungsrates
ei~ eitenstück di eser Musterbeispiele eines unglücklichen Verwaltungs-
g~lstes vorzuführen und habe Si e zu ersuchen, dem Antrage zuzu-
stimmen, den Ihnen der Yerwaltungsrat zur F örderune eines wert-
vollen technischen Institutes unseres Vaterlandes stellen" wird. Dieses
Institut ist das k. k. P a te n t a m t, dessen Parteien die Erfinder der
ganzen '" elt sind, in dessen Räumen zu Verbundlunzzweckan daher
ein internationales Publikum verkehrt welches leicht versucht sein
wird, den Hang der 'taaten aus deren Einrichtumran für den gl eichen
Zweck abzuleiten. "
Inmitten verrufener Häuser gelegen ist das Amt iu d re i
not d ü r f ti g a d a p ti e r t e n Z ins h ä ds e r n eingepfercht von
depen j~des in einer !,nderen unsauberen uud enge; ParalleJgasse
se.men Eingang hat. Diese Häuser beherbergen, einscbließlich des
Dienstes der Marken- und ~Iusterschutzangele"enheiten und der
übrigen Angelegenheiten des gewerblichen ' He~htschutze derzeit
nll te c h ni s c h e, 20 j u r ist i sc heu n d z i r k n no K ~ 11 Z I e i-
b e n m t e, Be a rn t i n n e nun d Die n e r. Eine uroße Anzahl die ser
ist, bei ein em s e h r g r 0 Ben P a rt eie n ver k ~ h r in k lei n e n
R ä u m e 1J, die ehemals als Küchen und Badezimmer Verwendune
fanden und in die aus engen Lichth öfen nur ein k il r tr I ich ~
L je h t sickert, untergebracht. Hi er versieht eine Anzahl "'von tech-
nischen Beamten (Vorprü fer u) einen Dienst, bei dem sie Tausende von
Patentschriften und die feinsten Zeichnunuou lesen und in allen
Einzelheiten prüfen und verglei chen müssen~ auch am 'I'ace bei elek -
trische~n Lichte. Z l\ h I ~ ei e !l e E I' k r a n k u u g e I!. d;r A u g e n
und K 0 P f ne r V e u SInd di e Folgen, Von diesen 'beiständen sind
auch die Juristen hetroffen, di e eiuen beträchtlichen Teil derselben
Schriften und Zeichnungen lesen müssen und überdies gleich den
Beamten des Zentrnhnarkenarchivs, zahllose, oft mit dem kleinsten
und undeutlichsten Druck ausgestaltete Fabriks- und Handels-
marken zu prüfen haben. Die Beamten des genannten Archivs sind
zum Teile in Räumen uutergebracht, die das ga n z e .J 11 h r h i n-
d u r c h k ü n s t li c h bel e u c h t e t werden müssen.
Über die schlechte Unterbriugung der I' at e u ta mt k a s s a
hat der Fiuanzbezirksdirektor selbst Klage geführt.
Unter diesen mständen wickelt s ich der große, im Jahr sich
auf etwa 15.000 Personen belaufende I' a r t eie n ver k ehr, bei den
einzelnen Vorprüfern in den, iu den drei Zinshäusern untenrebrachten
Anmeldeabteilungen, nur unter großem 7,eitaufwande uud uuter den
größten WiderWärtigkeiten ab. Wiederholt haben sich Auslliuder
empört ge1iuBert übel' die .'achbarschaft des Amtes.
Unter den gleichen 'chwierigkeiten leidet auch der in u e r:e
Die n t ver k ehr der Beamten und deren Verkehr mit dem
Prlisidium.
Hiezu kommt uoch der, Ainer ~taatlichen Behörde unwürdige I'.u-
staud, dllß für die vorsprechenden Parteieu keinerlei War t e r !l u In e
vorhlluden ·jud, so daß bei gröBerem Audrllnge und namentlich bei
Beschwerdeverhaudlungen Beschwerdeführer, Zeugen und andore
Parteien oft stuudeulang auf deu eugen, künstlich erleuchteteu
Gäugen warten mü~sen, in augemesseuer Lutfel'llung von den nicht
schalldichten Türeu des '-erhaudluugsaales, worüber ein Dieuer zu
wachen hat.
Der Ver k ehr der Par t eie u sowohl, wie der Orgaue des
Amtes ist in den a vie töckigen lIäuseru mit eugen tiegeuhllusern,
u ich t ein mal dur c hAu f z ü g e e r lei c h tel' t. Besouder~
leideu daruuter die Die n e r, welche die Verteilung uud Besorg-uug
des sehr umfaugreicheu tiiglichen Akten-, I'ateutschriften- und Biblio ·
thekmateriales IIn, bezw. für die einzeluen Anmeldeabteiluugen
und lIilfsämter zu bewliltigen haben.• 'och dazu großenteils über eine
offene Gassenstrecke und mit der Pflicht der geeigneten Verwllhrung
zur •chonung und zum ;'chutze des ~Iateriales vor Regen usw. Daß
eine flotte Arbeit eines Yorprüfer , die so sehr auf die rasche Ver-
fügung über LiteraturlJuellen angewiesen ist, unmöglich ist, wenu jeder
augenblickliche Bedarf durch eiuen m ü h s am e nun d s e h r z ei t-
rau ben den G an gei n e Die n e r s gedeckt werden muß, i t
klar. i'icht uur wegen des Zeitverlu te s, der erfahrungsmäBig min-
destens J1/2 dundeu beträgt, sondern auch au und für sich wegen
des Schadens, deu jede gei tige Arbeit erleidet, wenn sie uuterbrochen
werden lIIuB. Es ist ein erd e r w ich t i g s te n G run d sät z e
für den Bau ein e s l' a t e n t amt e s, d a B 1I1 a n 11I i tal I e n
denkbaren te chni chenHiIfsmitteln dieBedinguu-
gen der raschest en Herbp.ischaffuugsmöglichkeit
der ~I a t e r i al i e n sc h a f f t , die der Y 0 r p r ii fe r zur
'Veiterarbeit braucht. Gegen diesen Grundsatz ver-
s t ö IJ tal I e s i nun s e rem A III t e.
,'ach dem Ohm cheu Gesetze ist die in der 'ekunde
geleistete Arbeit derseIhen I'raft desto gröBer, je kleiner die vor-
haudenen " 'iderstiindll siud. Für die Erhöhnng der letzteren hat man
aber im Patentamte besteus vorgesorgt. Sie wachsen bekanntlich mit der
Länge des '" eges und vermindel'll sich mit dem Querschnitte, der im
gllgehenen Falle der Z a h I der vor h an d e u enD i e u e r ent,
spricht, die denselben langen '" eg von früh bis abends hin und her
zu wandern haben. Diese 7,abl ist natürlich möglich,t klein gehalten.
~ie wachsen aber auch mit dem spezilischl'n 'Viderstande und dieser
ist sehr leicht darin zu linden, daß nicht nur der Transport der
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derzeit vielfach in die Mitte der Zimmer. also an di ungiinstigste
Stelle ..~estellt werden müssen. .
Ahnliche Zustände ergaben sich au .h im Zentral-~lnrken-. u~d
Musterarchiv. In einer Kauzleiabteilung befind n sich zum Beispiel
auf einer 3111 hohen ~t 'lIs"e mit einer Grundßäcb von 0 '65 X :l 11/
= l·n;} m2, 1:35 Aktenbiind~l' zu 15 1.g, da ' sind 20:!5 k.q. •\mRch
ist die Belastung rund 1000 kg pro 1 11/-. In einem Zimmer dersel?en
Abteilung von f> X 4'2 m Bodenflüche stehen nun !llll Front solcher ~Iolch­
belasteter Stellagen, so daß dieses Zimmer des rsten t tockwerkes
allein mit 6000 kg belastet ist.
Der Raununangel bedin t , daß vielfa h zw i Vorprüfer in
einem Zimmer arbeiten mii Der eine Vorprüfer i t also unfähig,
zu arbeiten, wenn der zwei mit einor Partei zu verhandeln hat.
Auch in solchen Fällen R 'hützt man sich notdürftig durch Aufst lien
von Küsten in di Mitte der Zimmer.
Durch die genannten Beispiele dürfte der Bewei erhracht
sein, daß die spezi fischen Vid I' lände in unserem Pntentamte
ganz gewaltig sind und den es a m t w i der s t a n d, welchen
die Kräfte de Amtes zu überwinden hatten, um die erford 1'-
liehe Jahresarbeit zu leisten zu einer Höhe anschwellen ließen.
welche in mehrfacher Hin,lcht bedenklich erscheint. In Hin-
sieht auf die Ans pan nun g der K I' ä f t , di or.for?crlich
war. um trotz dieser Widerstände ein" so cläuzendo Arbeitlei tung,
wie ' sie tatzlichlich vorliezt zu erzielen u~d in Hinsicht auf die
s chI e c h t e Öko n 0 I~ i e und t e c I; n i s c h fa I s c heR o c h-
nun ~ jener v rantwortlichcn Urgane, die vielleicht. noch stolz darauf
sind, daß sie das Geld für eine neue Anlage erspart haben und doch
scheinbar auf einen Erfolg blicken können. Diese Herren iibcrs"hcn
es daß der \Vid rstand doch nur überwunden werden konnr« tim eh
eine verlorene Arbeit die ie unterschätzen die aber die I räftc mit
der Zeit abnützte uncl auch die Anluco selbst. Der Techniker benennto .
ein derartige Ausnützung mit. dem [amen einer F 0 I' C .. e.r u nß
und weiß nicht nur, daß sie unökonomi eh lind Rußerst schädlich fur
die Anlage ist, sondern auch, daß sie überhaupt nur bis zu erner ge-
wissen Grenze möglich ist.
Dieser Grenze ist das k. k. Patentamt heute schon "ehr 1.!lIhe
und dar u m ist e s h ö c h s I. e Z e i t, daß end I 1 C h
mit dem t e c h n i s c h u n r ich I. i gen B e tri e.beg e-
h I' 0 ehe n II n dei n e i' e u a n lag e g e m a c h t wir d.
Die notwendigen ~Iittel wären wobl nicht schwer. z~ be chatlen,
wenn man erwägt, daß das Patentamt im Jahre 1!l0 bei einer Gesan~t­
einnahme von 1'4 1I1illioneu Kronen eine Heineinnahme von 0'0 ~!!l.
lionen Kronen erzielt hat die sich im Jahre HJOfl noch wesentlich
steigern wird, und daß für die drei Amtgebäude jährlich K ..61.000
an Zins gezahlt werden müs en und viele BaugrUnde des taates od und
unverzinst brachliegen. . .
Alle B strebungen nach einer gründlichen Abhllf~ scheIterten
aber bisher doch an der Geldfrage, und das Amt 511.h, mit una~.ne~!m.
baren Vorachlägen hintangeha1ten, Jahr 11m Jahr dio besten Mog~lcl'I~­
keiten für den Bau eines Amthuuses vorülJergehen. Der Usterrelc tt-
sehe Ingenieur- und Architektenverein muß es als s in .Pflicht be-
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I .' " A L '1': ber das Auftr..ton von ach ialon Drü cken sowie d eren Besoiti gung bei Zontrifu alp um pe n. Von In g. Emil G u t m an n und
Ing. Ludwig W o i I ( chl uß), - Bach seh e Ver su ch e mit Eisenbet on balken zur Besti mmune de s Gleitwide rsta ndos. Von
Dr. M. v. T h u l l i e. - Erm ittl un g de r kl eins ten Einschaltzoitdsuer beim Betrieb e der Druckwasserh eb emaschin en . Von Jng.
Karl )1 a y 0 r. - Enq uete iibor die Reform des Pat entgeset zes. - Mitt eilllngeJl aus eineeinen Fachgebieten. Wasserball. - Ver·
schiedene ,Uitfe ilungC1l. - Ji'achgrllppellbe";cht e. Varwnltungs- und \Virtschaftstechnik. - Patentberiebt, - Zeit schriftenschau .
//ilcherschall , - Rin gelangle //iIch",.. - Pers onalnuchriclüen,
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!JO I.:,q.
nochm als di e Ursach e der
(na ch Abb. 1), so ersahe n
bei Zentrifugalpumpen.
J' (' 00 3= )'~1 "=
.J.
Bei den scho n obe n a ngefüh r te n Pumpen mit gegen-
Inufig geschalte te n chaufel rüde r n oder mit zweiseitigem
Einlauf heben sich di ese Drucke auf.
Ordnen wir abe r wi e in Abb, 1;3 di e c F ührungs-
oder Entlastungsbu ch se an, so wird durch di e elbe der
trümungsdruck von den fe ten Gehä u et eil en aufgen omm en.
Ferner besitzt di e Entlastungsbuchse 1I 0ch den Vorteil daß
di e Fl üssigkeit hi eb ei nur a n fest stehenden Wänd en ge-
fuhrt wird, di e BUch e a lso di eselbe Wirkung hat wi e ein
Leitappurat arn Radeintritt. Bei a nde ren K onstruktionen
dagegen : wo das trümen Inn gs der rotierenden Nabe
sta ttfindet, mu ll das Wasser scho n im Einlauf an der
R otation teilnehmen , di e einzelne n Fl üssigkeitsteilchen be-
sc h reibe n sehruubenförmige Bahnen , und der stoßfreie der
Hechnung zugrunde gel egt e senkrechte Eintritt ist in F'rage
ge stell t.
Bei der Ausführung nach Abb. 13 ist auch wi eder
di e unsichere und scliädliche Wirkungswei se der durch -
bohrten Nabe und di e dadurch verursachte unliebsame
Ve rschwächuug derselben einzuwe nde n, di e gerade hier bei
der durch di e I "ons t r uk tion bedingten Auskragung de s
cha ufelrades besonders gefnln-lich erscheint. Di ese emp-
findlichen Milngel ucht eine in Abb. 14 darge-
st ellte, von den Verfas ern zum Patent angemeldete K on-
struktion") zu beseitigen. Die chaufclrad wand bit hier
voll nu sgeführt und die F ührungsbü chse durch die ver-
11Ingcrten Wllnde de Zwi chenst ückes gebildet. Um im
I Raume 3 den paltdruck P2 zu erzeugen, i t der elbc durch
den ringförmigen R aum r zwischen 'Velle und 'Vand b
und durch die an den Rippen a des Zwischenstück ein-
gegossenen Kan äle k mit Raum 1 in Verbindung. Die Ab-
di chtung des Druckraumes 3 von dem im Eintritt herr-
sch enden augdruck g chieht durch di e au wechsel baren
Dichtungsringe c, di e mit ger inge m pi el a n den cbleif-
r ändern des chaufelrade laufen. Damit das durch di esen
Spult durchsickernde Druckwa ser ni cht senk recht auf den
eintret enden Flü ssi gkeitsstrom trifft und auf di ese 'Veise
störende Wirbelungen erzeugt. ind di e ehaufelräder bei e
ab gerundet so daß llm ähliche Umlenk ung die 'es palt-
was sers in di e und er Ri chtung sta tt finde n kann .
AußCl'd elll sind noch mittel ' der Ausnehrnunzen 0 um
Zwischen- bezw. Auslaufst ück und der Durchbrechungen 111
der Leiträder Raum 1 und Raum ;! in Verbindung , so daß alle
äußeren WUnd e bcid erscit s des Rad es tets unter der g le iche n
Pressung P2 ste he n und infolged e sen vollkommen er Au s-
I-{Ie ich so wohl von den sta t isc he n Dril cken als auc h von
den dynamisch en gesiche r t ist.
Vergegenwilrtigen wir un
Entstehung des Ach sial chubes
*) Österr. PUl. .'1'. 3799'.
Abb, 13
Über das Auft reten von achsialen Dr ücken sowie deren Beseitigung
Von lu g. Eml ] llutm:lIIu und lng. L ndwlg Well.
(Schluß 111 NI'. 52)
Im Gegensatz zu den obe n ungeführten Betrachtungen eine Grüße von
steh t das Prinzip einiger K on struktion on. das sic h Y OII
ersteren grund sntzl ieh dadurch unterscheidet , da ß durch
dic Buhrungen in der Radwand ni cht der a ugd nrc k ,
sondern der vom Laufrad uu stritt herrührende ' paltd r uck
überrreleite t wird. Zu di esem Zwecke sind rAbb, 13 ) di e
Radnabe und 'Velle mit einer Führung: büch e a umgeb en.
die im Gehäu se oder Einlaufdeekel fe rli egt, al 0 an der
Rota t ion nicht teilnimmt. Di e !.ab des eh aufelrades i t
HO zeformt daß zwischen ihr und der Buchse genugendna~m frei bleibt, nur an den •' t ll en b an den en di e Ab-
dichtuna gegen den. augdruek stattfinden muß, sind chle if-
ränder \orgesehen: die mit g .ringem piel gegen di e
Dichtungsstellen (0) anlaufen. Die e Bau art, deren druck- I
auseleicheude Wirkungsweise ohne weiteres au der Abbildung
ersi~htlich besitzt vielen anderen Y onst r uk t ione n gegen-
über noch den Vorteil , daß hier gl eichzeitig die ch nufel-
rn der von dem noch in achsialer Richtung stets auftreten-
den t rü m ungsdl'llCl- der VIüssi ckeit entlas,tet s.ind. Dieser
achsiale Druck r ühr t davon her, daß der III RI chtung der
Pum penweJle in das Rad eint rot nd e Flüssigke.itsstrom
d urc h dieses aus seiner Bahn um 900 abgelenkt wird, al so
in der Achsenrichtung in e R eaktion skraft äuß ert, die
c le i h ist dem Produkte aus der se k und lich zu fördernden
\Va ser' masso .I/und der Ge eh wind igkc it des '''assel"s e in
de m ringfürmigen Rau.m vor .d 111 .R ad~intritt , Bei n~ehr­
stufigen Pumpen ~ummlerell . s l ~h lh . em z ln en r~eaktlOn s­
dr ück e. Haben wir zum Bel pi el e in 'cchss tu fige fl ach -
druckpumpe von 50 I ' ek. Förderlci stung und ist di Ge-
sc hwindigkeit im Eintritt 3 nI: • () erg ibt der trömung druck
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Abb. 14
Pa = PI -P~ = (D12- (;2)~ Jl~ -l d2 - (;2) ~ PI'
Auf di e R adwand a wir k t von r echts
P;l = lDi- })J2) : px,
wo fix der mi ttlere zwischen e und s herrsch ende Druck ,
von li nk s
P~ = (Dl -d2 ) ~ P:I (woPa Spa ltd ruck bei s),
a lso resultierend
1)b = Pa- 1\ = (D22 - d2) : Ps>: (/)22- J)12) : Ps·
Durch ri chtice \V uhl von D., k önn en d ie auf beid e
o "
W än de wirkend en DrUcke Pa und Pb g le ich ge mach t
werden . wir haben also das R ad entlaste t.
Statt di e Radwand a zu ve rgrö ße rn, k ann man au ch
di e zl eich en Verhaltn isse er re iche n. indem mu n di e \V and bo •
verklein ert und das L eit rad dafür in das L aufrad h inein-
ragen 111ßt, wie in der k izze Abb. ml des Aufsatzes von
13 {l n k i ersicht lich. E s i t hi er sch wie r ig, die Bestimm ung
des R adw anddurch me sers D2 und dami t di e Entla stung voll-
k ommen ge na u durchzuführen. owohl di e Berech nung des
Druckes j i , als auch oi e von Pa ist für praktisch e Ver-
h ältniese unmögli ch , man ist vielmeh r au f V ersu ch e, bezw.
a uf Messungen angewietlen un d k an n danach un gefahre
R egeln und Form eln au fstellen, di e für gewisse R ad -
dim ensioncn und Ji'ürde rhühen usw, G ültig keit hab en ; soba ld
sich aber aus irgend einem G r unde die Pumpend at en für
ein bestimmtes Mod ell , se i es di e T ourenzahl ode r di e
F örderh öhe. lindern, HO wech seln auch di e gerech ne te n
Dr ücke ihre G röße und das achs ia le G le ichgewic ht ist
gestö r t . In vi elen Fall en der Praxi s hat man a uch mit
di esen Vorrichtungen seh r sc hlech te E r fah r ungen gemach t.
E s ist vo rgekommen, da ß infolge der Abnü tz ung im pur-
luger eine kl e in e Verschi ebung des gan?e n Rotationsystem s
eint rat und dadurch di e verl ängerte Radwand um fest en
Leitrad st re ifte, was naturli eh g roße !{ raft verlust e zur
P2= ( ((1 - (;2 ) ~ PI (wo PI die Pressung um Rad ein tritt),
a lso als resulti erender Druck
4bh. 15
\uf die Hadw nd b wirk t von rechts
PI = ( D12 - (;2) : P2 ~wo P2 pal tdruck b C)
und von link'
wir schon aus den fr üheren Dar-
legungen, daß dem im Rada ust r itt
erzeugten Spaltdruck auf de r dem
W a. . ereintr itt geg nüberliegenden
Rad eite eine größere Fläche zur
Verfügung teht als auf der anderen
Wa nd, bei der die Eintrittöffnung
in Weg fall kommt. E ' liegt daher der
Gedanke na he, d i e se F In ehe n-
u n te l' s chi e d c und gl e i c h-
z e i t i g d ami tau c h D r U c k - r-J~~.I~iIiIIi"';JJ~~;'-'''..I~~~~llI...''-::;;:jiiiil''''''h
u n t e r s c 11 i e dca u s zug I e i-
c h e n, a lob e i d e r s e i t s g l e i- '"-,"l'ii"'~."'''l!!!!!~~,.....~~~....~~~.~~.LJ
eh und entgegengesetzt
wir k end e K r lt f t e z u e 1'-
z eu ge n.
Die es P riuzip lä ßt zwei L ö-
sungen zu. Einmal kann (Abb. 15)
die linke Radwand einfach so ve r -
grüßert werden, daß ie eine zewis c
L ltnge in da ' Leitrad hinein ragt
und bei s dann derselbe palt wie
bei e auf der an dern \Va nd ent-
steht. D ie Ge .chwindigk ei t des \Va '-
er c nimmt vom Leitradeintritt
nach dem Leitradaustri t t hi n all mäh lich ab, d ie Pressu ng ]J
also zu. da tet die Beziehunz besteht
• 0
c2
P + 9 = h = k on stant.
- g
I m palte s herr cht ein D ru ck Pa, der demnach
z rüßer i~t als der in c he rvorgeru fene Druck p~. weil hier
schon ein großer Teil der Geschwindigkeit berei ts in
Dru~k umgesetzt ist. . \\Tir haben daher folge nde in der
Abbildung näher bezeichnet n P re sungsverhältnisse .
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Abb. 17
F olge hatte, em Umst and, der auch zu befürchte n ist .
wenn sic h in den geringen pal t zwischen L auf- und L eit-
radwund verunreinigende Frumdk örp er. d ie j a ste ts im
'VUSSCl' enthalten sind, fest setzen. 'Vas' a lso di e B tri bs-
ich erhei t anb lan gt, di e haupts ic hlieh bei der Beurteilung
der Entlustungsv orrichtungen in E r wnzun z gezogen werden
ß · di I I' 0 omu Ist iese gel'u( e uuer arg in Frag e ge ·te llt .
Unter den Methoden, di e zu!' Beseitigung des Achsial-
sch u bes verwend et werden spiele n sc hlie ßl ic h noch di e
eine große R oll e, deren Wirkun g. weise darauf beruht, daß
der von sämt liche n a uf der W elle itzenden Laufräd ern
herrührende nch siale Druck mittel s eines sogenann ten Ent-
la stungskolben s aufgenomm en wird. Den in der letzten
Stufe auftretenden Wasserdruck, der der gesamten Fürder-
hühe der Pumpe entspricht lassen wir auf die Stirnfluche
ein es mit der Welle fest verbund enen zylindrischen Kör-pers
derart wirken , das die darauf last nd e Pressung gleich und
ontgcgengcsctxt dem von sllmtliche n Rudern hervor-
g erufenpn Achsialschub ist. In Abb. 1ß seh en wir ein e von
vielen Konstrukteuren ausg .führ te Bau art. in welcher f..-
den Entlastungskolb en darstellt. der in einem Ilingeren.
aber en gen palt a geO'en ein e fe te 'Vand im Auslauf-
deckel anläuft. Dadurch wird erreicht daß der voll e Druck PI
im Raum 1 auf eine n geringeren Pz im Raume 2 abge-
drosselt wird und dann auf di e rad eit iae K olbenstirn-
fläche e ine Druckdifferenz von l' = d2 ~ (PI- p~) en tgegen
dem Achsialschub wirkt. Bei c befindet si ch außerdem
noch ein Hegulierhahn, um di e a u fließende 'Va er menge
und damit gleichzeitiO' den Druck P2 im Raume 2 nach
Bedarf erniedrigen oder erhöhe n zu können.
sc he in t. Abb. 17 zeigt eine
solc he nach einem neue ten
Patente (Ö. P. ~· r. 3 2.392.
ulzer) ausgefüh rte K on -
st r uk t ion. in welch er i den
Entla tungskolben darst ell t,
dess en Bodenfläche h mi t
dem D eckelkörper beinen
Druckraum k bildet. der
durch eine n lunzen Ring -
spalt c mit dem Druekraum rl
der Pumpe verbunden ist .
Der Spalt, der zwi schen d en
Flachen 9 und h gebildet
ist, stellt sich se lbs ttä tig ein
nach der Menge des um
den zylindrisch en T eil de:
Rotationskörpers in den
Haum 1.. gelangende n 'Yas-
sers, W ürde z. B. in der
Pumpe ein uch sial er ü ber-
druck nach links ents te he n,
so müßte si ch der Ent-
lastungskolben samt den
mit ihm verbunden en cha ufelrnde r n und der 'Velle
nach di eser eite hin verschi eb en , infolged essen der palt
zwischen den Fl ächen 9 und h kleiner werden; dadurch
trät e dann im Raume k eine teigerung des Druckes ein
der den K olben i mit dem ganzen R otationssystem na cl;
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Abb. 16
Die unmittelbar vorher cr wah ntcn Entlastungsvor-
richtunzen werden häufig' in Verbindung mit einern
Rulchcn
o
Entlastuugskolben zur Ausführung gebracht. Die
llngefllhrten acht 'i l der uneleieben Radwanddurchmcsser,
namentlich die Unsicherheit in der Rechnung sucht man
auf diese Weise auszugleichen, bezw. den verbleihenden
restlichen chsialdruck damit aufzuheben.
Der für e i u e Pumpe einmal ~erechnete
o d o r ausprobierte. I~llti astunITskolben i.st
m e i <l t n s nur 11 a n n e i n I IT e I' maß e n z u v er 111 S s I g,
wen n 1I i cl" Öl' der h ü h e s t e t s di e gl e ich e bl ei b t.
Da letztere ab er in vielen Betrieben hnufiaen Schwan-
kungen unterworfen ist i s nöti g, daß der Entlastungs-
k olben sich nach Jen dadurch en t rehend 11 Druck-
nnderuncen elbsttHtig einstellt und '0 für die wechselnden
Vorh!llt,~ss die gleiche Wirkung gew ähr le istet er-
Au ch dieser Vorrichtung haftet hin sichtlich der
Wirkungsweise analorr wi e fr üh er eine gewisse Unsicher-
heit an.
Wesentlich zugiln gli ch er der R echnung, bexiehungs-
wei se der Beobachtun g und dem Versu che i. t die A us-
fuhrung eines Eutlnstungskolb en s k: wie ein solche r in
Abbildung 18 zu erkennen ist. D erselbe best eht aus einer
zylindrischen Bu chse, di e, um letzten Schaufelrad an-
schließend. mit sä mt liche n Hud ern und der 'Vell e zu einem
ganzen verbunden ist und - wa das wesentliche di eser I~nt­
lastung ausmacht - durch di e Hochdruck-;:.,topfbuchse
aus dem Pumpeninn ern in s Freie gefUh r t wird. Die a us -
g le iche nde 'Yirkung beruht hi er auf der genauen
rechnerischen Ermittlung J e ' Durchm esser ' x des Ent-
lastungskolbens, wi e di es an Hand neben tobender kizze
(Abb. 1 ) e r läute rt w rd eu oll ; z sei di e Anzahl der R äd er.
4
I' D A HCIIITEKTE.'-VEHg I,'Ef' ... ' 1'. 53 1009
von den en jedes auf die Höhe h fördert. Die Gesamtförd er-
höhe i. t also H = Z . h.
Zu beiden eiten de R ad es tritt der palt-
druck P2 a uf, während der Druck im Eintritt PI ist. E s
resul ti ert also bei einem Rad eiu Ü be rdr uc k nach link
PI = (d2 - ~ 2) ~ Po, worin fl J die . lJruckdifferenz P2 _ PI
bedeutet. Für sämtlich e Räder - mit Au snahme des
letzten - H die Summc dieser berdrück e
P: - ( 1) ( /') "") 7t
.. - z - (- - lJ - 4 Po·
Auf da s letzte Rad wirkt nach links:
J)..= (d2 - x2) .. Pu
4
und nach rechts: L)b= (J'2 _~2): 1)1 = (J;2 _~2)~ (02 - 1) 11 ;
da di eses PI dem vorl etzten tufendruck gleich ist also
PI = (z - 1) h,
011 vollkommener Druckausgleich stattfinden, '0 muß
P + I) = L)
Z .. b
oder. obize 'W er te eingesetzt,
(rL2_ Ö2) ~ Po(z-ll+ (d2~.L2) 7: Po= (:tz _ ~ z ) ~ (z - 1)11 .
In di eser F ormel ist bloß unb ekannt der Durchmesser
x und der Druck Pw Letzterer ist durch Re chnuug und
Ver uch e fe tgesetzt zu Po= k . 11. wobei der Koeffizient /..
j e nach den "\Yinkelverh Itnissen ' des Laufrades zwischen
den W erten 0 '-1, bi 0'7 schwankt.
Beilonder: hervorzuheh on und bei Betrachtung von
Abb. 1 sog le ich In sAuge fallend ist die Einfachheit und
inf olged et<sen auch die Billigkeit, mit der hi er die Ent-
la tun z bewerk telligt wird. Eizcn schnftcn. die fast bei
kein er d '1' bi ' he r beilltnntell 1(~ustl'uktion~n in solchem
Grade erl't'! cht werde? 'Vie überhaupt bei allen Entlastungs-
k olben be itzt auch diese den meisten anderen Au sführungen
gegen über den Vorteil, daß wir hier nur auf einer Seite
de s Rades di e Dichtungs- oder Entlastungsringe nötig
hab en. wodurch die damit bedingten paltverluste nur halb
.0 groß, ebenso auch di e Gestehungskosten viel geringer
au sfallen,
Bei fast allen Kon -truktionen von Hochdruckkrei iel-
pumpen wird die Welle, um sie vor Berührung mi t der
FörderflU:,sigkeit zu sch ütz en. mit BUchsen umgeben, die
dann gleichzeitirr zur Fixierung der R äder in der Pumpe
dien en. Wir brauch en bl oß den Durchmesser, dran der
letzten ' tufe an ehließenden Büchs e um einirre Zentimeter
crröLler al: di e Radnabe zu dimensionieren , um den eben
gen annten Entla .tungskolben zu er ha lten. Allerding: mUs sen
wir hi ebei einen etwas größeren Arbeitsverlust mit in
Kauf neh men: da die Reibung in der Hochdruckstopfbuchse
ent -prechend dem größeren Durchmes er größer wird: wenn
sta tt der Welle die Entlastungsbuchse durchgeführt wird.
Die bi sher dargelegten Betrachtungen waren aus-
ichließlieh den Zentrifurralpumpen in horizontaler Aus-
fUhrung gewidmet. Häufig kommen jedoch im Bergbau und
bei Was er-werken. wenn namentlich besonderer Ruum-
mangel vorliegt. solche mit stehender 'Velle, also in verti-
kaler Au führurig - sogenannte Ahteufpumpen - vor,
in w lchem Falle sich der Elektromotor meist über der
Pumpe befindet und beide Aggregate in einem schmiede-
ei sernen Gehnusc-Gerüstc zur Auf'hangung gelangen (Abb.1 9)
Hier k ommen zu den auftretenden ach iulen Drucken
noch die Gewichte der rotierenden Teile der Pump' hinzu.
Die he ehriebencn Entla 'tungsvorrichtung'n können selbst-
verständlich ohne weitere' auch nu f diese Ausführungen
angewen de t werden. Hi er liez t
abe r auße r de m noc h di e ~liig­
li chkeit " 01'. di e a uftre ten de n
Achsialdr ünka teilwei e d ur ch
das Ei gengewich t der roti e-
renden Teile zu en t la tcn. in de m
man einfac h da ' W us ' 1' obe n
in di e Pumpe cinst rümon und
unten au sström en 1II13t(Abb. 20)
Eine vullkommeuo id eal e
Beseitigung alle r au ftrct cndon
uchsialen Schuukräfto g ibt es
praktisch sowohl bei horizon -
talen nl aueh bei vertik alen
Pumpen nicht. Es wird stets
ein meist all erdings n ur ge-
ringer r berd ruck na ch der
.inen O<1PI' anderen Seite der
Ach s« resulti eren . Zu dieser
Unvollkommenheit im Dru ck-
a usgleich k ommt nun no ch ,
dal \ durch .vc nt uc lle ng-
nauigkeitcn in der Hcrstellung
der Pumpenteil e, durch vielfa ch
ein tre te nden ein eit igen Ver-
schleiß der Dichtungsringe und
dergleichen kleine Dfllpkunter-
sch iede hinz utr ste n könn en,
I Schließlich entsteh en neb en
di esen stat isc he n DrUcken in-
folge der Bewegung des 'Y 11. se rs
im Rade noch solche dyna-
miseher Art. die durch di e
Reaktionswirkun cr de Flu ssiz -t:> t:>
keitsstromes beim Luufradcin-
tritb oder durch die Bildung
de s Rotntion s-Pnruboloid js, der
sich mit dem Rade drehenden
\\ ' as sermussen bedingt sind.
Uie erst eren können, ab -
gesehen von der scho n im
Vorhergeh end on (: ieh Au .]3)
dargelegten K on struktion fest -
stehe nde r W lInde (a in der
Abbildung 13) Iitng R der Rad-
cintr itt fl ehe, 110 h bc ioit ig t
werden durch Anordnun r so-
genannter Entlastung b üchsen
hin Abb. 21 vor dem Sch ufel-
rad, an den en d I' au s den
Kanälen der Zwischenwunde
geleitete Fl ü sil{keit ~trom nach
dem Radeintritt umzelcnkt
wird und auf die e Wei:e eine
nchsiule Reaktion . kraft äußert,
Abb. 20
Abb. 19
die gleicl~ und entgegenge-
setzt der IlIl Rade erzeugten
ist diese also aufhebt,
, \Vas endlich noch den
EinfluU d r Rotations-Para-
boloide auf den arhsialen
chub anbelangt, o sind
diese Erscheinungen bereit,
erschöpfend behand lt in
dem A ufsatze von Profe - 01'




auf den purzapfen der Reaktionsturbi nen UIIU Kreisel -
pum pen " ( TI" 2,3,4 U und 16. .Jahrg . 1906 di eser llZe it-
schr ift"). . . '
.I.Tac h d iesen A usführun gen erm bt SICh , na me ntlich
bei horizontal en Pumpen , als be on dc rs vorteilhaft, an deu
l)P1I Ruuwllnd en zu gekehl,t cn Gehüusetcilen Hipp en anzu-
ord ne n, di e so nah e wi e möglich II n das Rad heranneigen.
UIII so' ei n 1\1 itroti eren der Fl üssigkeit zu verhindern. Von
den sonstieen in di eser Abh andl ung erwä hntenV(Jrt'iehtun~en zur Verm eiduug der betrachtet en
bl'btiind eb(Iurft imZentrifugalpump m ba u schwer-
lieh Gebrauch zu mach en se in. weil bei spi el sw eise
di e Abtlichtung der 'a ug rllUllle
gegen di e Druelullume an den
nußerc n Umfang der chaufel-
rnd er zu legen ode r auc h di
Anbrinaunz von Rippen a n d n
'" k .letzteren a nde re konstru ctive
1[ach te ilc. eve ntul'1I e ine Ver-
minderung dor Wirkungsgrad e
mit sich bringen würde.
Alle diese al s R est ver-
bleibenden Überdrü .k e müssen
a be r noch von krllfti gcu Druck-
luz crn a llfg .fa nsren werden. di e
gl~ ichze i t ig zur gcn au en Ein-
Abb. 22
ste ll ung, bezieh ung sw eise zu einer event uelle n sp nteren
I Tac hs te Ilung des gan zen Rotati on systems di en en .
m nnn d iesen Überdruc k mit ich erheit nach der
linken , der a ugseitc zn erhalten sind nach Konstruktionen
(Ahb. 22 ) zu be ide n ei te n des sonst entlasteten chaufel-
rad es di e Di chtung sringe c und c' von un gl eich em Durch -
messer d und d1 a ngeordne t, und zwar is t der D ur chm esser
re chts dl kl ein er als d, was mi t ich erheit ein Anl a ufen
der \Yelle /1' a uf dem nach st ellbaren Stahlspurza pfen 8 zu r
Folge hat.
AnfHnglich wurden im Zentrifugalpumpenbau fa t
a usschließlich Kugell ager als Drucklager verwend et, Di ese
hab en sic h abe r bei vorkommenden hoh en T ourenzahlen
ga r nicht bew ahrt. Mun ist dah er in neu est er Zeit a ll-
Abb, 23
I
g-e me in zur Benutzung von K ammlag-ern übergeguuge n, a uf
deren sorgfltltige und gediegen e Ausf ühr ung ga nz besonderes
Gewicht zu lezen ist.
Abb. 23 und Abb, 24 zeigen emige 111 der Praxis
bew ährte Au führun gen . In Abb, 23 ist I d ie a us 'I'i ezel-
g ußstah l gefe rtigte, fest mi t d er \V ell e verbunden e Kamm-
buch 'e, di e in der mit \Veil3met all a usgegossenen zwei -
teiligen Kammlagerb üchse läuft. Di e ehmierung erfolg t
entw der durch Tropföler t ode r durch Preßül bei jJ .
Die genaue Einst ellung wird durch Einletren VOll
Dynamoblech en d bewirkt. Z ur Kühlun g des Lagers
werden di e ringfürmige n Hohlrä um e r vom Druckwa. .er
der ers te n tufe durch ström t.
Im Gegen satze hi ezu laufen bei Abb. 24 (0. P . an-
geme lde t) stählerne Laufkamme K a uf gu ßei er ne n Druck-
k ämmen G, welche beide auswechselb ar einzesctzt sind, Die
Schmierung erfolg t mittels des chmierringes H und durch
L ~)O ZEIT't;IIIUFT DE ÖSTERR. I NG E. ' IEUI {· UND ARCHITEKTEN·VEREI NES "1'.513 1009
----========-====
in den Druckkämmen au gefril te Xuten, die ana log den
• chaufelkanlil~!1 einer Schleuderpumpe wi rken und be i de r
Rotation da ' Ül bi . zum letzten Kauune drücken. Für d ie
Kühlune sind \ra' errnume Ir' vorgesehen.
5 1 '4 :~j':~ :!;)'4' 2il· j ~:!'4 I i) ·~
~ I 24'4 ~'i'O 20'ö :!3'7 1:!'2 !l·j
1 21'0 1;)"7 23 ' ' ~l' :!1'3 26';J 1(;'4
54 a 1(;'1 I~'I u -e W' I I·H 2~'~l
:!I'O I~)'~ 1 "4 1 ~'4 14'1 14'1
I:! 2[)"o ~7'f) 1" 1 2'1" 23'6 is-o.
Nun w rde i ·h die lte ultate dieser we rtvollen Versuche in
K ürLC anzufUhren tru .hten.
Bachsehe Versuche mit Eisenbetonbalken zur
Bestimmung des Gleitwiderstandes.
Be prochen von Dr. M. v, Thutli e,
D I' berühmte Gelehrte I" arl v. 11 a c h hat unlängst die Rosultate
seiner Versuche mit Eisenbetonbalken zur Bes timmung des Gleit wide r-
staude als lIeft ,2-74 der ,,~Iitleilullgenüber Forschungsnrbeiten- ver-
ö/l'entlicht. Diese Y rsuche wurden streng wissenschaftlich, zweck mä ßig
und mu torgültig durchgeführt. Der Gleitwiderstand wurde nicht durch
Herausziehen oder Hineinpressen eines Eisenstabes iu den Bet on vor-
g-enommen, sondern es wurden Eisenbetonbalken b is zu m Bruch bo-
lastet und so dimensioniert, daß der Brueh d urc h di e Überwindung
des Gh'itwiderBtande erfolgte. H ie hei wu rd e a uf bek annte W eise die
Yerschiebung der Eiseneinlagen gemessen u nd mi t der grö ßten G o-
nanigkeit der Anfang der Verschieb ung' test!!flste llt. EB w urde n ferne r
keine Einzelversuche vorgenommen, Jode Ve rsuchsano rd n u ng wurd e
an drei bis vier ganz gleichen nnd gleich helasteten EiBenbeto nha lke n
vorgenommen. Au. diesen Parallelversueben wu rden er t di c Mittel -
werte ausirerechnet und dienten als ( : rund inge zu wi Bsen sch aftli ch en
Folgern/wen. Daß die Vornahme vo n d rei l'arall el ver such en not -
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Flacheisen den Schenkeln~ nac h~







A nfang d er Versehie-
bung , . .
G le itwide rstund
Ei sen ep annun g beim
e rs te n R isse W 7 1·\2!l 1346 I:100 1M3 1277 1066.
. ~\' ~r (,~s~he~1 aUB d er obigen Zu sa mlJlell stellu ng , daß be im l:lII HI.
f ls.en , ~I .' llltw ide rsta!ld a m g rö ßte n ist , beim Fl ach eiscn kl e in cr)~. I rofil elsen I~ o ch, kl e\ll,er und nn gefähr g leic h der ll illt t e des G le it:
\; Id6G~t~nd eB rlbelln hundelscn . Be i a lle n Protil eisen wurd e nach BeO'inn
t es T OI te ns er Bet on weit nu fges Jlre ngt. "
6. E i 11 f I n ß cle I' A], . I 1 "
w el c lun g en v on, e r Jl r ls mat 'Bc he n
F 0 r 111 d e B E i se n s ,
I I ESf"hwnrden auc h Ver su ch e mit So nde reiscn l iir EiBenbeton( u rc Ige u r t und zwa r Ili t J I 0 ' d
't \V 11 .' I • ol nso n, Illmon , Lug CUJleiBen u nd
1111 c . elHJISen (Pate nt D 0 u c a s) , '
Ihe Resul tate wa ren fulge nd e :
~li ;;chnngsverhä l tn 'l s I 2 '1 4" 'I' I: : ' , :) age a t.
Ge wicht kg, , . . .
Anfan g d er \"erschie],un';
G le it wide rstand
Eise.ns pan nung beim ~n:lOJ;
R/s~e . , ...
.. Ja '7 Ja S4 1431 W" WU!l 12H2,
"Ir ~ehell, daß di ·k·· ,I . . . ,O'rö ße r"n GI 't 'd e lIme rl amsc len ::-ionolereIsen eine n WOl t
" . el WI ers ta nd (zi kn 5(JO/) I I I' d'nah me des \V cll . . . r . 0 a s / as \ un elsen mit A us-
sch lec hter a ls d~le~~en sl l~ufIVOI . en .. Das let ztere ist in di ese r H insi ch t
t rit t d es Gleiten B\ 'Iun t ~Isl' n. BOI a lle n Bulken wur en vor dem Ei n·
Bch re iten de B ( 'I : ' ng srJsse de r Uetonh üll e zu beobachten be im F ort-
' Clten B BjJre n 'te d' SI ' d 'Bet on weit au f. g n le , 01\( crOlse u e n umgebe nden
5. E i 11 f I u ß d e r Q u e r s c h n i t t s f 0 I' III des ei n b e t u n i e I' t e u
E i s e n B. F I a c h e i Be n u 11 d I' r 0 f i l e i s e n .
Es wurden die Vers uch e mi t Rund ei sen Fl acheisen liecen d un d
s te he nd, " rin kel ei sen mit den Sc henkeln nach oben un d na~h unte n
T·Eisen und I ·Eisen vorgenommen, '
E s folgen di e Hesn ltat e :
Lagerun g
\ Yasserau sa tz . ,. ,
Anfan g d er \'erschiebung
G lei tw id er st and
Druckfesti gk e it ,
Zu gwider st and
Ei senspann hng bei m
ers te n Risse 112f> 94 1 8(j4 ,I f) liS8 ses.
Wir se he n, daß di e La cerunc keinen me r k liche n E illHuß a uf den
Gl eitwlder etand hat, hingeg el7 ist d eren Einfluß a uf d ie ZuO'fest igk ei t~lIld ?i e EiBel~spannullg hei ers te n Ri ssen g ro ß. Di e na -se "Ln~eru ng
lBt, h~er v?rtOllhafter.. Der E influ ß der L agerung auf d ie Uru ckfcs ti g -
keit Ist mcht g ro ß, d ie tr ock en e Lagerung vercrößert et was die Dru ck -
festigkeit . "
4. Ein f I u ß der L a g e I' u n g,
Die Ba lken zu den bisher e rwähnten Versuchen waren ~;i1ntlieh
bis zur P rüfung auf feuchtem Sande gelagert und sind stets mit nassen
äcken bedeckt gewcsen. • 'un wu rden Versuche mit Balken vorge-
nommen, welche nur wäh rend der ersten sieben Tage feucht gehnlten
und dann an der Luft gelagert worden sind, Ferner sind auch solche
Versuchsreihen vorhanden, bei denen die Kör per n Tage feucht und
dann noch sieben Tage an der Luft gelagert worden sind .
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1. Ein f I 11 ß d e B W a s s e r z u s 11 t z e s.
~Ian erhielt für
den "-li serzusatz in 0 /0
Anfang der Verschiebung h..i
ma. imaler Gleitwiderstand .
Wlirfel-Dl'uckfe~tig'keit ,
Zug fe ,til!keit . , . . , '
.'pannull" im Eis~1 heim er~ten
Rise" 117:! 1125 !I4 1 !)U;) '"
Wir .ehen dall der t: It'itwiderBta nd heim g röße re n \\'asserzu·
satze kl in!)r wiid , Die Drllckfe ti"keit wi rd beim größero~ 1 Wa~ser.
zu lItl.e erheblich kleiner, die Z ugfesti g keit wir d . nur e!.n wemg. klel/l ~!' :
Den Einfluß verBchiedener 'nnde und Zuschla~e wel den \\ 11
hier nicht b prl'Chtlll und Uherl-(ehpn zum
:!, Ein f Ins s e d e ~ ~ I i s c h u n g s ve r h il I t n i Bses,
\\ ohei der Wa ·-erzll. a tz, welcher fUr Eisen belon nic!lt wohl unter·
cbritt Jl werd n dar!, mit :x, derjenige, welcher als die ohl' r,e r:re.nz;:
für die ~ewöhllliche \' erwendunl?: h i Eisenbeton a nz usi'hen Ist, 1I11 t "
bez ichn t wird.
1 I ) '! 1: 1'5 : :!~[i. chllng verhältlli I : 3: . : :. : '
'V rzu atz. 2. t~ 2. P ~ l~) 1 tI 16 3 :!4'7 21')"4 Ä'g lctll 2Anfan~ der \'er-cbieulIlI I;r! 14':. ' ..
(ileitwld I' tand 17';' 17'3 :!1'7 ~U·tI a:!,n :30'6
Druckf i::rkeil . I ,\(j 1:3:-; :!:!4 211 1 :!:! 2G4~ 1'1 1- :!;j':! :!2'Zu~f tiO'keit la'!1 I:!'fi . ,
!'.i-t'n pallllUng 1",1111 ~,!, 64 11:!5 ~14 1 1513 l ,la:! "
I' ten Ri e . , . I
W' I I· II b i felterpm :\Ii;;ch u ng s \'erhält lllsse IIlC It n ur
. Ir. eleII, t ,I • e k d Z f tigkeit so ndern a uc h d ie
dur (~Ielt\\ Iderstantl, die Druc . un ug eS"ß ,'. d)) Verbliltn is
Fi enpllnnun" beim er!-t"n [:i 'e hetleutend gro erl)\~ Ir. a ' I , '
, I' ersten \ 18 e zu r "llg,e. t iS'dpr gerechneten Betonspllnnung ICIIII
keit ist t ';1 \'1', I ':; 1'2
11 a . h ('rhielt
Alter,




er. tell IJi e
11 ton p nnlln~ heilJl
Cl' ten Hi"e 2:3,
51 I l :1f> !II I
6 l\lonale
14:1i
7. E influß d er 0 1 fl
I e I' ä c h e n h e s c h a f f e n h 0 i t d e s l{ und.
E 0 i s on s .
s wurden Ver su che ' "1 I' I
se h r st ark rosti g e E' IlIlt gewo In lCICnl llullde l:;ei sen und mit
III Isen Vor gen ommen . ~I an e rh ie lt fo lgende R esultat e :
\VaSSel"Zllsatz >'lew. lland.lsrnndeIs.n Ha, k ros t iges Eise "
AG/IJf~n~dder Ver s'ch i'eb;," g' 1(l;8'S 0: ~
elt wl ers tand ~S'3 ;)O':!
EiBonBpannung b'el'I,'1 :!:!'7 3:! ;)2'5
llrs te ll I: isse IH 7 1336 1206,
1901l ZEIT, ' HlU F T D E 5 1
d Ck 2 ( Ck )2
"I = a -- b ' 0 - ,-
Delllnach di e in Bctracht komIlIend ' L ö,ung* l:
I ).
p., .Iic
r, '/ .I~1' =
zwe i Akkumulatoren a n der Druck wassers peisuug
teiln ehmen, laut et di e Dit lerential gl oichung für di e
I ' d c~ P 1 d Ca I
9 d I == l' !/---;[f
'I d Ck :







ha t, gl eichgültig, ob es sich um eine m ittelb a r oder unm itt elba r
wirkende Druckwnsserheuemll schine han d e lt , ist zu ersehen, dnß der
~lassendruck d es AkkullJul lltorkolbens nu r fü r \\' erte von 11 g rößer
a ls I üb erwiegt, a lso bl oß be i g roßen Druckwnsserheb cm nsch inen , weilf,
da ~ näher der E inh eit liegt als bei kl ein en ~l asch in e n . oder aberJa
bei T oltbelastuug , wosel bst d ie be iden Qu oti enten 'l un d '1 abneh men ,
Gegenstand vorliegender Abhandlung wird es sein , zu beweisen ,
daß .del' gleichzeitig durch mehrere Gewic h tsn k k um u la to re n erfolgende
Betrieb der Druckwasserhebe masch in en vermied en werden mu B,
wodurch sich danu leicht eine untere Gren ze für di e Einschaltzeitdsuer
festlegen läBt.
\ Ven n al so
der H ebemaschine
Eiuschaltperiodu .
Dabei bed eutet ca di e K olben g eschwindigk eit rles h üch stbelastet en ,
ca I j ene des schwäch er belast eten Akkumulators. Erfolgt di e Er ötluuug
de s Schi eb erspleg elquerscbnittes m it gl ei chförmig er Gesch wind ig kei t,
so besteht di e Bezi ehung :
II. (Ca + c. 1) - .Iic ck = .I~ pc.P 10 :!,
wenn beide Akkumulator en de nselbe n Kolbenquersehnit trk hes it zen . Xu n
cl ca I
wird 2) uneh I differen aiert und au s J) ---;[t - ber echnet. Dann er-
hillt d ie Uiffereutialgl eiehung di e Form:
(
,) P )
I'a P~+ /1 I - 'I 9
I k /1 I
]Ja J, + - + Y, '/
n Pa P" I
Di o s ta r k ro stigen Ei sen ha ben einen bedeutend höh eren G leit-
wider tn nd gelie fe r t a ls d a gewö hnliche Handelseisen. Der sel be war
ungeflihr 0 g ro ß wi o für di e nm eriknn i che n onderei en. Auf di e Ei sen .
s pn un u ug bei e rs te n Hissen ist d er Einfluß d r Hos tbil dumr n icht
«rs icht li..h. '"
< , Einfluß d o s Ah st and e s d e s Kraft au gl'iff e s v um
Au fl a ge r,
Di e Ba lk en wurden mit zwe i g leichen Kräf t n welche in Ent-
fe rn u ug von J 1/1 wirk ten , bola st et . 111 nu n den Eintl~ ß de \bst andes
d es Kraft au griffes vom Auflag er zu he ti m me n wurd e di eser Abstand
mit 2;), !io und 7:) CIII ungeno m me n, so daß die ' t ützweite J'!i 2 '0 und
"2 o [ ) 111 hl'trll g. '
~I au e rh ie lt fol g en d e I: es n ltate :
~Ii sehuugs"erh ältni s J: :!: 1l, 45 T ag e a lt.
Alist nnd des Krnftnngriffes VOIl1
Aufla ger . :!5 C11I 50 CI/I 75 cm
Auf'lIl1-: der Versehiuhuu g :l:h; J~ t) 16'0
Gl eitwiderstand , :H' ' 21'7 20':!
Ei sen spannung heim ers ten Hisse J I '5 1125 1070 .
\\'ir sehe n, da ß, wenn der Abstand d es K raftnugriffe \' 0111
A uf'Iu g or ode r di e Län g e d es ei n be to uin r te n - Eisen s kl ein war.
der Gleitwiderstand bedeutend wu ch s. F ür d en Abstand 50 und 7[) cm
ist ube r sc ho n der U nter ehied im nll'i twid erst nud kl ein.
Ermittlung der kleinsten Einschaltzeitdauer
beim Betriebe der Druckwasserhebemaschinen
111lJ'(:h ~J'(J ße hydraulische Zelltrulell mit mehreren ver-
~;(' hi('dcII helus!et P li Ocwil'h t ukk11 mulutureu.
\' un Ing. KllJ'l Jl ll JI~I' , K on strukteu r llJI der I , k . Techn isch en
H och schul e in Wieu.
Bci hydraulisch en Zentral en , wel ch e b loß ei u e u Uewi chtl:i '
akkumulator hes itz eu , kann di e Ein sch altzeit dau er - wenn Voll-
belastung guranti ert ist , oder wenn kein e g efiihrlich en G eachwindig
keiten auftreten können beli ebi g k le in O'e wlihl t werden , we il j a
der durch den Beschleunigungswiderstand der Akkumulatorm üsse und
jenen der La st erzeugte Druekabfall ni cht g röß I' werden kann als
der ZUIll Betri eb e vorhan de n Überdruck , wa ic h j a in mein er kürz-
lich erschi un un en Abhan dlnng nE i n cha lt., Anl auf · u n d
All l:i schnltperiod u der Dlllckwa ssel'h obellll1 s chinen
h c i III Be tri eh e d u r C h G e w i I' h t n k k u III u In t o r u n " nach-
~ Wieti"n hllu e.
Bei g roßun hydrauli ~cheu Zentnden j edoch , welche lllllhrere \ ' 01"
s ..ltied en heinstete GI'wi..htakkuJllulator n*) besitzen, knnn di e Ein·
tiehnitz eit d llllor nieht lIluhr beliebig knrz g 'lwä h lt wurd,m , weil so ns t
dl'r durch d en Beschleunigungswid 'rsulIId des höcb tu eill st eten A kku-
lIlulatorkolhens hervorg rufeu e Jlrucknbfall mitunter größ er werden
könnte nls dn s dUl'l'h di e \'erschieden en Belastungsgewichte zweier
\kklllllulatoreu hedingte Dl'IlCkg efiille, wodurch notwendigerweise
zll'" i ode r mehrere Akkumullltorl'n a n der Dru('kwas serlieferung teil -
nehmon würd en . Dies wird bei zu kurz bem e se ne u Einschaltzeiten
vorwipg"IHI dllun cint re to u, wenn eine rseit . der ~I uss f' n d ru ck des
AkkllIllulnlorkolbens j en en de s Ln tk ol ben ilberwi l'gt, und wenn
nnolerer st'il s ni cht VollI,ela stun O' h 'rr cht, 0 daß der ZUlU Lasthuu ver·
fiighuro Überdrnl'k tlotZ der mituntur vorl;esehenen La st stnfen noch
imlller recht b l'trilchtlich zunehmen kRnn.
All!; dl'm \ ' llrhilltnis d(' In 5en d l'uc ke d , Akkumn lnt orkolbeu s
zUln ~ln sse/lliru ck dAS Ln , tkolhen ~ , wel ch es d en \Vert
eJ A ll Ueillp iol . 'l U. hydrau liac h D iDrich tUI gen im }<' r ei b. r n VOll 'J'r iullt ' l.
I Zelt l chri ft d 0 t, 'rr. 1u lorf" lIleo r · un d Archh . kt n-.\"e reirlC I, 1 IH Zentrale
eUlhl lt d roi Akkmnulatllr un ,om gl e lc heu K olbeodurci llDti lIeT I1 = 460 rum und ver ·
Ichio\18 1H'u UOJ••tUI ,glfglwicht CII, \,"'p)c h ehJe u I J ulfh.ch~1I D ruck von 6-& . 62, bel . uO Ahn .
f'U('UM't'lI, J>itlll'lIn"n .. en Jeli iu d pr H Ocl1 t le ge alll wrheren l ; Dl}IOreteig 11 dun:h Zu sah.-
a e 'e li te gc IJiml.' r t, w dloh o I inem Bpp1.itl clH~n Un Hkt! ' -0 0 6 Atm . ~ l e ich kutnmelJ .
\\' uil nun di e K olueng e e hwi nd ig koi t ck für (I,' n La sthub er mitte lt
ist, kaun C" , bezw. ca 1 berechn et werden ,
.I"" /' 1 C ' /1. - Pa I
!J t 1c = - P a + Pa 1 T- -a f a k Ila + Pa I
[)
f k JI" /la I'a I
9 t JCa 1= -:- I'" + ]Ja I C -Ja k I'" + Pa I
Die heid en Akkumula tork olu en senk eu sicb während dllr E in ·
~ cha lt per iode bei Eröll'nung des chieberspiegelquerschnittes mit glei ch -
fÖrlnig er Geschwindigkeit gleichförmig beschleunigt.
Filr t = to ist der ganze Sch ieb N spieg elquerschnitt fr eig legt,
und es begiunt ,Ia n n di e A nlaufp ri od e , D ie Differential orl ei chun g 1l)
er hä lt di e Form:
. ) Ver gl eich e Jo' uÜuo tc Q) in " E i n Bc h a l t· , A nl auf - un d A u s Bchal t -
lJ e r i o ue d er D r 11 c k w a 8 8 (' r b I ' b e m A8 c hi n e 11 bOl 0\ H e t ri ehe d t1 r c h G e-
wie b t a k k U m u 1a t or 0 u'l . .,Zei t ch r1ft ue atl· r r . l ug en ieu r . unci Architekten- Ycr -




P Pa + r, t
d Ck
d t = a - b c;
e r s t el' e I' mit ziemlich beträchtlicher G eschwindigkeit - wie j a
au s Abb, 2 ersic htl ich is t - m it de n B el a s t un g s g e w i . h t e n
z u s a m m e n , welche di e Aufgabe hnb en, ein weiteres Steigen zu
ve rhinde rn. E s b e dar f wo h I k ei n e r w e i te l' 0 n Er Ö r t el' u n g
11\ 0 h 1', da ß rl e rg le i c h z e i t i g d ur c h m e h I' 0 I' 0 A k k u -
m u l a t o r e n e rfolge n de B o tr i eb d er IJru ckwa s s er-
h ob 0 m a s c h i n e n v 0 I' m i e den wer d e n 111 \l ß, w 0 d U I' C h
Di e Li). \ln g lauter :
7 \.
\( ~ T Ir -Ck = b g ab t
Da Zeit-Geschwindigkcitsdiagralllm für d en Lasthub ist somit
au ch bei m Betrieb e der Druckwasserh eb emaschinen durch mehrere
versch ie den be last ete Akku m ulatoren wied er durch di o hyperboli sche
s i c h n u n m e h r di o kl einste~in s chaltz eitdauor [ e s
1'.. d c..I Cl g C n I ii ß l. Demnnch muß < I) P se in . Dah er")gdl- ,,- .. \
f IV (' r 11dCa Pa - P. I 10 I' + 'I 'I I~ ~ T- to ( Pa - 'I !I• k " • 11 P-;,r r; !I = T -(J'.- )-2 t 1 +11 f a
J
r: ': 1'. +'1 '1 - . ~t ) .• p Jk
P - P.t
_ 1_, { r~~a~t~ 1I
Pa
!I -~
'2 b t~ I
Aus ~I ) k a n n jot z t die k 1e i n s teE i n s c halt z e i t d aue I' tJ b e r e c h not w 0 I' den.
Pa
( J' . ~P.J!I \J'.
J;,
Pa+ ' I 'I r
__
. k
( I' " - '1i !I 1()).
0 ) Folgt au. Gieichullg 2\AUI8cbaliperiode d 1) unll U) der AlJhan \llulIl( " I<~i ll~ch ah... , Aulau f- 111111latoren ". er ruckWß,81erhehema8chinoll Leim Betriebe durch Gewkbtakkurnu-
\Vill man haben , daß die G ofalll'gronze selbst bei unvursichtignm Ein -






p. -I- y. 'I h
~laschinon, weil da
I'. - 1'.. I
0,
sein . Dies wäro .
nur erreichbar bei kl einen
y orhältnis~ . "8f k euren gru eren \\' er t besitzt, wenn überd ies noch \'011-
belastung garantiert ist F" ".
.mö I' I di G . ur I eilbelas t u ng Ist es jedoch nicht mehrug IC \, ie efahrgr
.legen m ß d ß onze ganz zu umgehen, weil man dnrau f \ Vor tu, a das DruckgeftUl I \kk I
.nicht zu groß f I 0 , er i UlllU at oren untoreiu under
I gallz RU Il
uUS a leu darf, für den Le erlnnf des Lastkolbens "odochsgo C l OSsen weil d . . .
.werde " ßt ,ei as olhA die Druckdifferenz P - 1' = /'n mu e,
• a t
f k I'a I I f~ 1(- 1'" 1'. I lC = -
- Tg II b t \-- - !J ta J P +l' I b P.. + P" I
C 1 = f k - ~l(~- Tg lrabt P~ - _1'. \ 'I t Ja J Pa T /' I " P a +- p.. I .
111 nun das Zeit-Ge:;chwindi"keitsdiagrlllllln für den h öchst-
h ln te ten Akkumulat orkolben ein fac h darzustellen, soll ein schief-
winkeli ge A ch senkreuz gewäh lt worden mit dem gleichen Ursprunge
und d er ..el b n Ordinat na ch se, wobei jed och di e neue Ahszissenachso
durch eine r» rad e durch d on Ursprung d e orthogonalen Achsou -
systo m fe tge legt i t, wel ch e d en IIPg lltiven Hichtungskooffizi cnt
P - J'a \ .
- !I besi tzt .
Pa 1- P a \
F ür die Abbildung d o Zeit-G oschwindigkeitsdiagrllmmoil VOIII
sc h wäc her belasteten Akkumulatorkolben ist die Abszissenachse f ür
d as se h ie fwi nke liue Koordinaten ay etem durch eine Gerade mit pu si .
/' - ptivern Ri chtung _koeftizi enton +- a + I rt gcgeh oll .
P a 1'.. \
IJio Ordinat en der schraffierten Fläche stell en die jeweiligen
Akkulllulatorkolben geschwindigkoiten in den einzolnen Zeiton dar.
\\.ann ca t - 0 ist, hört der schwi1cher bell1Steto Akkumul torkolbon
Ruf, 8n der Druckwa erlioferung teilzunehlllen. Im nächsten
Au genblick wird di e G e ch windig keit ca \ bereits negativ. Der
chwlich I' bela tete Akkumulatur \ ird durch den höchstbelusteten
wied r geladen und Wllnn di o lIöchstlage orreicht ist, s ti) ß t
'I'a ngente ukur ve dargestellt. \V eil nun die Kolbongeschwindigkeit für
d..n Lusthub bekannt ist , ergebe n sich durch :t.uhilfenahme der beiden
G leichungen 5) die Akkumulatorkolbenge chwindigkeiton eR und ca \
für die Aulaufperiode , wie fol gt:
!!)O!l ZEIT:-,ClIIm r DES Ö::;TElm.
1t. l'rot okollrrihrnu ;.\".
:-;011 gesetzlich bestimmt werden, daß im I' lI ten t er t lJ i l u lI ~ ij .
verfahren und bei Anfechtung YOn Patenten dio Ver hand ln ngs proto·
kolle von de n anwesend n Pa rteien zu unterzeichnen Rind?
I:!. Organisation 11",; k. k. }>atelltamtes lIud l'atentgt.'richt shofcs.
a) 1st lInzustreben, daß Mitg liede r der AnllleldenbttJilungon
nicht auch in den Beschwerde· und J.'ichtigkeitsabteilungen tätig sind?
(*9 5 u. !J V, A. ~I. v. 17{12 UJU , H.-G.·BI .• 'I'. :!ö6).
b) Ist die Bestellung ständiger ~Iitglieder des Patentgerichts·
hof.·s anzustreben'?
1:1. Yertrl'lun g•
a) Ist es gerechtfertigt, daß den zur berufsllläßigen Vertretung
in l'arteillngelegenheiten berechtigten Ingenieuren die Ve rt retung in
Strei tigkeiten über die [Tichtigkeit, Aberkennung oder Rücknahme
eines P a ten tes nic ht zusteht?
Enqu ete übel' die Reform des Pa tentgesetzes,
nr:1II taltet VOll der "al'hgl'uI11)(' riil' Pntent vesen, gemelusnm
mit dem u st crr, ""I','in für den Schutz des gt'WHbIlchcn Eige n-
tums lind d"111 Ye rba u d der öst"rr. Patentum älte,
.. . !:':rtcilnll r H'rfllhrc n.
•1. P l' ii fun ~.
(I) Ist die Beibeha ltu ng de . ge reuwlirti~en Vorprilfungs· und
Au fg Itolsverfnh rens wünschenswert? (l$ 5fJ Iti G:l).
,,) Is t dio Einfiib ruug oiner provi 'or ischen Aumeldllll,r ohnl
I' r iif uug anzustrehen?
10. 1l1'1"Ilfun gsfri st.
Hingere Frist fiir die Eiuhl'ingung von Berufungen Rn-
7).
e) Ist § .J. aI. 1 (Ideut itä t mit einem prioritätsiilteren Patente)
uute r die ZUriickweisungsgründe im ß 5G aufzunehmen?
d) oll der ungeniitzte Ablauf de r Frist im Vo rprüfungsver-
fahren als Verzicht Ruf die Anmeldung betrachtet we rden? (§ 55, aI. 4 ).
e) Ist eine Präzi .ierung des Begriffes ,,\\'ert der angemeldeten
Erfindung" im § 55..1etzter Absatz wiin eheuswert ?
f ) Ist eine Anderung der Bestimmung über die in eine An-
meldung zu vereinigenden Erfindunsren wünschenswert? (s 4!1).
B. Ein s p r U c h.
a) Erscheint es wünschenswert, das Abhängigkeltsverhältnis in
die Einspruchsgründe einzubeziehen '? (§ [) , !i 4 al, 3).
b) Empfiehlt sich die Aufnahme einer Bestimmung, welche die
Verhlingun~ von :\1utwillenstrafen gegen den Einsprecher im Ein-
spruchsverFahren ermdalicht ?
c) Erscheint es wünschenswert, für Erhebung der Beschwerden
eine längere Frist einzuräumen'! (§ 63).
C. Instanzenzug.
Schaffung einer dritten Instanz im Erteil ungsverfahreua) Ist die
anzustreben .?
\Vä re es wünschenswert, im Einsprucheverfahren das Hecht der
Berufung an eine eventuell errichtete dritte Instanz nur dem Anmelder
einzuriiumen '~
b) Ist e8 wünsehenswer daß dem Einsprecher untersagt sei,
vor der Beschwerdeabteilung oder vor der eventuell IHlU zu er-
richtenden dritten Instanz neue Einspruchs....ünde oder Tatsachen
vo rzubringen '? (63, nl, 5).
Is t es wünschenswert, daB de r Beschwerdeiustanz, bezw. einer
eventuell zu errichtenden dritten Inst anz das Rech t zustehe, d ie vom
Einsprecher zur Kenntnis gebrachten neuen Einsprucbsgründe oder
Tatsachen von Amts wegen zu berücksichtigen ?
e) oll dem Vorprüfer das Recht eingeräumt we rden, die Aus-
legung einer Patentanmeldung sowie die Erteilung des Patentes zu
verfügen, wenn diese Verftigun~~m im inne der Anträge des An-
melders erfolgen und keinerlei Einspruch gegen die E rteilung des
Patentes erhoben wo rden ist? (E inze lpr üfe r- ystem).
d) Soll die Beschränk ung der Anzahl (3) der beschluß fassenden
~I i t gl ieder in den Anmeldeabteilungen entfa ll en ?
5. bcrtrngung,
Ist es wünschenswert, den Parteien die Rich t igs te ll ung etwa
behebbarer :\Iängel der bertragungsurkunden zu gestatten? (§ 1 ).
Ist es wünschenswert, daß bei Abweisung von Ibertrag ungs-
gesuchen die Gebiibr für d ie Eintragung in das Patentregister zurück-
erstattet werde? (§ I11j).
6. "ichtigkeit.
Is t es wiinschenswert, daß die Ei nbringung einer ['ichtigkoits-
k lage gegen e in P llten t nur innerhalb eine r bes tilll mten Lau fzeit
statthaft soi? (!i :! ).
7. Ahhiin gl g t'rkliil·ung.
Is t es wünschenswert, daß die im geltenden Paten tgesetz e Imt-
haltene Regelung der Abhängige..klärung zweier Patente voneinRnder
ahgeändert werde? (§ ·1, § 30).
8. Te il ll'l'i CI' Yt'l 'zidlt nnt! J<: r l iisc h u ng.
a) ~oll es dem Besitzer eines P a tontes gestattet sein, wiihrend
de .. I' at entdnuer die Be chrilnkung des ihm gewährtl'n Patentsch utzes
zu hellntra~en (d isclaimer ) ? (§ :!G),
b) Soll die Heaktivierung eilles wegen Nichteinzahlung .Itlr
.lahresgebUhr rtoschenen Patentes innerhalb einer bestimmten Frist
gegen ~ahlung einer Gehühr vorbehaltlich der Rechte Dritter ermög·
licht werdou? (§ 26).
!.I. ZW:lI1!:,~li zen z •
::;011 im Gesetze bestimmt werden, daß die W irk ung einer er-
langten ZWlIngslizenz sich Ruf die Lizenznehmer dIJ8 Pat en ti nhabers,
welcher die ZWRngslizenz erwirkte, erstreckt? (§ 21).
Ist eint'
ZURt rehen '~ (S
Einer Anregung' aus dem Kreis ihrer :\litglieder Folge gebend,
hab n die ~enllnnten Verbände v 1', ucht , im Wege einer schriftlichen
Umfrage festzustellen, inwieweit die Erfahrungen, welche während der
mehr uls zehnjiihrigen Geltungsperlode des österreichischen Patent- I
9.esetzes gemacht wurden, den Wunsch nach Abänderungen dieses
Gesetzes wachgerufen haben. Die eingelaufenen ntworten ergaben
ein ziemlich umfangreiches Mat rial, aus des sen Sichtung und Zu ammen-
steIlung da folgende Fragen-Programm hervorgegangen ist. Bei Auf-
s te ll ung des letzteren wurde e ab ichtlich vermieden, die in den
einzelnen Zuschriften und Gutachten en thaltenen Wün ehe und Be-
schwe rden als solche hinzu teilen. Die zenannten Verblinde haben es
fUr richtig- erachtet, um jede B einflussung der .leinungen zu ver-
meiden, a lle AlII'eguugen in Form von Fragen zu kleiden. DOI' öffent-
lic he n Dis kuss ion so ll es nun über lassen bleiben, die aufgeworfenen
Fragen einer g ründliehen Erürtnng zu unterziehen,
Diese Diskussion n ollen nunmehr unter Leitung der ge-
nannten Vorbünde nrn 11., 1 '., :!fJ. .länner und I. Februar IHlO
stutttiuden,
Die \Vichtigkeit dor zu erört rnd rn, Industrie und Gewerbe
in hohem 1I1nße berührenden Fragen liißt eine rego Beteiligung
nn d n Di skussionsabendeu erhoffen, damit durch ~lttteilung von
pruktischen Erfuhruugen dns unzestrebte Ziel erreicht wird.
DilkuBlIlonBprogramm.
I. Pnt ent filhl gk e l f ,
, I. Er f in dun g s beg r i f f.
Is t es erforderlich, in da , Gesetz eine Definition des Begrifl'es
Erfindnng aufzunehmen und welche Definition .oll bejahendenfalls
gcwlihlt we rden? (: 1).
B, .' o u h e i t.
(I) Is t es erwünscht, die Dauer der J. 'euheitschiidlichkeit e ine r
verötfentlichten Druckschrift ZU IJ schränken ? (.' 3, ~. 1).
b) Sollen weder im Buch- noch Zeitungshandel allaemein e r-
hältliche Dru cksch rift en als nicht neuheitschädlich erklärt we rden?
'011 diese Einschrünkung der.'euheitsehädlichkeit der Druck-
schriften allgemein oder nur für im u lande ers ih ienene und nach-
weisbar nicht ins Inland ~elangte Druc schriften erfolgen? (§ 3, Z. 11.
c) 'ollen vom Anrnelder oder de sen Beauftragten vorgenommene
Vorsuche als nicht neuheitschädlich bezeichnet \ erden ? (§ ::I, Z. :!).
d) E I'scheint die geltende Be timmung iiber die eu heit·
ac hlldlichkeit dcr Vorbenützung abilnderun rslJedii rftig '!
c) 'ollon die Besch roibungun und Zeichnungen erloschener
Privilegien, uuch insoferne si si~h auf im I: rivilegium~ausp.ru~he
nicht enthaltene Gegonstände beZiehen, Rl mcht neuheltschädhch
hezeichnet \\'orden '~ (~ 3, Z. 3).
C. \ ' 0 m I' a t e n t s c hut z aus g s chi 0:; e n e E I' f i n dun go u.
0) EI chuiut die AufhebunI\" der Be til11mung wünschenswert,
dall I'lIttlnto für E rfindungen, deren Au iibung einem stllatlichen
MOllllpols rtlchte vorbehalten ist, nicht zu erteilen sind? (: :!, Z. 13).
h) Ersl' heiJlt die Erteilung von 1'atenton fiir Stolfe, welche auf
l'Ill' lIIisehelll W ge herg'es~e ll t werden, wiinschenswert? (§ ~, ~, ·1 cl:
c) ,'ollen noue Leg len lllge ll vom Patentschutz ausgeschlossen
\\','I'(lon '~ (: 2, Z. .J. 1').
:!. Wlrknng tk I ·at ,'nt ,, ~.
(/) löt di I'riizisiel'Ullg des Begriffes .I l' Betrieb:llllißigkeil in
.' H 1'.. (;' rforderlich '~
b) Empfiehlt sich einc gonauere I"ennzeichllllllg' dessen, was
uutor "i n Benützun g nohlllen" odor "den zu solcher Benützung er-
rordur lichen Yer ans tult u ngen " zu verstehen ist'? (§ !l).
ci Is t es wiinschenswert, daB im FnHe der Ingehrauchnahme
,.illor Erlindu ng durch dio K rieg sve r walt ung dio Hühe der Vergiitung
iu Ermanglung inor V r. tiindigung im Hecht wege festgesteHt
\\'I'rdo? (li 10 ).
:1 . An sprudl an f ein P at ,'n t.
(I) Soll .i nem { n~ern hl~en, hei welch m de~ Belllll.to dio E,'-
lindung in A usiibung sUllle DIenstes gema'ht bat, die Benutzung dl'r
Erlindn ng unte r allen Um tändoll kostenlos zu~tehen? (§ 5).
b) I ~ t die Ausdehnung de .. Bes t imm ung dos letzten AbSlltzes
des . f) auf Staatsltcdienstete wünsd lOnswcrt '?
. r) 8011 neben dem, 'amen de Arllneldl'rs auch der, ':\lI1e dl's
Erfinders iib l' ntrllg in rkund und I'atentrt'gist l' er icbtlich ge·
mllcht \ erden '!
~=-




• . , 1" " 111 T it l'1
" mt: ~lt'r~·nlll.lClfnl:ra mllll':tritl !"111 T arl:~:IlII'..r..... nt I. ~ ~c,~ h I' i f I
\'('roITI'nthl' ht dll' ..O < I . r re IC hi s l' he \ I C 1 I l' I J 11 h 1 ~ .
f ii I' F l) I' 8 I w e" e n" einen mi t F . 11'. gezl'ic h n..t ..n, "d,~' \Iltere 'sa nten
.\ l'l ikel. dcr es wohl vprdient. \\ eit im rn'ise \"I lI\ lJ~l!cn~cn l'cn l~kannt
1.. 11 wCl'den . Dcl' Aufsatz isl so killl' und ged ie"ell. unth,l lt IlI sl'lI\er' !!edran~lcn
Kiil'z l' so v iel d",' L 'h rrciclll' n und \Vi..se n 'wI'rt en . d a ß • durch all S lI\cht
sl'h we r filll t . unter ,Iem ~eh l'e iho l' e inp Zierd.. e ine r un~ 'r N I! ,.wh <d ll,dl' n
. . . . Z I t 11 :lloIII 'l'ofu mlPn I h,'o ll'l lkl'l'UII'I g l<'lchzeltl" clllPr un, er er .entrll< " e n . CI <~ • I
lind c l'hh l'enc ; l' ruktiker zu ..1·l lItpn . Die ,\ n l'l'gu ng Zll d em .\ l l lk(·I. gll J
, I J' I I' lt I' 11l"1'IIIl'Url'l'iu 11 m I!J. :\Iiirz 1!lOH in dl'l' FHChj.!l'uppe l er >O.l !'n. U 11. - \;: .
, . . I \ I ' t 1 t \ t· ... ·III.· · III • len "C'd c.~ Üst eITei"hi";"hcn III"eIll I'Ur. 1111' • rp 11 .. <: en- . k " I I~J '
,., ) ,.. . I T I' 11 ,. . 11 ' P I" IChaltl'nl'r 'Ul'tnlj! d e ' lIaupllll ann a . 1 . ,,'gi ' !Il I IlH I . .' .:
I h p 0 l' .. I i Re h c nun d I' l' a k t i s e h e n (: I' 11 n ( p I' I n ~ I pi " n
I. .. i \) 11 I' ,. h f ii h I' U n g s Ie l' l' 0 I' hot 0 g l' a m m .': t ri ~ l' h P I'
T"rrainllufnllhlll en fül' In geni cur zw e ck c .
Einlcil cll'I wird a uf di E' T atsach e lIuf me l'ksa m ge llllll' h t. d ,~.ß
Haul'tlllann TI' U,. k d ip . t" re{)ph{)t ogl'lImJll etl' i ~el l e ~l eßnl('thode fu l'
I n !! l' nil' U I' 1. W (' e k e ..ingcfühl't. l'liine in !!I'olle m :\laUstllh l' ( I : IlHlll,
1 : ;-;(0 ) fiil' k"nk ...·t .. I'roj"kll' a ls l'I'sll'r a lls!!('a rhl'i lel hll ! und d a U de ~·~pn
Bestrebung,·u \ '0111 k. k . I': i s .. n LJ ahnIlI i n i " 1 C I' III m dll J'('h ZII'
wpisung oinurHl'ihe \'"n .\rIJl'itc n, owohl fül' Eis l'nbahnbaut on a l< 1I 11l' h
reich t von den :\1 i r a f I 0 r e _, -h leu-e n ui ' IIn d -n ~ t i I I e n 0 v: l' a 11:
ein nehiet \'011 et wu 1:1 km Uinge und I ' ;}} : III Breite . Die hi er 7,U lei_u'lI d"
I':nlbl'\\'eguug wird auf 22. :Hi .i OO 111 3 gehätzt. von del~en .:t\la
1.14i ,fi()O 1/13 Fpb "11 s ind . Di.. im verflossenen B nu j nh re durch vier Le itvr -
hnggcr IIl1d dr-n j.!l'oßl'n :-l'lughu!!gpr "C'n lebm" gf' leisll'tp El'llbew;l!UIIl!
betruz im l!nllzPII 4 .n:l~ . 12i 111 3• \ oll denen I,lr:?; ,!!i;'; 1113 auf das Knn·l l·
profil und i 1.; :\ 11/3 auf undr-re .\ I Io" itPII ent fnllcu .
S e h 11' u " .. 11 U 11 tI Il ii 111 m e, Ila.., Kn ust rukt iOIl<dl'I"lrtI'IIIPII!.
dem d ie Sch leusen und Il iilll lllc unterstehen. umfußt die Spkt io n [iir dir-
Gnt un schl eusen u nd dr-n t:at undanun :0\\ ie dit ' Pncific-Sek t iou l~,'r
Sl'h ll'u.l'n und (liim m p und die. 'l'ktion für :\Ieteorolo!!i.. und Hyd m u hk .
Sei t d er Verfa. SUII~ d e, lerztcn ,Jahre .beriehte i t (Endp Oktober IHOy )
durch ei n a m t lichcs Dek ret und unter der Bl'gri in duug. da ß d ir- hi~ . dl~ll1n
mit :10'.; /11 fixiert ge wl'sp ne B rl'it (, de r Seh leu seu fiir di« \\ >lhrsl:llCu.lhchl'
Bn 'i t e'l.llk iiu ft ig..r ~P] l i lT l' nich t gpnii!!I'IUI se i. best immt worden, da' DI/lH'II '
sinne n der , 'l'h lplI<en ZIl \'(·l'gl'iißl'rn. · so daß dic Breite jetzt mit :l3'S 1~1\llId
di e nutzbare Länge mi t :10;; 111 a ugcol'dl \l' t wurde. ,Iciehzl'it i)! "rhiel! emy'. -
ii n rlertes Proj ekt der :\Iiu ol'it iü d ,." l,eral l'nd,·ulngPllipu l'kolllit ,·e. di« Jlrn~l .
dr-n t i..lle Gl' ncllll\i!!lI n~. Dieses I'roj ek t . dlls info lge der sch lechten Jlo ( h'nl,~ ­
svhnff'enlu-it veru nluß t wo rdr-n war. b,' teht d ur in . daß «iru- ~"h leu s [' 1JI
I' l' d r 0 .\1 i g U l' I u nd zwei in \1 ir >I f I 0 I' C IIni!l'ord uet \\ unlpl~ und
hilI uußcrdr-m noeh viele Vort t-ih- /-(l'g"lliih"r dr-rn ur..priiul!li elll" .~ l· rI)J l'k ~ p .
Zun'ich st werden niedrigere l liilll lla ' \ ' 0 11 gl' l'inj.!'·I'N Liin l-{e Il\ l s 7. u f 1l 1 ~ I'P U sr- in,
di e j ..tzt a uf fdsigPIll Hod plI k-icliu-r Hll</-('fiih l't und frii Ill'r fl'ltlIZW" pllt
\\e rd,'u kiilll H'n : sdtlil'll li!'\, \\ ..rde n di,' hiel' _itu iNtp n Sehh'usen auß~r
d plJI Hel'{'iehe fl'ill'lliphel' ( :e ' ·ho . c a nlZ"'l'dn"t \\'erd,'n kiiulI 'u. Ih l'
Pläue fiir dic ~eh leuscu si nd d l'r m ll\['n n wh iu Au<arhcituUl! . Ihl'
l 'nl pl'su l'hungcu d es Budl'u < \\'l'gen d l' r FUlldi "I'I111j.! d ,'r I : a t u 11-
~ehlcuscn sind das ga u'I.C .Jahr u nd s[(' lIeu\\'l'i<p hi~ I .; III Ti ef,' vorl!f' ~
nomlll ,'n wordpn. Der .\ ush ub fiir die ~l'hleu 'e u ist dureh d Hs glluz" .lulll
fort/-(I'setzt wordl' n, u lld ' ,,·t rägt der J.!..ll' istete .\ u·h nh l. :l:i:l .:li :l 11/".
.\ ueh für dl' n c: 1\ t u u d 11 IlI Ill si II d l 'ntpl'''l l<'huu !!l'n des Ho,h- II<
\,[)l'gl'uolllmPII \\'ordl'n , uud s iud zu d ie<l'm Z\\ el'k e 1' I'OI)('g ru hpn
\'(1I\ 4 111 im (: evil'rt l' h is II 11/ u ut ..r das .\ h 'l' n ''' nivea u un d auf deI'
Ga t uni ll<el ['i np solehp \'oU fi'::! lfI im t: l'\ i"l'tl' un,1 bis ::! 1 111 u nt ~1'
I d as .\leer e IIh'eau gegrahen wOl'dl'u. Zwei \ -Pl. IIch. diim u\!' w\lllien. 111
Dinlt'nsion en 1 : 12 11'lti irlidll'r Größe hl'lgl'stellt , u nd d a hat ' Ich
nichl nllr di e \'oll st iindige EiguIIJI" dp~ ,\ la tc r i,t1s Pl'gel1l'u. "ol\{ I~' r n a Ul'h.
d aU ein sta bile r und \\·l\ ..scn liP\,t~r Damlll na"h d er in .\ ull' l'Ika ull'h r
und IIIphl' in (: " hra ul'h kommeuden ,-ch liillllnct hueh- Ill'rgpstell .~\·pnleu
kii u ntl' . (l, ,1'hip r gpleistpte .\ ush u h wlII'de dort uusgpfiihl't. \ \0 der I hN la ll
<it u il'rt ist. ulI'l hetrug iO::! .!lSO m3 . Der hei I' l' d l' o· :\1 i g U (· 1 ~p.
leislt'll' Aushuh \'on 8I'l.8·li 1Il3 \\ >11' öko nOluisp hl'1' \·o u d l'1' ( 'uh·h ra sl·kt lOu
hl'l'7,ust ell"n und isl iu d l'1II d or t ge n'l nntl' n .\ ush uh pnlhaltell. B ei den
\I i r a f I 0 I' e s - ~ ,. h lu u . l' nu n d . D ii m 1lIl' n haheu Pl'obpgruheu
und B llhnll\!!en e l'gr hl·n . d all dip i'eh lt.usl' u a uf Fpb eu fUlI'li"rt \\l'rd pu
kiinupn .
\ V 1\ S S I' I' V p I' ~ LI I' " U n " K a n a I i s 11 t i u n 11 u d I' f l a -
s t I' I' U n g..\ ulk r dl'n gel~a un tl~~ hes tehl w leh t·im· l'igl'n, ' Sl'k t ion . d,ie
sich m it d l'1' \\'a ·.:en·el.:llrgun!!. ,h 'l' r a n ll i< ~t ion uni I' lIn<tc l'ung 11\
I' 1I 11 1I m a u nd (' 0 I on I",,, 'h iift ij.!t. Il ie h iel' 1I IIfgeillu I' Jll' I~ Ko~t ,:n \'On
zil'k ll K .; .::00 .000 \\ enlcn d l'n \ \'I'l.ini lo! t pn St aa ten dUI'l'h l'llIpn \~ ass~'~'
zins iu d en ,' tiidtpn II l\ n a m 11 u nd I ' () I on l'ii('kNst;l t t ..l . (.. Sel..nt llw
.\ me ri"a n". S. I:n . ) Arn dt.
Unfc lI "Oll Tn lcnhlllllla, Chile . Zu dllr in l ' r. 43 d er " lI.:e it-
sch r ift" I. J. Seite li:J4 gehrachten :\litteilung iib o)' d en Hafon vOrn
" ß d d . be u" en ll All -Talcahuunl\ ist er~änzend n!lchzutra:.ron da er al'lIl Z ". B
sat z uu s " A n na les de s travaux publi c~ d e 1I0lgiqn e" . lIn r elllo n , c-
rich t üuer d en Vortrllg darstellt, d en d e r ni ed erlän disch e IU <T~lIleur
W, C. van:\Ian en imK oninklijk In stituut val~ In~ on! eun
~llhalton hat nnd deI' im offiziell on ' reile des Organes dle,~s IS~I ~tlt~~~s)"
der allhekannten Zeit schrift "Do In g eni eul" ! (. ' r. 3r) v. l ~IO , ' e lte I
ersc hiono n is t.
a )
114).
b) '011 sic h di e ~Ierabsetzung der Jahresgehiihren nur auf di o
e rs te n J ahl:e d er . La~f~elt des J:.atentes ueziehen r (§ 114).
. cl . oll dl " l' \'Ist zur ElIJzahluug der gestundetllu G ehiihren
(;j 114 drl lt vo rlo tzte r Ab sat z l verlängert werdeu?
17. l'a ll' n t ,Ia lll' !·.
uJ I ,.t e i n ~ län gere l'atentdau er wünschen sw ert ·! (§ 14),
b) oll di e Laufzeit d es Patentes vom Erteilungstage an g e·
rechuet werden '! (§ 14).
.. c) ' ollon nicht Vorkehrungen ge t ro lre n werden , um die durch
das ElIIspruchs· und Bescbwerdeverfahron erfo l"te Kürzung der effek -
th 'cn P atcntd8u er wettzumachen ? (li 14). "'
18. GdJii h l'cn.
Ist eine Herahsetzung der J ahl'osgohübren anzustrehen r
b) Ist es insbeso nde re ge rec htfe rt igt, daß den Pnteutanwülten
im }o~est t ellungsverfahren un d A bh iillgigke its verfabren di e Vertretung
von Im Ausla nd e ansäs sig en Antragst ellern nicbt zu st eb e ?
c) Ist es wünschenswert, da ß di e :\Iindestdauer der Praxi s d er
Patentanwaltkandidaten verlängert werde ?
d) Ist es ge rec ht fertigt, d aß di o behö rd lich au torisi erten Privat -
techni~er Anwal,lsb efugllisse ha ben , oh ne ih re Befähigung hi ezu durch
vorh erige praktisch e Betät igung im Patentw esen und eine Prüfling
a us dem Internati on al en ~ewerhlichen It echtsschutz naclnrewi esen zu
haben ? "'
14. }:iugriß'.
oll eiue Best immu ng im Gesetze Aufnahme find en , wonach
weg en Au süb un g eine r d urc b ein unabhän aleea Patent gesch ü tzte n
Erfindung gegen den Inhaber dieses Patente; ~der se ine Rechtsn ehm er
ein e strafge rich tliche Verfolgung wegen Verletzung eine s ande re n
Patent es a us gesch losson sein so ll'?
15. Feststef lungsnntrag,
Soll die Unterbrechung eine" Eingrlffsprozes se s daun gesetzlich
vor geschrieben ein, wenn geg en das in Frag e stehende Patent ein
F est stellungsprozeß anhiingig ist '?
16. Hezel ch uuugazwuu g nnd Puteutnnmaßuug,
a) Ist di e Einführung des Bezoi chnllnO'~zwUl)O'OS für patenti erte
G ecren tändo e rwü nsch t? "'"'
b) ,:ollon die Bestim mung en üue r Patenlunmaßung vcrschärft
\~' erden '? '011 de n orde ntliche n Gerichten di e R echtssprechnng in
• ae he n d er P atentanmaßung üb erwi esen werdon ? (§ 113 ).
Mitteilungen aus einzelnen Fachgebieten.
Wasserbau.
.\ rht'itl or t' chrilt IIIl1 l'UIIUIlI II·K lInul. Ilt'l\I Bcricht e d er I HIllInu~.
.KlIna lko m luissiu n iihe r da~ m it En dl' Juui !!lOS a hgc lau fene Hanjahr
Ist zu ent udl mp n. d aß eil\l' vollstilm l i~e 1 'euo rga nisa t iun Imi a lle n BI"
la ngcu dc.: Han zur Ilu reh fiihlunj.! ,pla ug t i. t . \\'oh ei di e ad m inist ra t in 'u
~md.techn~heu .A rhcite.n ll ntl:r ri ur Ll'ilung kamon . Di r !!anzc KanqIt rn 'SC
I t 1Il.drCl ,ekt l'Jne n l'lIlj.!rtellt \\ ordpn , \'OU d euen jed p r iue lll Spktion, .
lug"lIIcu l' un te.rs le llt i.,t. der direkt dplII I 'h rf· l ngpnieu l' Bericht zu er·
s tatten hut. nie e rs te sogp nu nnlP A t l a n t i s e he ~ e k t ion umfaßt
du' gu nze Territ orium nördlich YlHl ' I' a h 'r nil l a: di l' zweite . sOj.!e-
nunnte Z en t ra I e Se k I i on hn' ite t sieh n Iß T 11 b I' l' nil l a his
I' .e d r 0 :\1 i g u e I a ns und di e dritt e sog ena n nte I' a c i f i c _, ' I' k t i on
n 'lCht n m I' e d I' 0 ~I i !l u l' 1 his a n d en R t i II e n (\ 'I. e a n,
, .\ u s h uhu nd B 11 g g l' l' n n g. Die: e Aht pilun!! ulllfiingt dip
( u I e. h l' a· un d I ' h 1I '1' C S " p k t ion. fe rncr die (' 0 Ion B a g g l' 1 -
und dlt· L u B o p 1\ B a g !! e I' - S e k t i on. I lic " u I e h r a - S e k t i () U
hrc ill.'l . il'h \'om ( ' h 1I g I' t' S f I u ß in d er . 'ii he \'uU G a m b oa a uf
Iot· • ki~l his eilL<eh lipß lich zur I' e d I' 0 .\1 i g 11 C I - H e h I C u s e a us .
.I!cr hl Pr \'on .; !l Dampflmgg el'll im \·l'I·t1", 'SCI\('U Hauj ah re !!r lr isle te
I ota llUshnh he t ru !! !l.2:.!H.s:llI 111" , \'on dl'lU'n .!1:l!J.2211 11/3 au f d as K al\Od-
pr olil. dr r Hl'..t a uf lImll'n' .\ I'be iten Pllt Iielcn. Die ( ' h a g I' C tl - ::; e k t i O ll
IImfllß I \"( JIl c: a tun bb ZIII' Kreu zlln l!sl ellp d, 's KUII!lls mit dpm e h !l'
g I' l' S • Flu '<c h..i Galllhoa ein ct \\ '1I :\7 kll/ 1"II"c , 'trcckl'. inllerhalh
\\'..lcI,,·1' di ( 'cr Fluß d ie Kall ,dl 1"lls_e :!:lmal dUl'cll schlleid et . 111 di ..s,'1'
' l'k t ion i t ..i1\(' \ -,'r. l'!li('hllng d ps .\ Iigl\l·m l'nts vorgenommcn word..lI.
lodu leh pilll' EI' parn i ' \'on !Jtii ..; I H) 11/3 (da\'tlll :!12.200 m3 Fpben) Erd -
hC\\~:l!u llj.! el zi..lt \\urdp. Ilie ill di l'sl'1' ,', klioll zu I"istcnde El'dbe\\'egulIg
bPl ra!!t !J.:lili.lOO m". \\,()\'ou li.:l.;!U'1I0 1113 1 ~ l d l' . d eI' He Ht Felsen ist.
.\u, ,ll'lII KlIlI.dpl'Otil sind im ' ·erfl .....' e lll'n B aujahre von I.; Damp f-
ehaufel h"j.!gl'rll im l!anze ll I.:~.;i .::!o,-. 111 " .\ n. huh !!eleist et \\'o rd I'11. Il i..
(' ~ . I 0 11 B 11 !! l! e I' - :-l c k I i 0 11 Ill,!!illllt !wi dl' r C a tun · :-l c h i e u S e.
"'I('ht hi in das K R I' 11 i I, i .. c h p .\1 e e r, umfaßt di · Distriktl'
\ In .\1 in d i uud (' 0 I on und l'lI\h iih di .. ( ' I' i .. tob 11 I - :\lasehim'n-
werkstä ttc. Ile r hi er " 011 z\\ pi Dalllpf<ch au felbng 'l'l'lI geleistcte .\ us h llh
hl' ru g ot IO.ii ~ /113 .\Ioo rb od pn lIud F el ·l'lI. Ila. lI aggl'rn \\'ul'de \'on 7,\\'1' i
ha nzii i-chpn Leit erh·lgg prn. Z\\l·j T llul'!,hllggcl'll ulld 7,wpi 'a ug llllggP11I
(dn \'o u "in j!ro ßc r " ,\ncon" ) g,·le ist ..t. Im ga ll'f.PII hell'llg dip Enllw·
\\,egun" :Um2.0:l2111 3 • \'on dl'lH'n :1.iSl,i\fI 1/1" auf das I- lIl1'd l' l'I,1i! und
dl'r Hcst a uf a nde re Arbeit en entfiele lI. I)ie La 130 pa 13 Il g g C I'-~ e k t ion
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hers tellung und h iebei in sbesondere die allgemeinen Pflichten der Or-
ganisations- und Verwaltungs- ubjekte, woraus der Vortragende logische
Schl üsse auf di e ' uhj e kt e sp ezi ell der Giiterherstellungstätigkeit zieht.
Nach dieser Cha ra kte r isi er u ng der Stellung des Ingeni eurs in
d er \ ' olkswirtschaft übergeht e r auf die Besprechung der Holle, die
der Ing enieu r in der heutigen Volkswirtschaftspolitik spielt. Es wird
der Begritf di eser L etzt eren definiert, hierauf die Beziehungen der
Verwaltunz der Vclk swirtecbaftspolitik zur G üte r hers t ellu ng des
Volkes aufgezählt; diese Beziehungen einzeln besprochen und bei jeder
derselben an Be ispielen geZll!l-(t. wel ch e Fehler diesbezüglich vou der
be stehenden Verwaltung in Osterreich begangen wurden , und schließ-
lich nachgowi eseu, daß dieseihen begangen wurden, weil di e nllgo-
meinen Gesetze der Verwaltung in der \ ' olkswirtschaftspolitik nicht
befolgt wurden. Mit der Klage, daß die I ng en ie ure diesen Gebieten
ihrer Tiitigkeit nahezu gar kein Interesse entgegenbringen, schlieBt
Professor K I' a f t se ine n Vortrag.
All di e Schlu ßworte d es Vortragenden sch ließt sich eine kurze
Debatte an. Kommerzialrat lIugo Hai n e r regt an , einen Diskussion-
abend, anknüpfend an diesen Vortrag, in der Faeh~nlppe abzuhalten.
Oberingenieur Dr, ' V i I' t h sowie Inspektor Max Si n ger bedauern
leb ha ft den Entschlu ü des Vo rtragenden, im Vereine wegen des
mangelnden Inte resses kein en Vortrag mehr zu halten, und ....ebe n
der H off nu ng Ausdruck, daß Hofrat v. Kr a ft di esen EntschluB nicht
ausführen werde, sonde rn auch weiterhin als glänzender Führer der
Ingenieure im W ir tsc hafts le be n wirken we rde.
Mit den " ' or te n des lebhaftesten Daukes an den Vortragendeu
für dessen gei tvollo Ausführungen schließt der Vorsitzunde die Ver-
sammlung.
Der Obmann:
ll/g. 1'1'0(. Josef RiJltillger
Die \'oll stihliligen östcrreit'hi schen Pat ents chriften .iml durch die Buchhandlung
Lehmauu & W entz eL Wien, I Kärntnerstraßc 30, erhältlich, Der Preis
eines E. ernpla res beträgt K 1.
(Die erste Zahl bedent et cHe Klas e, die zweite Zahl die 'ummer des Patfnte")
1!l.-:lnOO S(' lI ien l'ns to ßHrh i ndn n ~• .T 0 h II n n e R B bel' d in g,
/In n n () \' e 1'. 'ie best eht IlUS d er K ombinlltion ein er iiber di e fi ci ·
ge leg ten ~ch ienen tcge gr eifcn de n Kopflasphe e mit einer: die ·chi,·\H·I\·
fiiß(, im wesentlichen zent ral unt eJ tützenden und auf d en ' toß ehwe llcn
llllfl il'ge nden IJnterlagsplatte tl. derart, daß die letztere mit d er K opf.




:~4.-:l ' 03 1 . ·I'nl'rllll!! fiir Wa err ohrke cl , A I f r c"d m all ,
I 0 0 dun d 1 n e a n d e s c c cl ( Hell t Co m p. L t d.. L 0 n ,[ 0 n .
Oberhll ih dcs \ ' P I hrCntlllllgllrllllm cs B und unt er d em Bod en d es di e
Wassel'rohre cnthaltpnden R aulll <'S sind mchrelC Zü ge C. H. (' ne l en·
cinnl,d er a nge' Id net. \'on d en en der mittler c a n Seil\( lll rüek" iiJ ti l'nl
I':ndl' mit d em \ ' el brennllngs raum e und a n ,'c ine m vOIdel en Erde m it
dcn ~pitlich li" l!prll!( n Ziigen \'crbu ncJen ist. um d,'n Beden gJcieh mii Li{!
fii r WaH. erkrart anlagcu in ei ne r ErHt rcckung vo n rund 100 km ge wü rd ig t
wurden. Tn ers te r Linie ist es a lso dem werktät igen Tnt oresse d ieser staat -
lie he-n Zr-nt ral bc hördc fii l' d ie nr-ue .\[et hod e zu verdanken. daß Ha upt m nnn
TI' u c k (: el r ? ,'uh"it I!ehotl' n wu rd e. E rfahru ngeu zu sa m me ln . wel ch e
fiir dil 'I'I11 ion olle Anwcnduug d e r St c rcophot ogrunnuet rie in d er l ngenicur-
p rux is und für ih re Vervollkornnmung von ent sc he idende r Bedeutung
und 1':rHprieBlil'hkeil wa ren , was um so h öhe r beid en Teilen a nznsch lagen
ist. a ls vorh er iib rhau p t weder in O~l c rr{'ic1 1 noch im Auslande St ereo -
u uf nu lu ne u fiir k 0 n k r e t r I n gen i e u r z w e I' k e in HO groB em
! 'lI1flln ,gl' lIusgpfi ih r t worden si nd . [111 we ite re n Verl au fe wi rd uuf Orund
der hiHIIt 'ri gell I':rf"hnlll/.({'n d ip S t e I' e ° P h ot 0 g I' n 111 111 0 tri e de l'
T" p h Y 111o tr i C l!Pgeni i hcl'/.({' .t ollt u nd werden di e Vort eil e und l 'nzul iiug .
lichkr-iten der beiden Au fnahmemet hoden • bgewogen und d io Anwend-
harkr-i t dr-r hpid , n .\Iet hod cn in verschiedenn rt igem Au fn ahmegcl iinde.
dip Fr-kl nufunlun r-n. d as A rboit pr-rsonul. di p Zimmcrnrheit en. die Ahn-
lichk eit dl 'r pi lluli ch pu Ilarsl Pllung mi t der. '1I1 ur und di e Gcnuuigkeit
bpsp l'oclll' u. Beim r nJlill' 1 .. Zimmerarhci tcn" wird der bei denselben in An -
wendung kOJIIlJlPIl<II', von 1)1 . I' u I f e I' i ch in .Iena erfu ndene Kom -
parator His s illlll'pil'her .\ ppnral bezeichnet, der es gestut t ct . das d em
stcreosk opischcn Sehr-n und d CJ' stereopho togru p h isr-ho n Auf nu hm. -
zUl!l'ull<l,' licgend,' op t isdu' Probl r-m dornrt konstruktiv zu \·('I'WI'rlPn.
d aU IIU. dil ·...en Aufrurluu n d i« 1.11 'I' der einze lne u T e rminpunkte zu d en
1-(1' \I'iih ltp n St andlinien I!I'n,\lIPslt' lb hc I inu n t werden kann. \\,pit ..rs
11 il'll dl'~ von Il aupt m ann 'I' I' u (' k kn n,..t t u iert en und in der JII al hemat isr-h-
uu -chu nisch en \ \, pl'ks tii t l e vo n H. und A' H o 8 t in \ \' ipn nusgeführtr-n
.\u ft l'il .~appll mll·s pr viih nt.
Br-im Knpit pl .. (l pnauil!kei t " \\ inl ,l!am: I", 'onde rs darauf a uf,
JII l'Jk snJlJ 1!" lIlach t. d uß dil' <:en au igk ei t d er planlich dal'l!estpllten Auf-
nahlllPn in hohcm (;rade von d en r i e h t i ge n Kom Jl ara t 0 r-
a u HJII es R U n l! " n a hhiing t. d . h. dcr ß eoha chter am K om p nm to r
JIIU U t l' I' e 0 s k 0 P i 8 C h gu t se h e n d I' .\ ug pn hesitzen, und wird
d a l'Uuf \'prwi"sl·n . dU cs vie le .\I Cl ll e11l'n gibt. di e stereo"kop i. ch überhaupt
nipht s..h,'n. a ndert' wie{!er. d ie gew öhnlich e ,'t ercosk op e wohl leidlich
"..hpn. deren ,\ u,l!en aber fiir d a s Erkennen der feinen Tiefenrrliederung
des St el'l 'o. kophildes im Komparator unempfindlich oder kurzweg kom -
pa ratol'hlind "im!. ~olphc I' e r. one n eigne n sich natu rgem iiß für st er eo -
ph ot ol!ralllJlJ ..t risch e .\ r h..iten iiber hau pt nicht. d a schon gelege nt lieh
der F 'Jd llufn,t1l1nen a uf eine c nts p rechcnde Hiehtung d e r •. t ancJlinien.
welche di e g iins ti rrc AU"lIle.ssun!! gewi sspr T erraindetails im Komparatol'
hceinflu s,'n. Hcdl~cht gp nolllm('n \\'cl'd en muß. \I'eleh e Beurtei lung einclll
Kumparnt ol'blinden. ,h'II' Ü be l' da~ \\'c en di c pr Det ail s di e Vor8t elhll\~
mllngel!. a hl!eht.
Zn "l'k dip "cr Zcil cn ist niph t. d en . \ 1'1ikel in einern Auszu ge zu
hrin ' ..n. sondt'rn nur die AufmerkSlllllkpit der Flleh genosseu a uf d en
lichtvollen Aufslltz sei hs t zu Ipnkell. der in weni gpn Seiten dem aU8-
iibpnden I'ml·tik(' r nll'hl' .\ n r(' ' un' und .\ufk lä runl! g ih t. a ls PS irgend
I·in dickll'ihig" H Ll'hrlllll 'h \'el'ln ag . • ' ur dic ,'chluU\\ ort c miigpn hier
würt liph ,\ufnnllln l' find ln: .. ,J..d enfnlls hedputt'l die .\nwendung der
Ht"I''' 'I'ho(ogl'lllll IIlPt I'ip in d('r' Ingenieurpraxis eincn ne n n..nsw'·l't cn
Fort sehrilt lIuf dCJlJ G,·hipt " d..s \ ·pl'ln c. su n!!"'1 'sens fiir t echni~chc Vor-
IIr hpite n . ,,;s so ll ZUJlJ Schlu. l' nieht unerw ähnt hleihpn. daU Ha up t ma n n
'I' I' U I' k dun'h "" im' Bp 't rc hu nl!l'n und .\ rbc ite n a uf dem Gebiet e der
Stereophotogmllllllct I'ip uud dUl'I'h die Erprohung und Einfiihrull{! dcl"
splhc n in d"r Inl!" lIi" u l'pm x is ~ i('h He hiit ZPIlS\I'pr t " \ ','rdipustl'l'l'worhen hllt" .
Arndt
SI "I·c.o·A uto /;I·III'II. ei u n eu cr A PIJRl'l1t zur mtionelleu Ver·
wel'tullg s te reos kopisc he r' Llindschaftbilder, die mittels eiues Feld-
phototheodoliten hergestellt \~' u rden , AJ!fang~ De~~mher I. J.. w u rde
im k. und k, lIlilitiirgeograplllscheu [n , tltut In \\ len dc r Seit dem
Vorjahro bei der Firma l '. Zei ß - J ~ua .nach del.1 Angaben des Ober·
leutnant>! Edllanl Wtter v , 0 I' I In h.onstrukUon gewesene a u t 0 -
m n t i s c h 0 A n f tr aga p par a t ~~tereo.Aulogra.rh). in Verwen~lu lIl!
genom me ll. Diese l' A p pnrat Cl'lJIöglrcht I[IIS vollstän(lJg lIutowatlsc he
1,e"ell von I Whenschichtenlinien , femel' das Bestimmen eines jeden be·
liebigen Punktes der Lage un? ,f l ö!1O na ch ~? \".i e au cl,l .das Ze~chnen
jed er im Bilde sichtbllren Lllue m zwa ng lHu tige r \\ else, OIC an-
gestellten Versnche prg nbell in .i cde~ Hinsicht durchans befriedigende
Hesnltate. Dio eingehende I'nh likat lOn des Apparates u nd der Ve l"
~ nch8ergehn iss l' wird zn einem ,.pHteren Zeitpunkte e r folgon.
Fachgruppenberichte.
Fachgruppe für Verwaltungs- und Wirtschaftstechnik.
B('l'l elll llhH dh' r('l'saIllJJl\t1n~ vo m :W. :ol'embel' 1!1O!1.
Dol' Vorsitzeude I'ro fessor .losef Röt tin ge r eröfl'net die Ver·
Slu llln lun" und bittet nach Erledigung' eini'" I' "eschiiftlieher Angelegen-
heiten lJ ~ rrn lI ofra t Profe Eor [ng. ~1 8 , ' \'. Kraft, den angekündigteu
Vortrag " D e r I n g e n i e u r in d er Volkswirt schaft" zu
haltl' n.
Der VOl'tra!?end? g!bt ZU?I:~t. ku:z d on Beg ri tl' der Volkswirt·
schaft, bespricht dl Wichtigsten 1.!ItJgkelt.sg,rupp~n d~rs<,lb~n uuu den
Charakter der Güt erherstellung. IIl er an eh h eßt SICh elJle elllg ehend erl'
BespreclJllJlg ? er Haup ~. un~'ichernng.tl1t!gkeit en de~ Güt~r~er't~lIull,g
SOWil1 d er \·. ig e nl ü m h ch kelt pn der. 1\~prtlllbes~hafluDgstätJgkelt,.. [~s
wen/Oll nun ferner besprochen Orglllllsation und ' erwaltung de r Guter'
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zu erh it zen und die Verbrennung durch di e VOll den Ziegeln abgegebeneWärme so wie durch a n geeigneten Stellen zugefiihrte Frischluft zu unter-
st ützen. In d en Seitenwänden d er Kps eleinmaur-rung sind mehrere
miteinander verbundene Züge J) übereinander angeordnet. die durch
mittels Klappen abschließbare Kan äle mit den Zügen , bezw, d em \ ·c r·brennungsrnuui verbunden ind, um di e Hei zgaso entweder zuerst indie Bodenz üge und dann in die Seitenzüge od er unmit telbar in letzten'7;!1 leiten. von denen sie dureh eine Reihe durch Klappen abschließbnn-rOITnungen mit dem die ,Yu ' errohre enthaltenden Raume in Verbindung
stehen. Der Boden dieses Ra u mes ist mit e inzelnen ausnehmburen Ziegeln
ausgl tat.tet , um die Heizgase aus dem Verbrennungsraume unmittelbar
zu den Wasserrohrr-n leiten zu können.
24. -:14 II R "erfahren zur t:rhiihnng der Wirtschuftlirhkl'it derWiirnlt'riirkgl'\\ lnnung hei G: Ieuerungsanlaaen, H ein r i ch K 0 P I' er s.EH s e n . Bei Anlagen mit Vor wärmung d ..r Luft durch die Abhitze wirdder bei rnt ionell durchgeführter Rückgewinnung in ein- oder zweiräumigonErhitzern verbleibende. son st mit dem Rauchgure fortgehende od er indie Gaserzeuger geleitete WiirmeüheIschu ß vor Ein t ritt in die Erhit zer
unm it telhnr als hor-hwet t igo Abh it ve entnommen, die nußerhu lb derOfl'n nlage in bekannter \\' e ise. gesondert Verw endung finden kann.
Zeitschriftenschau.
H = Heft , N = 'ummcr des laufenden J ahrganges, Ir nn keine Jahr zah l
ange geben ist.
Dem 'I'it el vorg edruckt i I die Biblioth ekzahl .
Zeitschr iften für mehrere technische Gebiete.(Ho chbau, Maschinen bau, Ingenieur-Bauwesen usw.)
2.iRI .\ nu. I, ( :1'11. u, Ilau \\ es l"n. U..rlln, 11 I Prr-i . RU.~ehn·ihl-ll.b etreffend .. Krif isch« Untcrsuchunz über dcn gegen wii r t i ren Stand di-rSchmipdet cehnik " . Vr-rsammlunp des Vereins l x-utschcr ~l aSl"hilll'n,I n renieure. Neuordnunu der Verwaltung der H,-ich seisenhahnl'n . R at z I'·h ur g: Das Sl'!titishpI; werk mit , 'e h ra llhe llfüh rn nll nu f se h ipfe r Ehl'l~e
mit Querneigung. Auf dem I. int ertun ionnlcn ,' 1ra LI .. nk ongreß zu I'an .I!lO. geflllhl' BI":l'ldii . se . Die \)ampftrnmhnllllPn l1uf ,111 \ ' 11. Da : . · il' t ..n inder I' ra x is ,
IOOH 1II'IIt srhl' Uallzl'itIlU::. U.'rHII . ~ I ClI . Zur hauk iin, t leri-chenAu sgpslaltung von (:roß -B erlin, Vom 10 . Tal! f ür Denkm al I'"qr.' zuTriel' ( Fo r t s.) .
I lI ill::II'r : 1'111, ...Iouruul, 8 1'rllll. 11 4!1. K () l l m a n n: Dr-r • ' aph·
\\'U1'\1S im Verwalt unzsfnch . ~I a r 11' n s : Eis"lIhah l~'ij.(nnlwl'sl'n undZugbremswirkung im Bl'triehe mit HOl'hgl' eh vind igkeitr-n (.'l"hIIlß ),n r e ws : Fo rt sch r it t e lind • ' " ul' r llngen im Kran- und \\'indl"nbauI (Schluß), Sc h u l t h l' i s: Neuere Putenu- III1S dorn lI " bem lll'l'h inen ha ll(Fnrts.). H ,iO. .'Ipl'hlln: Spirul ..ile . (:e\lel·k .. : t'1ll'r di,' Ein-
virknngr-n von St rukt urii ndvruneen n u r die physika li~ehl"n. in, 1..:~ondN"
"I..kt ri-chen Eigl'nsehllften di-r KIII.fl'ITlriihtc (Forts .) , ~1,)t"r"t. 'lwl!" IIl1dLasll"nfiirdenllll! mit ~l ut orfahrz"l",ell ( Fo rt i.}.
.IR.il Cisr. Wudll'lIsl'hrilt I. t1~ iill . UUlld.. Wio'n. 11 :>1. nil' T iitil!kl ·t1dr-r Kommissinn f ür dip K Hna lisil' l u nl! dl'H ~ Ioldall- und Elb..lIl1ssPs . inBöhmen im .l ahre I!lOR. \)('1' Y. intr-rnnt ionnl .. 1-'lIlgrell fiir dil' \latl"l'Ial -prilfungen der Technik in Kopl'llhllgl'n ( I'-orts.) .
I:l.().j2 UlIllIlsdlllll f. T.'chllik 11. Wlrlschaft . I'ra:! • . ' ·~4. B 11 1 10 d :
I l )il' Fragp dN Einfiihrullg d·s eh'ktrisl'hen ZII 'lJl'tricb auf Stadlh,hn,'tI .
.' l' h 0 r s te i n: ( 'hpr 1J0 lz'l u lllit ii t und Hn u s.~l'hwn lll lll . R I' d t III a nn :Dip He l'ste lln ngskoste nlJe rl'eh nun <T in FnhriksIJl'lriehl'n. Ha S l' hk a:The\lfet i"eh e L'ntcrl'iuchung und \ ' pr/1leil'h I'illigl'r (:I,'i 'fu l'll!p n. . • .
.1:liO ~e1I\\I'i z. UllIIZI'illIlIl: . Ziirirh. :\ 2:>. (; I.' i,.. s I' r: DIl' 1',1-\\'eitCl'ung~baull'n dl's Elektri7.itiits\l('l"kl'H dN Stadt SehatThlluS..n .B ra nd 1I u: Ila , I'rubll'1lI de ' B aues Innger. til'f\ipgl'nder .\ II' I'lIt 111."el~
u nd dil" Erfahnlllgl'n b..im Daue des Simplontunnel,; (~l',hluß ) . .\\ dl ·he\\'l'rh für pinl' .'traLlenhriickc hei Rollll'nhllrg ( Luzprn) . I . I" l' l: Da"
.. K ra nk enlll' illl R('ha lp " in Züridl.
iHO ~iitldl'lIt"che U:1II1.1'illIlI ::. lIiindwlI. ~ :>1. \\'I't l hl"\\'erb zurErlnngunj.( vun I'rujekt:ki1.Zen für e in , 'e h u lha us in Ei l'l'nhl·rg. r:.r 0 1.1:Dip \ \' ir'h t igkl"it und Bl"dl'uIlIllg d( r :\uf~tellung \'on B..baUIIllI!'l'llIJwn 111
mitt I"n'n und klt ·illl'n .'t iidll'n ,
0111 Z"ilsrh r . d. ha,. UI'\ billlh-' cr l'i ll4'~ . :\lIillrhl·lI. :\ ~:I. E'I.'plo ,'ion eim's r l , "I" in l'iner ,'tiirkl'fnhrik. t 'hl'r\\'II('11l1ll1! d.~ s Ba\ll;" \'~,nLanddampfke.s.sl'ln im Falle der VerWl'llllllnl! vun Bh'ehen huh('l"l'I'. ""st !/!.kpil. \)lIl1lph-Nbralll'hs- und Ll'i tun!!sv"rslldll' nn I>aml'fllla sdllllt'n Im
,Inh rp I!lO (:-;ehluLl). Zw"i EXl'l o iolll'n \'on .\ z" t y lcn,~eh wei ßl\p l'a rat< ' I.I.
:l!li 7"'ilschr. d. ' ·er. 1!t'lIt'rh. 111::.. Urel\lI. ~ :>1. () a un C I:: Ilrl'2 l' I . \ ' ierzv lind l"l"I' ('I"h llnd -Heißt.lampflokomot iwn dl'r \\'iirt tl'm he~'/!Isl'!wn
, 'tllalSl'i '(' I;hllh m'n. K 11' I' 11 I: 1'111111"'11 und KOIl1 I' n' " o rl' n IIl1t 1"1I1~·r
n..lIpll \,pnlilkonstruktion. H i l' I' ,,(,I: Der ( : ro Ll /!a smase hi nl' ~l hll ll 1IlAml'l'ika (Fort .. ). \\' u l! I' n I' r: Dil' ~lpU . lind Tell. I"hiplIP ," Ill~ Ihn- , \ 11-
wl'lldllng. H e n n 1': Die BpzichUllg,·n des I llge ll ieu rHzllm \pl':'ll"herungs-
1 I · 1' 1 . I I I I' I I 11'(1 I ' t h('(" d e n B uuwesl'n . • I' Im a In g: \. elllll" eue Itung. ',Ir I I •
\ '011 l'mkl'hr-\\' 17., 'nzlIgm ll, eh ilwn . . . ' •• ZIII' '1'11'fi'1fi Zl'it:: . d. \'1'1'. dl'III"c1I. t;i . •' nbllh nll' r ll .. Uerhn. :\ .1.1. , ' I'
ordnlln' dN I'rl"lIL1i 'l'!w n Eh 'l'nhllhll - IIllll Staatslinnn:f.l'Il. ': a ~1 k: 1I1"I' l'nsion 'kn I ' für BI'umtl' dl'lIt '('lw r I ' r iv llt l"i;ll.' nb \h npil. \ l"rrmgl'l"ung
,
. , I I I )' '·kt ri ...he Zughelelll"ht Ull/!der Zahl der \ \'lll!enk las,' I' n 111 I',ng nn( . lt' I" , ,
und ihn' W ir t dlllftliehkl"it.
• ,. . I
:Hil'1 Zl'ntraihl, d. UllIIIl'r\\ .. fll'rliu • . · 1111. ('li p : a r:. ~~lIlanlU el~e
, I) ' I' '' f " ß Ilnl l"t("111"n nllf \\ IllerHta lll s ·La nd kl r l'hen . le rll IInl! nm "tm en, ~., " ., Bfiihi ,keil gl"l!en ,'tößt'. \) a,S nl'lI" Hauptwllnlllt 1Il I', 'spn
t,
l hel d'Jl all\'on Trr)('k"IHlo..k s auf frr'i ',lIHligl'11l odl'l' tonsMldigl'm ntergrlln ,l'..
.
. .. • 17 "11 ß r l' m h I' r g: Zell'h ·2027 1':nl:IIII'I'rinl:. Lunduu. . ,H !l... ., . , .. I'
. • I" I '1'1 . I I" "\lIl1n" \'on t,I' ,('h lltz ro In nnCl'Isdll' (',I' Illlterllnl! 11'1' 11'01'1.. (l"I >1"1~ ( .1:-.. I (S ,\ 1 LI )n ..h I' l'o f. Ka i " I' ( Forts.) . .'m i t h: P i.. l lUvprs lta t zu I ,,{' I ,{ ~ , ,1111 ., . , I I" " k (' '} IIILI ) DeI' \ l'I'du ml'f.,kln nl"l': 1> ", Blnl'k" ..Il ' l la m · >III" " ,CI· , . IL ' , 1 I k 11" 1"III'nl" 'I ('he ~r111ff >au'"pp"rnt \'0 11 "," I n,-r. ,l'hlll'lldn'lllln' . Il . , Iko m m is iOIl. lIi l" "It' k ll'oll'('hlli <'1", Illll IIst r ip ill 1>t'II\Seh la ncl u nd I'. n/!Illlll .
"1'01'1'11..1' f;; .· Luftf"h rzl' lIge. Il i., .\1"stl"llllnl! \\ i:~('ns..hattlidll' r .\!.' pamtelh: r" h d it, I'h)' i.'".1 ,' oe il' l y . lI il' krinil!lidle K onll n i"',ion fiir K.llllllie und~\ a ~" r~tl"l~UI'n. \)1f' A rl "' itl' lI 1\P1' l 'h vHikuli 'I'h_t l'l"h ms" h l'n j{ I",I.~hsu n~~ 1l 1t1II Bl'l'hn 1IIJ. ,l nl.~I'(' Ino (,'ehlIlLl) . i:lIL1ei"ern,' ~iilll"n lind, lI!enfIlße.l\ o,·hdl'lH'k -. f'\11111 tT""','nl il \'on I'a tl p]" on.
, 21.'4 1 1';n:,:irIt'Crirll: ~1~\lS. ~e" ' ·urk• . ' ·~ :I. Ik r Ipih,eis EinstuIzd::s Zlll.\ldamrn ~s in fo)gl' ei n... r l ' n t l'l"\\ us..hunl!. t'hpl' I"I..klr isl'lll' Bnhl w n.I'.m, · dnck l.. \\ Hk"nd,' E 1'10 ion 1'11111"" Il il' \ ' ,, 1''' end 11 Ill: \'On ,'p('i.,·\~' R !oI. . l~ r vor" nllll ~'I U fii r L4' lk ( lIl o t i \"('Il . B l' { ' n t' 111 H 11 : E. plo, io n ('l IU'!"~la lk~KgaHII".lll nge.m ,'1' \\ Y o rk . H i I' 11 11 r cl s: Ein IlP",']" E rdhoh n ' ]" lIlit
.<, omo l\ ,,-Inl'h \V (' I I) 'I I . n r ren' her ' t mLlI'npt as!t'IlIlIg. 1(' neUl"n( eul. l' \l'n n.... I immungrn iih; r I'ort In'llllz"ml" n t . 1Jil' S('h leu~ell dl"s
IJ
fiih ~gk ... il di l' 1':IlII "tlllllg a ll
dl'l" S te ll" eintl"itl. <\ i ·j ... .,.t tl, 'n /lc.r in ·!nt..1l \V i(I,·,.- -
"IHnl\ a uf we ist. so lall !:'" hiS
"i",c!l' r d ,'r lIrHpr!in !!lieh.,
ZlIst ;lntl h l" '\!l'st l'llt 1St.
E 111 a n nI'l .\ III { , d {o I' d I.' Ila
-"
"".108,,,
Z"1Jw. " ,~~~~"""':; ""C""" ..,,,....,.,..::c-=-'---'~.::.c:;o....J "....,..,.,,,
ZU '.U,..~(6
t"",,,i"'..,.... ,
qu~Ut."t .AlJII'.!t .(x;Y.,(.t.. . ,.....d
46.-:14 f 1:1 I':h-klrisrhl'r Ziilldl'r.
,I am c ~ C' a I d \I' C I 1 An d I' ISO n.
\\' a s hin g Ion. Er hesitzt mehrt'n'
Entlad tcllpn ~I. 10. J J mit der /{" ilw
na"h ZllIll:llIn~nder E~ekl rod"nenl f"r1ll1ng.
'0 daLl dIe hlllkenbrldunl! stl'l s nur IlIl
der ,'telle mit kl ..inster EI"klrodclll'nt -
fernung st, ttlindet und hei aU"l'nhlir'k-
!jr'her Erhiihunl! d,'s \\' idl'rs t a~des an
dieser St ..lIe
durch \ llsamm -
lungeihl'. F I'l'm d -
körpe l von ge ·
ri ng"r Ll"ilun 's-
4·~.-:nll:Uj .'ch hlg l,,' tl l'flInzl'Il:I' r .
.'a n t a ulld H a r t m a n n '
BI a u n .\ .-G" Fr a n k f ur 1 a. ~1.
Die nm dl'r ,\nderung des umgt'henden
~Iedium ahhiingip.e Flammenhöhe
einer C:rubenllllllllt' wird in der Wei. p
ZIIr Ht·stimmung de~ Geh alts eilll'r
'ruhe an .'phlul!wettprn oder auch
. l"hweren WI'tll'rn bl'nutzt. duß die
ent 'p ree he nd der Fla m lllen hiilw au:·
gestrahltc \ \'iir me eine Tlwrmo\mtlerie
pr regt. nn die l"in in dl"r • 'ähp oder
iiber Ta' hefindliclH-r Anzeigeapparat( \'oltmeter) oder Hc!!is t r iem p l'n rn t
angesehlo,' 'en ist. dl"r zur Beohachl ung
de \\'etl 'rzustmldl'~ der Grube dient.
~~.-:I'04' Wu ·'I'rs ta uda nzl' i:!I' r .
Lud w i g Hup p . H fl I h e n I' a i n
(.' 1 I' i e I' III n r kl. Dl'I' hydrostllt i.'<ehe
Druck d 'r \ \ 'a . el::iule wird in e im'
Luft I're ' nng Ulllgl'W11l1dplt, wobpi die
Lu ft :iule in \'erbindung mit pillt'm gl"
hO!!I'lIt'n. mit l)uel"ksilher gdiill!t'n Hoh l'
. !t 'h t . so daLl Iwi \ ' e rs('h iehen de: l)u('ek .
silber ' infolge •' Ie igpn dcs \\' nsse r,; dns
l)ue(·ksil\,.'r einen K'lIltnkt s" h ließt. •
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Pa namuknunls. Wo 0 1So n: Die Trockenfäule al Ursnche des Ein-
sturze. r-ine, It'abrikgebäudes b..i einem Brandl'.
liIitI TIIl\ r-:II/:ill,·,'r. Lfllldflll• . ' 2 IG. ., :\11 . ,J e f f e 0 t t: Die
Bcrechnunu der W..II,'n (Schluß), J) e (' 1e y: Verbundmn, chinon. \r 11 I I:
Die Gießerc-i der S"how..rk ... W" 1I : Di,' UriiUl' der l.okom orivr- und
ihn' Kra ft wirk ung. •\ Ia I' c () n i: Die draht lo 'l' Tell' rraphic von .\Ia reoni.
Die Soluni..runc der Zwang. oh ieru n, I ie radiot clcgruphi..-chr- Station
de, nnstrong College. Die grußl'n .', 'hiITkiirp"rguß:tiiekt' des \\'h it('
Sta!·· Dalllpfl' rs ..Titunin". Ilie Luftfuhrzr-uzr- fiil' das franziisisehe Heer.
Stehende Verbund-Corl] -s-Dampfmu .ch im-.•""ler clekr r ischer Turm-
krnn. 4."i PS· 'auggasmasehine. Ho g e r s: Die Prüfune von GI..ich- und
\\'el'hseIHt rommuschincn.
1114 Le (;('lIl tl ('iI'II . Paris, x 1. Der J'( stdampfer .. I'ullion" .
D I' 0 u in: Die Fortschritte im Automohilwe en im .lahre I!lOU. Bagger
mit elektrie-hem Antrieb. ß e 110m: Dw' Existenxminimum.
707 ~U1I\ • •\1111. d. I. fflllslrnrl .. Purl s, X fillll. H ä ngebrück e. Bauart.
OiHelard ZII ('a. Hagl\('. Die elt·kt ri-ehr- R. hn \'illefmnehc-Donrg.~ladame.
D 'I' }la ter illlpriifun/{Hkonl-(rl'U zu r openhagen,
2 24 Itevue (; ,lIf rult' des eh ernlu s de f,' r. Puris, ;\ I;. \' erd ca u x :
Die Verbreit e ru ng deH St , Florout- Viaduktes m it tels auskrag,' nde l' Eisen·
bet onkonst ruktionen. I> (' s ge an, und H 0 u I l' t: ('her einige Loko·
mot iVll'erkstiitt('n in .\lIlPrikll.
2 !Jü 1~1,ltii Illar, Illldllpl'st, ' 51.•' 111. gy 11. 1': Ilas neue Po ly.
tochnikulll UI Budal' t. \\' 11. I' t h 11.: Die Eröffnlllw des Po lytechniku111R,
I" i r:'d y : Il l' .'tmßenhau.Kongt'eU in BrÜssel.
Zeitschriften für Architektur.
5 1!!:! lrehill·kt. Ulllld"ch .. l"tllll ::lIrt. 11 :1. .\ lIe .'tadttore. Dei'
\ricdel'llufha u dN ~Iichadiskir('he in Itn111huq! lind di!' Sti lfl'lll-(c h"i
Wi('derher stl'lIl1ng alt!'r ßlluliehk!'itpll. I'; c g lind I{ u n 'e: Woh nhnlls
in Br,'men. Eis e n loh I' unr! We i I-( I,,: • 'ikolauspflege für h linde
Kinder in 8tuttgart. K r i . tell l' 1': Gc ehiift'h us in Bcrlin. ){ I' u tel' s:
Wet tll ewl'rhcnt wurf für das Rathaus in Bar111pn. ~ I a I' c h: Kirchc in
Ol ll' rkassl'l. ~I () h I' u nd G I' h haI' d t: Ill'l'i Landhiiuscr. StI'a lit' nhild alls
L ~onhcrg. l"a sHILdellllet ·Lil~.
480!l \Heller 1l:IlIi1HI. ·Zeillln::. ~ I ·~ . •\ i e hin f! C I' und Ern s t:
W ,ttbewerhe n t.wu rf fü r pin Oh('rrealsehullleuiilHlp in Kufstcin. Sc h ö n e
unu l' I' e 111m e I: \rptt lll'werh fiir die \ ' e rba uung der Trninka.'l'rngriinde
in Linz. K o r n f l' I d und H a 111 h u I' I-( C 1': ehcr gl'werhliehcn Rechts·
sdlll tz. B a ch : Woh nha us, Wien .'1 11.
W07 IIl1ildill:: ~C\ls. LUlldulI. ~ 2l'lli1. Taf,'ln: La ndha us hei }lenai
B ridgc. lI a us in London. I nne IUl n . i~h t .de',.L'an I'pdro.lJo~~es in .~vi la .
11 6 Tlw ,\ rehih·d . l.ulldulI. . 21.19. I nfeln : Das Gebaude fur den
<:rnfschaftrn t " on Berkshil'l' in Rl'ad ing. Die Fa ade von .. Que nhy
11 11" in L('ic..st l'rsh in'.
77.' Th tl 1llIlltler . LUII"UII. " :14 9. Tafl'ln: r. ehiifthaus in London.
( :nr tenanl age zu ,outh • tOlwhaJl1.
r.R:!8 Le'\rchih~dllr,·. 1'lIri. •. ' :;1. Dip B ,'m i I V·L' n i",' rsitiit. \'e r·
bammlung fl'llnzösis ..her ,\rc'hiitllog"n (Fort ,.).
Zeitschriften ftir Berg- und Hüttenwesen.
178 OSI. Zdlschr. r. 11. 11. Iliillell\l .. \liell. X :;1, S 11. i 11e 1': Eine
n('uo Epod1l' i111 Eisl'nhiitten~,'('s,:n u.nd in der Ei! .enind!lstrie. G I' a n i g g:
Erz. und I'h osp hnt herghau 111 1 uIIIs und Algl'l'll'n (hlrt .).
.1000 ~I:\hl lind mS!'II, Uiissddurl. X 50. Der i..h t iiber die H aupt .
versamm lung dps "l'rpins deubdll'r Eisenhüttenleute zu Düsseldorf.
.\1 al' e 0: Volkswirt.<chaft liehe I"ragl'n d,'r (icg,'Il\\'llrt. Bus l' h: ~lher
d ie Erfahrungl'n bl'i 111 Spii ln'rs:\tz in nel!erer Zeit. Sc h d n n () w: L'hcr
dns ~l ll rt ill\'CI' fl\ hren mit f1ii sigem Roh lsen (ueh lu13).
I:!10 Tlw 1\11:: . IIl1d ,1IiIlin:: .Iollrna l• . 'e " \'ork. , · 2:1• .\ 11 ... n : Da.
EI'zhPl'I-:WNk ZII Hritish Columbia. \\' i 11. I' d: I?ie Erzhehnndlunl-( im
( ', \t 'UI' d ' lene·H ,,\'ipr. ]I 0 re h e rs: Der ekktnsch.... l'1uuelzofen von
Gil'od. I' n I' s 0 n S: ]ll' 'chl'eibung des B ra ndes dcs ,'t. l'uul·Be rgwerkes.
ZeItschriften für Chemie.
2580 C'hlHllikl~r·Zellllll/:. liiilhell. ~ 141, Weh ne r: 't'her Zitrnnl'n .
:iuregäl'lml-("flilZl'. t'uer die \'en n :lllh.mg de,r .\Iuminiumsl'h~le und ~iniger
nm l" rN \ 'o l'l'ich t ungen zur '1uantltntlven Elektronnnlyse.• 1 1. . \\ . Ost·
\l nld . Träger des 1 'o be lp l'eise.. ehr e i b: ,Jnhrl'sbericht iiber die
Fo rt"eh r it te in der Hein igung der Ahwässer. Der t hol d: •Teue r
1l,'st illnt iOlL-<Jlufsa tz zur Ammoniakh""tinunun '.• ' l -t!l. Y 0 l( e I: Zur
( :..~ehil'h te dl'!' H olzdet illllt ion (Fort .). Bnudisph: Qua ntitative
T rcnnu ng m it ..Cupfel'rnn·'. ,'I' h I' ci h: ,Tahl'p:bcripht iihl'r die For t ·
...hrittp in dl' r Heinigung der .\bwii. I' (.'dtluß). 'I' lJ t h: Hhod a ll\ 'e r.
hilll iungen im Tnhakraudll'..\ 11 ihn: ('her da .\IL~teigl'n des Eis·
punkt es hl'i T hermo metern ':us ,Jens..r • TOI:m?I!!Il\~. 1", I' ~.m m e I: E in:
neue Gnshiirettc. ~ I l\ ver: I roh 'nl\hme hel Koh len. I lu d d l' m n n n.
\ 'lIl'r i""t ung zum . \hsu~lg!'n \'C1Il • 'iedert'ehlii en ohm' \ \' llssprst rahlpulllpe.
~57:l TOllllldllslrit'·Zclllln/:. IIl·rlin. ~ 14!I. Zur Bildun!! "on Estrich·
/!ips. Herst l'lIu ng un d Verwendung ,'on J'alkhydrat.
:!ti!! Zeilsrhr. r. 1111::1'\1. fhelll .. IIt·rHn. " 4!1. ~ e hall 1': ehcr
di .. I,'o rt sch ritt ., ,k r nJasindust I'i,' H(·it 2:; ,lnhn'll. 'I' I' l' y: :-:..h" cfelsiiure
aus Uips. I' ud " 1': Das dl'ut "ehl' Fnl'bl'nlllieh. H ."i0. L o t t PI' m o seI':
Der jetzige, 'ta nd d pr Kolloidehem ie. L. i t tel' c h.e i d und B o r n e·
III a n n : I (' b,·r Anwendung!'n dl'!' 111'. I1Igcn Säure m der ~I, ßllnaly e.
\ ' 0 I d er c: Eine ~Ie t nllbeize .
Zeitsch riften f'tir Elekt rotechnik.
<lU:!. r-: lck tro lel'hll. 11. ' 1l\st hlllellllllll, n iclI. " :>1. D r e x J l' 1':
Revi ionon elektrischer Anlagen zu Assekuranzzwecken. H i e f s ta h I:
Neuerc ek-kt risch betriebene Hebezeuge (Forts.). Zur 'tatistik des staut-
liehen ' I'elcgraphen- und Telephondienstes in Ungarn im .lahre 1!JOS.
:!07 1·:1t'tlritlll Itevtew, Londun, ~ 11;1:1. Flekt rischer Betrieb in
Text ilfubriken. ('bel' elekt rische Straßenbahnen (Schluß). ~I 11. I' tin:
Die Ladung von Telephonstromkreisen.
. 263 m('el rlenl norltl• . '!'w \ 'l1rk• . · 2:1. Die Auspuff. Dampfturhine
für elektrische Zentralen. :l(l Jnhre der Entwicklung der Elektrotechnik .
Genpratorenanlal!e zu Tyron«, Pa. Fr n n z: Jn torg rund leit ungcn für
kl..ine 'tii,dte . \\' a l k e 1': ('her Kühl- und elekt.rischc Gen erntorcn-
anlagen. Ln t t n : l'ber den Antrieb von \\' cehseIst l'OllIlJ1 llSChincn.
l' 0 I1 b 0 h m: Der ehutz von Stut ionsnpparaten.• piritus für innere
Vorbrennungsmaschinen. Empfänger für drahtlose Telegraphie. auggas-
unlage mit doppelter Zone. Keil e y: Der Betrieb der elektrischen
~rotoren in Zent rnlen, \\" u k ... m u n: Di.. H intanhultung und He..eit igun '
von Kesselstein.
4,Hl2 TIIIl 1~It'rlri l'il1l1. Lundun, ~ 11;48. F I e m i n g: t rom messung
in Verhindung mit Rndiotclegraphi«. Die deutsche elektrotechnische
Ind ustril'. E c .. I c s und ~I 11. k 0 wer: Der EinlluU kurzer Funken,
st I'el'ken Huf dic Erzeugung !'Iektri 'eher Schwingungen. 13 I' U ul-( h ton:
Elektrische Kriine, Hadialdn'hgl'. t!'11 \'Im Bar!>er. , Die TcIe!!raphil'.
Svstl'm . Ierl'adicr. \\' i I kin' II n und }Il' t' 0 U l' t: l l uer ~ I ..tallfaden·
I,~mp,·n. Die Hoehspannun/lkl'llftübl'rtragung auf Lu ft ll'it ungl'n . }I "I' I' i .
Air" y: Die Verwendung d," Photometers \'Im Flicker für ,'C!'schicden·
farhige Lichtcl'.
i:l:m 1'11 Lllmi i'l"I' "','rlri q lle. I'aris, ~ :;0. L Hd" f f: Die \ ·e r.
wl'ndung ,'on I'l..ktrolyti chl'n Körl'('I'n als Elektroden für Bogenlamp..n.
\ \' I' i 13: Konden. nto ren \'Im kll'inl'm \ ·olumen. PI a n c e: Einc neue
Bog(·nlampe.
Zeitschriften für Gesundheitstechnik.
:H!l1 (;" ,lIl1dh. ·ln::.. III'rHII• . ' :;1. K ist er: Bericht iiher die in
HaUlhu l'g Ilu~geführten Rauch· und Hußunt(·rsuclnmgcn. G1il'dcrke. 'sl'I,
140,; .lollrn. r. f:l1sllcl .. ~Iiinl'h ell • . :;1. \\' eiß: Da!' Gas\\crk der
Stadt Ziir ieh (Forts.). F,' i I i t 7. S c h: Ein neues Lö!'..h· und Tmnsport.
"erfahren fiir Gaskoks. \r i t t: Spllnnvorrid,tungen und Gelenkkllnde·
label' für ... Tiederdnrek· und Prel3l-(a'. lm'ertlampen. "'euere Gn,o;heiz· und
Gashadeöfcn.
12:1Techll. Gellll'illdebllltt.llt'rlill.;\ n. ' per her: "crminderung
der. lauhplage auf den öffentlichen \\'egen und Straßen. L u t haI' d t:
Das stä<Jtbche Luftbad im Zeisigwlllde zu Chemnitz. Tlirife l'lcktrLeher
Zentralen. " e I f I' ich t: Liiftungsehlitze in Schnchtdeckeln der
stiidtischen St I'Ilßenkllnäle.
41;70 Zl'il schr. d. \ ·I'r. d,'r GIIS·II. WII' ,'r rachmällllcr ill Oslcrr.. (·II/:..
Wh". , .' ~ 4 . I" ö n i g: Die Prüfung fertig \'erl,'gtcr Hohrstriinge. \' 0 i I-( t:
Übel' dcn EinfluU de.< Wasserdampf und dl's Wä rm!',·erlust... der \ 'er·
gllsungszone auf die \'erga"ung fe t I' RrcnnstofTe im Ga erz,'uger (Sch luß).
Die Kata:<t l'O l'he am Gra brooker GI\.! wNke.
Bücherschau.
Hier werucn nur BUcher besprochen , ,He uem Österr. Ingenieur· nnu
Architekten·Verein znr Besprl'chnnl{ l'inge~ende~ werden.
9362 \ 't'!'SlIthc mll !'nclllri sch Iwlasft'lclI belulI Cist'rlll'1I ~iilll clI .
(•.For'eherarlJciten nuf dem Gebiete de Eisenbetons", Heft .'.) Von
Dr. } laximilian Hitter ,'. 'I' h u I1 i 6. Professor an derTechnisehen Hoch·
schule in Lcm berg. I. Heft. 0. 72 Seiten mit 17 Texh\bbildungen
und :l Tafeln. Derlin J(lO!l. Wilh Im Ern s t e 0 h n (PreL~ ~I 6).
Dl'r als ausgezeichneter Fnehmnnn auf dem Gebiete des Eh en,
hetonhaues bekannte Verfas,<er hespricht in dem vorlil'genden Heftc
die Ergebni e einer großen Heihe von Versuehen. die er in Ergänzung
früherer Arbeiten zu dem Zwecke nng teIlt hllt, du.~ noch wenig erforschte
Gebiet der exzentrischen Beanspruchung von Säulen aus Eisenbeton
einer Kl än mg zuzuführen. Die Versuehe umfaßten 4:j :iulen, aIle mit
X cm Querschnitt und 1'0 oder 1'5 m Höhe, Die Variation erstreckte
sich auf die Armienmg (-l odl'r Rundeisen. ZUSllmlllcn o·\) bL~ 3'050 0
des Quorschnitt ). auf die Entfernung der Bügel (4 oder CIII, gleich
d('r halben oder der gllIl7,cn Quadrat 'cite). endlich auf die Art des Last.
angriffes (zentrkeh Olll'r e, 7entri 'ch mit "CI', chiedenen E.·zentrizitiiten
bi~ zu 4 cm). Eine Reih!' ,'on Säulen (15 1) war in um ehniirtem Beton
mit l'iner Gan~höhe der \ \' ind ungen on 2 und <I cm anl!efertigL Elrenso
wurden des \ ergll'iche' halber lIuch I' ein e ßetonsiiulen (ohne Eisen·
ein lagen) in da I'rogl'llllllll einbezogen. Die äulen waren im } !i! chung.·
verhältnisse I : 3 hergestellt, und betrug die Druckfestigkeit des Betons.
gem en an Pro bewiirfeln nach 2 Tagen Erhii.rtung. (lauer 20(;'3 kg{cm2 •
nach einelll ,Jahre 25c'2 hJfcm 2, Der Yed, 'seI' I!ibt in dem Buche die
Protokolle dl'r ' ·e rsuche. femel' l'ine Heihe von 'l'ahl'llcn, in welchen die
ErgcbnL'lSe samt den dal'llus abgelei4 ten statischen Werten (mittlere
und Hands pa nn ung in Bet.on und Eisen). für ",e)Phe er die betreffenden
Formeln ableitcL iibNsiehtlil'h zusummengl'stellt sind. Yon besonderem
I nter esse ist. hiehei dio Geg!'niiher.'tellung dieser Worte m it anulogen,
nae h ller ÖHtcrrcichi 'cheJl .\linMtc r ial vor 'hrift herechnetcn, da hiemit.
eine Prüfung der in letzterer vorg chriebenl'n Rechnungsweise hinsil'ht Iil'h
ihrer bereinstimmung mit der Wirklil'!lkeit gC!!ebon i t. ' ist an dieser
WO!!
't elle ni cht i1n"än1!i~. im Detnil auf die interessanten Föhrerungen des
Autor, näher einzugehen: immerhin miigcn zur Orientierung einige
aus den " er uchen abgeleitete ~chliiHfl(' kurz erwiihnt werden. Ein
Eintluß der größ ren ode I" gerlngeren B ii 1! c I I' n t f e I' nun g ist
innerhalb der hei den Pro bek örp e rn ang,'wI'lllletcn ( : I'l'nzplI b und 0';; I,
ni cht nachwei. bar: iihnliches gilt Iiir die u III s c h n ii r t e n Siiuleu
innerha lb der Ganghöhe O':?,i b und O'ii b. De I" Eillfhlfl der H Ö h e iiußert
sich bei reinen Bctonsiiu len in einer Verm inde ru ng der Trngfiihigkeit.
h ' i armierten und um 'phniil"ten Säulen ebenso. jedoch in weit geringerem
Grade: für 1.e n t r i s eh hel a s t e te S ii u I (' n ist de r nach der
Ö terrcichischcn Vo rschrift bemessene r nickungskncfflzient et Was zu
groß. Bei e x 1. eilt r i s eh h e l u s t I' t c n Säuh'n ist die Ber ück. ich-
I
tigllng der K nick u ng bis zu Liillgpn\'erh,iltni~sen h = L n i (' h t
erforderlich.
. hCJIl aus diesen kurzen Andeutungen k nn man ('''"ehen.
wie wertvoll die " e rsuche de, 1'1"0f. v, T h n I 1i {, fiir dir- Erk ('n n t n is
dl'!l , ' e rha ltens VOll ~''' u le ll gegen D l"uck h,' hlfltun gen ,ind. Einel" Ve l"-
allgemeinerung der Ergebn i". e Mehl a llel"di ng~ d 'r U msta ll(1 entgegl'n.
Ihfl die I' ro bek iirpel" mit Hiieksil'h t auf dil' zur \ ' prf ii,!ung ,;tehendpn
.\pparate den re lativ k leineu Quer..ch nitt \'On hloLl. • 1'11I , ll", ie
nur 1'0 un rl l' ,i /11 Höh l' I'rha lten konnten .. o Ilaß nU I" Siiuh'n mit Liing,'n·
verhiilt ni ~'n h is I" = IS'!l unt l' l"sueh t "'''I"den konnteu. Alwh isl woh l
zu he'lehten. daLl die KÖl" pe l" we ren ihn'l" Kleinhpit nUI" mit • '''l"lllal'lulII
herg teilt \nlrdcn ( I :3), .0 daLl I·in eigen Iit'her K i ' - OUI'I" ,'cll\ltterlH'ton
nicht vorlag. Auch d ie un\'('rmeilllichen ngenunigkl'i t,'n in deI" EinKlt'lhlllg
der Dru ek ills t ha hen nn t m gem iiß bei k leinen t~ll('rsehnitt sa hm esKu ngr'n
einen :t.'irkeren Ei nfluß a lK hei grijLlen'n. Ku daß dip (;1' 'etze im I'r. ten
Falle weniger k lar hel"vort rC'len, 'Yenn . 'lllaeh auch den vorliegpndl'n
" e n<uchen keine entscheide nde ß dc utung zukomnwn kann. so hildl'n
sie im me rh in eilll'n wert\'o llpn B eit rag zur Lii.ung (·inpr d l' r wich tigs\('n
Fra 'en der Ei enbptonbau weiflen; in d ip~l'm • inm' darf das .·tudium
de!i " o rl iegend cn H eftes , das aUl'h hinsichtlich der he i kiinftigpn ."'ulpn·
ver 'uchen zu heobachtenden Au,;gc.'<t·l ltu ng der Probek örpe r , Ulll Fehl·
vcrsuche zu ve rme ide n . sehii tzenswe l" te Anhaltspun k te hietet, von keinpm
In 'enieur dcs bctreffende n Faehk re i~e, iihergangen wenion. ('. /l .
12.71 3 .Ut'lu llo;:ra phi... K u rze. gemeinfaßliehe Da rs te ll ung deI"
Lehre vo n de n .\Iet allen und ihl"en Lcg ierungen , unter hcsond erer Be ·
rück ichtigung der .\Iet llllmik ruskopie ,'on Prof. E. H e y n u nd I' ro fll:sor
O. ß aue r am königl. .\Ia tc r ial priifu ngsumte (Groß- Lichterfeld ') der
königl. TechnillChen Hoch , chule zu Berli n , I. Allgemei n,'r T ei l. 77 ,'eiten
(10 X 15 cm) m it lii Ahbildun gen im T ext und ;') Lich thild ern . 11. Spe.
~.iellcr T ei l. I(il tie ite n ( 10 l ii cm), .\Iit <I!l Ab h ild ungen im Toxt u nd
:n Lich t b ild ern . Le ipzi g I!IOfl, G,.I. r: (j , I' h e n ( Preifl in Lci nwnnd ba nd
.\1-' 0),
W er ,.ich mit. .\Ict allmikl'osk opi(' h . ehiift igen wollte, muLlte
F. U m o n d, LI' e h a t e Ii C 1" , eil I" JlC n (. e r, G u i 1I e t. .\I n r t e n s.
H e y n u. ,in ih rpn 'Ycrken a u fsuchen und einc reich' Zpi t8c h l'ift en ·
literatur bewä ltigen . • 'un hahen d ie I'rofesRoren E. H e y n und U. H IIU 1".
d ie .\Iet Ilmik ro ko pike r d kö n ig l. .\llllPl'illlp r iifun gsllm tes in Groß·
Li ch t erfelde, in den \"(Jrliegenden zwei B iind('h en .. .\Iet allog m phi e " cin
kl ures , übersichtliches, zur " emllgem e inel'u ng der jungen W i: 'n'lChaft
W . nt lich beitragendes W erk gl'schaffen, du. der .. ,'ammlung (; ö fl C h e n"
zu r Ehre gereich t. Der erste Band ist d er Teehnik der .\Iet,a ll ogm ph ie
,'ow ie ih rer Hilfsmitt el 'e wid met unu bringt die Ikrstellung unu LTn tc~ ·
. uchung d er .' h lifTe nach e rprobten ,\rbeit methoden 7,ur Ansc'h uung,
Der zweite Band führt die Ers ta r rung 'cI' heinungen e inheit lich'r tolTe
und Le 'ierungen vo r und gibt e ine m iigliehst ge naue Dllrs te ll u n ' dCl
he ut igen Stundetl d er Erfo l'sehung d e I" E i n. I'ohlenstotIl,'g ierung 'n ,
E ini ge Boi. p ic le a us d er meta llogra phi , ehell I' ra , is ..h l ießen da \Y 'rk uh.
G, .,
1:?,705 Oll" lI ä r l(' de r feslen li örpl'r IIl1d ih re I'hysiku l i. eh -clH' rni~ehe
Bedeutu ng, .\lit -l Abhildungen im T ext u nd I T ufel. Von \) r , Viktor
I' ö 8 c h I. -l Seiten (l fi X 2:? cm), D resd en WOll, T hcud or .' t e in k 0 p f
( P re i )1 2 '50 ).
.. D r .\I inemloge, (, he rniker und I' l'II kt i ('he '('e('hn iker ~ i nd an dpl'
L<;>sung der Frage nach dl'm lI ii rtobegri tT ,Ipr .\!tlt 'I'ia lien und SllilH'r .13("
t,Jnllll ung zu gle ichen Ant..iIPn ill t l'n" ; 1'1. Die \'mliegende Studit, dllnt
dem Intere' e in \-orziiglieher \\"ei . dun'h eine k larp und ~('i~ \'011('
Rl'h ndlung cle (;('gen tand .~. Es w('!'llen iilllt lid w lI iil t ('I,,' t irnmung...
me thode n ku rz hesproeh(·n. elie \ '<'I'I.indung cler ~, u I' t t ' 11 S ,ehl' n Iti l1.-
me thocle m it (,i 1\(' rn .\I et nllrn i k ro~kllp nll..h I' rCl f. H (' j t j', (1 1 UPl\l'r .\ l' l'arnt
zur H~r1t'h(' t irumung nllch I' Ö Heh 1 vo rg('lii h l'l und di r> t ·ntl' ....~ ,,·h~ 1l1( -
e rgeblll e mi t gIlte ilt, a us wckhl'n (1<.1' \"erfa ~St'1" l.U fe .llltil'l~ , ' I.lu l' ll
ü her diE' Bezi ehungen zwisd l\'n Hilrte , Lösl i\-h kp il. che nII, c ll\' Zu . 1l1ll1ll;'Il'
t zunl!. Kri , tnllfCll'1II u nd Di eht e ~WI U llgt. G. • .
1:?'15 Illla llu::r ullh lt·, Ein nu fiih rliehl' I...· h l'· ulli l ";,n~II>;, eh
ell' l" K on,'titu tion u nd d eI' I'h YHikuli .1...11. ellf' rn ise hl'n un( tl ·e,nl, ,. w:,
Ei gen, ch nften elel" ?tlet nll e uncl 1Il l't llllisI'h "n Ll'gi"nlllge';1 \'Cjll 11";- \\.
( : u I' I" t I e r I'ri \'atdozellll'n nn (~ 'I' kgl. ' l'ee h n i,l' hr>n ue \~C l\l ( zu
. • . I . f T eehnul 0l!\ zu 13... Ion .Bel'h n. H,' ,.. reh · .\ SOl'lCltl' (In ,pm In . t 1Iul e 0, I .; - ) 13 I'\i n
I, . . 11 I I 11 S ' Itf' n ( _.1 ~'" .',rs(('r Bund : Di l' Kon slltutlOn , l' I . .' . 'I 1" )11)
l!lll!l , (;l'!'l'iidl'1" B ol' n t I' 11." g l' I" ( , ' uh" k ri p t ions,;,, ' :' s · iS8e; ..... ';altli..h ,.n
Die !ll'ugl'w Clnnen en FUI"HehulI l(, rl'~ult .. tl ' C1'1 \\ . ' ufa 'n und
. . ' I . r I 'V kl' zU"" llllne nz .
.\II'l'Il1uj!r''1,1. I· in plllern PIIlII' \ t IC wn e r i.' f"l1 "eillCl; wahren
w('ill'r n Kr ihen zugii ng l il' h l.U lIIa ch en , IIIU Il lll>l _r U Ullo
Bediirfni empfunden errl n. l ir, W, - u e r t 1(' r unt rzog ich
dieser Arbeit mit grolll'r 11 inl{"hun~ und in der vorlir 'I'nc!pn .er t n
Lieferunu de . \ " I' rk . mit der B -hr änkung. ohne ' ''II"IIU ·tzun~ n: 'end-
welcher I ondereu chemi eh 11, I'h)'~ikllii -he n und math :mlltl' -hr-n
Vorkennt n i 'e und ohne vorl äufig vuf ul le ti -fcn-n Fn,gel~ 'lIl~ug~h"n,
die Prakt iker in d ' \"t'r ,tiindni ' und di .. Le k t iire dr-r Konslltull~'I.l ,­
diagr 11I11I(' einzuführen. In uründlich und f.· elnd gl' ehriebelll'r \\ ~n~e
wird Art und We:;('11 der .\!t·1 11 iernngc n h proelwn. in die (,II'I,"h-
ge \ ichtslehre ein 'führt, die K"nntni dr-r ft t n I ,- ungen und ' cr-
hinduugen vermit n-lt, und werden d ir- Zu , I md. li 1j.!I'lIJII.JII I:~n",~'er 1,('·
g ierung sn angegeben. Dic Anlma des Werkr- i t al. eme .1,.lI\f~~llI.ung.
die ueh d('JII Un -rrrauten verstandlieh 'in ~;"II. und I r-rn mo'heh-t
\'011. tämlig,' • 'ach, hlagl'" -rk 'eelal'ht. Il"r er te in ich b, 'hlo... -ne
Teil "iHI in monatlich vrschr-im-ndvn Lieferungen au: 'I>gehc'n und durft
im ganZl'n ctw neun his zehn l.i"f"lun n-n umfa 'U. ,'.lCh .'ehl~d3 ~ ll'fl
I'r. ten Band )11 der 1.veite unmit u-lh Ir fol n-n, (, . • .
1:?,711 I'hhlkali du' 'hl'mi,' <1 ,'1' 111'1 11, " h Vortr 'ge üher
die" i 'senfl('hnftli~llCn Grundla '('n der .\I(,tallurgi . \'on Ill". phil. I~udolf
" chI' n k. 0, l'wfe' ortl'l" ph\' ik di~c1I1'n ('llI'mic un der kgl. TL'{'hnl~'!lenHoeh~ehulc ZII :\ ph ·n. I :1 :' it '11 (I :?,t.i 1'1") . \~it 1II in ,d .': ,11 '~x ~
g('Ilruekt"n .\ hl t1dunj!f'n. 11,111' u. •. I\IO!I, \\ Ilh..tm K n a I' I' (I r I. )
I · I . I \ . I I ' I'k' 11 ',1' d 'r ' letl\lIc)Il' I terml c 11' nlt'r,uchuIII( '1lI' (le , I 'wgrnp •
hah"n ill d('n I('\~,t,'n z. hn ,I hrell eine ,' ''nzl'n(l. Ent" ir' lunl( genommen
und el \'pr "mini dl'r hiillf'nmänni 'h('n Op('r tiun'n und I\lctuIII.U~;
rri,,('hen I'roze c uußerurell'ntli('h ,,,rti..lt. l'rof. Dr. . ' c h e n k , ~ Ibe
~ I ' 'I' 'I " or t r'i 'en u erauf Gruncl (('r n('ue, t"n !' o rse hu ngl'n l'lm' ,,'111' \'On , . I
die phY:ikal isehe ('IU'Jllie der .\Ietalle \ or In ,'n il'uren dl' rh~'lIIlr Jen
(mln 't ;' ic h 'zirk('S, 11m un d..r H nel ,'on B 'i pielen ein iil· leht lekl,
. . . I I 1 ' 'I 'r \n\\CnlUllr eilßlld \'on uen ,run,!lagen (h'r (,I 'wh '1'\\ U' It I' Ir . I Ire '.. I f
, I I' tl' I t 11 I-I"l'n IU ten
und ihrem \ Ver te zu gl'l'l'n. I-.r b' pmc I' 11' "" ('11 le I~ ~ ,'" I
dcr .\Ietulle und die Elektronenthl'orie: die nH'tulli '!Ien .1,,(J!lungen.'11II (
. . ' 'I I1 '1 K rhlckn O. \( en.1,(' 'Iel"ungen; dll' Ll'gll'rungl'n tOn ...t I en nll . . I k' .
.'nlfiden; die m,·t,llIurgi 'hl'n H,·,ktionen; (l. yd lIon unl~1 1~l'l k'~ t . t IlIJe(~I;
. . • 11 I i 11 I f 1. ß und c 1C ~e' IU I(he :-ipaltung cl". ", 0 I L·no. Y( e , (l'n Ol' 10 PlIpro . d I 1 It
, I ' \' ... . f I ' 'lh 'l't hildell ('n n 11\(Ier .'ultil e, lJll' I' ol"tm '(', JII nnll! af' I Iwe, 11" "
1 .. I ('1 'k' und dl'n uttUIdc ,"urlif'j.!,·nelen BUl'h , \(' eh fur (pn lI'l\ll CI 'I' 11.
,. . . I" 1 f I' I· ( 'rll nd I.. 'en cll'r . I tJIIann 7,ur htnul"h '\tun' 1II ( le "I '11 111 t le 11 II • (,' ~
urgil' vorziigl ich gl'eignl't i, t. , .•.
ß!l\ I Iti.· , 'r h mh'r miUd , '1I'thod"n zu ihrer Pnt 'I"llUehU,llg uII)I.(~
, . 1 \ 1I ß d I - r hi 'nen' Bue I: " 11\\ ('rth, lIJ11l1lun)!.. m. n ,. I U In ,. I' . Hu\'h'
. 'chmierlllittel unel LugerIllet dl.· .. ,0" i,' Illl d ~ I \~-l e eh leUPIHJ () ber:
Die 'c·hJll il·rlllittf'I", hcarheitl'l \'on In ' ..10 cf (. r" LI ma nn , I
.. • I . " I • rlltleut . lI'nIn p('kto!' cl('r Ö 'terreiehi; 'hen ."ml\\l· thahn un' . U(·. 0 I' I" \h.
I 1hZ' \ n ) I "t ( I') .) I C1/l) It·· J\ .erh im ung, J\ n . ,\\ "Il • u '1'," • I ('n "'; ";. . cl' I (I'reid
bilelun ','n im TI', t.' . \\"i h, d n InOll, (', \\ . K r I' I e
g h. .\I H'.iO), I r
DII Blich ('nth i1t I'im' hr IIInflln 'reic'he ,\hhan~llung diil' rk~'~c
• '1 kt' 'h 'n 'er H'n "'1' 1I .
,'ehmi('rmitt<>1 \'om ,tnndpunkt Iln r pm ' . I
I I I I~ · \ der 10'1 'en~('h ten I In,DllI....i lIIußten nut ür ie I \\(' I di zllr l'urt('1 IIn '. ' . 'I I' i.~eh'r
Sehmierlllitt,'1 di('IlI'ndt'n ' (' r .dlJ'(·n l1leehllnl~('ht'r IlIn( I I' \(I::pnlit'n
' /Itlll" dit' eI lZIl prforJI'r1il'hpn und ,'or" il' 'end ill (;(' ,rn\\(' 11, e \ l' r 'ILI' , . 11 I n( I~,'r
'\l'l'lll'l t" h., 'hril'l"'11 ""Id,'n . ,'ph nh 'I" ,..ht 1'11\ \ 0 i ~ ',. ,,;. der
uu (h I' \\"lIl'pnkll,ule cl.,!, n Itür!i. Ill'n Fetlp lind >I· .un~ 111:11 , ~ ling, d ..nTheorie d ..r Heil.lIl1g \'01 .. nlo(l' D.IS Hllu l' t llu 'enllH'1 k I t ,.; I~ kl'illl'lII\'Il"hältll~ 'n h'i c1pn 1-:i; ..nhdlllfllhrz(,11 ('n 1.11 '('\H'IUh·t. "'~.IIl, hlllier.
IInd('n'lI Z" ei, eil' .\111 ehilll'llh "I( ditO .\nfonll'rnn I\n un ( ,I.e ~ lH'ndl'n
mittf'l 0 " ..it,( hl'nd diIT,'f(·n7.il·rt incl IIn,l d .. I~ 'I' zu ~nt l 'erad..
1 " I 1 ., di I'm IIH" I'n ,11Il ' n t ,' J, lIl'h u ng..n 't'(!'an· t IIL )('n \ Il' 11I ( .' '11 I \ 11 ,..III(·ine
I I ' t 1111I 1"'7.11' "n' •(!i(. l' B ·trn"htllngl'n 1I'f\'orrngl'n, '. ·Iglll·. .' . 'tf di ich
. , I' , I'" t '1Iun" ,h' . to p ,zu k('nnzpll'hllO'n \ on C('I' l'llo(l'n Itl,..n ,lIl ( ,.. I I hildet
, , ' . I I~ ' eI( I'rklärt u' 'I' (' H'n,
lIIS dl'r " CI ..hllldzlln' ~.\\t·II'1" Ini lI'n'r n.' . r . "iehtigen,
dit'o ,. 01' ,fälti ',' \ rl ...it pin('n w ,rt \"\\11 'n IIl'ltru~ zu II le 'IK~ 't I
1 I . r " t t li 'h hed ' (' Itpn ''111 •in dl'r F I'hlitl'rllllr 11 ter (ce It 111' lIIU ,'r ./ . .Ir.
I I '1lHkre ,, ' f11I" kr 1ft·I:? t\l Ua mlll k., " 'I, Ulllllpf ni ~rh n,:11 UIII I" t 'phnllu'h lln
I, · I 1 I I ' 11 t t UdHlIll unI ~.UIl1 •nm,rhhll'lI, ',1Il ..elf 1l1(' I 1.1111I , ' .~ 11 " ,., neu I"',lfh..itet
'ePllllisdll'n Ll'Iu n, tult 'no ,\"h ' .\1111 I!! ' \'0 Illnr ~,I I löllO'l('11 \1'1'
VOll 1'r lln 7, 1'111,' r t, I n ' ..ni'lIr. (~b.... h·h~,'r I~~\.~ r )1.: ;'Iit 10 in d"l1
, I I I . , . '1' - ' Itnn ( I J -- •• rJl , • I
,.hll\l'1\ 1111 I' IU (' III '. teltlll. , .J '~',' " .. ,zi 1!)0\1. ,I ..1. \\' (, 'I' I"
T I , t gl'l lrn ..ktf'n .\hhlhhlnlo(en IInd.J raldn. 1.... 11 ,g
( I'rt'i; geh, \1 \1). , d d ,I zu cl'kli r n. daLl
Dil' ,whl<- .\nll ' cli BUl'hl ~ t a IIn I . I \ehl' -il h"n
d er \ .e lfll .'r d I gh'iPltl"' lIl1nnte \\-"rk " I' h w II r t z (' h. ,. 'I . h.. r
I I I . , I' Ullterz0lo( IIS 111\1.\ u lllll(,'n "I 1'.1 lalt " . ('IIU'! • ('11 he Ir ..'lIunI/: . ' .. , 1III \ 11111
. I I I 1" I ' I . \1 I '1 I III"I'U u ,...( na I .IIll'h t 1111' \ 1" '" ll"/l" II\,\, IInei (n'l • J'I (I... I I ' "h'
Iindl'l eilH'n kUI'?11I \ n zllg 11 111'1 \\'" r m lphn', iuo'n. , '1Il1l1 11 ('I
111'1 '1111 , tOtTl'. \ 'PII.1(·lInlln' und Ff'II('r1Ingen. d 111\ die 11lIIpt "I1
I
I'.' ,(·n :
I fk I () , I ' IIl1d U lila 1'1In"II,) all1l' ' I I . .( 111\,1 11111 el1lnl'" D IIn l' ft 11I' 11111'11 , ' 1' .'
\h.... IIlIeI~ tipr .' ,horn tdnl"'r l~nllng un( 1 \\"11 'rn'ini ~1II1o( I t 1Il • ~Ir~,..
'1'Ilm'hr. N·hr I1n hil1lli"'l i 1 di. "'IIi..I""rl",,,, l'unlZ no h t Ih! r,~rnph.. 1\, ~I
I) \I 1,'lhlll!! . d il B rel'hnun/l d. ,'('h" IInlZrud und, d l' 1h,·onc· (~I~{ " l!lIl l t o ('('n 1"'huIHII'It .•\ u. l(l'r '1'11111'1(' B('i pi lc lilldpl\ I'~~ II nte~ IIn: II'1 11
1111 \h"" lmi tt iihl'r d il' \\"ii l" n1l'I.'h n ' hpi d " n Erklärungl'lI nher ,!I.. L IItl'r·
~Idl\lng (~(J I \ ' • hl'L'llIl1lng "ll(tlll!~" h"i der t II i: 'hen I.~N~' hnlln', d('h
, "horn t '111. Er ·höpft'llIlt. Voll tün(1i k(.i "inl 11\ ll\ bE't dl 'r ' ltL'II'
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63H Hanpts äm- der Ui ll l' relltilll · IIl1d IlIt rgrlll rerhllun ~. Als Leit-
faden zu m Gebrauch be i Vorl Bu ng en, Zusamm engestellt von Dr, R ober t
Fr i c k e. Professor an d er Technischen Hoch schule zu B raun ch weig.
Fün~t (' Auflage. 219 Seiten (2:1 X ).. r m) mit 74 in d en Te.·1 ged ruc k te n
Abbildungen , Bruunschw eig WOll, \ . i e w I' g und S o h n ( Preis ge h . .\1 ,•.
ge b. in Leinwand .\1 " ', 0).
Das vorliege nde Buch biet ot eine n vorz üglich en f('! ten Leitfaden
zu r Erlernung jen er Grund lagen d er h öheren .\Iathem atik. welch e fiir
d,~s Studium d er t el'h~isl'hen '\'i .senschaften, vornehmlich In genieur.
\\:Issl'n ehaften , erfo rderlich . a ber a uc h a usreiche nd sind . Die. 'ot wendigkeit
eine r fünft en Auflage g ibt eine hinreich ende Zeu gen sch aft von d er
Ri chtigkei t der im Buch e eingesch lagene n Lehrmethode und von d em
wohl a bge wogene n L'mflln g d ' beh andelten Stoffes. Es ist ein ers t -
klllssiges Handbuch fü r techn ische Hoch schüler. P/I
12i21 Ui, ' n.'t ri,'hs liihrllll ~ Hili WlISSerll l'rk"II . I. B and des Ge.
sam twerkes .. Die Bet ri eb sf iihrung stä d t ische r Werke", I m Verein mit
Hygienikern, In genieuren und Yerwultungsb eumten herausgegeben von
Privatdozent. Dr . Th. W e y I. (23 X (,; em. ) Leipzig isou, Wemer
K li n k h a r d t (Preis geh. :\1 12. ge b. M 13).
Wie d er Prospekt be ag l , war dieses Sammelwerk hostimmt.
im CpgenRlItze ZII den Hnndbiicheru d er Gesundheit spfl cge. wel ch e di e
hygienischen Prinzipien, mu -h d en en stiid t ise he Werke cinzu ric h ten
sind. erö rtern . und im l: cgen slll ze zu d en \\'erken über Hautechnik und
Ingenieu rwissenscha ft . \\ PIch e di e Konstrukt ion solclu-r \\'erke lehren.
An gaben über d en Hetrich s tä d t isch er Werke. di e sich sons t nur in d en
zahl rei ch en Aufsätzen t ech ni sch er Zeit s chriften und in den B eri cht en
der Gem eindev erwaltungen find en . a u fzuzeich ne n. Es sc hein t mir nun,
d nß d er vorliegende Band di e 'em Programme so wie d em Tilel ni ehl
\'ollkommen ge rec hI wird. indem eine l:ei ls 1.11 viele rein k onstrukti\'e
und hygienisch e .\litl eilungen pnt ha lt en sind , di e sich au ch in hygi enischen
lind t echniseh en W erken \'orfinden, a ndere rse it gerade d er Betrieb und
/loch mehl' di e Betrieb ' f ii h I' U n g zu knapp und liiek enhaft beh andelt
ist. Zur Darstellung d er Betrieb sf ühnmg \'errnis e ich \ '01' a lle m die
Darst ellung einer Ur 'anisllt ion d es Ge,.;amthetrieb es solch er Werke.
di e techniseIlen Bedingungen d er \\'n serabgabe, d er H ausanschlüsse usw.
Au ch über Belrieh und ü be r Erhaltung d es Rohmetzes wiire m eincs
Eraehlens na ch /lIehr ZII engen ge\\ 'e ·en. Ein entschieden in da.~ Gebiet
d er Betrieh sfiihrung ge hö r ige Kapit el bilden z. B. di e Ursa ch en der
Sch äden und Briic: · d er Wa, se rle it u ngsro hrl'. unter anderem di ' Ein·
wirkung \'agablllj(.ti~r~"~er. Ström e elek t risc he r Betrieb e. wel ch e nur
ga nz kurz berührl ·weroer! .. .. brJ Il~rnde hier einc eingehendere Würdigung
\'erdien t hätt en. %ugegcbclI trih ll' n"hl werden. daß e: m anchmal ni cht
ga nz zu umgeh en war. di e' ~lI r; ··ti·u~li.t!J\. und hygi enischen .\(oment e
d er Anlage d er \Vasserll l"\I ngcn ktfl 7..·~' .: .berirlrten. und daß es sc h we r
ist all gemein gült ige i ' U1;jlieti i,."! r di e Behieb fllh.t'l"g ...·on WaS8erle it ungen
w;gen d er Ver sehiedenllCir ' ~':VCJ~biiltnisse ·,\t;f~#lIr·I ' .' l~ie ei ner der
\ u tor en bem erkt. Am einge !lt' ''''s tt' n: i"{' y t;rd ien ler!JfnUelJ dJe·.FiJ~rierung
und \\'asserreinigung bespl'Ochen~ \r~.jl V .b~'ll al~eh diejerligfni ~it;'~Il S
Werk zur H a nd nehmen. nicht a ll dar~n -itu~len ':~'..' L~ df-rTitel \-e':~I!teht .
so enlhiilt d as,.;elbe selll' ged iege ne Abhnmlru·ng,wn.: .ti ~lI" Wassef\\-/)rke
und d eren B etrieb \'on hl'l'\' oITagenden I" a chm ii n ntl;u~ .der Heihe nlleh
folgende : .. B etri eb \' on Ob crflä eh enwn s erwerken"
\'on Dipl. In g. Eu !!en (; Ö I z e. Direk~{)r d es Wnsserwerk~s Bremen.
mil bc.<onderer Beriieksiehligung d er Flltcrmethoden und 8rfahrungen
mit solchcn. .. b el' cl e n B e tri e b "0 n Tal s p er I' e n " \'on
Hegierungsbaumeister n. D. L. Li n k in Es ' en . mit drei a us füh rl ich en
Tabellen mit stutislisehen An <Ta ben über die in Deutsehlnnd und Ö tel"
reich d er \Va . serwrsorgung dienenden Talsperren. .. D er B e tri e b
\ ' 0 n 01.0 n w as e r w er k e n" \'on Dr, 1 m b e a u x, Ingenieu r en
Chef dc.~ PonI ' CI Cha u8.sce in • ' aney. eine lIus führi iehe Darstellung
di es " lIb"esehen \'on \ ' ersueh en ers t in den letzten Jahren bei ' Ya sser ,
versorgungen in Anwendung ge ko m me ne n , r a scrrcinigung \·erfahrens.
.. Betrieb \' on .rundw a s s erwerk en ohn e Entei s enung
\'on H . Pr en g e 1', Direktor d er Gas ·, Elektrizität· und Was 'e rwerke
in K öln . .. E nt e ie nun g v on GI' und w äs e I' n" von Dr. C.
13ä I' e n f ä n ge r , Betrieb sch emiker der städtischen Lieht· und Wa: ·cr ·
werke in Kiel. pine ehen filII sehr einge he nde Dar ·te llu ng mit eine r Tabell e
iiber den Belrieb \'on GI Grundwasscrwerken mit Entcisenung...B e,
tri e b s f ü h I' 11 n g \' 0 n Q u e I I w u s se I' w er k e n \' 0 m V 1'-
sprungder Qu ell ebi s zum Be ginned e s st iidti s eh en
• T e t z e s" \'on rng. A. Z i e ge l h e i m , Bauinspektor d Wi en er
:::itadlbaunmlcs. eine Abhandlung d e lIu f d em Gebiet e der Wasser·
versorgung wohlverdienlen, un s durch se inen Tod zu früh entrissenen
\ 'ereinskollegen . welche Arbeit e rs t na h d cssen Ableb en zur Veröffent·
liehu ng kam und in der di e Betrieb sführung \'on Quell\\'asserzuleilungen
a n d, 'r Ha nd des Betrieh es d er I. K ai ser Franz Josef · Ho eh<juellenleitung
er läutert ist. .. B elri eb v on W a s :erbehällern" \'on I ng .
A. % i (' ge l h e i m, eh enfIlII s mit besonderer Beriieks ieh ligu II" der Wien er
Hoehl(ul'lIenll' it u ng... Ein i g II S ii bel' di e EI' w e i t " I' U n g u 11 d
B e tri e h de s H 0 h I' n e t z es" \'on Dip!. Ing. E. I. ii h 11I a n n .
Ingenieur der st iidlischcn Wa sf'rwerke Hanno\'er, \\eleh C>l Kapitel in
..in ..r • 'eua u flage nllrnenllil'h einer eing ehe nd eren BCRl'reehung unler·
zogl'n werden so llte ...B e t I' !e h d er \\' n s e I' Il~ e s se I''' \'on . \r,
Eis n e r. Regierungs.Bl\ulll el~ter und Ob~r.IngeJllellr ~e;. B erliner
sliiu t isehen WlIS8erwerke. endlich : .. 0 e I' \\ a s s e I' p I' e 1 8 von Dr.
Utto .\I Ö I' i e k e, ,~t8dtrecht ' ra t in .\lannheim, Di sc Abhandlungen
za hl ni cht erwa rten d ürfen, a lu-r von jedem enthält d a , Buch etwas.
u nd zwa r d as Wil'h ti~st l' und \\r' , 'n, wert te in leich t verstü nd licher
Au cinnnderse tzung und mit gu te n Abbildu ngen vers eh en . Wer s ich d en
Inh alt des Bundes IIngl'f' ig/lt' t hut , \\ e iß nic h t a lles . aber d och viel, )l lIn
muß ihn IIls se hr ge lunge n bezeichnen. J . J/.
12. i\!} TIH'or ic d.'s I'HIl' IIli a is IIlId de r Ii II~dfllllktiUlH'II. Von Dr,
A. W 11 n g c I' i n. Prof ' 'sO/" a n der L' nh'ersitiit Hall e a. S. I. Band.
2!i.'; 'e iten ( I n x 12 em) mit :lti Ahhildu ugen . Leipzig InOll. G Öl' C h e n
( Pre is ge b. .\1 (J·üO).
Der Cl', te Band d er Pot entialt heorie be ha nde lt im wesentlich en
d as Körperpot ential nu eh G 11 U ß und d a Fläch enpot ent ial nach \\' e i n -
g.1l I' t e n . Erweit ern.n geu d e. Pot ent ia IhegrifT, folgen. s pe ziell a u f d as
l ' e w t on se he AnzlCh\lngsgc.~etz, d ann d as locnrithmisch c Pot ential
und d as üb er Doppelbclegururcn . Der n n liegende 13nnd ist in die .,SlIlIIm·
Jung:; e h u h er I" unt er . ' I' . 1.\ '111 aufgeno m me n. 1'//
12.1I!i8 ,\ II ~ f' lII f ' lrll\ 1""1'11 11'11' IIl1d IlI m rlllllll' IIt1lf'nr i,' . I. Blind :
Biniiro Formen, Von W, Fr. .\1 e y e I' in Kiinig 'be rg i . P. :!i/i Seiten
(IH X 12 rm], Leipzig WOll. n ö s c h e n ( Preis ge b. .\1 H·/iO).
.\Is X X XI II. Bund der .. Sammluug Sc hub e I' I" liegl dn s
besa gt e Buch vor. Der Verfasser ist bost rebt , durch mögli ch st elementnro
Jo'lIssung die GrundhegritTe d er l n vnriunt ent heorie 1.111' n llg r-mci non
K enntnis zu hringon. Dahl'i berück sicht i rt l' I' besonders di e Anwendungen
a u f Geometrie und s tellt di e Differcnt ial glcichun ren fiir in vuriuute
Bildungen bin ärer Formen, unn-r %u/,'1'undl'll'gllnl-! der Lehre von den
Fundnmontnl substitut ion en in d en .\liltclpunk t se ine r Betrachtungen .
An geschlossen ist , e in I ür d a Spez inlst udium nützli ch es Verzeichnis von
Lehrb üch ern und .\lon ogI'8I'hieu. 1'/;
12.6.; :1 Uit~ lh'c1l11n ik. Ein e E in führu ng mit eine m metaphY8i~ehen
• 'aeh \\'or t. \ ' on Prof. Lu c1wig T e , U I' in Wien . 22 0 f' !'it en (2:1 X ),. cm)
mit III .\ hhild u ugen . Leipzi~ unu Herlin 1ll0ll , B . G . T e u h n e I' ( P rc i..
geh . .\1 :3'20. ge b..\1 -I).
Das vorliegende Bu ch zerfä llt in fü nf Abteilungen: J. Die Be·
wel,.'1l1lg eines Punkles: di e einfllche B e\\ e ~ng. II. Der K örper in se ine r
zu sallllll en ge I'tzt en Bew egung . III. Die :l'hwingende Bewegung. 1\' , Di e
Helat ivhewcgung. " , Die .\Ia sehinen . %um hlu ß fol~t ein m et aphysisch es
l Tach \\'o r t. Der Yerfll se I' ist bestrpbl. d ie einsch lägigen Fra gen ni cht
nlll' a u f7.i ih lend zu heh and..ln. so ndern au 'h aufzuk li'rl'n. bezw. durch
I~rkl iirungsversuche zu Iö·cu . Dabei t ra eh let cl' für sei n Werk Tiefe und
ni ..ht Bl't'itp zn I-(c \linnen . di e hegri fTIiehen Dunkelh eil en a u fzu hl' lle n .
di e Fragen nueh d em Weseu d er .\Ialerie u nd d er K ra ft und na ch d eren
%usnmlllenhnn"e pl'iifend a u fznrolle n und an d en Aufgahen d es praktisch en
Loht'n s zu cl'gl'iinden . \ 'on he, ondel'l'm Intt're ' e sind di e Ab~ehnittc
iihl'r die Bp\\"{'gung d er fl'eil'n Al'h se 1Il1l1 ü ber d en K reisel. 1'/1
8üSU \'orlt'sulI gI'I1 iilll'r In ~ .'n i c ll fl\ i , Sf'lIsrlllIllt: lI. \ ' on Cl'or/Z
( 'h,'i...toph .\1ehr I, e n s, Geh. 1I0frat und Professor d pr l n ~en iou l' \\' issen .
:<l'ha fte n IIn dl'r kgl. T l'l'hni."l'!ll'n Hoehs..lllIle in Dl'csd l'n. I. Teil: Stalik
und Fl'litigkeit s lehl'l'. I. Band: Einfiihnlllj.( in die Grundlagen . -lil :::ieiten
(21; X 18 r/ll) mit 4 14 zum T"il fllrbig('n .\ hbild ung l' n. Zweile verbessertl'
und s ta rk \'ennehl'tc Auflage. Leipzil! I!lUH. Wilhelm En g e 111I a n n
(Preis geh . M 22 . geh. •\1 23·W).
Das \'orziigliehe \\'el'k wurde in se inl' r e r -Ien Auflnge \'on un in
den . ' u m nw rn -IS \', 1ll0:3; ,;2 v. 100-1 und 1-1 v. WOG I'ingehl'nd besproeheu .
Die wt', entlieh on Erweiterungen d ' \'ol'li l'gendeu 1. Blinde d er zweiten
Auflage hetreffen: di e Darstellung d C! ' l'ann ungszust a nd e ei,ws l ' ö l'pe l"
punktes na ch . loh r. ferner D hnungsm nß e für ';tein. Holz uud Eisen :
d l s Verfahren R i t t el' . I. n uds be l' g : , 'trebenfllehwel'kskuppeln :
Kuppeln von Z i m m e I' man n und , ' e h w e dI e 1'; Fonniinuel'ung~ ·
a r he it; ,'eh u bv ert cilungszahl: Druckf, I' ' ke it d e ' B et ons und Dehnungs .
mllßvcrhiiltni e fiir Eben und Belon . Zu d en " orcrwähnlen Be -
prechung,'n hilb 'n \\ ir nul' heizufiigen , ILIß di e • 'otwendigkeil einer
zweit en Auflllge d s erslcn TeilC<l d cr .. \ ' orl e un gen" hinlängli ch dllvon
%l'u/o(t'n phnft au ,ibl. wie beliebt und g' chii lz t d r W erk ist. Wir
wünsl'lI en, d llß a uc h d er \'crsproch en e . d ,'n Eiscnbrückenbau behandelnde
zweile T eil eh e tens zu r Au sgahe ,cl ngen m Ö<Te. 1'/1
12,!ill l TlIscl wllhll rh liir llu th t'lIIa li ker IIl1d "h" 8Ik, 'r . Vnt el' -'Iit-
wirkung \'on Fl'. Au e I' h 11 C h. O. K n 0 p f. H. Li e u m u n n.
E. \V ö I f I i n g u. 11, Herausgl'geben \'On Feli, ' Au e I' h n e h. 4!i0 • eit en
( I X 12 cm) mit eim' m Bildnisse Lord I' c l \' in s. Leipzig und Hl'l'lin
WO!!, H. G, T c u b n e I' ( P rl' is ge h. in Leinwnnd .\1 (1 ).
1 lie h pine l' Einleilung iihl'r Lo,,1 K e I v i n und nnch d em o bligllte n
1'lIlendel' nehst T agc.sbestinl/nung vorn I. .Jiinner nüll bis :ll. D" ,
zember' 2001 folgl'n Tllbellen, Ih eorel i 'eh \\'i 'scnsch l1 ft liehe Fonrll'ln.
ku rzgefaßte Erliiutel'\lIl"en, Lehrsiit ze und Definilion cn uu s dem Gebi( e
der AslrorlOmic, .\ l alhel~lIlik• .\Ieeh llnik. "hysik und all gemeinen Chemie.
w" ll'he so zi"mlidl dn s Ganz di est'r ,chi..te um fa:;:"11. Rllehliche und 1'1'1"
siin liche NIII·Il\n,isl' SOWil' stll t is t i~ehe Dat en bilden d en :-;l'hluß d es so woh l
dem Inha lt e IIls IIIIl'h d eI' Au ss\'lllung nlleh \·,wl.ii!!lil'hcn T lIsehl'nhuphcs.
1': in ig ll A hsl'h nilll'. wic iih el' Invllri ant l'n th o l'il' . a u to mor phe Funktionen.
n('UI'W Dn'i" l'k sgf'oml'\ri.., hölll 'r e (; ..lIm..11 i,:,. 'l';lI nsfonna l iOl~en ,im I~a,u!,n.
11b7,iihll'nd(' (: ..onll't ri... dlll' st ('lIcnd(' (;I~lmP( r1l', Kr j, l<l llllwa pil/e. I'J a..,tJZlI~II,
Diffusion, Osmose. Absol'ption, BI on nz. : hw 'bung('n. Eleklrol,\'s...
Plliarislltilln , I'hol oeh emie, Hlldi ollkti\'it iit, Tht'rlll ocIlCmie u. 11. m .. s ind
hloB IIngcführt und eheinen fiir di e Be~eiehemn ' ,'pä te re r J ahrgüng? in
\ 'o rlwl't' it u ng zu 'ein . DlIs Ta ' henbueh \. t hr em pfeh len wert. 1' ,1
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12./10 \ 1I21' lIIr ill c h MI .. 111 I' li I' nd 'rh,·11I 1\\'a /' in 1"'111111 ' 1' 11. \ ' 011 L \lli" i. l u-ut ,lw ur I on 1) 11 I
und 11 I I 1 1 1\ I' d. ''. 2'11" . 11I. :1.; \hb. Berlin 1 \l4 ~ I . 'I' r i n g v r( \I 10 .
12 .111 UI Oh I u lltlltr ('rf'II \1'i n lH'fl'itulI l(. \ o n .1. .'chn j,le r.0. 120 .'. 11I. \bt.. l. \ut! I zi I !IW . 11 c h m e i I I' I' T h n 1( \ 1 1' ., 11 ,. \ ' o n12.i 12 Ucr . 11.> tin la ll teur It'ktrüdll I' H ili IlII n.\ . 11 ,. I h I '. so.'. m. !l \ bb I. \ ull I... ·I('ZI 11I1l~1. 1I 1 h rn t I'
, T h I I I 'hO .
In \11 o ud "re t1l'f12.7 n n1r Ill·rt·..h llll llj( Ilrl.trl - her Ll'i lll ll ' 11. )- \ ,1>.(,h'i"'l trorn \ \ ·rt l ilul ' n" w \ Oll E. I ;' '. 111. :..••11. 2 Tal. 2. \ ull. IA'ipzi 1111 11 1 J.
1:!.11l U,'r ' I'r klh r 11I11 It 1'1 I(lrtif u n!:
0 . 1f ~ 1 '. 11. 2'2 \ hh . II l lIno , r 1!ll1\1••1 ( I 2 ·;.01. I '
\ ' F I) U . 112 .1 l.' . "II"rt n .l- ,' r"'ruft 111 1 ll' " 111 ur\l r 2 11. on.. I !"),\ ' . 0. 17 1 .. ,rn I lO bI,. lu ntlll n WOll. 0 1 tI n b (\ 11 I' g (12 .1 lti Hi li "u r h mr k U li t.: r hi ..ht. \'on 1'. hilb r i n l!
° lil .'. 111. \ h h. B. rlill l!ll .1. ('11 I' li 11 (. \ 2",01. 1'1112.117 1ti'·::lIn !:. ·..hllh I IId h, ' rllll :1 in 'I I 11 "n 711 Inllli I~ ·t/ten und IIll hr .. ili 01 11 I' ·hllitt 100Ilwn UII j!1.. , h"11 IIn~. \ ~l ll
,' Indf' n TI' 'dll'il rnOllll' lIll· n. \ oll ({ ,~o n n' .\ 10(. ". 2'2'2 .'. rn. I. ,I ) I.U. 1I T Jf HI'rlill 1'11 ~ l. F I n I, ., h 11 ( I \
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. .' . rn. :11 \ b l>. .'tu ltll; Ir I !lO'l , \\ It, , 4 I' I I :l\, . . Ij!12.1 W Urn .......h \l ullku 11. "11 l u lCuhr"'ihlll!!I'1I rnil Ile rtw lI'h OlZt ,d "1 EI. , t iz il.'il <1,.1' Fl ii I'k. ·il IIl1d Ilt I ,hrm Itt'l'i~,I. \ o ll Ilr I' 1\ ).E. B r u ll n. " I 11I. 111 \ h b" lult 'I' I! )!I. \\ 1I 1\ l r ( :
1:!,7.i O 1:",lIdlul:" 1I dcr I: r ulll rtri l', \ oll Dr. F. '( h u r. 0. I!.2 , .
rn. 1\:1 .\ I> h, I..(' il' zill IIttl!l. 'I' ( u I. n f' r I I (\1.
12 ., ;>1 ' . "1' I:, (Ihlt. \ Oll \ 11 I ni '.
W iell I!I(I\). 11 rt Ir· I> In' 1' 11I ).
1:".1.32 \ I'rz r lrhlli dl' r Rllrhrro- IIIIIIIUll2 d. \ rch itl ' lell \ ' C!'f'in
w B" d in . " 117:1 .' . B. d illl ' III!I, "'bt,,rI.I'. IT
12 .1,. :: Ua u lu !:rllc rb , ..18r n IIl1d : Illw i II' n lIIil " 1II,:n<I;'d~\ 'on F, K \ 'e I' . I' 0. Ili m. .i/l \ hh u. I T L \\ i.' n I ~ ) . \\
hei m p I I ).
°12.1 .• 1 ""I' "·lIl.rik.L hr Hr!r . \ oll Il r K . F u I h h t' r.20 .'. H.'r lin 1'10'1. '1' 1 11 h U , I' ( I :10).
b mi t 111 '1IlIe rC!'12.75.• " h'l 4 I' hrlttt' dlu' rhl'lI rhlf( UI ~ 119 ' \bb.BI'n ;pk (I ht ijCIllIg dl 1'10 II dl 'urtltll'ul hen L1 ,yd. I . : L' m.
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, b' ..h \\ rkrl\ft \I 1'111 '12 .1.'i1i Ui,' Upr r ..hllllll ~ drr lCuhr" IINI I ' J \ I k l"lhlllll '
. ' I I }' k . I I (h' r • 1r I" rhe lzu n!(l'n 11111 Iln "111' "'ru( U 1 I U I I' I I,,('n.d \ I I, k I . I I' l\. n" hllUII!' ,. r • ,..IIn IInt f'r ". o n' (,' ' I' w rllP U' llI/oI lIn , ( ,. ., - ' .~ I T b .l\rlll l'I'h l'iz ur "li. \ on JI 1 I C k n 1 g I. I' o !lo. ~,' , . rn. ~
l ii n..III' 1I l llO!l. 0 I d nb Oll I' g ( . 1 2 ).
Eingelangte Bücher,
(' p.nd. d •• v•.r..... ..)
*12.70!l I,a lulle tOlltrc la pou .. ierc df':i ruuI4·~ . Par Dr . n u g 1i I' I·
mi 11 e t t i. ". 11; . . 111. AbI>. :\Ionl., Ca rlo !!lO!l.
* 12 .7 10 ICallllorl '111' h 11I0)4'11. 1'0"1' <'onilmtl re la P0Il i.· re (lI'.
ro lltCR. Pa r :\1. le c: a v I' i a n . H. 2·1 ~. Pari 19U7. B el' 11 a I' (I.
* 12. 7 11 Dit' ele kt risd ll' n cfl l 'cl 'Iro lllba h ll nh'lI - ll ' dl'lI. \ ' o nL. Kadrll ozk ll. 1°. Iö.'. 11I.:11 Ahl>. \ ien 190H.
12.7 12 ":\all::I'Ii~rhl' Kirdll'lI 1111" 1'1 rrh ;\I1",, ~r. \'011 E. H il I .h r a n d. Foli o . 10 : . 111 . () f) T uL li re d l'1I I!lOH. I' -ir. h t IU U n n ( \ 1 :111).12 .7 1:1 . I I'la llo;': flIl,h il'. \ ' 0 11 E. 11 (' V n '\1. ···Il . B 11 11 e r. 0.2 R indeh en . Leipzi!! I!lO!l, n i i . e h c n (. . ;.~ '~1 1', '.
12.114 l·h ) l ku li . r lH- fh l ' lII it~ tll'l; ';\ :1· 1I~··. · H; Dr. H. .' eh l'n ek.0. 1!l3 .'. 1Il. 111 .\ b l>. Hulle ~ .'. (I. '., '; ''i' m: r 11 ll' P pi 7).12.71'; JMullo;.:ruJlllH'. '.~:~\ ): ~ W . (,: I (' I' I I I' r . . 0. I. !I .·ft .Bcrlin 19ü!'l. ß (\ I' il.I1' ' . 1" cr: ( .r 1'201.•' ......* 12 .716 ,~ ' ......u~r;· lind l' r iil ulI'!'Ii~litio irl ' lI liir nIL_lil'rlurhillcn.Von ,1. :\1. y · r.:i \ li. bA,!} ... 11I. :;(0;\1 . 11. ~"M. Bl'I'lin !!lOIl,.' pr i n g I' r.,.,'"r1o,7 p,7 'Jlhr 'lalH'II"1I ,pi i': JI ·~.fJ; rli ;nlo( \'on W urm\l u. ·l'rhl' i Zll I~t'n.' o n.1,i. ~1{" ' c k n fl l; fl.I:i} °. 1.~ ,'): , l ii (whl' n I\lOH. 0 I d en h o 11 I' g pI :1 ).
. ,'12 .71 LrJu·'Ig..ti ·tfN' · ..·h) . ik. VOll K (: I' i 11I 8 c h I. ", IO;')~ '.
m. 10!l1 Abb. • ;.::J.:rll . Lei pzig I!)()H. 'I' eil b n c I' pi lfi ).
12 ',7 19 Tltco~it, "I l·o lt~ lI l1 l1 l . ulIII df'r K ugplfu nk t io lll·lI. \'onDr. A. W all ge r 1 11. 0. 2.i.i , . 11I. :lll .\ b b. Le ipzig I!)OlJ, , Ö !\ I' h I' np I (l·GO).
12.720 LI'i ll a dclI d' ..:i cllhl·10IlhaIl4";. Von IL W I' d er. 0. 11!l L"111. 2 1 .\~b. 2. \1If!. L ipzig l!JO!l. E il g e Im a n 11 pI.;).
12, /2 1 nie IM rich. fiih ru 11:: ' tiidli . thr n l s. ,'r"I'rke. \ 'o n Th. W e y I.0 . 2.')9 , ', m . 2 bb. 11. 3 T a b. Lei pzll( I!lOH. K I i n k I a I' d t p I 12 ).12 .722 Kohl41 und m~clI. \ ' on Dr. A. ß i n z. ". 131l : . 1lI.•\bb.Le ipzig HIO!!. Q \I e 11 e ' :\1 I' Y e I' p I I ).
12 .723!H' (: ar l lm~ lu dl b l" H' ::U II :: . Von 1l. K n 11I p f fili I' Y e r .0. H G '. m. 4:1 Ahb. Leipzig lIlO!!. l' 11 h n e I' p I 1'23 ).
° 12 ,724 nw IIIlJdl'rne \'ol k~ hll du lI l( \\1' "li. Vo n Dr. G. Fr i t z.114 . m. 1I Abb. Le ipzig WOll. Te \I h ne I' p I 1'2;')).
12.725 (lraphl. th e Tafelll riir ..:I: cllllf'ln llknllSt ru kIlUIlf'II. \ ' o n
. ' i t 7. S e he . .' I' h e w i 0 r. f){j So 1Il . 12 TaL Le ipzig 1909. E 11 g I·m 1\ n n p I 20).
. I2 .721l 111'1' prl&k l i~r h 4' Lu lt . d lill l' r . \ ' on Dr . H. W e g n f' I' v. I> 11·
' I t 7. °. 111 c' . rn. 12 Abb. 1 0 t....k i. :\1. !!lOH, \ ' 0 l e k 11I a n n p I :1).12 .727 HI'r n nh llhUlIs hlll . \ ' on 11 , '1' 1' e no \'. 0 . :12 c', 11I.4,3 l' f. :\liinchen 190!l, a l l w ey (:\1 l ii ).
12.728 \ 1I::CIllt'1I1 1: 111 II l11 l11u lI"" n fiir di c \ ' lIrbf'r e it u . Au .führun lind Prü fu ng \'o n Bauten all . ,'tampfb 't on. 0. 2 ,'. B,' d in Hltt!!.Ern t ' 'n h n p I - ' 1.• ).
12. 729 \ '0 1' 'r,h r ilt l' n für d UK E ntwI rfl' n t!f'r Hriiek f'1l lIIil PU t'1'\\f'mberhau n uf .' ehlltzgehi.·\' bah ne n. Flllill. 12 .'. 11I. 20 ,\ bl>. Bulin 1111111.}', I' n . t & , () h n ( .\ \ .' 0 ).
* 12./:10 IIcrlr h t über die in Ü terrei,·h \' lIrg t'lllllllll Wnf'1l .'"hlull
"er ueh e mil der a u lo ma t i ehen \ ' kUUIII.Uiit ,·rzlI' . ,'ch lw llh r ·1II ' . ".9 .. . 11I. ' ('ub. u . ß e ilag('n. Wi"n IHO! ). 'I' h VnclIUIll Hrnk e ( ~II . Llll ul.12.7 :11 m 4' "·IU;':lIIlI-r,h irlt'lI. Th" lIl ie u nd B,·rt·f'hlltlll!l t!", Il ru"'lI'nf!i ~('r IInt! .' hraubl'nllit'gcr. \ 'o n U. W t' 1 1 n f' r. 0. 152 111. 1(111 .\ bl..
U . 2 T f. Wien I\lO!). lI a r ll el , cll ( I' 12 ). . ., ' " ..12. 732 TOIIfIl(mll h b ch ll Ht'lail"'"rlt' lI. \I nnnz,'l1-1 Ullll l z. \\ ( It l 1 -l'e rt h ol z.
12.733 Ii ruin. K art ell VO ll - 2 Blnll.
-
- I tli eh er ' ebr i ft lei lEi g entum und , ' erlag d es V r eill e . - \' e ra u wor
geben dem~W serwerks -I ngenieur e ine F ülle von wertvollen nregun gen
und von beach tenswerten Anh al tspunkt n. Es kann das vorliegende
'Yerk sonach wärrn stcn s em pfoh len werden . Altx. •'11'1'/=12.722 Kohle und m :l·n . \ 'ou Dr . .\. Bin z. '0 . 1:1(l Se iten, :\ri tAbbildungen . Lei pzig UlO!l , <.! n e l1 (. c • I (' Yo I' ( P reis .\[ 1'2.3).Der Verf ser gibt in geme inverstü ndlicher Da r teilung einenberblick über di e Ge winnu ng vo n K ohle lind E i:;'n SO \l ie ü be r di e vonihnen a bhäng ige n Ind ust r ien d es Li eht ,der Kiiltce rzougung, d er l'ro-dukte d Rein - lind Braunkohlent eere lind anderer dahingchörigr-rIndustrien.
12.i2:J nie (larten slallthewegnn::. \ " >11 11 . K am I' f f m o v e r.
0 , II (l Seit en. :\lit 43 • bbildungen . Leipzig I\lUB. T e u h n er ( I'rci:\1 1'2.3).
0 1 B üchlein bringt eine ZU:iIUJun rn fu ':ill llg d er iih I' tl if' ( : rtr-n-
stadt b ewcgung in B rosch üren lind Zeit ~chl ift 'U verö lfc n t.lichten Ab-I ~andlungen. 00 pricht di e praktisch en Einzelfragen. di e I.pi Verwi rk -hchung de Garte nstedtgod.mkens B .rür-ks ich t igung verd i ene n , und
erört rt a n d er H nd vo n Beispielen di e . 11. sichte n der deutschen (. urlen ,ta dt bewegung.
12.704 fit)'hilllnn:: und UI','ölkl'rlln!!, vertelluua in Gruß tädt eu,Von Dr. IL , e h m i d t . - '' . 7 1 .'eit -n. :\Iiin elll'u HIl)!l, H e i n h I' d t( Prei, :\1 2).
Ein Beitrurr zu r I';n t wieklu ug~ge eh ichte d e modernen c'ntllf"
w.. en. , ,in welch em gezeigt \\ ird , \I elch I if'Rigt' \ ' erände runge n di e (I roß-
städte Im letzten ,Iah rhllllliert e rfa hrpn hahen lind ,,('\el u ' Fak t{)rend}rek.t oder indirek zllr C'ityhilunng unli tll'r' s t elll'n \le i (' a h normen
' erd lf'h t ung d er B evölkerung bei retragl'n habl'n .
